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Min ES «ww Jederzeit kündbar 


Versandkostenfrei 


Keine Ausgabe 
mehr verpassen 


Coupon ausfüllen oder im Web auf http://abo.pcgameshardware.de surfen und Studentenabo abschließen! 


MAGAZIN 698585 


Ll Ja, ich möchte das Studenten- 
abo von PC Games Hardware 


MAGAZIN 


(€ 38,50/12 Ausgaben (= 19,6 % Rabatt); Ausland 
€ 50,50/12 Ausgaben; Österreich € 46,50/12 Ausgaben; 
Preise inkl. MwSt. und Zustellkosten) 


DVD PLUS 698586 


Ll Ја, ich möchte das Studenten- 
abo von PC Games Hardware 


DVD PLUS 


(€ 51,-/12 Ausgaben (= 19,8 % Rabatt); Ausland 
€ 63,-/12 Ausgaben; Österreich € 58,20/12 Ausgaben; 
Preise inkl. MwSt. und Zustellkosten) 


PREMIUM 698584 


Ll Ја, ich möchte das Studenten- 
abo von PC Games Hardware 


PREMIUM 


(€ 66,-/12 Ausgaben (= 19,8 % Rabatt); Ausland 
€ 78,-/12 Ausgaben; Österreich € 74,-/12 Ausgaben; 
Preise inkl. MwSt. und Zustellkosten) 


Adresse des neuen Abonnenten, an die auch die 
Abo-Rechnung geschickt wird: 


(bitte in Druckbuchstaben ausfüllen) 


Name, Vorname 


Straße, Hausnummer 


PLZ, Wohnort 


Gewünschte Zahlungsweise des Abos: 


[Г] Bequem per Bankeinzug 


Kontoinhaber: 


Kreditinstitut: 


Bankleitzahl: | 


Копїопиттег: | 


[Г] Gegen Rechnung 


Telefonnummer/E-Mail (für weitere Informationen) 


Das Abo ist jederzeit kündbar. Geld für schon gezahlte, aber nicht gelieferte Ausgaben 
erhalte ich zurück. Bitte beachten Sie, dass die Belieferung aufgrund der Bearbeitungszeiten 
nicht immer mit der nächsten Ausgabe beginnen kann. Die Immatrikulationsbescheinigung 
muss jährlich neu vorgelegt werden, damit der Studententarif berechnet werden kann. 
Anderenfalls wird automatisch auf den regulären Abopreis umgestellt. 


Coupon ausgefüllt absenden an: 


[Г] Ich bin damit einverstanden, dass Computec Media AG und ihre Partner mich 
per Post, Telefon oder E-Mail über weitere interessante Angebote informieren. 


Datum, Unterschrift des Abonnenten (bei Minderjährigen gesetzlicher Vertreter) 


Deutschland: Computec Kundenservice, Postfach, 20080 Hamburg, Fax: 01805-8618002 (14 Cent/Min. aus dem dt. Festnetz); Österreich: Computec Abo- 
Service, Postfach 5, AT-6960 Wolfurt, Fax: 0820-00 10 86; weitere Länder: Computec Leserservice, Postfach, CH-6002 Luzern, Fax: 0041 (0)41-3292204 
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Diesen Monat: 
Das neue Heftformat, 
PCGH-Personalie und 
Raubkopierer. 


PCGH im neuen Heftformat 

Sie haben es sicherlich schon bemerkt: PC Games Hardware fühlt sich 
anders an. Das liegt am neuen internationalen Heftformat. Verlagsweit 
setzen wir ab sofort auf die internationale Standardgröße. Dieser Schritt 
macht die Druckerzeugnisse des Verlages fit für die Zukunft und stellt 
dank optimierter Produktionsabläufe auch sicher, dass wir in Zukunft 
noch aktuellere Artikel abliefern können. 


Die PCGH-Layouter haben jedes Pixel nachgemessen und optimiert, da- 
mit trotz des kompakteren Formats möglichst keine Informationen ver- 
loren gehen. Weißflächen wurden konsequent reduziert und unnötige 
Abstände eliminiert. So bietet auch die neue PCGH die gewohnte Info- 
tiefe - und wir sind uns sicher, dass Sie sich bereits nach einer kurzen 
Übergangszeit ans neue Format gewöhnt haben. Schließlich sind andere 
IT-Magazine schon lange mit dem internationalen Format unterwegs. 


PCGH-Personalie 

Mit dieser Ausgabe verlässt PCGH-Redakteur Henner Schröder die Redak- 
tion, um sich im hohen Norden einer neuen Herausforderung zu stellen. 
Sein Nachfolger ist Stephan Wilke, vielen bereits durch seine Mitarbeit 
an PCGH Extreme Print und sein Wirken als Admin im Extreme-Forum 
bekannt. Das ganze Team wünscht Henner alles Gute für die Zukunft 
- ab der kommenden Ausgabe wird es ein neues Retro-Videoformat ge- 
ben, um die großartige Arbeit von „Retro-Schröder“ weiterzuführen. 


PCGH und Raubkopierer 

Ein Wort in eigener Sache: Seit einiger Zeit verfolgen wir, wie regelmä- 
Big samstags vor dem Erstverkaufstag eine raubkopierte Version von 
PC Games Hardware in Tauschbörsen aufschlägt. Eigentlich kaum zu 
glauben: Diese Raubkopie wird ausgerechnet von einem PCGH-Abon- 
nenten erstellt und rechtswidrig veröffentlicht. Damit erweist er allen 
ehrlichen Lesern einen Bärendienst: Werden dadurch weniger Hefte 
verkauft, könnte das in Zukunft zu Preiserhöhungen führen - und das 
möchte sicherlich niemand. 


Viel Spaß mit der neuen Ausgabe. Schreiben Sie mir Ihre Meinung zur 
PCGH 04/2010 per Mail an tb@pcgh.de. 


Thilo Bayer 
Chefredakteur PC Games Hardware 


www.pcgh.de/go/heft zu bestellen. 


Vorschau: Im April am Kiosk 


Die kommende Ausgabe PCGH 05/2010 erscheint wie üblich am ersten 
Mittwoch des Monats, also am 7.4.2010, nach Ostern. Dieses Mal finden 
Sie nur die regelmäßigen PCGH-Heft-Editionen Magazin und DVD Plus |Häftlware/ 
(Vorschau auf S. 146) am Kiosk. Die Chancen stehen nicht schlecht, dass 
wir dann schon die erste Sechskern-CPU sowie Nvidias erste Direct-X- 
11-Grafikkarten im großen Test im Heft haben. Weiterhin im Handel ist 
ein Sonderheft zum Thema Online-Rollenspiele (siehe auch Abbildung 
rechts). Über 80 Seiten stark und mit 5,99 Euro auch deutlich günstiger 
als bisherige Sonderhefte, greift es unter anderem Aion und World of = = 
Warcraft als Themen auf — natürlich immer mit dem nötigen Technikbezug. Auch Star Trek Online widmen wir einige Tuningseiten. Sie haben 
eines der letzten Sonderhefte oder Premiums verpasst? Dann haben Sie die Möglichkeit, dieses bequem in unserem Aboshop unter 
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Andreas Guhde, 
Entwicklungs-Ingenieur bei Teufel 


Concept B 200 USB 
Kompakte HiFi-Stereo-Anlage für PC/ 


Multimedia-Anwendung: zwei schlanke Boxen 
und Vollverstärker (120 Watt Sinus) für 


extrem natürliche Wiedergabe-Qualität. 


Zur Ausstattung gehóren eine integrierte 
USB-Soundkarte für Mac und PC, zwei 
Eingänge plus USB Hub (3x) sowie 


Anschlüsse für Mikrofon und Kopfhórer. 


Die Teufel Vorteile: 

8 Wochen Probe hóren mit vollem Umtausch- 
und Rückgaberecht | 12 Jahre Garantie auf 
Lautsprecher | Bester Sound zu günstigen 
Preisen durch Direktkauf vom Hersteller | 
Umfassend informieren und bequem 


bestellen unter www.teufel.de 
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Heftinhalt 


Titelthemen sind mit einem roten Pfeil gekennzeichnet 


Test von über 50 Prozessoren mit mehr als 700 Benchmark-Werten im Vergleich: 
Vom alten Pentium 4 530 bis zum jüngsten Core i5-660 sind alle Prozessoren vertreten. 44 


GRAFIKKARTEN 


Startseite... 10 
Neues über GF100/Fermi alias GTX 480 & 470 
und großer Leistungsindex 


Test: СгаїККагїеп...................................... 14 
HD 5830, HD 5570 & HD 5450 plus neue Hersteller- 
designs für HD 5800 und 5700 getestet 


Test & Praxis: VGA-Kühler....................... 30 
Praxistipps und Kühlertests mit Radeon HD 5870, 
HD 5850 und HD 5770 


Praxis: 20-Ргобете.................................. 36 
Wenn die 600-Euro-Grafikkarte unter Windows 
ruckelt 


Praxis: Catalyst 10.3................................. 39 


PROZESSOREN 
Startseite. A0 
Phenom II X6: Details zum Sechskerner und News 


von der Halbleiterkonferenz ISSCC 


Special: 50 Ргоге$$огеп............................ 44 
Analog zu den 50 Grafikkarten, die wir in Ausgabe 
02/2010 verglichen haben, testen wir 50 CPUs aus 
den vergangenen sechs Jahren unter Windows 7. 


Praxis: Core 13/15/17 optimal nutzen........... 52 
Hyperthreading und Simultaneous Multithreading im 
Praxistest 

Test: CPU-Kühler neee 56 


Billigkühler gegen High-End-Modelle 
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INFRASTRUKTUR 


Startselte 66 
Test Super Talent WS220UX4G8 plus Neuigkeiten 
von Xigmatek, EKL, Zotac sowie Kingston und 


Inter-Tech 


Praxis: RAM-Tuning ............... sse 68 
Wir zeigen, wie viel Speicher sich für Sie lohnt und 
wie Sie Ihren PC optimal aufrüsten. 


Test: 20 DDR3-Kits im Vergleich ................. 74 
Praxis: Intel-Software................................ 80 
Test: USB-3.0-Komponenten ...................... 82 
Test: 2-Terabyte-Festplatten ....................... 86 
Test & Praxis: Dammmatten .................... 90 
Test: Mainboards mit AMD 890GX ............. 96 


PERIPHERIE 


Startselte 98 
Test CN Memory Mistral 32 GB, Creative Sound- 
blaster WoW-Headset, Razer Vespula 


Praxis: Multimonitoring........................... 100 


Praxis: Fernseher als PC-Monitor ............. 102 


SPIELE & SOFTWARE 
Startseite... 104 


Test Battlefield: Bad Company 2 und aktuelle 
Windows-XP-Probleme 


Praxis: Типіпо-ОНепѕіме.......................... 106 
Tipps zu Bioshock 2, Battlefield: Bad Company 2, 
Assassin's Creed 2, Drakensang: Am Fluss der Zeit 
sowie den Add-ons zu Total War und Anno 1404 


Info: Spiele-Engines von id Software (3) ... 116 


Ѕагїѕеіќе.............................................. 118 
Neuigkeiten zu Nvidias Optimus-Technik sowie 
eine aktualisierte Roadmap 


Test: Notebooks für jeden Typ .................. 120 
4 Preisklassen, 12 Geräte: Notebooks für jeden 
Einsatzzweck und passendes Zubehór im Test 


EINKAUFSFÜHRER 


Grafikkarten, VGA-Kühler.......................... 
Prozessoren, CPU-Kühler........................... 
Mainboards, ААМ...................................... 
Monitore, Eingabegeräte, Headsets 


Festplatten, SSDs, Netzteile, Gehäuse......... 136 
Editorial. en S aS s 5 
nhalt DVD... 8 
АО оя 4, 64, 85 
Lesereinsendungen ................................... 128 
Teamseite... 
US 

Die letzte Ѕеїе......................................... 146 
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STRATO HiDrive - die 


sichere Online-Festplatte! 


Ihre Daten jetzt immer und überall online verfügbar! 


Mit dem neuen STRATO HiDrive haben Sie jederzeit alle Ihre Dateien parat. 
Egal wo Sie sind, Sie kónnen weltweit auf Ihre Bilder, Videos, Dokumente, 
PDFs und andere wichtige Dateien zugreifen. Ganz einfach und schnell über 
Ihren Internetzugang Zuhause, im Büro, im Internetcafé und mobil per Handy 
oder Laptop! Hóchste Sicherheit garantiert — so geht nichts verloren! 


STRATO HiDrive - Ihr Datensafe im Internet! 


Zentraler Speicherort für alle Ihre Daten mit sicherem Zugang 
von jedem internetfähigen Gerät 


Ersetzt USB-Sticks, CDS, externe Festplatten u.v.m. 
Pakete mit bis zu 5.000 GB Speicherplatz 


Dateien sicher mit anderen teilen und 
bearbeiten - ob Privat oder Business 


TÜV-geprüfte Datensicherheit (ISO 27001) 


Noch Fragen? Anruf genügt: 0 18 05 - 05 50 55 


(0,14 €/Min. aus dem dt. Festnetz, Mobilfunk max. 0,42 €/Min.) 


Alle Pakete, Informationen und Bestellung unter 


www.strato.de/hidrive 


* Einmalige Einrichtun ü 
gsgebühr nur 9,90 €. HiDri i 
rive Media 500: 3 Monate 0 €, danach 9,90 €/Mon. Mindestvert! lauf. 
E ragslaufzeit 6 Monate. Preise i 
ç inkl. MwSt. 
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DVD-Highlights 


Videos, Spiele, Anwendungen - unsere Heft-DVD 
ist wie immer randvoll mit nützlichen, informa- 
tiven oder auch einfach spaßigen Inhalten. Wir 
stellen Ihnen das Beste des Silberlings vor. 


Intel-CPU-Special 


Ergänzend zum großen Intel-CPU-Artikel im Heft 
enthält dieses DVD-Special eine Auswahl von Pra- 
xis- und Wissensartikeln rund um Intel-Prozessoren 
im PDF-Format. Darin erfahren Sie unter anderem, 
wie Sie aktuelle Intel-CPUs übertakten oder wie 
Hyperthreading im Detail funktioniert. Außerdem 
dabei: die wichtigsten CPU-Tools, Treiber sowie 
ausgewählte Desktop-Hintergrundbilder mit Intel- 
Bezug. Sie finden dieses Special auf Seite 2 des 
Datenträgers. 


I Titel: Intel-CPU-Special 

I Art: Artikel- und Tool-Sammlung 

I Special auf DVD-Seite 2 

I Artikel im Special-Teil dieser Ausgabe 


Die DVD im Überblick 


VOLLVERSIONEN UND DEMOS 


Vollversion 1-abc.net Backup 2.00............................................... Seite 1 
Vollversion Magix Foto Manager 9. .... Seite 1 
Vollversion Winoptimizer 2010 Адуапсей..................................... Seite 1 
[[GStVersIo DESSGITILySB OXSeRe ——À Seite 1 


SPECIALS, BEGLEITMATERIAL UND VIDEOS 


PGG Speelalipuremarik у ууу nn S Seite 1 
Риа 5 реса Ое epu РЕРНИ Seite 2 ў EHER 
Bonusmaterial zu Heftartikeln. ... Seite 2 Qu" 


РС ехе ide SNR Seite 2 


TOOLS, PATCHES & TREIBER 

Programme zur Systemanalyse, zum Tuning und für viele 

andere Zwecke, ausgewählt von der PCGH-Redaktion .................. Seite 2 
Aktuelle Treiber für Grafik, Sound, Mainboard .............................. Seite 2 


Das DVD-Symbol im Heft 


Viele Heftartikel werden durch Bonusmaterial auf der DVD О, 
ergänzt, darunter Fotos, Tools, Videos oder passende Artikel 
im PDF-Format. Auf solche DVD-Inhalte weist Sie stets dieses 
Symbol hin. 


Die Futuremark-Programme gehören zu den Auch der neueste 3D-Mark, Vantage, ist 
eindrucksvollsten Benchmarks. 


Futuremark- 
Special 


Futuremark veröffentlichte kürzlich Updates für 
einige der beliebtesten Windows-Benchmarks — 
aus diesem Anlass haben wir Testversionen aller 
3D- und PC-Mark-Versionen der letzten Jahre in 
einem Special vereint. Enthalten sind die aktuellen 
3D-Mark-Testversionen von 03 bis Vantage, die PC- 
Marks 05 und Vantage sowie jede Menge Screen- 
shots. Dieses Special finden Sie auf DVD-Seite 1. 


I Titel: Futuremark-Special 
I Art: Benchmark-Sammlung 
I Special auf DVD-Seite 1 


dabei, das aktuelle Update inklusive. 


PCGH-Top-Videos 


` © Г, д 
PCGH in Gefahr: Daniel Waadt beweist Mut ... brat er diverse Leckereien. Die Temperatur Grafikkarten-Kühler: Marc Sauter demons- RAM im Test: Daniel Móllendorf zeigt, wie PC 
und Geschmack: Direkt auf der GPU ... des Chips erreicht rund 100 Grad Celsius. triert den Wechsel des Grafikkarten-Kühlers. Games Hardware Arbeitsspeicher testet. 
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Winoptimizer 
2010 Advanced 


Der ultimative Windows-Optimierer vereint alle 
erdenklichen Einstellungs-, Tuning- und Diagnose- 
Funktionen unter einer Oberfläche. Winoptimizer 
2010 Advanced funktioniert unter Windows XP, 
Vista (32/64 Bit) sowie Windows 7 (32/64 Bit). 
Für die Freischaltung ist eine kostenlose Online- 
Registrierung nötig. 


I Titel: Winoptimizer 2010 Advanced 

I Art: Tuning-Programm 

I Anwendung auf DVD-Seite 1 

I Kostenlose Online-Registrierung nötig 


Magix Foto 
Manager 9 


Holen Sie alles aus Ihren Fotos heraus! Der Magix 
Foto Manager 9 ist nicht nur eine sehr bequeme 
Bildverwaltung, er enthält auch die wichtigsten 
Optimierungsfunktionen und erstellt mit wenigen 
Klicks eindrucksvolle Präsentationen, ob auf Ihrem 
Monitor oder im Internet. Für die Freischaltung ist 
eine kostenlose Online-Registrierung nötig. 


I Titel: Magix Foto Manager 9 

I Art: Bildverwaltung 

I Anwendung auf DVD-Seite 1 

I Kostenlose Online-Registrierung nötig 


Das Hauptmenü: Hier haben Sie Zugriff auf 
alle Module und starten den Systemscan. 


Die meisten Tuning-Funktionen finden sich im 
, weaking"-Modul des Programms. 


Über das Optimierungsmenü kónnen Sie 
Helligkeit, Kontrast und Schárfe justieren. 


Importieren Sie Ihre Fotos aus beliebigen 
Quellen und verwalten Sie sie. 


1-abc.net 
Backup 2.00 


Ob Festplattenausfall oder Virenangriff, Ihre Daten 
sind steten Gefahren ausgesetzt. Schützen Sie sie! 
Das Back-up-Programm 1-abc.net Backup 2.00 
erleichtert das Erstellen von Sicherheitskopien Ihrer 
wertvollsten Dateien — einmal konfiguriert, macht 
es alles Weitere in einstellbaren Intervallen auto- 
matisch. Für die Freischaltung ist eine kostenlose 
Online-Registrierung nótig. 


I Titel: 1-abc.net Backup 2.00 

I Art: Back-up-Programm 

I Anwendung auf DVD-Seite 1 

I Kostenlose Online-Registrierung nötig 
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Rückblick PCGH 04/2005: Henner Schröder 
nimmt sich die fünf Jahre alte Ausgabe vor. 


Napoleon - Total War: Das Echtzeitstrategie- 
Spiel bei vier verschiedenen Einstellungen 


www.pcgameshardware.de 


DVD-Gewinnspiel 


Gemeinsam mit Sitecom verlosen wir das Home Storage Center MD-253. Damit 
speichern Sie mühelos digitale Fotos, Musik und Filme an einem zentralen Ort 
und teilen sie mit allen Benutzern im Hause. Zugleich fungiert das MD-253 als 
zentrales Back-up-Archiv für alle Systeme im Heimnetzwerk. Das Gerät bietet 
zwei Festplatten-Einschübe. Weitere Informationen: www.sitecom.com 


— 
= <a — 


Beantworten Sie dazu anhand der Videos auf unserer 
Heft-DVD folgende Frage: Was brät Daniel Waadt auf 
dem Grafikchip im „PCGH in Gefahr"-Video? 


Schicken Sie eine E-Mail mit dem Betreff „DVD-04”, Ihrer Adresse und der 
richtigen Antwort an: redaktion@pcgameshardware.de 


Teilnahmeschluss ist der 6. April 2010; der Rechtsweg ist ausgeschlossen, die Gewinnbenach- 
richtigung erfolgt schriftlich oder telefonisch. Die Teilnahme ist auch über www.pcgh.de mit dem 
BONUSCODE 26CU möglich, falls Sie keinen Zugriff auf die Heft-DVD haben. 


04/10 | PC Games Hardware 9 


Marc Sauter 
Fachbereich Grafikkarten 
E-Mail: ms@pcgh.de 


Kommentar 


Geduld ist ja bekanntlich eine Tugend. Aller- 
dings kann diese überstrapaziert werden. 


AMDs HD 5870 wurde am 23. September vorgestellt 
und kostete zum Launch etwas mehr als 300 Euro. Im 
Hoffen auf ein rasches Erscheinen von Fermi und in 
Ermangelung einer verlässlichen Spannungswandler- 
Kühlung sah ich von einem „Early Adopter"-Kauf ab. 
Bis heute hat sich die Verfügbarkeit der Radeon kaum 
gebessert, knapp 400 Euro sind aktuell eher die Re- 
gel denn die Ausnahme. Allerdings stehen nun mit 
dem Thermalright VRM-R4 und dem Prolimatech MK- 
13 Kühler bereit, die eine HD 5870 auch bei 1,0 GHz 
Chiptakt flüsterleise auf sehr niedrigen Temperaturen 
halten. Fermi wiederum ist immer noch in weiter Fer- 
ne — und wenn er da ist, wird das Referenzdesign 
unter Last sicherlich laut sein, es gibt wahrscheinlich 
keine vernünftigen Nachrüstkühler (Spannungswand- 
ler!) und um eine knapp 20 Prozent übertaktete HD 
5870 deutlich zu schlagen, muss Fermi schon sehr 
potent sein. Und da ich so langsam das Warten satt 
habe, kann Fermi so toll sein, wie er will, ich kaufe mir 
jetzt erst mal eine Radeon HD 5870! Das immer noch 
flimmernde AF stört mich als Supersampling-Nutzer 
herzlich wenig, bleiben als einzige Kritikpunkte, dass 
SSAA (noch) nicht mit den Ati Tray Tools aktivierbar 
ist und generell nur unter DX9 funktioniert. 


DAS HARDWARE-MAGAZIN FÜR PC-SPIELER 


Radeon HD 5570 
& HD 5450 


Wie in der letzten Ausgabe hier die Information, was 
es mit dem Fehlen der neuen Radeon-Karten in un- 
serem Leistungsindex rechts auf sich hat. PC Games 
Hardware bildet die Top 20 der schnellsten Grafikkar- 
ten ab, zu denen die HD 5570 und die HD 5450 mit 
ihrem Preis und dem Fokus auf den Einsteiger- und 
HTPC-Markt nicht gehören. Tests der Karten wie auch 
der HD 5830 finden Sie übrigens in unserem Radeon- 
HD-5000-Spezial ab Seite 14 in diesem Heft. 
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GF100/Fermi nun 
GTX 480 & 470 


Überraschend ließ Nvidia die Katze zum Erschei- 
nen der PCGH 03/2010 aus dem Sack: GF100/Fermi 
wird als Geforce GTX 480 und 470 verkauft. 


Lange lässt Nvidia die Fans bereits auf eine neue 
Grafikkarten-Architektur warten. Nach der Vor- 
stellung der neuen Fermi-Chips im September 
2009, der Ankündigung von darauf basierenden 
Tesla-Produkten im November 2009 und der 
Präsentation zur CES im Januar 2010 veröffent- 
lichte man nun den nächsten Happen an Infor- 
mation: Offiziell sollen die ersten Fermi-Karten 
die Namen Geforce GTX 470 und Geforce GTX 
480 tragen. 


Gerüchte um eine eventuelle Benennung als 
GTX 380, wie sie sich bereits etabliert zu haben 
schien, sind damit passe. Auch ein drittes Modell 
direkt zur Einführung der Karten rückt damit in 
den Spekulationsbereich. Ob die Geforce GTX 
480 nun wirklich einen Fermi im Vollausbau mit 
512 Shader-ALUs und 64 Textureinheiten trägt 
oder zur Verbesserung von Verfügbarkeit und 
Gewinnmargen eine leicht abgespeckte Versi- 
on zwischen HD 5870 und HD 5970 tritt, bleibt 
ebenfalls offen. (cs) 


Grafikkarten 


Grafikkarten, VGA-Kühler und Treiber 


AMD-APU Llano: 
Texanische Ebene 


Was Intels Clarkdale-CPU nur halbherzig umsetzt, 
soll AMDs Llano (zu deutsch: Prärie, Ebene) richtig 
machen: Grafik und CPU in einem Chip vereinen. 


APU, „Accelerated Processing Unit“, zu Deutsch 
eine Einheit für beschleunigte Verarbeitung - 
das ist AMDs Vision für Fusion. Eine Vierkern- 
CPU soll dabei auf einem Silizium-Chip mit einer 
Direct-X-11-fahigen GPU vereint werden und 
damit die teure Übernahme von Ati durch AMD 
endlich die versprochenen Früchte tragen. 


Im Gegensatz zu Intel zielt man mit Llano jedoch 
nicht auf den High-End-Markt, sondern widmet 
sich dem Einsatz im mobilen, hochintegrierten 
Bereich. Der іп 32-nm-SOI-Technik beim AMD- 
Partner Global Foundries hergestellte Chip mit 
einer Milliarde Transistoren soll dank verbes- 
sertem Power-Management eine rund zehnfach 
geringere Leckstrom-Anfälligkeit haben, die 
bei aktuellen Chips selbst im Leerlauf die Leis- 
tungsaufnahme in die Höhe treibt. Ein einzelner 
x86-Kern soll mit 10 mm? und 35 Mio. Transisto- 
ren bei über 3 GHz Taktfrequenz laufen. Damit 
bleibt der Löwenanteil der Chiptransistoren für 
Cache, Speichercontroller und GPU. (tb/hs/cs) 
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* Abbildung: erste Generation Nvidia lon 


„lon 2" nur GPU? 


Nvidias zweite lon-Generation verzichtet auf den 
Chipsatz und setzt komplett auf GPU - zur Cebit 
erwarten wir genauere Informationen. 


Was beim ersten Lesen noch verwirrend klingt, 
wird immer logischer, wenn man sich Nvidias 
Optimus-Technik und kürzlich vorgestellte 
CPUs von Intel ansieht. Diese integrieren Spei- 
chercontroller sowie teils PCI-Express-Anschluss 
oder den kompletten Grafikchip und binden le- 
diglich Peripherie noch über den Chipsatz an. 


Der Next-Gen-Ion konzentriert sich auf das, was 
Nvidia am besten kann: Grafik und HD-Beschleu- 
nigung. Der nächste Ion soll auf dem bekannten 
GT-218-Chip (DX 10.1) samt eigenem Videospei- 
cher basieren und so über ein halbwegs aktuel- 
les Feature-Set, jedoch nur über mäßige Perfor- 
mance verfügen. Physx-Support bietet ein GT 
218 (bislang) allerdings nicht. (tb/cs) 


Asus Ares: HD 5970 mit OC und 4 GiB 


Gerüchten zufolge plant Asus mit der Ares einen 
Nachfolger der limitierten Dual-GTX-285 , Mars". 
Dieses Mal setzt man aber auf zwei HD-5870-GPUs. 


Die Asus-Reihe Republic of Gamers (ROG) soll 
im Bereich der Grafikkarten ausgebaut werden 
- und zwar mit einer Dual-HD-5870 auf einem 
Board. Im Gegensatz zur Standard-HD-5970 soll 
die angeblich „Ares“ genannte Karte jedoch über 
die volle Taktrate der HD 5870 verfügen und mit 
850 MHz Kerntakt angesprochen werden - 125 
MHz mehr als bei der HD 5970. Die Daten wer- 
den in 2 x 2 GiByte GDDR5-RAM vorgehalten, so 
die Gerüchte im Internet. (mr/cs) 


* Abbildung: HD 5970 Referenzmodell 
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E = Neu hinzugefügt 


Radeon HD 5970 
(2 x 1.024 MiByte) 


Preis: € 615,- (+ 15 €) 


Geforce GTX 295 
(2 x 896 MiByte) 


Preis: (n. lieferbar) 


Radeon HD 4870 X2 
(2 x 1.024 MiByte) 


Preis: € 530,- (+ 90 €) 


Radeon HD 5870 
(1.024 MiByte) 


Preis: € 360,- (+/- 0 €) 


Radeon HD 5850 
(1.024 MiByte) 


Preis: € 280,- (+ 30 €) 


Geforce GTX 285 
(1.024 MiByte) 


Preis: € 290,- (+ 10 €) 


Geforce GTX 275 
(896 MiByte) 


Preis: € 200,- (- 10 €) 


Radeon HD 5830 
(1.024 MiByte) 


Preis: € 200,- (Neu) 


Radeon HD 4890 
(1.024 MiByte) 


Preis: € 170,- (+ 30 €) 


Geforce GTX 280 
(1.024 MiByte) 


Preis: (n. lieferbar) 


Radeon HD 4870 
(1.024 MiByte) 


Preis: € 120,- (+/- 0 €) 


Geforce GTX 260 
(216 ALUs, 896 MiByte) 


Preis: € 150,- (+/- 0 €) 


Radeon HD 5770 
(1.024 MiByte) 


Preis: € 130,- (+ 20 €) 


Geforce 9800 GTX+/ 
GTS 250 
(1.024 MiByte) 


Preis: € 100,- (+/- 0 €) 


Radeon HD 4870 
(512 MiByte) 


Preis: € 110,- (+/- 0 €) 


Radeon HD 5750 
(1.024 MiByte) 


Preis: € 110,- (+/- 0 €) 


Radeon HD 4850 
(1.024 MiByte) 


Preis: € 90,- (+/- 0 €) 


Geforce 8800 GTX 
(768 MiByte) 


1. Quartal 2010 


J Geforce GTX 480/470: Das erste Quartal 2010 endet 
am 31. März — Nvidias Zeit für einen kalendarischen Q1- 
Launch von GF100/Fermi/GTX 400 wird knapp. 


Ж HD 5870 Eyefinity-6 (AMD): Auch die Spezialkarte für 
bis zu sechs Displays wirft ihren langen Schatten voraus. 


2. Quartal 2010 


Ж HD 5890 (AMD): Die Gerüchte um eine mögliche HD 
5890 mit hóherem Takt wollen nicht verstummen. Ein 


Grafikkarten-Roadmap* 


zeitiger Refresh kónnte Nvidia den Geforce-GTX-480- 
Launch verhageln. 

Ж GF100-Mainstream (Nvidia): Angeblich liegt Nvidia 
mit den kleineren Geforce-Fermi-Modellen trotz Verspä- 
tung des Flagg-Chips noch im ursprünglichen Zeitplan. 

3.14. Quartal 2010 


Ж „Northern Islands" (AMD): Bis Ende 2010 will AMD 
die Nachfolger der HD-5000-Reihe mit deutlich verbes- 
serter Architektur auf den Markt bringen. 


Preis: nicht lieferbar 


Radeon HD 4850 
(512 MiByte) 


Preis: € 80,- (- 5 €) 


Radeon HD 4770 
(512 MiByte) 


Preis: 85,- (+ 5 €) 


1 


е 
e 
о 


Сор: WaW, Fps: 87/75/63 Crysis War., Fps: 52/44/27 
Fallout 3, Fps: 77/75/74 RD: Grid, Fps: 135/135/134 


90,93 


CoD: WaW, Fps: 88/76/62 Crysis War., Fps: 41/33/11 
Fallout 3, Fps: 79/76/64 RD: Grid, Fps: 133/128/115 


CoD: WaW, Fps: 65/57/45 Сгуѕіѕ War., Fps: 35/28/22 
Fallout 3, Fps: 81/79/72 RD: Grid, Fps: 138/136/119 


84,23 


CoD: WaW, Fps: 65/56/47 Crysis War., Fps: 36/27/24 
Fallout 3, Fps: 80/74/57 RD: Grid, Fps: 129/127/110 


74,41 


CoD: WaW, Fps: 56/47/39 
Fallout 3, Fps: 76/73/46 


Crysis War., Fps: 31/25/17 
RD: Grid, Fps: 120/107/94 


71,85 


| 


CoD: WaW, Fps: 61/53/42 Crysis War., Fps: 28/21/12 
Fallout 3, Fps: 73/63/47 RD: Grid, Fps: 114/104/80 


66,48 


CoD: WaW, Fps: 57/49/39 Crysis War., Fps: 25/20/9 
Fallout 3, Fps: 69/59/38 RD: Grid, Fps: 110/99/72 


66,22 


| 


CoD: WaW, Fps: 51/44/34 Crysis War., Fps: 26/20/13 
Fallout 3, Fps: 71/60/42 RD: Grid, Fps: 110/97/81 


65,39 


CoD: WaW, Fps: 50/42/33 Crysis War., Fps: 25/19/11 
Fallout 3, Fps: 68/58/44 RD: Grid, Fps: 115/101/85 


65,25 


| 


CoD: WaW, Fps: 59/50/39 Crysis War., Fps: 25/20/12 
Fallout 3, Fps: 69/58/42 RD: Grid, Fps: 100/95/72 


59,71 


CoD: WaW, Fps: 46/39/31 Crysis War., Fps: 22/17/10 
Fallout 3, Fps: 63/53/40 RD: Grid, Fps: 104/91/78 


58,79 


CoD: WaW, Fps: 51/44/34 Crysis Wat, Fps: 22/17/8 
Fallout 3, Fps: 61/51/35 RD: Grid, Fps: 98/84/62 


| EH 


CoD: WaW, Fps: 43/37/30 Crysis War., Fps: 21/17/10 
Fallout 3, Fps: 56/48/37 RD: Grid, Fps: 88/78/66 


| EE 


CoD: WaW, Fps: 43/36/26 Crysis War., Fps: 18/14/8 
Fallout 3, Fps: 54/43/28 RD: Grid, Fps: 82/70/46 


|  — EE 


CoD: WaW, Fps: 46/39/30 Crysis War., Fps: 15/12/7 
Fallout 3, Fps: 44/39/25 RD: Grid, Fps: 104/89/65 


Pen | 47,50 


CoD: WaW, Fps: 37/32/26 Crysis War., Fps: 18/14/9 
Fallout 3, Fps: 48/41/33 RD: Grid, Fps: 74/66/57 


| 45,01 


CoD: WaW, Fps: 36/31/23 Crysis War., Fps: 16/13/9 
Fallout 3, Fps: 43/36/29 RD: Grid, Fps: 80/73/57 


| | » 


CoD: WaW, Fps: 43/37/28 Crysis War., Fps: 14/12/3 
Fallout 3, Fps: 47/38/19 RD: Grid, Fps: 77/64/43 


41,14 


CoD: WaW, Fps: 36/31/23 Crysis War., Fps: 13/10/4 
Fallout 3, Fps: 37/29/22 RD: Grid, Fps: 82/72/54 


| |— E 


CoD: WaW, Fps: 35/29/23 Crysis War., Fps: 12/10/5 
Fallout 3, Fps: 36/26/18 RD: Grid, Fps: 72/63/49 


Legende: Fps-Angaben bei folgenden Qualitätseinstellungen v. l.: 

* Standard: 1.280 x 1.024, 4x MSAA, 16:1 AF 

e Qualität: 1.680 x 1.050, 4x MSAA, 16:1 AF 

* Extreme Qualität: 1.920 x 1.200, 8x(Q) MSAA, 16:1 AF 

System: Core i7-920 @ 3,5 GHz (175 x 20), X58-Chipsatz, 3 x 2 GiByte 
DDR3-1400 (7-7-7-21); Windows Vista x64 SP2, Catalyst 9.12 (А.І. Stan- 
dard), Geforce 196.21 WQHL (Qualität) 


* Alle Angaben beruhen auf Schätzungen der Redaktion und sind nicht offiziell! 
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© Rheinische Fispiraten 


Date Berbetan Amd F 


Krefeid zu den Eispiraten 


12.01.2010 Aus der Seidenstadt haben * бе Т тт UT 

à - E е Träger eher em V und 
die Eispiraten ordentliche | ` PEE = Freitag 21:15 bis 2245 Ur 
Verstärkung In der Abwehr erhalten. 3 Dan melen Stand oi et vnte 


Ф ene 


*1&1 Homepage Perfect 6 Monate lang für 2,99 €/Monat, danach 6,99 €/Monat. Die .de-Domain gibt es im 1. Jahr für 0,29 €/Monat, danach für 0,49 €/Monat; die .at-Domain gibt es im 1. Jahr für 0,99 €/Monat, 
danach für 1,99 €/Monat. Einmalige Einrichtungsgebühr 9,60 € (entfällt bei der .de- und .at-Domain). 12 Monate Mindestvertragslaufzeit. Preise inkl. MwSt. 


MEMBER OF AONE Yau сэс А Є. e 
I< va 14 ct/Min. aus dem Dt. Festnetz, Mobilfunk höchstens 42 ct/M 


united 


internet 


QUALITÄT, 


auf die Sie sich verlassen können. 


1&1 HOMEPAGE PERFECT 


Ideal für Privatanwender und Vereine: die Komplett- 
Lösung für den perfekten Internet-Auftritt. 


(20 Seiten inklusive) 


1&1 DOMAINS 


Sichern Sie sich jetzt Ihre individuelle Internet-Adresse: 


Ce 


W 2 Inklusiv-Domains W 200 E-Mail-Postfächer mit je 

B 2 GB Webspace 2 GB Speicher 

B Unlimited Traffic EŒ 181 Content-Module, z.B. RSS Feeds 

Bi 1 MySQL-Datenbank B 1&1 Fotoalbum 6 Monate für 2,99 €/Monat, 
E 1&1 Homepage Baukasten Bi 1&1 Suchmaschinen-Tools danach nur 6,99 €/Monat.* 


E 24h-Profi-Hotline, 7 Tage die Woche 


W Schnelle Domain-Aktivierung 
Bl DNS-Verwaltung 
W E-Mail-Adresse mit Weiterleitung 
an bestehende E-Mail-Postfächer 
W Weitere Angebote finden Sie im Internet, Im 1. Jahr für 0,29 €/Monat, 
z. B. gibt es die .at-Domain schon für günstige 0,99 €/Monat im ersten Jahr.* danach nur 0,49 €/Monat.* 


Kostenloser E-Mail-Service und auf Wunsch 


Die 1&1 Spezialisten entwickeln ständig 
Innovationen für hochwertige Websites — kümmert sich ein fester Ansprechpartner 
vom Design über Technik bis zum Marketing persónlich um Sie. 

profitieren Sie bei 1&1 von vielen Funktionen, 

die Sie bei anderen Webhostern oft extra 

bezahlen müssen. 


Top-Features! <% Top-Service! 


www.iund1.info 
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HD 5450, 5570 & 5830 plus neue Herstellerdesigns fiir HD 5800 und 5700 getestet 


Radeon HD 5000 Special 


AMDs Direct-X-11-Portfolio ist komplett: Von 40 bis 600 Euro wartet in fast jedem Preisbereich eine 
attraktive Radeon auf Ihren Kauf. PC Games Hardware testet alle Neuankömmlinge. 


ährend Nvidias Direct-X-11- 

Architektur Fermi noch auf 
sich warten lässt, ist AMDs DX11- 
Familie mittlerweile vollzählig. Auf 
Cypress (HD 5800), Juniper (HD 
5700) und Redwood (HD 5670) 
folgt Cedar. Daneben erschienen 
im Februar noch die HD 5550, die 
HD 5570 und die für Spieler inte- 
ressante HD 5830. Verwirrt? PC 
Games Hardware klärt Sie auf. Des 
Weiteren testen wir die ersten Cus- 
tom-Designs: HD-5000-Karten mit 
verbesserter Kühlung und herstel- 
lereigenen Platinen. 


Zusammenfassung: HD 5000 
Die Evergreen-Familie (Codename 
der HD-5000-Chips) ist komplett - 
vorerst. Damit Sie den Überblick 
behalten, hier eine Liste aller Mit- 
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glieder nach Leistung sortiert - in 
Klammern steht der Codename des 
verwendeten Grafikchips: 


I Radeon HD 5450 (Cedar) 

H Radeon HD 5550 (Redwood LE) 

I Radeon HD 5570 (Redwood Pro) 
I Radeon HD 5670 (Redwood XT) 
I Radeon HD 5750 (Juniper LE) 

I Radeon HD 5770 Quniper XT) 

I Radeon HD 5830 (Cypress LE) 

I Radeon HD 5850 (Cypress LE) 

I Radeon HD 5870 (Cypress XT) 

I Radeon HD 5970 (2 x Cypress XT) 


Quo vadis, HD 5000? 

Nachdem nun alle Ati-Grafikchips 
planmäßig erschienen sind, wid- 
men sich die Boardpartner der 
Anpassung an die eigenen Ansprü- 
che. Insbesondere die Radeon HD 


5870 und 5850 erleben derzeit ein 
Revival in Form von zahlreichen 
neuen Designs: Asus, MSI, Sapphi- 
re, Powercolor, HIS & Co. entwar- 
fen ihre eigenen Platinen und be- 
stücken diese mit verschiedenen 
Kühlern. Neben den nachfolgend 
getesteten Modellen werden im 


Bonusmaterial 
© Heft-DVD: Unzählige 
(©) Detailbilder der getesteten 
DVD Grafikkarten, weiterführende 
Bonuscode 


Artikel als PDFs und Tools 


Einfach unter www.pcgameshardware.de 
den Bonuscode rechts oben eingeben 
und auf den Bonuscode-Pfeil klicken. 


März weitere Neukompositio- 
nen erscheinen. Sapphire bringt 
neben der renovierten HD 5870 
Vapor-X auch entsprechende HD- 
5850-Karten mit dem bewährten 
Verdampfungskühler: Kurz vor Re- 
daktionsschluss traf eine HD 5850 
Toxic in der Redaktion ein, welche 
werkseitig auf 765/2.300 MHz 
übertaktet ist. Die HD 5850 Vapor- 
X verfügt über denselben Kühler, 
arbeitet jedoch mit Standardtakt. 
Ebenfalls kurz vor dem Launch 
steht die HD 5870 Lightning von 
MSI, die mit 12 Spannungsphasen 
und über 1 GHz Chiptakt startet. 
Auch von Asus sind neue Karten 
der „Republic of Gamers“-Reihe zu 
erwarten. Mit dabei: eine HD 5870 
Matrix mit 2 GiByte Videospeicher 
und Spezialfunktionen. (rv) 
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Radeon HD 5450 


AMD stellt Einsteigergrafikkarten mit der Direct-X-11-GPU Cedar vor. 


MD komplettiert die HD-5000- 
amilie mit dem Codenamen 
Evergreen und bringt den Spar- 
Chip Cedar auf der HD 5450 zum 
Kampfpreis: Direct X 11 für unter 
50 Euro. Doch tiberzeugt die als 
Einsteigerkarte positionierte Mini- 
Radeon auch im Spieleeinsatz oder 
„nur“ ein Multimedia-Be- 
schleuniger mit Direct-X-11-Aufkle- 
ber? Die Antwort gibt unser Test. 


ist sie 


Cedar: Ein Fünftel von der 
Hälfte von der Hälfte 

Die Architektur aktueller AMD-Gra- 
fikchips innerhalb einer Familie 
ist ziemlich regelmäßig und line- 
ar: Juniper ist ein halber Cypress, 
Redwood quasi ein halber Juni- 
per - lediglich von Redwood (HD 
5500/5600) zu Cedar (HD 5400) 
hinab ist der Sprung größer als 
eine (fast) glatte Halbierung. Ledig- 
lich 80 Shader- und acht Texturein- 
heiten (organisiert in zwei SIMDs) 
müssen der Pixelflut Herr werden, 
auf Wunsch auch nach den Anfor- 
derungen von Direct X 11. 


Das  ALU/TMU-Verháltnis wur- 
de im Vergleich zu den anderen 
Evergreen-Chips von 1:20 auf 
1:10 verringert. Pro SIMD sind 
also nur noch acht VLIW-Kerne à 
fünf Recheneinheiten vorhanden. 
Eine Rasterendstufe (Quad-ROP) 
schleust bis zu vier Pixel pro Takt 
zum Videospeicher. 


Auch die Eyefinity-Unterstützung 
fiel dem Sparzwang teilweise zum 
Opfer und wurde für den kleins- 
ten Chip der Evergreen-Familie 
auf drei simultan angesteuerte 
Displays zusammengestrichen. Das 
ist aber immer noch eine Anzeige 
mehr, als die Konkurrenz bietet. 
Ansonsten verfügt der Chip über 
dieselben Fähigkeiten wie die gró- 
Beren Geschwister Redwood und 
Juniper - sogar 8x MSAA steht im 
Gegensatz zu den Einsteigerchips 
früherer Generationen auf der Fea- 
tureliste. Angesichts der im Test 
erreichten Spieleleistung (siehe 
Tabelle rechts) handelt es sich hier- 
bei jedoch eher um eine Option 
für ältere Spiele, die zum Beispiel 
keine höheren Auflösungen un- 
terstützen. Auch Eyefinity, das - je 
nach Herstellermodell - an der HD 
5450 bis zu drei Monitore erlaubt, 
ist aus demselben Grund eher 
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ein Kandidat für den produktiven 
Einsatz im Desktop- oder im Video- 
betrieb: Die Rohleistung für solche 
Auflösungen im Spielebetrieb ist 
einfach nicht vorhanden. 


Performance und 
Einschätzung 

Unsere Benchmarks haben wir 
in Anbetracht von Preis und Ziel- 
gruppe der Karte bereits mit stark 
reduzierten Details und unter Ver- 
zicht auf Kantenglättung sowie 
anisotrope Texturfilterung durch- 
geführt. 


Trotzdem erreicht die HD 5450 
nicht in allen drei Testspielen flüssi- 
ge Bildwiederholraten. Sie fällt bei 
zwar höherem Takt, aber gleichzei- 
tig geringerer Leistungsaufnahme 
sogar hinter die etwa gleich teure 
Radeon HD 4550 zurück. 


Das liegt an AMDs Designentschei- 
dung, die Attributsinterpolation 
bei der HD-5000-Reihe in den Sha- 
der-ALUs durchführen zu lassen, 
um die Effizienz zu erhóhen und 
Chipfläche in den Textureinheiten 
zu sparen. Während diese Rech- 
nung bei den anderen Evergreen- 
Karten mit einem 20:1-Verhältnis 
von Shader- zu Textureinheiten auf- 
geht, verliert die HD 5450 dadurch 
wertvolle Fps. Die Konkurrenz in 
Form der Geforce G 210 ist - bis auf 
deren Pyrrhussieg in GTA IV - deut- 
lich langsamer und kann in diesem 
Fall nicht mit Physx punkten. 


Die HD 5450 kann durch Ati-Stream- 
Unterstützung auch als Multimedia- 
Beschleuniger für schwache CPUs, 
beispielsweise zur Blu-ray-Wie- D 
dergabe, eingesetzt werden. (cs) 


Fazit Hardware 
Radeon HD 5450 

Während die Karte — wie andere Modelle 
im selben Preisbereich auch — für mehr 
als ein kleines Spielchen zwischendurch 
nicht geeignet ist, macht AMD in anderen 
Gebieten alles richtig: Die HD 5450 ist 
passiv kühlbar, sehr genügsam in Sachen 
Leistungsaufnahme und verfügt über ein 
umfangreiches Feature-Set inklusive Di- 
rect X 11. Mit ihrem günstigen Preis ist die 
Karte eine interessante Aufrüstoption für 
PCs mit integrierter Grafik — aber selbst 
genügsame Spieler zahlen besser den Auf- 
preis für HD 5570 oder Geforce GT 240. 


Die Cedar-GPU (u. r.) 


der HD 5450 (gr. Bild) 
oder DDR3-RAM unterstützt (u. І.). Sie ist als Einsteiger- und Multimedia-Chip gedacht. 


Messwerte: Lautstárke, Leistungsaufnahme, Temperatur 


Messwerte Radeon HD Radeon HD Radeon HD Geforce G 210 
5450 (passiv) | 4550 (passiv) | 4350 (MSI) (Pegatron OEM) 

Lautstárke Leerlauf 0 Sone 0 Sone 0 Sone 0,5 Sone 
Temperatur Leerlauf 51 Grad Celsius | 48 Grad Celsius | N. gemessen 42 Grad Celsius 
Leistungsaufn. Leerlauf | 6,9 Watt 6,6 Watt 7,2 Watt 8,7 Watt 
Lautstárke RD: Grid 0 Sone 0 Sone 0 Sone 1,3 Sone 
Temperatur RD: Grid 73 Grad Celsius | 72 Grad Celsius | N. gemessen 61 Grad Celsius 
Leistungsaufn. RD: Grid | 14,5 Watt 16,8 Watt 16,3 Watt 19,5 Watt 


Spezifikationen und Benchmarks 


Spezifikationen Radeon HD Radeon HD Radeon HD Geforce G 210 
5450 (Cedar) 4550 (RV710) 4350 (RV710 LE) | (GT 218) 

Fertigung, Transistoren | 40 nm, 292 Mio. | 55 nm, 242 Mio. | 55 nm, 242 Mio. | 40 nm, 260 Mio. 

Direct X/Open GL Vers. | 11/3.2 10182 10.1/3.2 10.1/3.2 

Takt (GPU/ALU/VRAM) | 650/650/800 600/600/800 600/600/500 590/1.402/500 
Megahertz Megahertz Megahertz Megahertz 

GFLOPS/Bandbreite 104/12,8 GB/s | 96/12,8 GB/s 96/8,0 GB/s 44,5/8,0 GB/s 

Benchmarks* Radeon HD Radeon HD Radeon HD Geforce G 210 
5450 (Cedar) 4550 (RV710) 4350 (RV710 LE) | (GT 218) 

CoD: MW2 „Gulag" | 24/33,5 27/38,7 22/31,7 17/248 

GTA IV „Promenade“ | 9/11,6 911,9 8/10,5 11125 

Anno 1404 „Stadt 2" | 24/24,9 26/27,5 20/21,4 19/20,9 

* 1.280 x 1.024, kein MSAA/anisotroper Filter, mittlere Details, minimale/durchschnittliche Fps 
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Auf der HD 5570 (oben) kommt neben dem Redwood-Chip (rechts) ein GiByte DDR3- 
RAM (links) mit einer Datenrate von 1,8 GBit/s (900 Megahertz) zum Einsatz. 


Messwerte: Lautstärke, Leistungsaufnahme, Temperatur 


Messwerte HD 5570 HD 5670 HD 4670 Palit Geforce 
(Redwood Pro) | (Redwood XT) (RV 730) GT 240 (G 215) 
Lautstärke Leerlauf 2,4 Sone 2,1 Sone 0,5 Sone 1,1 Sone 
Temperatur Leerlauf 39 Grad Celsius | 35 Grad Celsius | 38 Grad Celsius | 39 Grad Celsius 
Leistungsaufn. Leerlauf | 12 Watt 14 Watt 8 Watt 13 Watt 
Lautstärke RD: Grid 3,1 Sone 2,1 Sone 1,8 Sone 1,1 Sone 
Temperatur RD: Grid 62 Grad Celsius | 59 Grad Celsius | 62 Grad Celsius | 70 Grad Celsius 
Leistungsaufn. RD: Grid | 37 Watt 48 Watt 45 Watt 64 Watt 


Spezifikationen und Benchmarks 


Spezifikationen HD 5570 HD 5670 HD 4670 Palit Geforce 
(Redwood Pro) (Redwood XT) (RV 730) GT 240 (G 215) 

Direct X/Open GL Vers. | 11/3.2 113.2 0.1/3.2 10.1/3.2 

Takt (GPU/ALU/VRAM) | 650/650/900 775/775/2.000 | 750/750/1.000 | 550/1.340/1.700 

egahertz Megahertz Megahertz Megahertz 

GFLOPS/Bandbreite 520/28,8 GB/s | 620/64 GB/s 480/28,8 GB/s 257/54,4 GB/s 

Benchmarks* HD 5570 HD 5670 HD 4670 Palit Geforce 
(Redwood Pro) (Redwood XT) (RV 730) GT 240 (G 215) 

Сор: MW2 ,Gulag^ | 21/29,9 30/41,3 23/32,6 28/39,4 

СТА IV ,Promenade" | 14/18,8 21/24,7 7/21,5 22/26,0 

Anno 1404 „Stadt 2" | 16/17,4 21/23,0 6/18,1 19/22,9 

Unigine Heaven (DX11) | 7,8 10,2 Š Е 

* 1.680 х 1.050, 4x MSAA (außer СТА IV)/16:1 anisotroper Filter, maximale Details, minimale/durchschnittliche Fps 
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Radeon HD 5570 


Gelingt der Spagat zwischen HTPC- und Spielerkarte? 


D 5570 - das ist der Name 

von AMDs  zweitkleinster 
Direct-X-11-Grafikkarte. Diese soll 
im bereits dicht besetzten Feld der 
Grafikkarten um 60 Euro sowohl 
als HTPC-Karte als auch für Spieler 
eine interessante Kombination aus 
Fps-Leistung, Ausstattungsmerkma- 
len und Leistungsaufnahme bieten. 
Wir prüfen, ob die HD 5570 dieses 
Ziel erreicht. 


Namenschaos: 

HD 5570 oder HD 5650? 
Auch wenn die Bezeichung „HD 
5570* nach einer eigenständigen 
Produktreihe klingt, handelt es 
sich bei der neuen AMD-Karte le- 
diglich um eine niedriger getaktete 
HD 5670 mit DDR3-RAM - der nor- 
malen AMD-Nomenklatur folgend, 
hátte sie genauso gut und weniger 
verwirrend HD 5650 heißen kón- 
nen. Allerdings weist die Karte mit 
„Redwood Pro“-GPU im Referenz- 
design sowohl eine wesentlich 
niedrigere Leistungsaufnahme als 
auch eine ebensolche Bauhöhe auf 
und erfüllt als Low-Profile-Karte 
auch die gängigen Anforderungen 
an den HTPC-Einsatz. Dies unter- 
streichen auch die UVD-2.0-Blu-ray- 
Beschleunigung und der auf dem 
Referenzmodell eingesetzte HDMI- 
Anschluss (HDMI 1.3a). Über ihn 
kann die Karte auch Audioformate 
wie Dolby True-HD oder DTS-HD 
Master Audio durchreichen. Nicht 
dem HTPC-Anspruch gerecht wird 
der vergleichsweise laute Lüfter 
des Referenzmodells. Hier müssen 
die Boardpartner mit sinnvolleren 
Lösungen nachbessern. 


HD 5550 - 

ein Speicherkrüppel? 

Zwar nicht offiziell von AMD vor- 
gestellt, aber kurz vor Redaktions- 
schluss für diesen Artikel bekannt 
geworden sind auch die Spezifika- 
tionen der HD 5550: Diese verfügt 
über 320 und damit 80 Shader-ALUs 
weniger als die HD 5570. Da die 
Einheiten fest aneinandergekop- 
pelt sind, integriert der kastrierte 
Chip auch nur noch 16 statt 20 
Textureinheiten. Der Speicher wird 
weiterhin über acht Rasterendstu- 
fen und eine 128-Bit-Schnittstelle 
angebunden. In der Regel kommt 
jedoch offenbar DDR2-RAM mit 
400 bis 500 MHz Taktrate zum Ein- 


satz. Die Speicherbandbreite sinkt 
dadurch von ziemlich knappen 
28,8 auf äußerst magere 12,8 GByte 
pro Sekunde. 


Die wichtigsten technischen De- 
tails haben wir in der Tabelle links 
zusammengefasst. Zu beachten ist 
besonders im Vergleich zur HD 
4670, aber auch zur Geforce GT 
240, die wesentlich geringere Tex- 
turleistung; das schlägt sich auch in 
einigen unserer Benchmarks nie- 
der, wo die HD 5570 nicht immer 
punkten kann. 


Benchmark-Beurteilung 
Neben den in der Tabelle abge- 
druckten Benchmarks haben wir 
auch Vergleiche ohne Kantenglät- 
tung und anisotropen Filter ange- 
stellt. Hier kann die HD 5570 in 
zwei Testspielen die 30-Fps-Marke 
in der populären 1.680er-Auflösung 
knapp erreichen beziehungsweise 
deutlich überbieten. In Anno 1404 
(Direct-X-10-Modus) schafft die HD 
5570 28 Fps im Durchschnitt, in 
Call of Duty: Modern Warfare 2, ei- 
nem beliebten Direct-X-9-Shooter, 
bereits rund 44 Fps - hier bleiben 
auch die wichtigen Minimum-Fps 
über der 30er-Marke. 


Eine HD 5670 erreicht etwa ein 
Drittel mehr Fps, eine Radeon HD 
5750 für circa 100 Euro ist ungefähr 
doppelt so schnell wie der Red- 
wood-LE auf der 5570. Eine Geforce 
GT 240 mit GDDRS-RAM erzielt 
in unseren Tests etwa 25 Prozent 
höhere Fps als die HD 5570, be- 
herrscht Physx und Direct Compu- 
te 4.1., nicht jedoch Diretx11 E 
mit Direct Compute 5.0. (cs) 


Fazit Hardware 
Radeon HD 5570 

Im Gegensatz zur HD 5450 ist mit der 
zweitkleinsten DX11-Karte durchaus das 
eine oder andere Spielchen möglich — bei 
mittlerer bis hoher Detailstufe. Darüber 
hinaus überzeugt die Karte mit einer ge- 
ringen Leistungsaufnahme, guter Blu-ray- 
Unterstützung und natürlich Direct-X-11- 
Support. Zumindest AMDs Referenzmo- 
dell ist allerdings unnötig laut gekühlt, 
was das gute Bild trübt. Ambitioniertere 
Spielernaturen sind trotz guter Leistung 
der HD 5570 besser mit einer Karte im 
Bereich der 5670 oder 5750 bedient. 
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Leserwahl 2010 
Webhoster des Jahres 
Ausgabe 03/2010 


Maximale Server-Power beim 
„Webhoster des Jahres 201 0” 


STRATO Server überzeugen durch Vierkern-Technologie, maximale Performance, Sicherheit und 
Verfügbarkeit, zuverlässige Überwachung durch Monitoring Services und ausgezeichnete Backup- 
Lösungen. Ideal für Einsteiger oder Profi-Admins, die vollen Root-Zugriff benötigen. 


[m | STRATO AG 


"E 


(Dedicated Server) 


Keine Einrichtungsgebühr! 


STRATO Dedicated Server 


Quad-Core AMD Opteron™ Prozessoren © 
Bis zu 8 GB RAM und 2 x 1.000 GB RAID1 € 

» NEU! IPv6 Ready ohne Aufpreis pus 

6 Monate ab danach ab 69€ 


TOP! VLAN- und Storage-Lösung optional 


Keine Einrichtungsgebühr! 


STRATO Virtual Server 


Bis zu 8 GB RAM und 75 GB Festplatte ® 
3.000 GB Inklusiv-Traffic, 2 eigene IP-Adressen € 
mtl. 


100% BackupControl für 10 Backupstánde 


danach ab 19,90 € 


. Bis zu 7 Domains inklusive 3 Monate ab 


Noch Fragen? Anruf genügt: 0 18 05 - 00 76 77 


(0,14 €/Min. aus dem dt. Festnetz, Mobilfunk max. 0,42 €/Min.) 


Jetzt informieren und bestellen unter 


www.strato.de 


Alle Preise inkl. MwSt. 
[9] Ws sia re BE UA 18 Monate. 
® der e 12 Monate. 
i Überschreiten des Inklusiv-Transfervolumens 0,28 € je weitere GB 
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Action: Grand Theft Auto IV 


1.680 x 1.050, max. Details, 


50 % Sichtweite, PCGH-Spielst. Promenade" (Fraps) 


HD 5830 (800/2.000 MHz, 1 GiB) 


HD 4850 (625/993 MHz, 1 GiB) 


42,3 (Basis) 


30,0 (-29 %) 


HD 5830 (800/2.000 MHz, 1 GiB) 
GTX 260-216 (575/1.242/999 MHz, 896 MiB) 
HD 4890 (850/1.950 MHz, 1 GiB) 
HD 5770 (850/2.400 MHz, 1 GiB) 
GTS 250 (738/1.836/1.100 MHz, 1 GiB) 
HD 5750 (700/2.300 MHz, 1 GiB) 
HD 4850 (625/993 MHz, 1 GiB) 


38,7 (Basis) 
37,2 (4 %) 
37,0 (-4 %) 
34,7 (-10 %) 
34,5 (-11 %) 


- 29,4 (-24 %) 
- mg 26,7 (-31 %) 


DL 


n MSAA, max. AF 


System: Core i7-860 4,0 GHz (200 x 20; SMT an/TM aus), 2 x 2 GiB DDR3-1600 (9-9-9-24); Windows 7 x64; 
Catalyst 8.703 RC2 (Al default), Geforce 196.34 Beta (Qualität) Bemerkungen: In GTA IV kann sich die HD 5830 
sehr gut prásentieren. Im Schnitt liegt die HD 5850 12 Prozent in Front und die HD 5770 9 Prozent zurück. 


Radeon HD 5830 


Der neue Preis-Leistungs-Knaller für Spieler? 


war ist AMD zumindest bis 

Redaktionsschluss in Sachen 
Direct X 11 konkurrenzlos, doch 
klafft zwischen der HD 5850 und 
der HD 5770 nicht nur hinsicht- 
lich der Spieleleistung eine grofse 
Lücke. Auch der Preisunterschied 
bei den lieferbaren Karten 
drastisch - und eróffnet Spielern 
mit einem Budget um 230 Euro 
die Qual der Wahl zwischen maxi- 
maler Fps-Leistung und aktuellem 
Funktionsumfang inklusive spar- 
samen Leerlauf-Betriebs. 


ist 


Genau 


eine für Spieler hochinteressante 


steckte Ziel erreicht. 


fikchip der Cypress-Reihe. Bei 
diesem wurden allerdings 6 der 
20 SIMDs, die Shader- und Textur- 
einheiten beinhalten, deaktiviert. 
Somit bleiben der HD 5830 - als 
kleinstes Modell der Reihe auch 
„Cypress LE“ betitelt - noch 1.120 
aktive Shader-ALUs und 56 TMUs. 
Einschneidender war jedoch der 
Laser-Cut, der zusätzlich 16 der 32 


Rasterendstufen deaktiviert. Der 
maximale Pixeldurchsatz liegt da- 
mit auf einem Niveau unterhalb 
von HD 5770 und HD 4890. In den 
meisten Spielen ist das nicht ent- 
scheidend, kann aber in speziellen 
Situationen die Performance deut- 
lich beeinträchtigen. Der Video- 
speicher besteht in der Regel aus 
1.024 MiByte GDDR5-RAM und ist 
mit 256 parallelen Leitungen an 
den Grafikchip angebunden. In 
dieser Hinsicht besteht also kein 
Nachteil gegenüber der HD 5850. 


BESSER > | Fps o SPIELBAR > FLÜSSIG SPIELBAR 
p. 0 10 20 30 40 50 60 : š 2 К f 
EE - —— M 55,1 (430%) hier soll die vierte Karte auf Basis Insgesamt klingt das Gesamtpaket 
GTX 285 (648/1.476/1.242 MHz, 1 GiB) 48,3 (+14 %) des Cypress-Chips zuschlagen und der HD 5830 vielversprechend 
HD 5850 (725/2.000 MHz, 1 Gib) 46,5 (+10 96) 


und dürfte - je nach Hersteller - 


HD 4890 (8501.950 MHz, 1 GiB) 42,1 (40%) Karte zu einem bezahlbaren Preis im Bereich von knapp über 200 
GTX 260-216 (575/1.242/999 MHz, 896 MiB) 41,3 (2 90) : 2: š 
GIS 750 За 8З ML T GiB) 30,7 (6 %) werden. Unser Test gibt Auskunft Euro angesiedelt sein. 
HD 5770 (850/2.400 MHz, 1 GiB) 39,1 (-8 96) darüber, ob AMD das selbst ge- 
HD 5750 (700/2.300 MHz, 1 GiB) 324 (23 %) 


HD 5830 - Freiwild 
Die HD 5830 wird es nicht in ei- 


1.920 x 1.200, max. Details, 50 % Sichtweite, PCGH-Spielst. , Promenade" (Fraps) Cypress LE nem Referenzdesign geben. AMD 
BESSER > | Fps 0 10 СТЕГНА Wie die restlichen HD-5800- und verkauft seinen Boardpartnern wie 
HD 5870 (850/2.400 MHz, 1 GIB) war 50,6 (+31 %) 5900-Desktop-Karten basiert Asus, HIS, MSI, Powercolor oder 

GTX 285 (64871.47671.242 MHz, 1 GiB) 448 (+16 %) e I А SÉ Gs " S 
HD S550 25/2 OU MHz T rene %) auch die HD 5830 auf einem Gra- Sapphire lediglich die Chips. Jeder 


Hersteller ist somit in der Lage, in- 
dividuelle Karten zu konstruieren, 
die sich potenziell stark voneinan- 
der unterscheiden. Nicht nur Küh- 
ler und Platinenlänge, auch die 
Taktraten können von den Board- 
partnern AMDs variiert werden. 


Die beiden uns zur Verfügung ge- 
stellten Vorabbilder, die HD- P 


Radeon HD 5000: Theoretische Spezifikationen der Evergreen-Familie 


AMD/Ati Radeon ... HD 5970 HD 5870 | HD 5850 |HD5830 |HD5770 |HD 5750 |HD 5670 |HD5570 |HD5550 |HD 5450 
Codename/Anz. GPUs Hemlock/2 Cypress Cypress Cypress Juniper Juniper Redwood | Redwood Redwood Cedar/1 
XII Pro/1 LE/1 XT/1 Pro/1 XT/1 Pro/1 LEI 
Ca.-Preis bei Redaktionsschluss | 620,- EUR 360,-EUR | 280,-EUR | 230,- EUR | 130,- EUR | 110,- EUR | 70/80,- EUR | 60/70,- EUR | 50,- EUR 40,- EUR 
Direct-X-/Shader-Version 11/5.0 
Fertigungstechnik 40-Nanometer-Prozess ,,40G" (bei TSMC) 
Transistoren Grafikchip (Mio.) | 2 x 2.1250 2.150 2.150 2.150 1.040 1.040 627 627 627 292 
Rechenleistg. (GFLOPS, SP/DP) | 2 x 2.320/2 x 464 2.720/544 | 2.088/417,6 | 1.792/358,4 | 1.360/- 1.008/- 620/- 520/- 352/- 104/- 
Pixelleistung (GPix/s.) 2x232 272 23,2 12,8 13,6 11,2 6,2 52 4,4 2,6 
Texturleistung (GTex/s.) 2 x 58,0 68,0 529) 448 340 252 15,5 13,0 8,8 52 
Speicherbandbreite (GByte/s) | 2 х 128,0 153,6 128,0 128,0 76,8 73,2 64,0 28,8 16,0 8,0 - 12,8 
Takt Grafikchip (Megahertz) 725 850 725 800 850 700 775 650 550 650 
Takt Videospeicher (Megahertz)* | 2.000 2.400 2.000 2.000 2.400 2.300 2.000 900 500 500 - 800 
Datenrate pro Vid.-RAM-Modul | 2 x 4,0 GBit/s. 4,8 GBit/s. |40GBit/ss |4,0 GBit/s. | 4,8 GBit/s. | 4,6 GBit/s. | 4,0 GBit/s. | 1,8 GBit/s. | 1,0 GBit/s. | 1,0 - 1,8 GBit/s. 
Shader-/SIMD-/Textureinheiten | 2 x 1.600/2 x 20/2 x 80 | 1.600/20/80 | 1.440/18/72 | 1.120/14/56 | 800/10/40 | 720/9/36 | 400/5/20 | 400/5/20 320/4/16 80/2/8 
Rasterendstufen (ROPs) 2x 32 32 32 16 6 16 8 8 8 4 
Speicheranbindung (Bit) 2 x 256 256 256 256 28 128 128 128 128 64 
Übliche 2x 1,0 GiB/GDDR5 | 1,0 GiB/ 1,0 GiB/ 1,0 GiB/ 05-10 |05-10 105-1, 0,5 - 1,0 0,5 GiB/ 0,5 GiB DDR3/ 
Speichermenge & -typ GDDR5 GDDR5 GDDR5 GiB/GDDR5 | GiB/GDDR5 | GiB/GDDR5 | GiB/DDR3 DDR2 DDR2 
PCI-E.-Stromanschluss 1 x 8-polig & 2x6-polig |2x6-polig | 2 x 6-polig x 6-polig | 1 x 6-polig - - - 
(Netzteil) 1 x 6-polig 
Leistungsaufn. Leerlauf (Watt)** | 42 27 27 25 18 16 14 97 k.A. 6,4 
Leistungsaufn. 3D-Last (Watt)** | 294 188 170 175 08 86 7 42,7 kA. 19,1 
* Angegeben ist der Takt der Datenleitungen ** Durchgehend laut Herstellerangabe, da eigene Messungen für unser Muster der HD 5830, wie im Text beschrieben, nicht sinnvoll sind. 
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5830-Karten von HIS und Sapphire 
zeigen, lassen aber auf recht lange 
Platinen schließen. Auch mehr als 
einen sechspoligen PCI-Express- 
Stromanschluss werden wohl alle 
Serienkarten aufweisen, da die 
AMD-Angaben zur Thermal Design 
Power (TDP), also der geplanten 
maximalen Leistungsaufnahme 
unter Last, bei 175 Watt liegt und 
somit mehr als die jeweils 75 Watt 
aus dem PEG-Steckplatz und einem 
PCI-E-Stromanschluss nötig sind. 
Weitere technische Details - auch 


zum Rest der HD-5000-Familie - 
finden Sie in der Tabelle unten. 


Lautstärke und Leistungs- 
aufnahme der HD 5830 
Unser Testlabor erreichte eine 
von AMD gestellte Karte, die der 
HD 5870 zum Verwechseln äh- 
nelt. Da diese Karte aber wie oben 
beschrieben nicht repräsentativ 
für die Serienmodelle sein wird, 
verzichten wir in diesem Falle auf 
Messungen zu Leistungsaufnahme 
und Lautstärke. 


Shooter: CoD Modern Warfare 2 


BESSER > | Fps 0 


1.680 x 1.050, Direct X 9, max. Details, PCGH-Spielst. „Der Gulag" (Fraps) 


B. SP. > FLÜSSIG SPIELBAR 
20 r 40 60 


80 100 120 


HD 5870 (850/2.400 MHz, 1 GiB) 
HD 5850 (725/2.000 MHz, 1 GiB) 

GTX 285 (648/1.476/1.242 MHz, 1 GiB) 
GTX 260-216 (575/1.242/999 MHz, 896 MiB) 
HD 5830 (800/2.000 MHz, 1 GiB) 

HD 4890 (850/1.950 MHz, 1 GiB) 

HD 5770 (850/2.400 MHz, 1 GiB) 

HD 5750 (700/2.300 MHz, 1 GiB) 

GTS 250 (738/1.836/1.100 MHz, 1 GiB) 
HD 4850 (625/993 MHz, 1 GiB) 


108,3 (+41 96) 
92,1 (+20 %) 

87,5 (+14 %) 

78,0 (+2 %) 

76,8 (Basis) 
uuu 74.0 (-4 %) 

67,9 (-12 %) 

60,2 (-22 %) 

59,8 (-22 %) 

57,1 (-26 %) 


BESSER > | Fps 0 


1.920 x 1.200, Direct X 9, max. Details, PCGH-Spielst. „Der Gulag" (Fraps) 


BED. SP. p> FLÜSSIG SPIELBAR 
20 r 40 60 


80 100 


HD 5870 (850/2.400 MHz, 1 GiB) 
HD 5850 (725/2.000 MHz, 1 GiB) 

GTX 285 (648/1.476/1.242 MHz, 1 GiB) 
GTX 260-216 (575/1.242/999 MHz, 896 MiB) 
HD 5830 (800/2.000 MHz, 1 GiB) 

HD 4890 (850/1.950 MHz, 1 GiB) 

HD 5770 (850/2.400 MHz, 1 GiB) 

HD 5750 (700/2.300 MHz, 1 GiB) 

GTS 250 (738/1.836/1.100 MHz, 1 GiB) 
HD 4850 (625/993 MHz, 1 GiB) 


94,8 (+44 %) 
79,1 (+20 %) 

76,0 (+15 %) 

67,0 (+2 %) 

65,9 (Basis) 

63,8 (-3 %) 

60,0 (-9 %) 

52,2 (21 %) 

51,1 (-22 %) 

48,8 (-26 %) 


[фть 


ll MSAA, 16:1 AF 


System: Core i7-860 4,0 GHz (200 x 20; SMT an/TM aus), 2 x 2 GiB DDR3-1600 (9-9-9-24); Windows 7 x64; 
Catalyst 8.703 RC2 (Al default), Geforce 196.34 Beta (Qualität) Bemerkungen: CoD MW2 liegt der HD 5830 
schlechter als Nvidias GTX 260. Mit etwas hóherem Speichertakt von 2.300 MHz überholt sie diese aber wieder. 


Strategie: Anno 1404 v1.2 


BESSER > | Fps 0 


1.680 x 1.050, Direct X 10, max. Details, PCGH-Spielstand „Riesige Stadt" (Fraps) 
BED. SP. FLÜSSIG SPIELBAR 
10 "720 |'30 40 — 50 op 


HD 5870 (850/2.400 MHz, 1 GiB) 
HD 5850 (725/2.000 MHz, 1 GiB) 

GTX 285 (648/1.476/1.242 MHz, 1 GiB) 
HD 5830 (800/2.000 MHz, 1 GiB) 
HD 4890 (850/1.950 MHz, 1 GiB) 

GTX 260-216 (575/1.242/999 MHz, 896 MiB) 

HD 5770 (850/2.400 MHz, 1 GiB) 

GTS 250 (738/1.836/1.100 MHz, 1 GiB) 
HD 5750 (700/2.300 MHz, 1 GiB) 
HD 4850 (625/993 MHz, 1 GiB) 


62,0 (+36 %) 
55,4 (+21 90) 

51,1 (+12 %) 

45,6 (Basis) 

44,3 (-3 %) 


43,2 (5 %) 
39,9 (-13 %) 
34,6 (-24 %) 
33,4 (-27 %) 
32,4 (29 %) 


BESSER > | Fps 0 


1.920 x 1.200, Direct X 10, max. Details, PCGH-Spielstand „Riesige Stadt" (Fraps) 


BED. SP. p> FLÜSSIG SPIELBAR 
10 r 20 30 40 


50 60 


HD 5870 (850/2.400 MHz, 1 GiB) 
HD 5850 (725/2.000 MHz, 1 GiB) 

GTX 285 (648/1.476/1.242 MHz, 1 GiB) 
HD 4890 (850/1.950 MHz, 1 GiB) 
HD 5830 (800/2.000 MHz, 1 GiB) 

GTX 260-216 (575/1.242/999 MHz, 896 MiB) 

HD 5770 (850/2.400 MHz, 1 GiB) 
HD 5750 (700/2.300 MHz, 1 GiB) 
HD 4850 (625/993 MHz, 1 GiB) 

GTS 250 (738/1.836/1.100 MHz, 1 GiB) 


53,0 (+34 %) 
47,9 (+21 %) 
44,9 (+13 %) 

41,6 (+5 %) 

39,6 (Basis) 

37,8 (-5 %) 

37,1 (6 %) 

31,6 (-20 %) 

30,1 (-24 %) 

29,1 (-27 %) 


LE 


ll MSAA, 16:1 AF 


System: Core i7-860 4,0 GHz (200 x 20; SMT an/TM aus), 2 x 2 GiB DDR3-1600 (9-9-9-24); Windows 7 x64; 
Catalyst 8.703 RC2 (Al default), Geforce 196.34 Beta (Qualität) Bemerkungen: In Anno 1404 liefert sich die HD 
5830 eine Schlacht mit der HD 4890 — plausible Gründe, warum Letztere in 1.920 x 1.200 vorn liegt, gibt es nicht. 
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Während die Leerlauf-TDP bei 25 
Watt liegt und somit etwas nied- 
riger ist als die der größeren HD- 
5800-Karten, gibt AMD für die 
Leistungsaufnahme unter Last bis 
zu 175 Watt an, was fünf Watt mehr 
als bei der HD 5850 sind. AMDs 
Begründung: Die Karte läuft mit 
800 anstatt 725 MHz, was den Un- 
terschied in abgeschalteten SIMDs 
relativiert. 


Die (nicht repräsentative!) Laut- 
heit während des Testbetriebs war 
subjektiv deutlich niedriger als bei 
einer gleichartig gekühlten Rade- 
on HD 5870. 


Performance-Betrachtung 
Die offiziellen Angaben AMDs zu 
den Taktraten lauten 800 Mega- 
hertz für den Grafikchip und 2.000 
Megahertz (Taktrate der Datenlei- 
tungen) für den Videospeicher. 
Diese kónnen von den Herstellern 
allerdings abweichend gehandhabt 
werden, sodass vermutlich einige 
OC-Modelle der HD 5830 vor der 
Tür stehen. Entsprechend erreichte 
uns sogar das von AMD zugesandte 
Modell mit einer originalen Spei- 
chertaktrate von 2.300 MHz. Bis 
Redaktionsschluss liefs sich nicht 
zweifelsfrei klären, welcher der 
beiden Werte nun die Referenz und 
welcher den Fehler darstellt. 


Während die Radeon HD 5830 in 
zweien unserer Benchmarks im Be- 
trieb mit 2.000 MHz Speichertakt 
keine nennenswerten Unterschie- 
de zur hóheren Taktung zeigte, 
verhalf diese der HD 5830 in Call 
of Duty Modern Warfare 2 zu ge- 
nau den zusätzlichen Fps, die nötig 
gewesen wären, um sich in diesem 
Benchmark vor der Geforce GTX 
260 zu platzieren. Mit den geplan- 
ten 2.000 MHz GDDR5-Takt muss 
sie die Geforce in diesem Bench- 
mark jedoch ziehen lassen und sich 
mit dem Platz vor der HD 4890 be- 
gnügen. In Anno 1404 jedoch kann 
sie sich vor die Geforce setzen, 
muss sich dafür aber der nominell 
schwächeren HD 4890 knapp ge- 
schlagen geben. Ob dies ein noch 
zu behebendes Treiberproblem ist, 
war bis Redaktionsschluss nicht zu 
klären. Unser letzter Spielebench- 
mark GTA IV, den wir (wie die an- 
deren Benchmarks auch) anhand 
unserer Umfrage im Forum von 
PCGH-Extreme (BONUSCODE 
2737) auswählten, können sich bei- 
de Radeon-Modelle, HD 5830 und 
HD 4890, in dieser Reihenfolge vor 
die Geforce GTX 260 setzen. Ge- 


genüber der günstigeren HD 5770 
fällt der Vorsprung der HD 5830 
in unseren Benchmark-Tests mit 
durchschnittlich rund 10 Prozent 
recht gering aus, die teurere HD 
5850 kann sich dagegen um etwa 
18 Prozent von der 5830 absetzen. 
Diese Einteilung wirkt sinnvoll, 
da AMD sicherlich nicht riskieren 
will, durch Werks- oder User-Over- 
clocking die Verkäufe der HD 5850 
zu gefährden. 


Empfehlung: HD 5830 

Rational betrachtet ist der Abstand 
zur HD 5770 in unseren Spiele- 
Benchmarks nicht allzu groß, 
kann aber ansteigen, sobald mehr 
Speicherbandbreite gefragt ist, zum 
Beispiel mit achtfacher Kantenglät- 
tung (siehe auch Performance- 
Index inklusive 8x MSAA auf Seite 
11). Gegenüber der HD 5850 muss 
der Preis sich mit dem Wettbewerb 
der einzelnen Hersteller noch ein- 
pendeln; eine Differenz von etwa 
50 Euro oder rund 18 Prozent Er- 
sparnis ist noch zu gering. 


Bei der momentanen  Marktla- 
ge noch viele gute Gründe für 
eine Geforce GTX zu finden, fällt 
schwer. AMD hat in fast allen Be- 
reichen die Nase vorn und bietet 
neben überzeugender Spieleleis- 
tung auch unter Direct X 11, einem 
genügsamen Leerlauf-Modus und 
der Eyefinity-Option auf mehr als 
zwei Monitore auch gute Bildquali- 
tät via Supersampling-Antialiasing. 
Lediglich in Sachen anisotrope 
Filterung bietet Nvidia derzeit 
noch eine höhere Qualität als aktu- 
elle Radeon-Modelle und über Nvi- 
dias GPU-Computing-Schnittstelle 
Cuda können nicht nur Physx-Fans 
auf den Grafikprozessor für allge- 
meine Berechnungen zugreifen. 
AMDs Pendant namens Ati-Stream- 
Technology steht in dieser Hinsicht 
noch etwas hintan. > 


Radeon HD 5830 

Für einen absoluten Preis-Leistungs- 
Knaller ist die HD 5830 mit einem vorab 
avisierten Preis von rund 230 Euro noch 
zu teuer. Sinkt der Preis und steht eine 
„ 1” an erster Stelle, gäbe es zurzeit kaum 
einen Grund für preisbewusste Spieler, 
nicht zuzugreifen: Das Gesamtpaket für 
PC-Gaming und mehr stimmt. Einzige 
Einschränkung: Bislang können wir keine 
Aussage zu Lautheit, Energiebedarf und 
eventuellem Spulenfiepen der mit Sicher- 
heit kostenoptimierten Hersteller-Designs 
machen. 
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dLAN® 200 AVeasy Starter Kit 

«Online-Gaming flexibel und mobil im ganzen Haus 
* Das clevere Heim-Netzwerk mit bis zu 200 Mbit/s 
* Nie mehr Lags oder Disconnects 

• Einfach einstecken. Spielen. 
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Lull GRAFIKKARTEN | HD- 


5000-Special 


Shader Clock (MHz 


BIOS Version VER012.019.000.008.035916 - 
Device ID [1002-6808 ^ Subvendor MSI (1462) 
ROPs 16 Businterface| PCIE 20х16 @ x16 20 
Shaders 400 Unified DirectX Support | 11.0 / SM5.0 
Pixel Filrate | 16.8 GPixel/s Texture Filrate | 140.0 GTexel/s 
Memory Type GODAS Bus Width 128 Bit 
| Memory Size | 1024 MB Bandwidth | — 76.8 GB/s 
Driver Version atiumdag 8.14.10.0728 / Win? 64 
GPU Clock | 1050MHz Memory | 1200 MHz 
| Default Clock | 775 MHz Метоу 1010 MHz 


MSI Radeon HD 5670: Als bislang einzige HD 5670 lässt sich die MSI-Karte mithilfe 
des Afterburners overvolten. Damit ist mehr als 1 GHz Chiptakt stabil möglich. 


Spieleleistung: Ego-Shooter 


Call of Duty: Modern Warfare 2, „Der Gulag"-Spielstand, max. Details 


> BED. SPIELBAR p> FLÜSSIG SPIELBAR 


BESSER > | Fps 0 10 20 30 40 50 60 70 


Diamond HD 5750 (1 GiB, 700/2.300 MHz) 


Sapphire HD 5670 (1 GiB, 775/2.000 MHz) 
MSI HD 5670 (1 GiB, 775/2.000 MHz) 
Asus HD 5670 (1 GiB, 775/2.000 MHz) 

Colorful GT 240 (512 MiB, 550/1.340/1.800 MHz) 


Edel HD 5770 Setsugen (1 GiB, 880/2.500 M 63.9 (4-74 90) 
Asus HD 5750 Formula (1 GiB, 700/2.300 MHz) | | 59,2 (+50 96) 
59,1 (+50 %) 

Zotac GTS 250 Eco (1 GiB, 675/1.620/1.000 MHz)] E 59 (+49 96) 
=u 12,9 (+9 %) 
EK 
a 42,8 (+8 %) 
39,5 (Basis) 


1.680 x 1.050, 
4х MSAA, 16:1 AF 


GF 196.34 (Qualität) Bemerkungen: Call of Duty 6 stel 
In 1.920 x 1.200 (nicht abgebildet) erreichen die GT 240 


System: Core i7 @ 3,5 GHz, Intel X58, 3 x 2.048 MiB DDR3-1400; Windows 7 x64, Cat. v8.69 (А.І. Standard), 


t keine große Herausforderung für die Testkarten dar. 
und HD 5670 jedoch schon záhe Fps-Gefilde. 


22 PC Games Hardware | 04/10 


Mainstream-Grafikkarten 


Grafikkarten von 70 bis 170 Euro im Test 


ie ersten Herstellerkarten auf 

Basis der Radeon HD 5670 
buhlen um Ihre Gunst - doch wel- 
che ist die beste fürs Geld? Neben 
der Antwort auf diese Frage bieten 
wirIhnenauch Tests von zwei unge- 
wöhnlichen Nvidia-Karten: Sowohl 
die Colorful Geforce GT 240 mit 
dem gelbschwarzen „Bumblebee“- 
Kühler als auch Zotacs Geforce 
GTS 250 Eco werden auf die Probe 
gestellt. Dazu gesellen sich drei HD- 
5700-Karten. 


HD 5670: Mut zum Eigenbau 
Erneut zeichnet sich ab, dass AMDs 
Boardpartner schon zum Start einer 
neuen Grafikkarte auf Eigendesigns 
setzen. Das in der PCGH 03/2010 
getestete Single-Slot-Kühldesign 
(AMD-Referenz) der HD 5670 
kommt auf keiner einzigen Retail- 
Karte zum Einsatz. Stattdessen kau- 
fen die meisten Partner beim Kühl- 
spezialisten Arctic Cooling ein und 
montieren diverse Ausführungen 
des Accelero L2 auf die Karten - 
das gilt auch für die HD 5750. Diese 
Entwicklung hat für Sie als Käufer 
nur dann negative Auswirkungen, 
wenn Sie auf einen Single-Slot-Küh- 
ler bestehen. Alle anderen erfreuen 
sich an der geringeren Lautstärke 
dank größerer Kühlfläche. 


512 oder 1.024 MiByte? 

Die meisten hier vorgestellten Gra- 
fikkarten werden sowohl mit 512 
als auch 1.024 MiByte lokalem Spei- 
cher angeboten. Wir raten Ihnen 
auch im 70-Euro-Preisbereich zu ei- 
ner 1-GiByte-Version, da der doppel- 
te Speicher nur etwa 10 Euro kostet. 
Damit erhalten Sie einen Puffer für 
Auflösungen ab 1.680 x 1.050 inklu- 
sive AA - ab 1.920 x 1.200 sind 1G- 
Karten um bis zu 30 Prozent schnel- 
ler als ihre 512M-Pendants. Spielen 
Sie nur in 1.280 x 1.024 oder ohne 
Kantenglättung, ist eine 512-MiBy- 
te-Karte vóllig ausreichend. 


Edel-Grafikkarten Radeon HD 5770 
Setsugen Edition: Schnelle und lei- 
se HD 5770 mit monstrósem Kühler. 
Erneut fällt eine Karte des Shops 
Edel-Grafikkarten durch ihren gro- 
fsen Kühler auf: Auf dieser Radeon 
HD 5770 sitzt der Scythe Setsu- 
gen, welchen wir in der Ausgabe 
02/2010 mit der sehr guten Note 
151 bedachten (siehe Einkaufs- 
führer im Service-Bereich). Die 


mitgelieferte Lüftersteuerung für 
die Slotblende ermöglicht 
Spielebetrieb bei unhörbaren 0,2 
Sone. Dank der werkseitigen Über- 
taktung auf 880/2.500 MHz (Stan- 
dard: 850/2.400) rechnet die Karte 
aufserdem schneller als viele ande- 
re HD-5770-Modelle auf dem Markt. 
Anlass zu Kritik geben das kaum 
vorhandene Zubehór sowie der re- 
lativ hohe Preis: Edel-Grafikkarten 
verlangte bei Redaktionsschluss 165 
Euro für die Setsugen-Edition. Fazit: 
sehr gute Karte auf Augenhóhe mit 
der Sapphire HD 5770 Vapor-X. 


den 


Diamond Radeon HD 5750/1G: Leiser 
Zwilling der Powercolor HD 5750 PCS. 
Die Diamond HD 5750, zur Ver- 
fügung gestellt vom Online-Shop 
Alternate, ist auf den ersten Blick 
eine alte Bekannte: Sie nutzt das- 
selbe Design wie die Powercolor 
HD 5750 PCS. Der Kühler stammt 
aus dem Hause Arctic Cooling und 
überzeugt dank der intelligenten 
Lüftersteuerung mit guten Lautstár- 
kewerten: Im Leerlauf ist die Karte 
fast nicht zu hóren (0,4 Sone), in 
Spielen werden kaum lautere 0,6 
Sone erreicht. Die übrigen Daten 
sind unauffällig, denn die Karte ar- 
beitet mit Standardtakt (700/2.300 
MHz). Lediglich die Leistungsauf- 
nahme unseres Musters ist mit 77 
Watt unter Last relativ hoch. Fazit: 
leise, günstig und spieletauglich. 


Asus Radeon HD 5750/1G Formula: 
Günstige Spielerkarte mit relativ 
lautem Kühler. Die HD 5750 For- 
mula verfügt über einen Alumi- 
nium-Kühlblock mit nur einem Slot 
Bauhóhe, darauf sitzt die namens- 
gebende Formel-1-Plastikhaube. 
Das Konstrukt erzeugt im Leerlauf 
relativ laute 1,1 Sone, bei typischer 
Spielelast werden 1,3 Sone erreicht 
- das ist befriedigend für eine Kar- 
te dieser Klasse. Dank der geringen 
Platinenlänge und dem vorteilhaft 
angebrachten Stromstecker (sie- 
he rechts) ist die Karte für Nutzer 
kleiner Gehäuse interessant. Ach- 
tung: Bei zwei uns zur Verfügung 
gestellten Formula-Karten taktete 
der Speicher im Leerlauf nicht he- 
runter, resultierend in fast 25 Watt 
Leistungsaufnahme (normal wären 
rund 15 Watt). Falls das bei Ihrer 
Karte auch der Fall ist, tauschen 
Sie sie um. Fazit: relativ laute, aber 
kompakte Radeon HD 5750. 
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Zotac Geforce GTS 250 Eco: Flinke, 
aber unerwartet stromhungrige 
Mainstream-Karte. Der anhaltende 
Stromspar-Trend fördert 
mehr Öko-Produkte zutage. Die Eco- 
Version der GTS 250 taktet zwecks 
niedrigem Verbrauch nur mit 
675/1.620/999 MHz, der GTS-Stan- 
dard liegt bei 738/1.836/1.107 MHz. 
Die nur 19 Zentimeter lange Platine 
beherbergt einen G92b-Grafikchip 
(Bl-Stepping) in 55-Nanometer- 
Fertigung. Eine Besonderheit ist der 
achtpolige Stromstecker der Karte, 
der so gar nicht ökologisch aussieht 
- gemäß der PCI-E-Spezifikation darf 
die Karte maximal 225 Watt aufneh- 
men. Die benötigt sie niemals, selbst 
im Furmark werden nur 130 Watt er- 
reicht. Dieser Wert ist für eine GTS 
250 zwar gut - normal sind 150 bis 
160 Watt -, allerdings nimmt eine 
schnellere Radeon HD 5770 nur 110 
Watt auf. Zu allem Überfluss ist die 
Kühlung relativ laut: Während die 
Lautstärke im Leerlauf bei 1,4 Sone 
liegt, röhrt der Lüfter in Spielen mit 
lauten 3,0 Sone. Fazit: flinke, aber et- 
was zu spät erschienene Karte. 


immer 


Sapphire Radeon HD 5670: Leise, spar- 
sam und gut übertaktbar. Auch auf 
Sapphires Radeon HD 5670 (1 Gi- 
Byte VRAM, 775/2.000 MHz Stan- 
dardtakt) sitzt ein Dual-Slot-Kühler 
aus dem Hause Arctic Cooling. Die 
zaghafte Lüftersteuerung entlockt 
ihm gerade einmal 0,2 Sone im 2D- 
und 0,5 Sone im Lastbetrieb - Platz 
2 im Testfeld. Die Karte überzeugt 
außerdem mit ihrer niedrigen Leis- 
tungsaufnahme von weniger als 50 
Watt in Spielen sowie dem großen 
Übertaktungspotenzial. Spielen ist 
mit einer Radeon HD 5670 übri- 
gens kein Problem, wenn Sie 1.680 
x 1.050 nicht überschreiten. Eine 
HD 5750 erreicht 50 Prozent mehr 
Bilder pro Sekunde. Fazit: leise HD 
5670 mit guter Ausstattung. 


MSI R5670-PMD1G: Die leiseste Ra- 
deon HD 5670 auf dem Markt. Auch 
MSIs Radeon HD 5670 verfügt über 
1 GiByte Speicher und den AMD- 
Referenztakt von 775/2.000 MHz 
(GPU/VRAM). Das herausragende 
Merkmal ist eindeutig der star- 
ke Aluminiumkühler, der sowohl 
ohne als auch bei Spielelast nur mit 
0,3 Sone arbeitet. Lediglich der Fur- 
mark nótigt den Lüfter zu 0,4 Sone 
- das ist exzellent. Hinzu kommt, 
dass die Karte in Kombination mit 
dem Afterburner Tool (auf DVD) 
mit 0,1 Volt mehr GPU-Spannung 
versorgt werden kann. Damit sind 
im OC-Test sogar 1.030 MHz stabil. 
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Wie die Asus-Formula hat unser 
Testmuster Schwáchen im 2D-Be- 
trieb: Es flackert, der Speichertakt 
wird nicht korrekt angepasst. Ein 
neues BIOS von MSI beseitigt das 
Problem. Falls Ihre Retail-Karte die- 
ses Verhalten zeigt, dann tauschen 
Sie sie um. Fazit: leise und für Tu- 
ner die erste Wahl. 


Asus EAH5670/DI/1GD5: Sparsame 
DX11-Grafikkarte inklusive VGA- 
Ausgang. Die dritte HD 5670 im 
Testbunde verfügt über dieselben 
Leistungswerte wie die Konkur- 
renz, weshalb die Benchmark-Wer- 
te identisch sind. Im Gegensatz zu 
Sapphire und MSI verzichtet Asus 
auf den Displayport und bestückt 
die Slotblende stattdessen mit ei- 
nem VGA-Anschluss (D-Sub). Der 
Dual-Slot-Kühler krankt etwas an 
der übereifrigen Lüftersteuerung 
und dreht konstant mit hörbaren 
1,6 Sone. Tipp: Regeln Sie den Lüf- 
ter via Afterburner auf 25 Prozent 
herunter, dann werden nur 1,3 
Sone erreicht. Fazit: Sparsame, aber 
relativ laute Radeon HD 5670. 


Colorful Geforce GT 240 Bumblebee: 
GT 240 mit sehr starkem Kühler und 
GDDR5-Speicher. Der in Europa ex- 
pandierende Hersteller Colorful 
führt diese GT 240 mit einem rie- 
sigen Kühler: Die 4,8 Zentimeter 
hohe ,Hummel* 
dreht mit konstanter Drehzahl und 
daher immer mit der befriedigen- 
den Lautstärke von 2,2 Sone. Gän- 
gige Tools erlauben keine Ände- 
rung der Drehzahl. Darüber hinaus 
verfügt die Karte über 512 MiByte 
GDDR5-Speicher mit 1.800 MHz so- 
wie eine GT215-GPU mit 550/1.340 
MHz Chiptakt. Damit erreicht sie 
eine Spieleleistung knapp unter- 
halb der Radeon HD 5670 - ohne 
DXII- dafür mit CUDA-Funktionen. 
Fazit: starke, aber laut gekühlte D 
Geforce GT 240. (rv) 


aus Aluminium 


Mainstream-Grafikkarten 

Die Radeon HD 5670 aus dem Hause Sap- 
phire liefert knapp die beste Vorstellung 
in dieser Leistungsklasse ab. Etwas leisere 
und vor allem übertaktungsfreudigere 
Ware bekommen Sie mit der MSI HD 5670 
— beachten Sie jedoch das Risiko, eine 
Karte mit einem fehlerhaften 2D-Modus 
zu erhalten. Falls Sie nur spielen, sollten 
Sie direkt zu einer HD 5750 greifen: Mit 
512 MiByte ist sie schon ab 100 Euro zu 
haben. Die Leistung einer HD 5750 liegt 
durchschnittlich mehr als 50 Prozent über 
der einer HD 5670. 


Details und Eigenheiten der Testkarten 


Edel-Grafikk. HD 5770 Setsugen 


Monstrós: Der Scythe Setsugen ragt hinten 1,7 Zentimeter über das PCB hinaus, 
nach oben sogar 4,5 Zentimeter. Beachten Sie auch die Rückplatte plus Schrauben. 


Asus HD 5750 Formula 


Einzigartig: Der sechspolige Stromstecker der Asus HD 5750 Formula ragt nicht 
nach hinten, sondern nach oben heraus — gut für kurze/enge Gehäuse. 


Zotac Geforce GTS 250 Eco 


Sé 


SINE 
-— F 


Kurios: Anstatt eines oder zweier 6-Pol-Stromanschlüsse benótigt die GTS 250 Eco 
einen achtpoligen Stecker. Ein Adapter von 2 x 6 auf 8 liegt in der Packung. 


TUR 
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GRAFIKKARTEN 


Auszug aus Testtabelle 
mit 334 Wertungskriterien 


Hersteller/Webseite 


HD 5770 Setsugen-Edition 
Edel-Grafikkarten.de 


Radeon HD 5750 


Diamond (www.diamondmm.com) 


Radeon HD 5750 Formula 


Asus (www.asus.de) 


Geforce GTS 250 Eco 


Zotac (www.zotac.com) 


Preis/Preis-Leistungs-Verháltnis 


Ca. € 165,-/befriedigend 


Ca. € 120,-/befriedigend 


Ca. € 120,-/befriedigend 


Ca. € 100,-/befriedigend 


Grafikeinheit; Codename 


Radeon HD 5770; Juniper (40 nm) 


‘adeon HD 5750; Juniper (40 nm) 


Radeon HD 5750; Juniper (40 nm) 


Geforce GTS 250; G92b (55 nm) 


Shader-ALUs/Textureinheiten 


800/40 


720/36 


720/36 


128/64 


2D-Takt (GPU/Geforce-ALUs/VRAM) 


157/600 MHz 


157/600 MHz 


157/2.000 MHz 


675/1.620/999 MHz 


3D-Takt (GPU/Geforce-ALUs/VRAM) 


880/2.500 MHz 


700/2.300 MHz 


700/2.300 MHz 


675/1.620/999 MHz 


Direct X/Shader-Modell 
Ausstattung (20 %) 
Speichermenge/Anbindung 


DX11/SM 5.0 
2,60 
1.024 MiByte (128 Bit) 


DX11/SM 5.0 
2,50 
1.024 MiByte (128 Bit) 


DX11/SM 5.0 
2,55 
1.024 MiByte (128 Bit) 


DX10/SM 4.0 
2,75 
1.024 MiByte (256 Bit) 


Speicherart/Zugriffszeit GDDRS (0,4 ns, Samsung HC04) GDDR5 (0,4 ns; Samsung HC04) GDDR5 (0,4 ns; Samsung HC04) GDDR3 (0,8 ns, Hynix N2C) 
Monitoranschlüsse Displayport, HDMI, 2 x DL-DVI Displayport, HDMI, 2 x DL-DVI 1 x DVI-DL, 1 x VGA, 1 x HDMI 1x HDMI, 1 x DL-DVI, 1 x VGA 
Kühlung Scythe Setsugen, Triple-Slot, axial Accelero L2 OEM, Dual-Slot, 92 mm axial Non-Referenz., Dual-Slot, 75 mm axial Non-Referenz., Dual-Slot, 75 mm axial 
Software/Tools reiber-CD reiber-CD Asus-Tools, Treiber-CD CUDA-Demos, Treiber 

Handbuch; Garantie Schnellstart-Anl. (deutsch); 2 Jahre Gedruckt (englisch); 2 Jahre Gedruckt (deutsch); 2 Jahre Gedruckt (eng); 2 Jahre (5 bei Reg.) 
Adapter/Sonstiges - DVI-VGA HDMI-DVI, CF-Brücke 2x6-auf-8-Pin, S/PDIF-Kabel 
Eigenschaften (20 %) 1,48 1,94 2,23 2,78 

Temp. GPU (2D/Crysis); VRMs (Crysis) Н 34/50 (GPU); — (VRMs) Grad Celsius 38/71 (GPU); — (VRMs) Grad Celsius 41/73 (GPU); — (VRMs) Grad Celsius 51/71 (GPU); — (VRMs) Grad Celsius 
Lautstärke (2D/RD: Grid/Furmark/100 %) |H 0,2 (min.)/2,1 (50 %)/4,8 (100 %) Sone |0,4/0,6/0,8/3,4 Sone 1,1/1,3/1,6/6,3 Sone 1,4/3,0/5,0/8,2 Sone 
Leistungsaufnahme (2D/RD: Grid) 19/75 Watt 17/77 Watt 24/68 Watt H 33/94 Watt 


FAZIT 


© Benötigt viel Platz 


Wertung: 2,58 


© Unauffällige Kühlung 
© Relativ günstig 
© Kaum Zubehör 


Wertung: 2,84 


OC-Potenzial (GPU/ALU/VRAM) 920/2.650 MHz (+5/6 Prozent) 850/2.700 MHz (+21/17 Prozent) 850/2.600 MHz (+21/13 Prozent) 738/1.890/1.224 MHz (+13/22 Prozent) 
Stromstecker 1 x 6-Pin 1 x 6-Pin 1 x 6-Pin 1 x 8-Pin 

Länge/Höhe 19,5 (PCB: 18,3)/H 4,5 Zentimeter 18,3/3,7 Zentimeter 17,4/3,5 Zentimeter 19,0/3,5 Zentimeter 

Leistung (60 %) 2,94 3,26 3,26 3,06 

CoD: World at War (Durchschnitts-Fps) |68 (Stand.)/59 (Qual.)/49 (Extr.) 37 (Stand.)/32 (Qual.)/26 (Extr.) 37 (Stand.)/32 (Qual.)/26 (Extr.) 41 (Stand.)/35 (Qual.)/24 (Extr.) 

Crysis Warhead (Durchschnitts-Fps) 38 (Stand.)/28 (Qual.)/25 (Extr.) 18 (Stand.)/14 (Qual.)/9,5 (Extr.) 18 (Stand.)/14 (Qual.)/9,5 (Extr.) 17 (Stand.)/13 (Qual.)/7 (Extr.) 

Fallout 3 (Durchschnitts-Fps) 83 (Stand.)/79 (Qual.)/59 (Extr.) 48 (Stand.)/41 (Qual.)/33 (Extr.) 48 (Stand.)/41 (Qual.)/33 (Extr.) 51 (Stand.)/41 (Qual.)/26 (Extr.) 

Race Driver: Grid (Durchschnitts-Fps) 131 (Stand.)/128 (Qual.)/115 (Extr.) 74 (Stand.)/66 (Qual.)/57 (Extr.) 74 (Stand.)/66 (Qual.)/57 (Extr.) 80 (Stand.)/66 (Qual.)/44 (Extr.) 

Grand Theft Auto 4 (Durchschnitts-Fps) |54 (Stand.)/48 (Qual.)/47 (Extr.) 36 (Stand.)/32 (Qual.)/28,5 (Extr.) 36 (Stand.)/32 (Qual.)/28,5 (Extr.) 38 (Stand.)/36 (Qual.)/31 (Extr.) 


© Kompakte Platine 
© OC-Potenzial 
© Risiko eines fehlerhaften 2D-Modus 


Wertung: 2,91 


© Relativ schnell 
© Trotz Öko-Version relativ stromhungrig 
© Lautes Betriebsgeräusch 


Wertung: 2,94 


GRAFIKKARTEN 


Auszug aus Testtabelle 
mit 334 Wertungskriterien 


Hersteller/Webseite 


IC NI 
x Hardware 
Radeon HD 5670 
Sapphire (www.sapphiretech.de) 


< Hardware 
R5670-PMD1G 


MSI (www.msi-computer.de) 


EAH5670/DI/1GD5 


Asus (www.asus.de) 


Geforce GT 240 Bumblebee 


Colorful (www.colorful.cn) 


Preis/Preis-Leistungs-Verháltnis 


Ca. € 70,-/befriedigend 


Ca. € 70,-/befriedigend 


Ca. € 70,-/befriedigend 


Ca. € 70,-/befriedigend 


Grafikeinheit; Codename 


Radeon HD 5670; Redwood (40 nm) 


adeon HD 5670; Redwood (40 nm) 


Radeon HD 5670; Redwood (40 nm) 


Geforce GT 240; GT215 (40 nm) 


Shader-ALUs/Textureinheiten 


400/20 


400/20 


400/20 


96/32 


2D-Takt (GPU/Geforce-ALUs/VRAM) 


157/600 MHz 


157/1.000 MHz 


157/600 MHz 


405/810/324 MHz 


3D-Takt (GPU/Geforce-ALUs/VRAM) 


715/2.000 MHz 


715/2.000 MHz 


715/2.000 MHz 


550/1.340/1.800 MHz 


Direct X/Shader-Modell 
Ausstattung (20 %) 
Speichermenge/Anbindung 


DX11/SM 5.0 
2,55 
1.024 MiByte (128 Bit) 


DX11/SM 5.0 
2,65 
1.024 MiByte (128 Bit) 


DX11/SM 5.0 
2,90 
1.024 MiByte (128 Bit) 


DX10.1/SM 4.1 
3,55 
512 MiByte (128 Bit) 


Temp. GPU (2D/Crysis); VRMs (Crysis) 


36/53 (GPU); — (VRMs) Grad Celsius 


36/56 (GPU); — (VRMs) Grad Celsius 


Speicherart/Zugriffszeit GDDRS (0,4 ns, Hynix T2C) GDDR5 (0,5 ns, Samsung HC05) GDDR5 (0,5 ns, Samsung НСО5) GDDR5 (0,5 ns, Samsung HC05) 
Monitoranschlüsse Displayport, HDMI, DL-DVI Displayport, HDMI, DL-DVI 1 x HDMI, 1 x DL-DVI, 1 x VGA 1x HDMI, 1 x DL-DVI, 1 x VGA 
Kühlung Arctic Cooling, Dual-Slot, 70 mm axial Non-Ref., Dual-Slot, 75 mm axial Non-Ref., Dual-Slot, 75 mm axial Non-Ref., Triple-Slot, 85 mm axial 
Software/Tools reiber-CD Afterburner (OC Tool), Treiber-CD Asus-Tools, Treiber-CD Treiber-CD 

Handbuch; Garantie Gedruckt (deutsch); 2 Jahre Gedruckt (deutsch); 2 Jahre Gedruckt (deutsch); 2 Jahre Gedruckt (deutsch); 2 Jahre 
Adapter/Sonstiges HDMI-auf-DVI-Kabel, DVI-VGA, CF-Brücke - Mauspad 

Eigenschaften (20 %) 1,79 1,77 2,19 2,32 


34/57 (GPU); — (VRMs) Grad Celsius 


H 31/48 (GPU); — (VRMs) Grad Celsius 


Lautstärke (2D/RD: Grid/Furmark/100 %) 


0,2/0,5/0,6/2,1 Sone 


H 0,3/0,3/0,3/2,2 Sone 


1,6/1,6/1,6/8,5 Sone 


2,2 Sone (konstante Drehzahl) 


Leistungsaufnahme (2D/RD: Grid) 


15/8 49 Watt 


14/55 Watt 


14/54 Watt 


14/55 Watt 


OC-Potenzial (GPU/ALU/VRAM) 


920/2.400 MHz (+19/20 Prozent) 


Н 940/2.400 MHz (21/20 Prozent) 


920/2.300 MHz (+19/15 Prozent) 


680/1.657/2.050 MHz («24/14 Prozent) 


Stromstecker 


Länge/Höhe 
Leistung (60 %) 
CoD: World at War (Durchschnitts-Fps) 


16,8/3,7 Zentimeter 
3,88 
26 (Stand.)/22 (Qual.)/17,5 (Extr.) 


16,8/3,2 Zentimeter 
3,88 
26 (Stand.)/22 (Qual.)/17,5 (Extr.) 


16,8/3,4 Zentimeter 
3,88 
26 (Stand.)/22 (Qual.)/17,5 (Extr.) 


17,5/ Н 4,8 Zentimeter 
4,00 
28 (Stand.)/23 (Qual.)/15 (Extr.) 


Crysis Warhead (Durchschnitts-Fps) 


10,5 (Stand.)/8 (Qual.)/6 (Extr.) 


10,5 (Stand.)/8 (Qual.)/6 (Extr.) 


10,5 (Stand.)/8 (Qual.)/6 (Extr.) 


9 (Stand.)/7 (Qual.)/3 (Extr. 


Fallout 3 (Durchschnitts-Fps) 


27 (Stand.)/22 (Qual.)/14 (Extr.) 


27 (Stand.)/22 (Qual.)/14 (Extr.) 


27 (Stand.)/22 (Qual.)/14 (Extr.) 


18 (Stand.)/13 (Qual.)/8 (Extr.) 


Race Driver: Grid (Durchschnitts-Fps) 


51 (Stand.)/44,5 (Qual.)/34 (Extr.) 


51 (Stand.)/44,5 (Qual.)/34 (Extr.) 


51 (Stand.)/44,5 (Qual.)/34 (Extr.) 


52 (Stand.)/41 (Qual.)/11 (Extr.) 


Grand Theft Auto 4 (Durchschnitts-Fps) 


FAZIT 
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28 (Stand.)/24,5 (Qual.)/22 (Extr.) 


© Kaum hörbare Kühlung 
© Sparsam in 2D und 3D 
© Standardtakt 


Wertung: 3,20 


28 (Stand.)/24,5 (Qual.)/22 (Extr.) 


© Starker, leiser Kühler 
© Overvoltingfähig 
© Risiko eines fehlerhaften 2D-Modus 


Wertung: 3,21 


28 (Stand.)/24,5 (Qual.)/22 (Extr.) 


© Benötigt keinen Stromstecker 
© Sparsam in 2D und 3D 
© Für eine HD 5670 relativ laut 


Wertung: 3,35 


32 (Stand.)/27 (Qual.)/23 (Extr.) 


© Starker Kühler 
© Sparsam in 2D und 3D 
© Relativ laut 


Wertung: 3,58 
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ELF 


Aufrüst-Set 
Intel Core i5 750 4096 MB 


Holen Sie sich die Plattform für Ihren Gaming-PC. 
Der leistungsstarke Intel Core i5 750 Prozessor 
befördert Sie in Verbindung mit 4096 MB DDR3 
Arbeitsspeicher mit 1333 MHz in neue Leistungsdi- 
mensionen. Diese Komponenten sind perfekt auf- 
einander abgestimmt bereits für Sie fertig auf dem 
Gigabyte GA-P55-UD3 Mainboard mit Intel P55 
Chipsatz montiert. 


Art.-Nr. 87 20 23-YR € 399.95 


Druckfehler und Irrtümer vorbehalten. Alle Preise inkl. MwSt. 


Aufrüst-Set AMD 
Phenom II X4 955 8192 MB 


Lassen Sie sich von der Vielfältigkeit und Performance 
dises AMD Tuning-Kits überzeugen. Ein perfekt übertakt- 
barer AMD Phenom Il 955 Black Edition Prozessor ist im 
Zusammenspiel mit 8192 MB DDR3 Arbeitsspeicher mit 
1333 MHz auf dem Asus M4A785TD-V EVO Mainboard 
bereits fertig installiert. Ob Sie die onBoard ATi Radeon 
HD4200 Grafik nutzen oder eine PCI-Express x16 
Grafikkarte nachrüsten bleibt Ihnen überlassen. 


Art.-Nr. 87 17 99-YR € 399,95 


wrbosard ™ 


Telefon: 0180 5 312111* 

Internet: conrad.de 

Filiale: 26 x in Deutschland 
conrad.de/filialen 


* (14 Cent/Min. aus dem Festnetz. Abweichende Preise für Anrufe aus dem 
O e Y e en Mobilfunknetz, ab 1.3. max. 42 Cent/Min. aus dem Mobilfunknetz.) 


Lull GRAFIKKARTEN | HD-5000-Special 


Spieleleistung: Direct X 10 & 11 


Crysis Warhead v1.1 (DX10 & 64 Bit), „From Hell's Heart"-Spielstand, Enthusiast 


Radeon HD 5870 (Referenz) 
(1.024 MiByte, 850/2.400 MHz) 


BEDINGT SPIELBAR 
BESSER > | Fps 0 5 10 15 20 25 - 30 
Sapphire HD 5870 Vapor-X Rev. 2 30,6 (+22 %) 
(1.024 MiByte, 875/2.500 MHz) 25,6 (+22 %) 
Sapphire Radeon HD 5870 Vapor-X 30,5 (+22 9b) 
(1.024 MiByte, 870/2.500 MHz) 25,6 (+22 9b) 


30,1 (+20 %) 
25,0 (+20 %) 


(1.024 MiByte, 725/2.000 MHz) 


MSI Radeon HD 5770 Hawk 
(1.024 MiByte, 875/2.400 MHz) 


Radeon HD 5770 (Referenz) 
(1.024 MiByte, 850/2.400 MHz) 


Powercolor Radeon HD 5850 PCS+ 26,2 (+4 %) 
(1.024 MiByte, 760/2.100 MHz) С аруу) 
Edel-Graka Radeon HD 5850 Musashi 25,1 (+0 9b) 
(1.024 MiByte, 725/2.000 MHz) %) 
Radeon HD 5850 (Referenz) 25,1 Basis 


ЛИНА 20,9 Basis 
a 150 (40 %) 
NENNEN 17,1 (-18 %) 
“= 14,9 (-41 %) 
Еа d 16,9 (-19 %) 


Colin McRae: Dirt 2 (DX11), 
BESSER > | Fps 


Malaysia, max. Details 
BED. SPIELBAR > FLÜSSIG SPIELBAR 
0 10 20 r 30 40 50 


Sapphire HD 5870 Vapor-X Rev. 2 
(1.024 MiByte, 875/2.500 MHz) 


Powercolor Radeon HD 5850 PCS+ 
(1.024 MiByte, 760/2.100 MHz) 


Radeon HD 5850 (Referenz) 
(1.024 MiByte, 725/2.000 MHz) 


MSI Radeon HD 5770 Hawk 
(1.024 MiByte, 875/2.400 MHz) 


52,9 (+18 %) 
48,1 (+21 %) 


31,6 (-30 %) 
28,9 (-27 %) 


Minimum-Fps 1,680 x 1.050, 
P 4x MSAA, 16:1 AF 


1.920 x 1.200, 
4x MSAA, 16:1 AF 


System: Core i7 @ 3,5 GHz, Intel X58, 3 x 2.048 MiB DDR3-1400; Windows 7 x64, Cat. v8.70 RC2 (A.I. Stan- 
dard) Bemerkungen: Crysis Warhead und Dirt 2 laufen in den genutzten Auflósungen erst ab einer Radeon HD 
5850 flüssig spielbar. Im DX9-Modus genügt bei beiden Spielen auch eine Radeon HD 5770. 


Bei der neuen HD 5870 Vapor-X (links unten, rechts) sind die Stromstecker nach hinten statt 
nach oben ausgerichtet; dafür ist das PCB einen Zentimeter kürzer. Dies gleicht sich fast aus. 
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Neue Designs im Test 


HD 5870-, 5850- und 5770-Karten mit verbesserter Kühlung getestet 


eit dem Launch der Radeon- 

HD-5800- und HD-5700-Serie 
nutzen die meisten Hersteller die- 
selbe Platine und denselben (Refe- 
renz-)Kühler aus dem Hause AMD. 
Nun, sechs Monate später, errei- 
chen immer mehr komplette Neu- 
entwicklungen den Markt - indi- 
viduelle Grafikkarten mit anderen 
Platinenlayouts und verbesserter 
Kühlung beerben die Uniformität. 
Doch entspricht „neu“ eigentlich 
„besser“? Wir testen drei fabrik- 
neue Grafikkarten im Redesign. 


Sapphire HD 5870 Vapor-X: 
Revision 2 des Primus 

Erst in der vergangenen Ausgabe 
der PC Games Hardware vergaben 
wir den Top-Produkt-Award an Sap- 
phires Radeon HD 5870 Vapor-X. 
Mittlerweile ist die zweite Revision 
erhältlich, die einige Unterschiede 
aufweist. Der erste betrifft die Plati- 
ne (das PCB): Revision 1 basiert auf 
dem schwarzen Referenzboard von 
AMD. Dieses ist 24,4 Zentimeter 
lang und verfügt über vier Versor- 
gungsphasen für den Grafikchip so- 
wie zwei weitere für den Speicher. 
Das blaue PCB der Revision 2 ist 
Sapphire-Eigenentwicklung 
mit anderen Bauteilen, verfügt 
aber über dieselbe Anzahl an Pha- 
sen. Unterschied 2: Bedeckte der 
Vapor-X-Kühlblock bei der ersten 
Ausgabe noch die VRMs, so sitzt bei 
der zweiten ein davon abgetrenn- 
ter, verschraubter Aluminiumblock 
auf den Hitzköpfen. 


eine 


Die für ambitionierte Tuner bedeu- 
tendste Änderung betrifft die Span- 
nungsversorgung. Während auf 
den Referenz-PCBs der HD-5800- 
Serie stets Chips aus dem Hause 
Volterra eingesetzt werden, greifen 
immer mehr AMD-Partner auf die 
Kreationen von uPI Semiconduc- 
tors zurück - so auch Sapphire. 
Der installierte uP6213AJ konnte 
bei Redaktionsschluss von keinem 
gängigen OC-Tool angesprochen 
werden, auch die Temperaturen 
der VRMs ließen sich nicht aus- 
lesen. Die Option, bei Bedarf die 
GPU-Spannung zu verändern - bei 
HD-5800-Karten bislang immer ge- 
geben - fällt dadurch weg. 


Der sehr gute Vapor-X-Kühler hat 
sich indessen nicht verändert. Auch 
bei der zweiten Revision der Karte 


sorgen sowohl die Verdampfungs- 
kammer (Vapor Chamber) als auch 
drei Heatpipes für rasche Ableitung 
der Wärme an die Kühlerlamellen. 
Ein 75-Millimeter-Axiallüfter er- 
zeugt die nótige Brise - aufgrund 
der veränderten Lüftersteuerung 
in anderen Dosen als bei der ersten 
Version. Positiv: Unter Spielelast er- 
zeugt die HD 5870 Vapor-X nur 1,7 
Sone (Rev. 1: 2,3 Sone). Negativ: Im 
Leerlauf messen wir 0,8 Sone, was 
im Gegensatz zu den sehr leisen 
0,4 Sone der ersten Ausgabe hörbar 
ist. Auch die Leistungsaufnahme 
der zweiten Ausgabe ist unter Last 
10 bis 15 Watt höher. Dafür ist ein 
physikalisches Grundgesetz verant- 
wortlich: Höhere Temperaturen, 
verursacht durch leise Kühlung, 
erhöhen die Leitfähigkeit des Silizi- 
ums und damit auch die elektrische 
Leistungsaufnahme. 


Anhand der SKU-Nummer lassen 
sich die beiden Versionen unter- 
scheiden. Die alte, nur noch in ho- 
möopathischen Dosen erhältliche 
HD 5870 Vapor-X beginnt mit der 
Ziffer 2, etwa ,21161-03*. Die aktu- 
elle Revision startet mit der Zahl 1: 
,11161-03*. Lassen Sie sich die SKU 
vor dem Kauf vom Händler Ihrer 
Wahl bestátigen. Fazit Sehr gute 
Grafikkarte im Schatten ihrer ex- 
zellenten Vorgängerin. 


Powercolor HD 5850 PCS+: 
Starker, leiser Kühler 

Die Tul Corporation bringt als ers- 
ter Hersteller unter der Powercolor- 
Flagge ein HD-5850-Eigendesign 
auf den Markt. Die PCS+ ist werk- 
seitig übertaktet und mit einem 
Non-Referenz-Kühler bestückt. De 
facto weicht die gesamte Karte 
stark von der AMD-Vorlage ab. Das 
feuerrote PCB ist 25,7 Zentimeter 
lang (AMD: 24,4) und verfügt über 
eine veränderte Spannungsversor- 
gung: Anstelle dreier versorgen vier 
Phasen die GPU mit stabilen Span- 
nungen, wohingegen der GDDR5- 
Speicher mit nur einer unterstützt 
wird. Konträr zur digital versorg- 
ten AMD-Platine inklusive Volterra- 
Controller setzt Powercolor auf 
analoge Wandler in Kombination 
mit einem uPI-Chip. Letzterer, ein 
6219AX, lässt sich ähnlich wie bei 
der Vapor-X Rev. 2 nicht via Tool an- 
steuern. Ein Ändern der Spannung 
ist unmöglich. 
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HD-5000-Special | GRAFIKKARTEN Lull 


Test in PCGH 03/2010 


GRAFIKKARTEN 


Auszug aus Testtabelle 
mit 334 Wertungskriterien 


Produktname 
Hersteller/Webseite 


HD 5870 Va 
Sapphire (www.sapphiretech.de) 


Test in PCGH 03/2010 


or-X (Full Ret.) 


HD 5870 Vapor-X Rev. 2 (FR) Radeon HD 5850 Musashi 
Sapphire (www.sapphiretech.de) 


. 
K 


Edel-Grafikkarten.de 


Radeon HD 5850 PCS+ 


Powercolor (www.powercolor.com/de) 


Hardware 


Radeon HD 5770 Hawk 


MSI (www.msi-computer.de) 


Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis 


Ca. € 400,-/befriedigend 


Ca. € 400,-/befriedigend 


Ca. € 320,-/befriedigend 


Ca. € 350,-/befriedigend 


Ca. € 160,-/befriedigend 


Grafikeinheit; Codename 


Radeon HD 5870; Cypress (40 nm) 


Radeon HD 5870; Cypress (40 nm) 


Radeon HD 5850; Cypress (40 nm) 


Radeon HD 5850; Cypress (40 nm) 


Radeon HD 5770; Juniper (40 nm) 


Ausstattung (20 %) 
Speichermenge/Anbindung 


.024 MiByte (256 Bit) 


.024 MiByte (256 Bit) 


Shader-ALUs/Textureinheiten .600/80 1.600/80 .440/72 1.440172 800/40 
2D-Takt (GPU/Geforce-ALUs/VRAM) 57/600 MHz (0,95 VGPU) 157/600 MHz 57/600 MHz (0,95 VGPU) 157/600 MHz 400/2.400 MHz (0,95 VGPU) 
3D-Takt (GPU/Geforce-ALUs/VRAM) 870/2.500 MHz (1,1625 VGPU) 875/2.500 MH 725/2.000 MHz (1,0875 VGPU) 760/2.100 MHz 875/2.400 MHz (1,15 VGPU) 


2,23 
.024 MiByte (256 Bit) 


2,28 


1.024 MiByte (256 Bit) 


2,45 
1.024 MiByte (128 Bit) 


Speicherart/Zugriffszeit GDDR5 (0,4 ns; Samsung HC04) GDDRS (0,4 ns; Samsung HC04) GDDR5 (0,4 ns; Samsung HC04) GDDR5 (0,4 ns; Samsung HC04) GDDR5 (0,4 ns; Samsung HC04) 
Monitoranschlüsse Displayport, HDMI, 2 x DL-DVI Displayport, HDMI, 2 x DL-DVI Displayport, HDMI, 2 x DL-DVI Displayport, HDMI, 2 x DL-DVI Displayport, HDMI, DL-DVI 

Kühlung Vapor Chamb. Dual-Slot, 75 mm axial | Vapor Chamb. Dual-Slot, 75 mm axial [Scythe Musashi, Grundplatte Non-Ref., Dual-Slot, 92 mm axial Twin Frozr Il, 3 Heatp., dual-axial 
Software/Tools reiber-CD reiber-CD reiber-CD Treiber-CD. Afterburner (OC-Tool), Treiber-CD 


Spiele-Vollversionen 


Battlest. Pacific, Coupon f. Dirt 2 


Steam-Gutschein für CMR Dirt 2 


Steam-Gutschein für CMR Dirt 2 


Steam-Gutschein für CMR Dirt 2 


Handbuch; Garantie 


Gedruckt (deutsch); 2 Jahre 


Gedruckt (deutsch); 2 Jahre 


Gedruckt (deutsch); 2 Jahre 


Gedruckt (deutsch); 2 Jahre 


Gedruckt (deutsch); 2 Jahre 


Temp. GPU (2D/Crysis); VRMs (Crysis) 


37/61 (GPU); 65 (VRI 


s) Grad Celsius 


35/66 (GPU); — (VRMs) Grad Celsius 


Videokabel/Sonstiges Crossfire-Brücke Crossfire-Brücke Crossfire-Brücke, Stromadapter Crossfire-Brücke Spannungs-Messkontakte 
Adapter DVI-VGA, 2 x Molex-auf-6-Pin DVI-VGA, 2 x Molex-auf-6-Pin DVI-VGA, 2 x Molex-auf-6-Pin DVI-VGA DVI-VGA, Molex-auf-6-Pin 
Eigenschaften (20 %) 1,86 2,06 1,60 


36/60 (GPU); 63 (VRMs) Grad Celsius 


38/67 (GPU); — (VRMs) Grad Celsius 


43/66 (GPU); — (VRMs) Grad Celsius 


Lautstärke (2D/RD: Grid/Furmark/100 %) 


0,4/2,3/4,2/12,7 Sone 


0,8/1,7/3,4/12,7 Sone 


H 0,2 (min.)/0,6 (50 %)/2,6 Sone 


0,7/1,4/2,4/7,3 Sone 


0,3/0,4/0,5/9,7 Sone 


Leistungsaufnahme (2D/RD: Grid) 


25/116 Watt 


28/125 Watt 


23/102 Watt Н 34/152 Watt 


H 14/86 Watt 


OC-Potenzial (GPU/ALU/VRAM) 


960/2.800 MHz (+ 


0/12 Proz.) 


Н 940/2.700 MHz (47/8 Proz.) 


880/2.700 MHz (+21/35 Prozent) 


Н 930/2.350 MHz (422/12 Proz.) 


1.020/2.800 MHz (417/17 Proz.) 


CoD: World at War (Durchschnitts-Fps) 


88 (Stand. 


88 (Stand.)/75 (Qual.)/63 (Extr.) 


Stromstecker 2 x 6-Pin 2 x 6-Pin 2 x 6-Pin 2 x 6-Pin 1 x 6-Pin 
Länge/Höhe 26,7/3,9 Zentimeter 25,7/3,9 Zentimeter 27,3 (PCB: 24,4)/4,8 Zentimeter 26,4 (PCB: 25,7)/4,3 Zentimeter 20,8/3,5 Zentimeter 
Leistung (60 %) 2,21 2,21 2,94 


56 (Stand.)/47 (Qual.)/38,5 (Extr.) 


56 (Stand.)/47 (Qual.)/38,5 (Extr.) 


43 (Stand.)/37 (Qual.)/30 (Extr.) 


Crysis Warhead (Durchschnitts-Fps) 


)/75 (Qual.)/63 (Extr.) 
53 (Stand.)/44,5 (Qual.)/27 (Extr.) 


53 (Stand. 


/44,5 (Qual.)/27 (Extr.) 


30,5 (Stand.)/24,5 (Qual.)/17,5 (Extr.) 


30,5 (Stand.)/24,5 (Qual.)/17,5 (Extr.) [21 


Stand.)/16,5 (Qual.)/10,5 (Extr.) 


Fallout 3 (Durchschnitts-Fps) 


78 (Stand.)/75 (Qual.)/74 (Extr.) 


78 (Stand.)/75 (Qual.)/74 (Extr.) 


76 (Stand.)/73 (Qual.)/46,5 (Extr.) 


76 (Stand.)/73 (Qual.)/46,5 (Extr) |56 


Stand.)/47,5 (Qual.)/37,5 (Extr.) 


Race Driver: Grid (Durchschnitts-Fps) 


135 (Stand.)/135 (Qi 


ual.)/134 (Extr.) 


135 (Stand.)/135 (Qual.)/134 (Extr.) 


120 (Stand.)/107 (Qual.)/94 (Extr.) 


120 (Stand.)/107 (Qual.)/94 (Ext) |88 


Stand.)/78 (Qual.)/66 (Extr.) 


Grand Theft Auto 4 (Durchschnitts-Fps) 


FAZIT 


Das hervorstechende Merkmal der 
HD 5850 PCS+ ist ihr Kühler: Vier 
Heatpipes, verbunden mit zahlrei- 
chen Aluminium-Lamellen und ei- 
ner Kupferplatte auf der GPU, ragen 
rund 2,5 Zentimeter über die Plati- 
ne hinaus. Das Design erinnert an 
die ,Henkelkarte* Radeon HD 4870 
Toxic von Sapphire. Ein 92 Milli- 
meter durchmessender Axiallüfter 
kühlt das Konstrukt, während die 
Plastikabdeckung sicherstellt, dass 
eine Hälfte der Luft via Slotblende 
entweicht und die andere über die 
VRMs gleitet. 


In der Praxis überzeugt der Küh- 
ler: Im Leerlauf werden schwach 
hórbare 0,7 Sone erreicht, unter 
Spielelast (Race Driver: Grid) gute 
1,4 Sone. HD-5850-Karten mit dem 
verschalten Referenzkühler sind 
mit 0,8 (2D) respektive 3,5 Sone 
(3D) deutlich lauter. Die Leistungs- 
aufnahme hingegen macht sich ne- 
gativ bemerkbar: Bereits im Leer- 
lauf genehmigt sich die Karte trotz 
gesenkter Taktraten 34 Watt - nor- 
mal wären 21 bis 23 Watt. Unter Last 
wiederholt sich das Spiel mit einem 
Negativ-Rekord von 152 Watt; die 
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54 (Stand.)/53 (Qual.)/52,5 (Extr.) 


© Schnell und leise 
© Tuning-Potenzial 


© Kaum noch zu bekommen 


Wertung: 1,92 


© Leise unter Last 
Q Dezent übertaktet 
© Kein Overvolting möglich 


Wertung: 1,98 


bisher von uns getesteten HD-5850- 
Karten benótigen 105 bis 130 Watt. 
Zum Ausgleich verkraftet die Karte 
im OC-Test überdurchschnittliche 
930 MHz GPU-Takt (+22 Prozent), 
lediglich der Speicher ist mit einem 
Ergebnis von 2.350 MHz wenig 
übertaktungsfreudig. Fazit: Flotte 
Radeon HD 5850 mit gutem Küh- 
ler. Die hohe Leistungsaufnahme 
trübt das gute Bild. 


MSI HD 5770 Hawk: Die 
,Lightning" für die Masse 
Mit der Radeon HD 5770 Hawk (zu 
Deutsch: Falke) startet MSI eine 
neue Marke. Wie bei der ausge- 
zeichneten Lightning-Serie ist auch 
dieser Name von einem Kampfflug- 
zeug inspiriert, das Stärke symbo- 
lisieren soll. So verwendet MSI bei 
der HD 5770 Hawk nur selektierte 
Bauteile: Die Platine verfügt über 
satte sieben Versorgungsphasen 
für den Grafikchip (AMD-Vorgabe: 
4), die speziell beim Overclocking 
den stabilen Betrieb gewährleisten 
sollen. Daneben kommen soge- 
nannte Solid-State-Drosseln zum 
Einsatz, die mangels vibrierender 
Elemente keinerlei Störgeräusche 


54 (Stand.)/53 (Qual.)/52,5 (Extr.) 


49 (Stand.)/45 (Qual.)/41 (Extr.) 


© Sehr guter Kühler 
© Tuning-Potenzial 
© HD-5870-Preisniveau 


Wertung: 2,14 


© Guter Kühler 


© Unerl 


wie Spulenfiepen verursachen. 
Der optisch ansprechende Kühler 
namens Twin Frozr II kommt in 
abgewandelter Form bereits auf 
der exzellenten Geforce GTX 275 
Lightning zum Einsatz (Test in 
PCGH 10/2009). Das auf der Hawk 
montierte Modell ist jedoch etwas 
kürzer und verfügt nur über drei 
anstelle von fünf Heatpipes. Zwei 
Axiallüfter à 65 Millimeter Durch- 
messer (die „frostigen Zwillinge“) 
sorgen für den Luftzug, der auch 
über die ansonsten freiliegenden 
Spannungswandler und Speicher- 
chips strómt. 


Der Juniper-Grafikchip der HD 
5770 Hawk ist werkseitig auf 875 
MHz übertaktet (Standard: 850 
MHz), der 1 GiByte große Speicher 
arbeitet unverändert mit 2.400 
MHz. Die sanfte Taktsteigerung be- 
schert der Karte knapp den Bench- 
marksieg vor der HD-5770-Konkur- 
renz. Die hochwertige Platine samt 
potenter Kühlung lädt jedoch zum 
fortgeschrittenen Übertakten ein: 
Im OC-Test erreicht die Hawk ohne 
Modifikationen 1.020/2.800 MHz 
(GPU/VRAM), was 17 Prozent mehr 


49 (Stand.)/45 (Qual.)/41(Extr.) 


O Werkseitige Übertaktung 
rlich hoher Verbrauch 


Wertung: 2,19 


43 (Stand.)/48 (Qual.)/34 (Extr.) 


© Flüsterleise Kühlung 
© Schnell & OC-Potenzial 
© Keine Spiele-Vollversion 


Wertung: 2,57 


Fps freisetzt. Da sich der installier- 
te uP6204CJ-Spannungscontroller 
vom Afterburner-Tool (auf DVD) 
ansprechen lässt, ist noch mehr 
möglich: Mit alltagstauglichen 1,25 
Volt (Standard: 1,15) erreicht die 
Karte 1,05 GHz GPU-Takt. Real lie- 
gen 0,02 Volt mehr an - das verra- 
ten die Messpunkte der Hawk. 


Der Kühler erledigt seine Aufgabe 
auch beim Übertakten mit beispiel- 
hafter Souveränität: Im Leerlauf ist 
die Karte innerhalb eines geschlos- 
senes Gehäuses kaum herauszuhö- 
ren (0,3 Sone), in Spielen ebenfalls 
nicht (0,4 Sone). Selbst im berüch- 
tigten Furmark produziert der Küh- 
ler lediglich 0,5 Sone bei 75 Grad 
Celsius - das ist exzellent. Ähnlich 
gute Werte erreichen nur die Sap- 
phire HD 5770 Vapor-X (0,7 Sone 
in Spielen, 1,1 im Furmark) und 
die Setsugen-Edition von Edel-Gra- 
fikkarten (0,2 Sone bei minimaler 
Drehzahl). Fazit: die beste Radeon 
HD 5770 auf dem Markt. 


Auf der folgenden Seite finden Sie 
interessante Detailaufnahmen P 
der drei Probanden. (rv) 
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Die P nden im Detail 


MSI Radeon HD 5770 Hawk 


Die siebenphasige Spannungsversorgung (1) wird nicht vom 
Kühler (2) bedeckt, profitiert jedoch vom Luftstrom der beiden 
Axiallüfter (den Twins). Die Juniper-GPU (3) sitzt um 180 Grad 
gedreht auf dem PCB, welches lediglich 20,8 Zentimeter lang 
ist (HD-5770-Standard: 22,2 Zentimeter). Die 8 x 128 MiByte 
großen Speicherchips (4) sind auf der Vorder- und Rückseite zu 
finden. Der uPI-Spannungscontroller (5) ist overvoltingfähig. 


Sapphire Radeon HD 5870 Vapor-X 


Die ,alte" HD 5870 Vapor-X (2) verfügt über ein schwarzes PCB aus dem 
Hause AMD mit einer Länge von 26,7 Zentimetern. Die Stromstecker ragen 
am Heck nach oben (vertikal). Die neue HD 5870 Vapor-X (1 & 3) ist genau 
einen Zentimeter kürzer und nutzt eine saphirblaue Platine. Zum Ausgleich 
sind die Stromstecker, 2 x 6-Pin, horizontal angebracht, was die Karte 
effektiv um einen bis zwei Millimeter länger macht als die alte Version. 

Die Stock-Keeping-Unit-Nummer (SKU) befindet sich auf der Rückseite. 


Powercolor Radeon HD 5850 PCS+ 


Im Gegensatz zum AMD'schen Referenzkühler, der auf eine 
Plastikverschalung ohne hervorstehende Elemente setzt, ragen 
aus der Powercolor HD 5850 PCS+ vier Heatpipes (1) heraus, 
die sich sogar als Tragegriffe eignen. Obacht: Die Pipes machen 
die Grafikkarte 2,5 Zentimeter hóher, was in kleinen Geháusen 
kritisch werden kann — messen Sie nach! Der Aluminium-Kühl- 
block für die Spannungswandler ist gesteckt, nicht verschraubt. 


Der günstige VGPU-Kontrollchip von РІ 
Semiconductors (2) erlaubt kein Overvol- 

ting. Die Kühlerabdeckung ragt hinten 0,7 
2 Zentimeter Uber die Platine hinaus. 


tome | 
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COUGAR GX 


mit Kabelmanagement 


COUGAR O Ж 


mit Kabelmanagement 


COUGAR SE 
600W/800W/1050W 


550W/700W/850W. coucar Ж 


coucar CMX 
400W/560W mit Kabelmanagement 


PLUS 
BRONZE 


COUGAR POWER 
300W/350W/450W 


550W/700W/1000W/1200W 


400W/550W/700W 


Die neue COUGAR Kollektion 


Von 300W bis 1200W. 
Von 80PLUS BRONZE bis 80PLUS GOLD. 
Für jede Anforderung das richtige Netzteil. 


EZE GAM - 
поз ЕД GAMINI 


MIX Panetone 
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Praxistipps und Kühlertests mit Radeon HD 5870, HD 5850 und HD 5770 


2° 


Coole Evergreens 


AMDs HD-5000-Generation erfreut sich großer Beliebtheit. PC Games Hardware zeigt Ihnen, wie Sie 


E 


führe, 


auf Seite 130 


Ihren DX11-Beschleuniger leise kühlen und welchen Einfluss die Temperatur aufs Overclocking hat. 


aut unserer Umfrage auf www. 
f < tauscht 
die Hälfte aller Grafikkartenbesit- 
zer ihren Kühler, um die Lautstärke 
bei gleichzeitiger Übertaktung zu 
senken, ein Drittel erhofft sich Stil- 
le und nur ein kleiner Teil möchte 
einzig und alleine übertakten. Da 
sich AMDs aktuelle Evergreen-Mo- 
delle großer Beliebtheit erfreuen, 
nehmen wir uns die drei schnells- 
ten Single-GPU-Modelle Radeon HD 
5870, HD 5850 und HD 5770 zur 
Brust. Wir durchleuchten, was Sie 
bei einem Kühlerwechsel beach- 
ten sollten, zeigen Ihnen Fallstricke 
und geeignete Lösungen auf. 


Ausflug Platinendesign 

Bevor Sie sich nach einem passen- 
den Kühler für Ihre Radeon um- 
schauen, sollten Sie wissen, welche 
Bauteile gekühlt werden müssen 
- die Zeiten, in denen der Fokus 
auf der GPU lag, sind längst vor- 
bei. Die im 40-Nanometer-Prozess 
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gefertigten GPUs der beiden Ra- 
deon HD 5800 sitzen gedreht auf 
dem Träger, das ist besonders bei 
Heatpipe-Direct-Touch-Kühlern 
praktisch, da so mehr Heatpipes 
die Wärme abführen können. Rund 
um den Cypress-Chip befinden 
sich die GDDR5-Speicherbausteine 
- sofern Sie eine aktive Kühlung 
verwenden, müssen Sie sich nicht 
weiter um diese kümmern. 


Oft unbeachtet bleibt dagegen der 
Wandler nahe der I/O-Blende, wel- 
cher auf den Namen ,VDDCTI* (wird 
nur bei der Radeon HD 5870 in 
GPU-Z angezeigt) hórt. Hier sollten 
Sie unbedingt einen kleinen Küh- 
ler aufkleben und darauf achten, 
dass der VDDCI-Chip ein bisschen 
Frischluft zugefächelt bekommt. 
Die kritischsten Bauteile einer Ra- 
deon HD 5870 und HD 5850 sind 
die Spannungswandler für die GPU 
GVDDCs* bzw. VRMs, also „Voltage 
Regulator Modules“) und der Vi- 


deospeicher. Alle fünf respektive 
sechs VRMs sitzen in einer Reihe 
und erreichen beim Referenzde- 
sign im Spielebetrieb Werte von 60 
bis rund 75 Grad Celsius, abhän- 
gig von Gehàuse und Belüftung. 
Der AMD-Kühler ist so aufgebaut, 
dass eine Heatpipe quer über die 
Wandler làuft und die Hitze an eine 
Metallplatte weiterleitet, die die 
komplette Platine abdeckt. Zudem 
sitzt über den GPU- und Speicher- 
Steuerchips der Radiallüfter. 


Die Grundplatte 
Die Platte gab es bereits bei der Ra- 
deon HD 4870 sowie HD 4890 und 


Bonusmaterial 


Einfach unter www.pcgameshardware.de 
den Bonuscode rechts oben eingeben 
und auf den Bonuscode-Pfeil klicken. 


sie konnte problemlos von Lüfter 
und GPU-Kühler getrennt werden; 
im Falle der Radeon HD 5850 ver- 
hält es sich genauso. Entfernen Sie 
hierzu den Kühler von der Grafik- 
karte, lösen Sie anschließend die 
Schrauben, welche die Platte mit 
dem Luftkanal und dem Lüfter ver- 
binden, und montieren Sie zu guter 
Letzt die Grundplatte auf der Gra- 
fikkarte. Achten Sie darauf, die Wär- 
meleitpads über den VRMs nicht zu 
zerstóren. In der Praxis hat sich die 
Kombination aus Grundplatte und 
Nachrüstkühler als sehr effektiv 
herausgestellt, jedoch kollidieren 
recht viele Produkte mit der Plat- 
te. Uneingeschränkt kompatibel zu 
einer HD 5850 samt Grundplatte ist 
beispielsweise die Heidi von EKL. 


Die Radeon HD 5870 verfügt eben- 
falls über eine Grundplatte, diese 
ist jedoch mit dem GPU-Kühler ver- 
lötet und kann daher nicht einzeln 
verwendet werden. 


www.pcgameshardware.de 
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Kompatibilität 

Bei beiden Radeon HD 5800 haben 
die vier quadratisch um die GPU 
angeordneten Bohrungen dieselbe 
Lochdiagonale wie auch bei einer 
Radeon HD 4870, nämlich 76 Mil- 
limeter. Bei den Radeon HD 5700 
sind es nur 61 Millimeter. Theore- 
tisch passen daher viele aktuelle 
Kühler auf alle vier Karten, ärger- 
licherweise ist aber oft die Abde- 
ckung der beiden DVI-Ports im 
Weg. Die Lamellen des beliebten 
Accelero S1 etwa kollidieren mit 
den DVIs, bei einer HD 5850 samt 
Grundplatte zudem mit einer Erhó- 
hung nahe der PCI-E-Anschlüsse. 
Letzteres trifft auch auf Scythes Mu- 
sashi zu, hier hilft es, die Heatpipes 
leicht nach oben zu biegen. 


Da sowohl bei der HD 5770 als auch 
bei der HD 5750 der Chip identisch 
weit von der I/O-Blende entfernt ist, 
gelten hier die gleichen Einschrán- 
kungen: Ein Setsugen, ein Bifrost 
oder auch ein EKL Heidi kollidieren, 
ein Musashi oder VF900-Cu passen. 
Eine Auflistung der von uns geprüf- 
ten Kombinationen finden Sie unten 
rechts, beachten Sie jedoch, dass die 
Angaben nur für Karten mit AMDs 
Referenzlayout gelten, Karten von 
AMDs Partnern können abweichen. 


Kalter Chip 

Nahezu jeder aktuelle Kühler ist in 
der Lage, auch bei niedrigen Dreh- 
zahlen selbst die Radeon HD 5870 
zu bändigen, ältere Produkte wie 
den „Klassiker“ VF900-Cu sollten 
Sie jedoch maximal auf einer HD 
5850 montieren. Mit 7 Volt Lüfter- 
spannung und einem zusätzlichen 
Thermalright VMR-R4 lief die Karte 
stabil mit knapp 80 °C GPU-Tempe- 
ratur (Crysis ,Ice“-Loop). 


Heiße Wandler 

Die Temperaturen der Spannungs- 
wandler sind im Falle der HD 5700 
nur mit Spannungserhöhung und 
Overclocking von Relevanz (und 
auch nur selten auslesbar), bei der 
HD 5850 und HD 5870 jedoch oft 
kritisch. Die Radeon HD 5850 bie- 
tet je nach Kühler zumindest die 
Grundplatten-Option, 
brauchen die Steuerchips vor allem 
Frischluft. Wie Sie unserem Test 
von vier Kühlern entnehmen kön- 
nen, schaffen es alle, die Wandler 
auf Temperatur zu halten, nur die 
Heidi tanzt bei niedrigster Drehzahl 
aus der Reihe. Mangels Langzeit- 
erfahrungen raten wir Ihnen, VRM- 
Temperaturen von über 100 °C 
zu vermeiden. 


ansonsten 
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Die HD 5870 muss ohne Grundplat- 
te auskommen. Die kleinen Kühler, 
welche Musashi und Co beiliegen, 
sind mit Unterstützung von viel 
Frischluft - und damit einer hohen 
Geräuschemission - gerade noch 
in der Lage, die Wandler auf Tem- 
peratur zu halten. Drosseln Sie die 
Drehzahl, provozieren Sie ein Not- 
aus. Derzeit gibt es hierfür nur zwei 
Lósungen: Einen Wandler-Kühler 
aus Thermalrights VRM-Serie oder 
jenen, der Prolimatechs MK-13 bei- 
liegt. Damit ist ein stabiler Betrieb 
bei voller Leistung gewährleistet. 
Im Notfall schaltet sich die Karte 
ab, dies zeigte unser Praxistest mit 
dem Ozone3D Furmark und isolier- 
ten Spannungswandlern. 


Kühles Overclocking 

Eine bessere Kühlung erlaubt in 
der Regel auch mehr Takt, Über- 
taktern ist dies seit Jahren bekannt. 
AMDs  Cypress-Chips 
sehr gut mit niedrigen Tempera- 
turen und hóheren Spannungen, 
die beliebte Radeon HD 5850 ist 
daher ein willkommenes „Übertak- 
tungsopfer*. Mit Standardkühlung 
scheitert manch eine Radeon HD 
5850 an der 900-MHz-Marke, mit 
hóheren Drehzahlen oder einem 
guten Nachrüstkühler schaffte ein 
solches Exemplar in unserem Test 
jedoch bis zu 920 MHz mit Stan- 
dardspannung (1,087 Volt). 


skalieren 


Mit 1,15 Volt fallen die 950 MHz 
Chiptakt, dies verkraftet auch der 
Referenzkühler noch - dann soll- 
ten Sie sich aber die Ohren zuhal- 
ten oder unempfindlich sein. Inak- 
zeptabel laut wird es schließlich bei 
1,3 Volt und 1,0 GHz (über 5 Sone!), 
mit weniger Spannung fror Crysis 
Warhead im Stabilitätstest repro- 
duzierbar ein - selbst bei unerträg- 
lichen 100 Prozent Lüfterdrehzahl. 
Mit einem Prolimatech MK-13 und 
Thermalrights VMR-R4 sowie ei- 
nem Silent Wings USC mit 900 U/ 
min messen wir kaum hörbare 0,2 
Sone. Für 950 MHz können wir die 
Spannung nun auf 1,05 Volt sen- 
ken, die 1,0-GHz-Grenze fällt mit et- 
was mehr als 1,2 Volt. Mit 1,25 Volt 
erreichen wir stabile 1.050 MHz, 
noch mehr Spannung zeigte keinen 
(Takt-)Erfolg. Die Temperaturen la- 
gen durchgehend klar unter denen 
des AMD-Kühlers, der Chip gar nie 
über 70 °C. 


Noch drastischer sind die Auswir- 
kungen, wenn Sie eine Radeon HD 
5870 Ihr Eigen nennen: Von Haus 
aus nahe am Limit gebaut, quit- P 
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® VDDC: „Voltage Digital Direct Control"; zuständig für die Spannungsversorgung der GPU. 

JP GDDR5-IC: Je zwei Phasen kümmern sich um die insgesamt 1 GiB GDDR5-Speicher. 

® VDDCI: „Voltage Digital Direct Control Input"; verantwortlich für HDMI, Displayport und DVI. 

= IC2: „Integrated circuit 2"; der Steuerchip für die GPU-Spannung in 2D und 3D. Lässt sich 
mithilfe des Afterburners ansprechen und erlaubt das Overvolten einer Radeon HD 5000. 


GPU Control Unit und Thro 


g bei den HD 5000 


Schutzschaltungen, welche die Kerne vor Überhitzung schützen, sind bei Prozessoren an 
der Tagesordnung und für viele Nutzer auch selbstverständlich. Bei Grafikkarten sind solche 
Funktionen ebenfalls altbekannt, unser Referenz-Sample der HD 5870 beginnt ab 105 °C 
Chiptemperatur die GPU herunterzutakten und senkt die Versorgungsspannung (, Thrott- 


ling“), bei 115 °C schaltet sich der Chip ab. 
In den letzten Jahren (inbesondere seit der 
Radeon HD 4870) rückten die empfindlichen 
Spannungswandler ins Blickfeld, da diese 
sehr hitzig sind. Mit der Evergreen-Genera- 
tion hat AMD eine Schaltung für die Wandler 
entwickelt, die selbige vor dem Hitzetod 
(ab 125 °C) und zu hohen Ampere-Werten 
schützt. In der Praxis greift die sogenannte 
„GPU Control Unit” aber nur bei massiven 
Spannungs- sowie Takterhöhungen und im 
Furmark - in Spielen aber praktisch nie. 


Bild: AMD 


Kompatibilitätsliste VGA 


Kühler/Karte Radeon HD 5870 Radeon HD 5850 HD 5770 / HD 5750 
AC Accelero S1 DVI-Abdeck. im Weg | DVI-Abdeck. im Weg | DVI-Abdeck. im Weg 
AC Twin Turbo Pro Kompatibe Mit Grundplatte* DVI-Abdeck. im Weg 
Coolink GFX Chilla | Kompatibel Kompatibel DVI-Abdeck. im Weg 
EKL Alpenfóhn Heidi | Kompatibe Mit Grundplatte* DVI-Abdeck. im Weg 
Prolimatech MK-13 | Kompatibe Mit Grundplatte* Kompatibel 

Scythe Musashi Kompatibe Ohne Grundplatte nkompatibel 

Scythe Setsugen Kompatibe Ohne Grundplatte DVI-Abdeck. im Weg 
Thermalright T-Rad? | Kompatibel Ohne Grundplatte nkompatibel 
Xigmatek Bifrost Kompatibe Ohne Grundplatte DVI-Abdeck. im Weg 
Zalman VF900-Cu Kompatibe Mit Grundplatte* Kompatibel 

* Grundplatte kann zur RAM- u. VRM-Kühlung genutzt werden 
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OC-Potenzial der Radeon HD 5850 mit MK-13 und VRM-R4 


BESSER > | Ер 0 10 


Crysis Warhead v1.1 – Spielstand „From Hell's Heart" — Enthusiast, DX9, 64 Bit 


BEDINGT SPIELBAR p- FLÜSSIG SPIELBAR 
20 E 30 40 50 


HD 5850 (1.050/2.600 MHz) 
HD 5850 (950/2.500 MHz) 
HD 5870 (850/2.400 MHz) 
HD 5850 (850/2.400 MHz) 
HD 5850 (725/2.000 MHz) 


43,8 (+33 %) 
41,5 (+26 %) 
41,1 (+25 %) 
37,7 (+15 %) 

32,9 (Basis) 


Minimum-Fps 1,680 x 1.050, 
P 4x MSAA/16:1 AF 


System: Core i7-860, 4 GiB DDR3-1333, Radeon HD 58 
Bemerkungen: 850/2.400 MHz schaffen die meisten H 
benótigten wir 1,15 Volt — der Referenzkühler wird dann 


50; Win7 x64, Catalyst 10.1 (Al std.) 


D 5850 ohne Spannungserhóhung, für 950 MHz 
aber laut. Für 1.050 MHz Chiptakt waren 1,25 Volt fällig. 


Die von der HD 4870 bekannte Grundplatte sitzt auch auf einer HD 5850. Durch die 
Erhöhung nahe der PCI-E-Anschlüsse ist die Kompatibilität jedoch eingeschränkt. 


tiert AMDs Single-GPU-Flaggschiff 
jegliche Takterhóhung mit hóhe- 
rer Lautstärke. Vor allem, wenn Sie 
die Spannung ebenfalls anziehen, 
brüllt die Radeon fórmlich und die 
Wandler laufen trotzdem heifs. Mit 
einem VRM-R4 dagegen bleiben die 
Chips auch mit OC deutlich kühler 
als mit AMDs Referenzdesign. 


Möchten Sie Ihre HD 5800 spürbar 
übertakten und dabei Ihr Gehör 
sowie die Wandler der Radeon 
schonen, führt aktuell kein Weg an 
Thermalrights VRM-Kühlern vor- 
bei; weitere Details finden Sie im 
Extrakasten unten. 


Radeon HD 5000 passiv? 

Einige Hersteller wagten sich zu- 
mindest bei der Radeon HD 5750 
an passive Lösungen, Powercolor 
mit seiner SCS3 beispielsweise. 
In der Praxis ist Letztere stark ab- 
hängig von einem Luftstrom, da 
die Lamellen recht eng stehen. Als 
deutlich potenter erwies sich ein 
modifizierter Arctic Cooling Accele- 
ro S1. Vergleichsweise teuer ist der 
Prolimatech MK-13, dieser hat aber 
selbst mit einer HD 5770 wenig Pro- 
bleme: Im offenen Testaufbau hält 
das Kühlmonster die Juniper-GPU 


der Radeon auch nach 30 Minu- 
ten Crysis-,Ice“-Loops auf unter 70 
Grad Celsius - passiv wohlgemerkt. 
Vor einer HD 5850 kapitulierte der 
MK-13 allerdings, knapp 100 ?C bie- 
ten keine Reserven. Besitzen Sie je- 
doch ein Gehäuse mit einblasenden 
Bodenlüftern, können Sie Ihr Glück 
mit einer undervolteten Radeon 
HD 5850 auf die Probe stellen. 


Undervolting 

Mit dem Afterburner von MSI sen- 
ken Sie die 3D-Spannung vieler 
Evergreen-Karten per Autostart- 
Funktion bequem beim Windows- 
Start. Eine Radeon HD 5850 blieb 
im Test mit 1,0 statt 1,087 Volt rund 
10 °C (Grafikprozessor) bis 15 °C 
(Spannungswandler) kühler. 


Fazit 

Da AMD seit Generationen die 
Bohrungen rund um die GPU bei- 
behält, passen in der Theorie sehr 
viele Kühler auf die HD 5000, nur 
die DVI-Abdeckung ist oft hinder- 
lich. Die Grundplatte der HD 5850 
verhindert hitzige Steuerchips und 
dank Thermalright VRM-Rx ist auch 
eine kühle und praktisch unhórba- 
re Radeon HD 5870 mit 1,0 GHz 
Chiptakt kein Problem mehr. P 
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Thermalright 
VRM-R3RA 


Hardware 


Thermalright VRM-R4 (Spannungswandler-Kühler für Radeon HD 5850 und HD 5870) 


Thermalright Spitfire plus Thermalright VRM-R5: Seitliche Kühlkórper 


Bild: Thermalright 


Bereits für die Radeon HD 4870 und HD 4890 veróffentlich- 
e Thermalright zwei Spannungswandler-Kühler, den VRM-R1 
und den VRM-R2. Zwar liegen die Bohrungen ober- und 
unterhalb der VDDCs respektive Steuerchips für den GDDR5- 
Speicher bei der Radeon HD 5850 und HD 5870 etwas 
weiter auseinander, sind aber ebenfalls in Reihe angeordnet. 
Folglich musste Thermalright nur eine kleine Änderung 
vornehmen und konnte zeitnah zum Erscheinen der Cypress- 
Karten eine potente Wandler-Kühlung offerieren, den VRM- 
R3 und VRM-R4. Mittlerweile sind alle vier VRM-R-Modelle 
bei www.pc-cooling.de erhältlich. PC Games Hardware hat 
sich den VRM-R3 und den VRM-R4 ins Testlabor geholt. 


Der VRM-R3 ist für Besitzer eines Top-Down-Prozessor- 
Kühlers gedacht, da sich der Lamellenkörper parallel 

zum Grafikkarten-PCB und damit im Ansaugbereich des 
CPU-Lüfters befindet. Der Korpus des VRM-R4 dagegen 
steht senkrecht und profitiert ergo stark von aktiv belüfteten 
Turmkühlern. Zudem erlauben beide die Montage eines 
80-mm-Propellers per Klammer. Im Test mit dem VRM-R4 auf 
einer HD 5850 überzeugte dieser auf ganzer Linie: Selbst bei 
1,25 Volt GPU-Spannung und 1,05 GHz Chiptakt lagen die 
Temperaturen der Wandler fast 10 °C unter denen des Refe- 
renzkühlers bei Standardspannung und Standardtakt! Daher 
verleihen wir dem Thermalright VRM-R4 einen Award. 


Zu spät für den Test kam der neue VRM-R5, der den bereits 
im Testlabor eingetroffenen Spitfire unterstützen soll. 

Beide Thermalrights liegen nur mit der Bodenplatte auf 

den zu kühlenden Bauteilen auf und leiten die Wärme per 
Heatpipes an die im rechten Winkel zum PCB stehenden 
Lamellenkörper ab. Der Einsatzort ist klar: Entweder Sie 
nutzen ein Gehäuse mit (großem) Seitenlüfter oder Ihre linke 
ür ist stark perforiert, sodass der 140-mm-Lüfter auf dem 
Spitfire und auf Wunsch der 80-mm-Lüfter auf dem VRM-R5 
genügend Frischluft ansaugen kónnen. Derzeit ist die 
hermalright-Kombo noch nicht käuflich zu erwerben, wir 
erwarten beide Kühler jedoch bis nach der Cebit im Handel. 
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1&1 DSL 


MEIN JOB BEI 181: 


IE! 


Mit über 9 Millionen Kundenverträgen ist 1&1 ein führender 
Internet-Provider in Deutschland. Da ist es uns natürlich sehr 
wichtig, dass unsere Kunden zufrieden sind. Darum gibt es 
mich: Marcell D'Avis, Leiter Kundenzufriedenheit bei 1&1. 


Ich bescháftige mich eingehend mit den Anliegen unserer 
Kunden und sorge mit meinem Team dafür, dass Ihre Anfragen 
und Wünsche schnell und kompetent bearbeitet werden. 

Die ersten MaBnahmen habe ich bereits umgesetzt: 


V Unsere neue Tarifstruktur ist fair und transparent. 


v Es gibt eine kostenlose Telefonhotline für alle, 
die aus dem 1&1 Netz anrufen. 


v Der Wechsel von anderen Telefon- oder DSL-Anbietern zu 
1&1 klappt schnell und reibungslos — und 100,- € Wechsler- 
Bonus gibt's dazu! 


Das ist erst der Anfang. Weitere Kundenvorteile folgen in Kürze! 


Marcell D'Avis, 
Leiter Kundenzufriedenheit 


www.1und1.de 
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| VGA-Kühler 
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Statt den oder die Lüfter direkt am Kühlkörper zu befestigen, setzt Prolimatech auf 
eine Schienenhalterung, die in unserem Fall einen weißen Silent Wings USC fixiert. 


Zu spät für ein Bild, aber rechtzeitig zum Test kam Prolimatechs verschraubter VRM- 


Kühler für AMDs HD 5850/5870. Abgedruckt sind daher nur die großen RAM-Kühler. 


om 
TOP-PRODUKT 


VGA-KÜHLER 


Produkt 


Hersteller 


Wm 


Hardware 


MK-13 


Prolimatech 


04/2010 (neue We 


Setsugen Rev. B 
Scythe 


Vier VGA-Kühler im Test 


Prolimatech MK-13 und drei weitere im Test mit einer Radeon HD 5850 


b dieser Ausgabe testen wir 

Grafikkarten-Kühler mit einem 
neu gestalteten Wertungssystem 
auf Basis einer Radeon HD 5850 
ohne Grundplatte. So werden weit- 
aus mehr Details erfasst als zuvor, 
darunter auch die Wandler-Tempe- 
raturen sowie die Maße der Kühler. 


MK-13: Es lebe der König! 

Der Karton des Prolimatech beinhal- 
tet 26 Speicher - respektive Wandler 
- sowie einen zu verschraubenden 
HD-5800-VRM-Kühler. Das weitere 
Zubehör: eine PCI-Blende samt 
gummierter Lüfterschiene, Kabel- 
binder und Wärmeleitpaste (keine 
PK-1). Ein Lüfter liegt nicht bei, Pro- 
limatech lässt Ihnen die freie Wahl. 
Bis zu vier 92- oder 120-mm-Pro- 
peller sind möglich. Der kompakte 
Kühlkörper basiert auf sechs kup- 
fernen 6-mm-Heatpipes und einem 
engen Geflecht quer stehender Alu- 
minium-Lamellen. Materialgüte und 
Verarbeitung sind exzellent. Das 
variable Montagesystem garantiert 
eine weitreichende Kompatibilität, 


rtung) 


die Verschraubung samt Backplate 
und Rändelschrauben hält bomben- 
fest; die Speicher- und VRM-Kühler 
bieten eine große Oberfläche und 
kleben sicher an ihrer Stelle. 


Durchdacht: Eine  Blendenhalte- 
rung fixiert die Lüfterschiene - 
Entlastung für die Grafikkarte. Ein 
Rotor wird variabel verschraubt 
oder mit Entkopplern montiert, 
bei mehreren kommen Kabelbin- 
der zum Einsatz. Selbst mit nur 
einem Silent Wings USC bei 7 Volt 
(rund 900 U/min) schlägt der MK- 
13 die versammelte Konkurrenz 
mit flüsterleisen 0,2 Sone, egal ob 
GPU oder Wandler - selbst 1,3 Volt 
GPU-Spannung und 1.050 MHz Takt 
stóren den Riesen nicht. Der Platz- 
bedarf des Prolimatech-Kühlers ist 
allerdings exorbitant. 


Fazit: Der Prolimatech MK-13 reifst 
die Krone an sich. Die Leistung so- 
wie durchdachte Detaillósungen 
und die hohe Qualität rechtferti- 
gen Testsieg und Award. (ms) 


Alpenföhn Heidi 
EKL 


Twin Turbo Pro 
Arctic Cooling 


Preis (Bezugsquelle u.a.) 


Ca. € 50,- (www.caseking.de) 


Ca. € 30,- (www.alternate.de) 


Ca. € 30,- (www.caseking.de) 


Ca. € 20,- (www.alternate.de) 


Preis-Leistungs-Verhältnis 
Ausstattung (20 %) 
Lieferumfang 


Gut 
2,38 

26 x VRAM- bzw. VRM-Kühler, VRM-Kühler 
für Radeon HD 5800, Standard-Wärmeleit- 
paste, PCI-Blende für bis zu 4 x 92- oder 4 x 
120-mm-Lüfter (entkoppelt), Kabelbinder 


Sehr gut 
1,78 


Gut 
2,10 


Sehr gut 
2,03 


16 x VRAM-Kühler, 6 x VRM-Kühler, NVIO-1/2- 
und HSI-Kühler, GTX-200-Wandler-Kühlblech, 

Kupfer-Spacer, Wärmeleitpaste, Potenziometer 
für Slot-Blende 


16 x VRAM- bzw. VRM-Kühler, NVIO-2-Kühler, 
Wärmeleitpaste, Gummi-Entkoppler für einen 
120-mm-Lüfter 


15 x VRAM- bzw. VRM-Kühler, MX2- 
Wármeleitpaste, 12- und 7-Volt-Adapter 
(an einem Molex-Stecker) 


Lüfter; Steuerung 


Nicht im Lieferumfang enthalten, Lüfter muss 
zusätzlich erworben werden 


1x 120 mm (3-Pin), auswechselbar; variabel 
(800 bis 2.200 U/min) 


1x 120 mm (4-Pin-PWM), auswechselbar; 
variabel (500 bis 1.100 U/min) 


2x92 mm (4-Pin-PWM), variabel (1.000 bis 
2.000 U/min) 


Anleitung 

Eigenschaften (20 %) 

Kompatibilität (AMD-und Nvidia- 
Single-GPU-Karten mit Referenzdesign) 


Englisch, bebildert und ausführlich 
1,80 


Geforce 7/8/9/GTX 200, Radeon HD 3800, HD 
4800, HD 5700, HD 5800 


Deutsch, bebildert und ausführlich 
1,90 


Geforce 7/8/9/GTX 200, Radeon HD 3800, HD. 
4800, HD 5700, HD 5800 


Englisch, bebildert und ausführlich 
1,95 


Geforce 7/8 (nur G92-Basis)/9/GTX 200, Ra- 
deon HD 3800, HD 4800, HD 5700, HD 5800 


Deutsch, bebildert und ausführlich 
2,33 


Geforce 7/8 (nur G92-Basis)/9/GTX 200, Ra- 
deon HD 3800, HD 4800, HD 5700, HD 5800 


Gewicht, belegte PCI-Slots 


572 Gramm, drei belegt 


411 Gramm, einer belegt 


428 Gramm, zwei belegt 


471 Gramm, zwei belegt 


Montage; Befestigung 


Einfach und schnell, kein Werkzeug nótig 
(je nach Modell nur für die Lüfter); stabile 
Verschraubung mit Backplate 


Fummelig (Ausrichtung der Schrauben), kein 
Werkzeug nótig, Kühler schlingert leicht (dün- 
ne Schrauben); Verschraubung mit Backplate 


Einfach und schnell, stabile Verschraubung, 
bei der Remontage lösen sich die Doppel- 
schrauben statt der Muttern 


Einfach und schnell, stabile Verschraubung 


Praxis 


Leistung im offenen Aufbau (60 %) 
Verwendete Grafikkarte 


Limitiertes Gewinde, Schrauben auf der 
Rückseite stehen leicht über, Kühler ragt nach 
oben hin 7 mm über das PCB hinaus 


1,40 


HD 5850 € 900/2.400 MHz bei 1,15 Volt 
(Standard: 725/2.000 MHz bei 1,09 Volt) 


Limitiertes Gewinde, Schrauben auf der 
Rückseite stehen leicht über, Kühler ragt nach 
oben hin 4 cm über das PCB hinaus 


1,80 


HD 5850 @ 900/2.400 MHz bei 1,15 Volt 
(Standard: 725/2.000 MHz bei 1,09 Volt) 


Limitiertes Gewinde, Schrauben auf der 
Rückseite stehen leicht über, Kühler ragt nach 
oben hin 5,1 cm über das PCB hinaus 


1,70 


HD 5850 @ 900/2.400 MHz bei 1,15 Volt 
(Standard: 725/2.000 MHz bei 1,09 Volt) 


Frei drehendes Gewinde, Kühler ragt nach 
oben hin 2,5 cm über das PCB hinaus, 
Abstandshalter bei Radeon HD 5800 nicht 
sinnvoll (verringerter Anpressdruck) 
1,75 

HD 5850 @ 900/2.400 MHz bei 1,15 Volt 
(Standard: 725/2.000 MHz bei 1,09 Volt) 


Temperatur (GPU/VRMs) * 


H 42 °C/ 73°C 


H 44 °C bis 57 °C / 69 °C bis 88 °C 


48 °C bis / 83 °C bis bis 


45 °Cbis54 °C/76 °С bis 92 °C 


Lautstärke (aus 50 cm) 


H 0,2 Sone bzw. 20 dB(A) ** 


Q Exzellente Kühlung von Chip und VRMs 
© Hohe Kompa! it, freie Lüfterwahl 
© Ausstattung, Platzbedarf 


0,2 Sone [22 dB(A)] bei 800 U/min; 


© Ausstattungswunder, Kompatibilität 
© Variable Drehzahl dank PCI-Poti 
© Inakzeptabel laut bei 12 Volt 


0,2 Sone [21 dB(A)] bei 500 U/min; 0,6 Sone 
[25 dB(A)] bei 1.100 U/min 


© Lüfterregelung per PMW 
© Kompatibilität, freie Lüfterwahl 
© Platzbedarf, Wandler-Temperaturen 


0,3 Sone [23 dB(A)] bei 1.000 U/min; 
2,7 Sone [39 dB(A)] bei 2.000 U/min 
© Lüfterregelung per PMW 

© Niedriger Preis, viel Zubehör 

© Lüfter nicht austauschbar 
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* Crysis „Ice"-Loop, DX10 mit sehr hohen Details, 1.680 x 1.050 mit 4x MSAA/16:1 AF 


** 1 x Be Quiet Silent Wings USC mit 7-Volt-Adapter 


99 


€/Monat 
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Wenn die 600-Euro-Grafikkarte unter Windows ruckelt 


2D-Defizite aufgedeckt 


Ruckelnde Grafiken, unnötig hohe Leistungsaufnahme, Abstürze beim Nichtstun: Die Liste aktueller 


2D-Probleme ist nicht lang, aber dramatisch. PC Games Hardware berichtet. 


A ktuelle Grafikkarten protzen 
it Milliarden von Operatio- 


nen pro Sekunde, dargestellt in 
Form von bildhübscher 3D-Grafik. 
Auf der anderen Seite, im Reich der 
Zweidimensionalität, offenbart je- 
doch so manches TeraFLOP-Mons- 
ter Defizite verschiedenster Art. PC 
Games Hardware klärt Sie auf und 
gibt Hilfestellung. 


2D-Entschleuniger 

Man sollte meinen, dass die Darstel- 
lung des schnöden Windows-Desk- 
tops keine Herausforderung für 
einen modernen Computer ist. Das 
stimmt auch - solange die Kom- 
munikation zwischen Hard- und 
Software funktioniert. Kürzlich 
stellte sich heraus, dass Microsofts 
Verkaufsschlager Windows 7 in 
Kombination mit einer Radeon HD 
5000 Probleme bereiten kann: Nut- 
zer berichten von zähem Scrolling 
und starkem Ruckeln bei der Bear- 
beitung von aufwendiger 2D-Gra- 
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fik. Die Diagnose: Elementare 2D- 
Beschleunigungsfunktionen sind 
nicht oder fehlerhaft im Catalyst- 
Treiber implementiert. Doch auch 
Geforce-Grafikkarten versagen in 
Teildisziplinen. 


Graphics Device Interface 

Die Frage nach dem Warum er- 
fordert etwas Theoriekenntnis. 
Wie 3D-Grafik muss 
zweidimensionales Bild berechnet 
werden. Am unteren Ende der Re- 
chenkette steht das altehrwürdige 
Graphics Device Interface, kurz 
GDI. Diese Schnittstelle fungiert als 
Bindeglied zwischen der darzustel- 
lenden 2D-Applikation und dem 
Grafiktreiber, vergleichbar mit Di- 
rect 3D für 3D-Anwendungen. Das 
GDI bietet alle Zeichenfunktionen 
zur Darstellung von Pixeln, Recht- 
ecken, Ellipsen und mehr. Deren 
Berechnung wurde anfangs dem 
Hauptprozessor aufgebürdet, doch 
mit dem Aufkommen stärkerer 


auch ein 


Grafikkarten erweiterte man die 
Schnittstelle dahingehend, dass alle 
Funktionen vom Grafikchip über- 
nommen werden konnten - GDI- 
respektive 2D-Beschleunigung war 
geboren. Alle relevanten Betriebs- 
systeme nutzen das GDI, doch wir 
beschränken uns im Folgenden 
auf Windows XP, Vista und 7. Die 
GDI-Beschleunigungsfunktion ob- 
liegt dem Grafiktreiber: Ist die Im- 
plementierung fehlerhaft, kommt 
es zu Problemen. 


Bonusmaterial 
© Heft-DVD: Auf dem Daten- 
(©) träger finden Sie die Tools 
Povey und Grafiktreiber zu diesem 
Bonuscode 


Artikel. 
"Uu 273X 


Einfach unter www.pcgameshardware.de 
den Bonuscode rechts oben eingeben 
und auf den Bonuscode-Pfeil klicken. 


Windows XP vs. Vista vs. 7 

Aufgrund von Designentscheidun- 
gen verfügen Windows XP, Vista 
und 7 über unterschiedliche GDI- 
Beschleunigungsfähigkeiten. In XP 
einwandfrei implementiert, fehlt 
die Hardware-Beschleunigung un- 
ter Vista, um unter 7 schließlich 
vollständig und aufgebohrt zu- 
rückzukehren. Diese Wiederaufer- 
stehung erfordert eine Anpassung 
der Grafikkartentreiber: Vista-Trei- 
ber mit WDDM-1.0-Kompatibilität 
funktionieren zwar unter 7, jedoch 
ohne GDI-Speedup. Erst an das mit 
Windows 7 eingeführte WDDM 1.1 
angepasste Treiber beschleunigen 
Aero und Konsorten. Hier liegt der 
Hund begraben, denn den Catalyst- 
Treibern fehlt bislang ein Großteil 
der Beschleunigungsfunktionen. 


Theorie gegen Praxisalltag 

Die gute Nachricht ist, dass nur we- 
nige Nutzer diese Defizite im Alltag 
bemerken - aber wenn, dann aus- 
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geprägt. Das Problem wird norma- 
lerweise erst dann akut, wenn Sie 
mehr tun, als auf dem Desktop mit 
einer Handvoll Fenstern zu arbei- 
ten. Wenn Sie Bildbearbeitung mit 
Photoshop betreiben oder Modelle 
in CAD-Programmen modellieren, 
stellt sich bei komplexen Objekten 
oder Vektorgrafiken das Ruckeln 
ein. Je mehr Objekte, desto schlim- 
mer wird es. Einzelfälle berichten 
auch von ruckelndem Scrolling im 
Webbrowser oder einer Verzöge- 
rung beim Hantieren mit Fenstern. 
Wie so oft hängt die Wahrnehmung 
des Problems von der individuellen 
Sensorik, dem Bildschirm, der Peri- 
pherie und der Grafikkarte ab. 


Auch Fans von 2D-Spielen gehören 
zur „Risikogruppe“: Remakes von 
Klassikern wie Super Mario Bro- 
thers, Streets of Rage und unzähli- 
ge andere Freeware-Spiele setzen 
auf 2D-Grafik, die normalerweise 
GDI-beschleunigt ist. Im Test mit 
Super Mario Bros. Advance, einem 
2D-Spiel dieser Art, stellen wir bei 
Nutzung einer Radeon HD 5870 
Ruckeln fest - allerdings nur im 
Fenstermodus, im Vollbild ist das 
Sidescrolling flüssig. Bei Nutzung 
von Windows XP anstelle von Win- 
dows 7 läuft der Fenstermodus 
weich. Auf einer Geforce GTX 260 
tritt das Problem nicht auf. 


2D-Leistungstests 

Dedizierte 2D-Benchmarks existie- 
ren nur wenige. Zwei davon liefern 
die Leistungswerte auf der rechten 
Seite. Wie Sie beim Blick auf die 
Zahlen feststellen werden, ist das 
Leistungsbild nicht eindeutig. Der 
Crystal Mark fasst diverse Diszipli- 
nen zu einer Punktzahl zusammen, 
womit einzelne Ausfälle nicht so 
schwer 
beim Tom-2D-Benchmark. Letzte- 
rer simuliert das direkte, das heißt 
ungepufferte Schreiben von 2D- 
Grafik mithilfe von GDI inklusive 
Hardware-Beschleunigung (sofern 
funktionell). Die Kombination aus 
Windows XP und einer Geforce- 
Karte arbeitet perfekt, während 
aktuelle Radeon-Karten nur etwa 
1/5 der Fps erreichen. Windows 
Vista ist im Vergleich auf allen Gra- 
fikkarten sehr langsam, was am 
Mangel von GDI-Hardwaresupport 
liegt. Windows 7 sollte gemäß der 
Theorie schneller sein, doch das 
Gegenteil ist der Fall. Obgleich die 
Geforce-Garde verbesserungswür- 
dig abschneidet, liefert sie im Ver- 
gleich zu allen HD-5000-Karten die 
überzeugendere Vorstellung. 


ins Gewicht fallen wie 
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Handbremse lösen 

Kurz vor Redaktionsschluss exis- 
tierte bereits ein Hotfix-Treiber 
für interne Testzwecke, der das 
GDI-Problem adressiert. Erste Tests 
bescheinigen, dass er das Problem 
in den betroffenen Anwendungen 
fast vollständig beseitigt. Wenn 
Sie diese Zeilen lesen, ist vielleicht 
schon eine öffentliche Testversion 
des Treibers erhältlich. Falls dem so 
ist, erhalten Sie die Informationen 
auf www.pcgh.de und im Bonus- 
material zu diesem Artikel. 


Auf Nachfrage bei Terry Makedon, 
dem Kopf der Ati-Treiberentwick- 
lung, bekamen wir die Bestätigung, 
dass man den 2D-Hotfix frühestens 
in den Catalyst 10.3 (Release: Mitte 
März) integrieren wird. Wir speku- 
lieren daher auf den April-Treiber 
Catalyst 10.4. 


Nvidia ist ebenfalls informiert, äu- 
ßerte sich bislang aber nicht zum 
weiteren Vorgehen. Vermutlich 
wird ein kommender Geforce- 
Betatreiber die 2D-Leistung unter 
Windows 7 auf das perfekte Niveau 
von XP hieven. 


2D-Modus erwünscht! 
Aktuelle Grafikkarten wie die Ra- 
deon HD 4000/5000 und die Ge- 
force-GTX-200-Serie verfügen über 
einen 2D-Betriebsmodus. Der Sinn 
dahinter klingt gerade in Zeiten der 
Klimaerwärmung logisch: Auf dem 
Desktop und beim Surfen im Inter- 
net hat die Grafikkarte fast nichts 
zu tun und taktet sich daher stark 
herunter. Im gleichen Atemzug 
wird die GPU-Spannung reduziert, 
die  Leistungsaufnahme 
drastisch sinkt. Diese schóne Idee 
leidet in der Praxis unter einigen 
Einschränkungen und Problemen. 
Die meisten lassen sich jedoch ma- 
nuell umschiffen. 


womit 


Der 2D-Modus ist zwar im BIOS 
der Grafikkarte hinterlegt, benótigt 
jedoch den Grafiktreiber zum In- 
krafttreten. Letzterer ist damit auch 
eine Fehlerquelle. Mit dem Start der 
Geforce-190-Treiberserie berichte- 
ten viele Nutzer davon, dass ihre 
Geforce GTX 200 gar nicht herun- 
ter- oder immer wieder (scheinbar 
grundlos) hochtaktet. In unserem 
Test mit einer GTX 260/285 sowie 
einer Radeon HD 5870 und 4870 
bestátigt sich, dass die Schwelle 
für den 3D-Modus empfindlich ist. 
Oft genügt es, eine bestimmte An- 
wendung zu öffnen, und die Karte 
springt auf 3D-Niveau. > 
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Crystal Mark 2009, GDI-Test 
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5.000 10.000 15.000 


20.000 


GTX 285, Windows XP 


9800 GT, Windows XP 


HD 4870, Windows 7, Aero an 


HD 5870, Windows 7, Aero an 


9800 GT, Windows Vista, Aero an 


HD 5870, Windows Vista, Aero an 


HD 4870, Windows Vista, Aero an. 


GTX 285, Windows Vista, Aero an 


9800 GT, Windows Vista, Aero aus 


GTX 285, Windows Vista, Aero aus 


HD 4870, Windows Vista, Aero aus. 


HD 5870, Windows Vista, Aero aus 


HD 4870, Windows 7, Aero aus 


9800 GT, Windows 7, Aero aus 


GTX 285, Windows 7, Aero aus 


HD 5870, Windows 7, Aero aus 
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НО 5870, Windows XP 321 
HD 4870, Windows XP. D 0 0 077 7.570 
GTX 285, Windows 7, Aero an Freeze 
9800 GT, Windows 7, Aero an Freeze 
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Crystal Mark 2009, Direct-2 
BESSER > | Punkte 


D-Test 


0 3.000 6.000 9.000 


12.000 


GTX 285, Windows 7, Aero an 


GTX 285, Windows 7, Aero aus 


GTX 285, Windows Vista, Aero an 


GTX 285, Windows Vista, Aero aus 


9800 GT, Windows 7, Aero an 


9800 GT, Windows Vista, Aero an 


9800 GT, Windows Vista, Aero aus 


9800 GT, Windows 7, Aero aus 


GTX 285, Windows XP. t G 167 
9800 GT, Windows XP Т 5744 
HD 4870, Windows 7, Aero an 4.918 
HD 4870, Windows 7, Aero aus С Hu 
HD 4870, Windows Vista, Aero aus Г š HEEM 
HD 4870, Windows Vista, Aero an Ki š 4.830 
HD 5870, Windows 7, Aero aus š 3.891 
HD 5870, Windows 7, Aero an š; 3.888 
HD 5870, Windows Vista, Aero aus г 3.826 
HD 5870, Windows Vista, Aero ап С Еу 
HD 5870, Windows XP 3.135 
HD 4870, Windows XP г 3.707 
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| 1.920 x 1.200 (Desktop-Auflösung) 


System: Core i7 @ 3,5 GHz, Intel X58, 3 x 2.048 MiB DDR3-1400; Catalyst 10.1 WHQL, Geforce 196.34 
Bemerkungen: Der Crystal Mark 2009 offenbart kurioserweise keine 2D-Probleme der HD 5000 unter 
Windows 7, jedoch unter Windows XP. Ist Aero abgeschaltet, werden alle Karten langsamer — so soll es ein. 


Leistung: 2D-Beschleunigung 


Tom 2D, ungepuffertes Schreiben 


BESSER > | Punkte 0 3.000 6.000 9.000 
9800 GT. Windows ХР Еш 
GTX 285, Windows XP Еў 
9800 GT, Windows Vista, Aero an 3.298 
HD 5870, Windows Vista, Aero an мм Eu 
GTX 285, Windows Vista, Aero an KIT! 3.273 
HD 4870, Windows Vista, Aero an | 5 55 3.242 
GTX 285, Windows 7, Aero an Ki i i 2.464 
GTX 285, Windows Vista, Aero aus D 7 2.393 
HD 4870, Windows Vista, Aero aus 2.387 
HD 5870, Windows Vista, Aero aus г 2.377 
9800 GT, Windows Vista, Aero aus II "ELI 
9800 GT, Windows 7, Aero an === 2.325 
HD 4870, Windows 7, Aero an D 7777 2.157 
HD 5870, Windows XP Г 1.787 
HD 4870, Windows ХР m] 1.745 
HD 4870, Windows 7, Aero aus Гг 1.654 
НО 5870, Windows 7, Aero aus 1.630 
GTX 285, Windows 7, Aero aus ul 1.628 
9800 GT, Windows 7, Aero aus — À 1.620 
HD 5870, Windows 7, Aero an md 1.253 
| 1.920 x 1.200 (Desktop-Auflösung) 
System: Core i7 @ 3,5 GHz, Intel X58, 3 x 2.048 MiB DDR3-1400; Catalyst 10.1 WHQL, Geforce 196.34 
Bemerkungen: Dieser Test simuliert das direkte Erzeugen von 2D-Grafik, wie es normalerweise passiert. Das 


Gewinner-Duo lautet XP + Geforce, während Vista und 7 gerade mit einer Radeon beide sehr langsam sind. 
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* Karte arbeitet wegen vieler aktiver Programme mit 3D-Takt 
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super ШОШО bros3 


Fans von 2D-Spielen ( 


hier das Remake von Super Mario Bros. 3 


2D-Problemen konfrontiert als Spieler von 3D-Titeln. 


Core Voltage (mV 
- 


Core Clock (Milz 


Shader Clock 


D 


| Memory Clock (MHz) 
Ж e 


Tick, tack, tick, tack: Die HD 5870 im Bild taktet ständig herauf und herunter, während 


) werden ófter mit den 


wir unter Windows 7 Anwendungen starten, Fenster verschieben und im Netz surfen. 


2D-Modi aktueller Grafikkarten 


Grafikkarte 2D-Modus 2D-Modus Sparpotenzial via 
(1 Monitor) (2 Monitore) Software (manuell) 
Radeon HD 5970 v - v 
Radeon HD 5870/5850 v - v 
Radeon HD 5770-5670 v = v 
Radeon HD 4890/4870 x x v 
Geforce GTX 200 (alle) v - v 
Geforce GTS 250/9800 GTX+ Unterschiedlich Unterschiedlich = 
Geforce GT 240/220 v = = 
Geforce 8800 GT(X)/9800 GT x x - 
v Sehr gut/sparsam Ж Verschwenderisch/kein 2D-Modus = Eingeschrankt/kaum Sparpotenzial 


2D-Leistungsaufnahme: Kosten senken 


Mithilfe des Afterburners oder Rivatuners senken Sie die Tak 
nung und sparen damit bares Geld. Angegeben ist der Verbrauch des gesamten Rechners. 


Verbrauch bei einem angeschlossenen Monitor: 


raten sowie die GPU-Span- 


(65 nm, GT200) 


(1,0625 Volt) 


81 Watt (1,0625 Volt) 


0,8 V, Def-Takt: 172 Wa 


Grafikkarte Standardtakt | Untertaktet Untertaktet & undervolted 
Radeon HD 5870* 211 Watt 100/1.000 MHz: 185 Watt | 1,0 V, 100/1.000 MHz: 177 Watt 
Radeon HD 4870/1G | 214 Watt 150/600 MHz: 192 Watt | 1,0 V, 150/600 MHz: 176 Watt 
Geforce GTX 285 174 Watt 150/100 MHz: 174 Watt | Kein Undervolting möglich 
Geforce GTX 280 186 Watt 150/100 MHz: 185 Watt | 1,0 V, Def-Takt: 181 Watt 
(1,1125 Volt) | (1,125 Volt) 0,8 V, Def-Takt: 175 Watt 
Geforce GTX 260 181 Watt 150/100 MHz: 1,0 V, Def-Takt: 178 Watt 
1 t 


Verbrauch bei zwei angeschlossenen Monitoren: 


Grafikkarte Standardtakt | Undervolted | Untertaktet & undervolted 

Radeon HD 5870 206 Watt 203 Watt 1,0375 Volt, 150/1.000 MHz: 181 Watt 
(1,0675 Volt) | (1,0375 Volt) | 1,0 Volt: Absturz 

Geforce GTX 260 208 Watt 197 Watt 0,95 Volt, 150/100 MHz: 192 Watt 

(65 nm, GT200) (1,15 Volt) (1,1 Volt) 0,75 Volt, 150/100 MHz: 171 Watt 


2D-Taktiererei 

Wie oft sich Ihre Grafikkarte im 
2D-Betrieb hochtaktet, können Sie 
ganz einfach feststellen: Starten 
Sie das Tool GPU-Z (auf DVD) und 
wechseln Sie zum „Sensors“-Reiter. 
Jede aktuelle Grafikkarte zeigt hier 
sowohl die 
Temperatur des Grafikchips an. Je 
nach Modell werden auch weitere 
Daten und Spannungen aufgelistet. 
Lassen Sie das Fenster geöffnet und 
tun Sie, was Sie sonst auch tun - je- 
doch mit einem Auge auf dem Tool. 
Jedes Mal, wenn der Takt einen Satz 
macht, kostet Sie das Bruchteile ei- 
nes Cents und damit bares Geld. Ein 
konstanter Takt bedeutet entweder, 
dass Ihre Grafikkarte über keinen 
2D-Modus verfügt (wie die Geforce 
8800 GT/GTX/Ultra), oder dass die 
Implementierung fehlerhaft ist. Im 
Rahmen unserer Marktübersichten 
stellen wir immer wieder fest, dass 
die Hersteller bei Eigendesigns 
„vergessen“, den Sparmodus zu im- 
plementieren. Für Grafikkarten des 
Typs GTX 200 und HD 4000/5000 
ist ein 2D-Modus fest vorgesehen 
(siehe Tabelle links). Taktet sich 
Ihre Grafikkarte im Leerlauf nicht 
herunter, dann wenden Sie sich an 
den Support des Herstellers. 


ihren Takt als auch 


Multi-Monitoring-Defizite 
Wenn Sie mehr als einen Bildschirm 
nutzen, verschärft sich die Ver- 
schwendung im 2D-Betrieb. Eine 
Radeon HD 5000 jeder Art taktet 
dann von ihren 157/600 MHz (GPU/ 
VRAM) auf 400 MHz Chip- und ma- 
ximalen Speichertakt herauf, auch 
die Spannung steigt geringfügig an. 
Eine Geforce GTX 200 jeden Typs 
verfährt ähnlich: Mit dem Anschluss 
eines zweiten Monitors wird der 
volle 3D-Takt aktiviert, lediglich die 
Spannung liegt etwas darunter. Die 
Folge für Multi-Monitor-Nutzer sind 
nicht nur die Stromkosten zum Be- 
trieb des zweiten Bildschirms, son- 
dern auch bis zu 30 Watt aufseiten 
der Grafikkarte. Bei einer Radeon 
HD 4800 mit GDDRS-Speicher er- 
hóht sich der Verbrauch nur um 
wenige Watt, da diese Karten auch 
mit nur einer Anzeige den 3D-RAM- 
Takt einstellen. 


Firefox 


Abhilfe via Tool 

Die Stromverschwendung im Leer- 
lauf beheben Sie mithilfe von Tools. 
Beachten Sie, dass Ihre Grafikkarte 
anschließend außerhalb der Spezi- 
fikation und nicht garantiert fehler- 
frei arbeitet. Der Rivatuner ermóg- 
licht das Ändern der 2D-Taktung. 
Wenn Sie zusätzlich das VT1165- 
Plugin (Bonusmaterial) 
ren, lassen sich ausgewählte Karten 
undervolten. Links finden Sie ein 
paar Beispiele dafür, inklusive der 
Auswirkungen durch den manuel- 
len Eingriff. So können Sie pro Jahr 
einige Euros sparen. 


installie- 


Grauer Star und Streifen 
Einige HD-5000-Nutzer sind vom 
sogenannten „Grey Screen Bug“ 
betroffen. Bestimmte Hardware- 
Kombinationen mit dieser Grafik- 
kartenserie produzieren Abstürze 
beim Wiedergeben von Videos, 
beim Spielen oder bei der Darstel- 
lung des Windows-Desktops. Diese 
Abstürze enden gewöhnlich mit ei- 
nem grauen oder gestreiften Bild- 
schirm und ein Reset des Compu- 
ters ist unvermeidlich. Obwohl sich 
im AMD-Supportforum zahlreiche 
Nutzer über dieses Problem auslas- 
sen, möchten wir anmerken, dass 
es in unserem Testlabor kein einzi- 
ges Mal zu einem solchen Absturz 
kam - bei rund 30 verschiedenen 
Karten unterschiedlicher Herstel- 
ler. Das „Vertical line“-Phanomen 
hingegen, eine sporadisch sichtba- 
re Pixelzeile, trat auch bei uns im 
Testlabor auf - aber nur mit dem 
30-Zoll-LCD 3007WFPI von Dell. 


Falls Sie betroffen sind, installieren 
Sie den entsprechenden Hotfix- 
Treiber (siehe Bonusmaterial). 
Auch der Catalyst 10.2 soll das 
Problem beseitigen. Helfen beide 
nicht, sollten Sie Ihre Grafikkarte 
entweder umtauschen oder ein 
paar Kniffe ausprobieren. So half 
es einigen Nutzern, die Grafikkarte 
im 3D-Modus mit mehr GPU-Span- 
nung und/oder weniger Takt zu be- 
treiben. Beides stellen Sie mit dem 
Afterburner-Tool ein. Stürzt Ihre 
Radeon hingegen im 2D-Modus ab, 
sollten Sie den Takt anheben. (rv) 


Direct 2D 


Eine kommende Version des beliebten Webbrowsers Firefox wird die 
2D-Grafikerzeugung mithilfe von Direct 2D realisieren. Hierbei han- 
delt es sich um eine mit Windows 7 eingeführte Weiterentwicklung 
von GDI, die intensiv auf die Rechenkapazität aktueller Grafikkarten 
zurückgreift. Nutzer des Firefox können sich noch 2010 auf butter- 
weiches Surfen freuen — solange die Grafiktreiber mitspielen. 
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Treiberversionen 10.2 und 10.3 


Catalyst 10 


Der Catalyst 10.2 und der Catalyst 10.3 verbes- 
sern vor allem die Crossfire- und Eyefinity-Tech- 


nologie. PC Games Hardware erklärt wieso. 


D: verfügbare Catalyst 10.2 
und der kommende 10.3 


bringen neue Optionen mit 
sich, die in erster Linie Cross- 
fire und Eyefinity aufwerten. 
Laut AMD steigert der Catalyst 
10.2 die Leistung in Colin Mc- 
Rae Dirt 2, Battleforge, Riddick 
und der Unigine Heaven-Demo 
vor allem im Crossfire-Betrieb 
nur leicht. Spannender sind da 
schon die künftig vom Treiber 
entkoppelten Crossfire-Profile, 
die AMD zeitnah beim Erschei- 
nen neuer Spiele aktualisieren 
möchte - PC Games Hardware 
berichtet hierüber bereits in 
der Ausgabe 03/2010. Eine ma- 
nuelle Anpassung der Profile ist 
derzeit nicht möglich, soll aber 
prinzipiell funktionieren - Nvi- 
dia bietet beides seit Monaten. 
Erstmals steht nun der Crossfire- 
Modus für Eyefinity zur Verfü- 


Verbesserung der Leerlauf-Leistungsaufnahme 


Leistungsaufnahme mit Energy Check 3000 (komplettes System) 
BESSER < | Watt lo 20 40 60 


gung, bisher klappte das nur 
mit einer Radeon HD 5970. Im 
Leerlauf senkt die zweite Karte 
eines CF-Gespanns neuerdings 
die Spannung und Taktraten 
stärker, somit verringert sich die 
Leistungsaufnahme. Zudem ist 
Audio per Display-Port móglich. 
Ab dem 10.3 stehen Endanwen- 
dern die Catalysts auch ohne 
Modifikationen für die Mobility 
Radeons bereit - einige Herstel- 
ler wie Sony sind jedoch außen 
vor. 3D Stereo wird durch Dritt- 
anbieter wie iZ3D ermöglicht. 
Eyefinity beherrscht nun ,Bezel 
Management“, das die Monitor- 
rahmen berücksichtigt. Auch 
kónnen mehrere Display-Grup- 
pen definiert und Anpassungen 
wie Kontrast oder Helligkeit für 
jeden Bildschirm einzeln vor- 
genommen werden. Mehr dazu 
auf Seite 101. (ms) 


80 100 120 140 160 


Catalyst 10.3 Beta (v8.713) 
Catalyst 10.1 WHQL (v8.69) 


EN 


Watt 


System: 2 x Radeon HD 5870 (Crossfire), Core i7-920 @ 3,6 GHz, Intel X58, 2 x 2 GiB DDR3-1440; 
Win7 x64 Bemerkungen: Der von AMD propagierte „Ultra Low Power State" für die zweite Radeon HD 
5870 erweist sich als effektiv. Wir messen eine Verringerung der Leistungsaufnahme von 9 Watt 


FI -——— а, ATi 
LA Informationscenter RER. 


OpenGL-Verson 
Case" Control Center Version 


Wert 

87131002058 OSSE20E 

10.1 

ATI Technologies Inc 

80101 1010 
/REGISTRY/MACHINE/SYSTEI 
3.14 10.0735 


8141 
2010 0205 1306 23443 


Unsere Vorabversion des Catalyst 10.3 trágt die interne Nummer 8.713. Der 
offizielle Catalyst 10.2 gibt intern die Version 8.702 aus, ist also álter. 
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AMD- und Intel-Prozessoren, Prozess 


Henner Schröder 
Fachbereich Prozessoren 
E-Mail: hs@pcgh.de 


Kommentar 


Ich freue mich auf die ersten Sechskern-Prozes- 
soren. Nur: Brauchen werde ich sie wohl nicht. 


In den nächsten Monaten werden Intel und AMD Desk- 
top-Prozessoren mit sechs Kernen auf den Markt brin- 
gen (siehe Meldungen rechts). Als Technik-Freak freue 
ich mich auf Gulftown und Thuban und warte gespannt 
auf die ersten Tests finaler Hexacores: Sicher werden 
ausgewählte Benchmarks wieder perfekt skalieren und 
die zusätzlichen Kerne in 50-prozentige Leistungsstei- 
gerungen ummünzen. Der PC-Spieler in mir ist jedoch 
weniger enthusiastisch. Seit drei Jahren arbeitet in 
meinem Spielesystem ein Zweikernprozessor, der auch 
mit den neuesten Titeln noch zurechtkommt — und ich 
sehe keinen Grund, ihn zu ersetzen. Aktuelle Spiele nut- 
zen schon die Möglichkeiten von Quadcore-CPUs nur 
leidlich, lasten meist nur zwei, maximal drei Kerne aus. 
Einer der Gründe ist die Dominanz der Konsolen, für 
welche die meisten Spiele vorrangig entwickelt werden, 
denn eine Xbox 360 hat bloß drei Kerne. Ein anderer 
Grund ist die Trágheit des Marktes, der sich gerade erst 
an Dualcore-Prozessoren gewóhnt, aber selbst mit ein- 
kernigen Atom-Netbooks noch gut leben kann. Nein, die 
Sechskerner werden uns anders als frühere technische 
Neuerungen keine besseren Spiele bescheren, weder KI 
noch Physik revolutionieren — schade, denn Spiele sind 
doch eigentlich die schönste Weise, Technik zu nutzen. 


Hardware 


DAS HARDWARE-MAGAZIN FÜR PC-SPIELER 


AMD-OC-Guide 


AMD hat einen Übertaktungs-Guide online gestellt, 
der kostenlos heruntergeladen werden kann. Der 
„Dragon Platform Technology Performance Tuning 
Guide” soll vor allem für Übertaktungseinsteiger 
eine Hilfe sein. Des Weiteren gibt der Chiphersteller 
Tipps rund um Speicher- und Northbridge-Parameter, 
um die Leistung des eigenen AMD-Dragon-Systems 
zu steigern. Der Tuning-Guide ist ausschließlich auf 
Englisch verfügbar, Sie können ihn bei PCGH unter 
WEBCODE 273A oder bei AMD direkt herunterladen. 
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Fast täglich haben wir mit AMD und Intel 
zu tun — da verdrängt man manchmal ger- 
ne, dass es noch eine ganze Reihe weiterer 
Chip-Produzenten gibt. IBM zum Beispiel 
unterhält ebenfalls eine Entwicklungabtei- 
lung und hat im Februar den neuen Power- 
7-Prozessor vorgestellt (Foto: IBM). 


Prozessoren 


ISSCC: Neue Prozessoren 


Die Chiphersteller nutzten die jährlich statt- 
findende Halbleiterkonferenz ISSCC, um einen 
Ausblick auf die kommenden Produkte zu geben. 


icht nur AMD und Intel, sondern auch 
N Schwergewichte wie IBM nutzen die ISSCC 
(International Solid-State Circuit Conference), 
um neue Produkte anzukündigen oder zu prä- 
sentieren. 


So gab IBM den Startschuss zur neuen Power-7- 
Generation, die mit Taktfrequenzen bis zu 4,1 
GHz frischen Wind ins Serversegment bringen 
soll. Die Chips verfügen über bis zu acht Kerne 
und beherrschen Multithreading, anders als bei 
Intel kónnen jedoch vier Threads pro Kern paral- 
lel abgearbeitet werden. Der Power 7 kennt auch 
einen Turbomodus, das Besondere ist jedoch der 
32 MiByte grofse L3-Cache, der aus eDRAM be- 
steht - damit spart IBM viele Transistoren und 
damit Chipfläche. Intel und AMD setzen noch 
auf gewöhnlichen SRAM-Zwischenspeicher. 


AMD nutzte die Konferenz, um einige Details 
zur kommenden 32-Nanometer-Architektur be- 
kanntzugeben. Der erste Fusion-Prozessor wird 
derzeit als „Llano“ entwickelt; es handelt sich da- 
bei um eine „APU“ (Accelerated Processing Unit, 


Mischung aus CPU und GPU). Llano kommt als 
Direct-X-11-fähige Grafikeinheit in Kombinati- 
on mit (bis zu) vier CPU-Kernen. Damit ähnelt 
Llano Intels Clarkdale, der ebenfalls CPU und 
GPU samt Speichercontroller kombiniert, Llano 
bekommt allerdings vier statt zwei CPU-Kerne. 
Die Taktfrequenzen sollen in der Größenord- 
nung von mehr als drei Gigahertz liegen, bei 
der Verlustleistung peilt AMD 2,5 bis 25 Watt 
pro CPU-Kern an. Llano wird über knapp eine 
Milliarde Transistoren verfügen. 


Intel schließlich gab ein paar neue Details zum 
Sechskern-Chip Gulftown bekannt. Mehr dazu 
finden Sie auf der rechten Seite. 
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Phenom II X6: Details zum Sechskerner 


AMDs erster Sechskern-Prozessor für den 
Desktop soll nach jüngsten Gerüchten schon im 
zweiten Quartal 2010 erscheinen. 


ntwickelt wird der Chip derzeit unter dem 

Codenamen ,Thuban*. AMD will den Pro- 
zessor als Teil der Leo-Plattform auf den Markt 
bringen, diese enthált neben der CPU noch eine 
Grafikkarte der 58xx-Serie sowie einen 890FX/ 
GX/SB850-Chipsatz. 


Neu ist den Gerüchten zufolge der Starttermin: 
Während Thuban ursprünglich im dritten Quar- 
tal auf den Markt kommen sollte, rechnet man 


nun mit dem zweiten Quartal; Intels Gulftown 
wird ebenfalls in diesem Zeitraum erwartet. 


Thuban soll den Grüchten zufolge erstmals 
über einen Turbomodus verfügen, der ähnlich 
wie bei den Intel-Modellen arbeitet. Multithrea- 
ding wird die CPU den Angaben zufolge aber 
nicht unterstützen. Es bleibt wohl bei 512 KiB 
L2-Cache pro Kern (3 MiB L2 insgesamt), der 
L3-Cache ist vermutlich 6 MiByte groß. Der 
schnellste Thuban-Prozessor soll als Phenom II 
X6 bis zu 2,8 GHz erreichen. Die TDP des 45-nm- 
Prozessors liegt bei 140 Watt, bei den kleineren 
Modellen zwischen 95 und 125 Watt. (cg) 


Prozessor-Roadmap* 


1. Halbjahr 2010 
Intel Gulftown: Intels Sechskern-Prozessor, der als 
,Core i9" vermarktet werden kónnte, wird für das erste 
Quartal 2010 erwartet. 
AMD Magny-Cours: AMDs Zwólfkern-Chip für Server 
basiert auf zwei einzelnen Sechskern-Prozessoren. 
AMD Thuban: Die Gerüchteküche glaubt auBerdem 
an einen AMD-Sechskern-Chip für den Desktop. Nach 
jüngsten Gerüchten soll dieser noch im zweiten Quartal 
2010 erscheinen (siehe Meldung oben). 


2011 

AMD Orochi: 32-nm-Chip auf Basis der Bulldozer-Ar- 
chitektur; vermutlich mit integriertem Grafik- und sieben 
weiteren Kernen. 

Intel Medfield: Intels Atom in 32-nm-Technik wird für 
2011 erwartet und soll einen integrierten WLAN-Bau- 
stein enthalten. Mehr ist über die vierte Generation der 
Ultramobil-Plattform allerdings noch nicht bekant. 


* Alle Angaben beruhen auf Schátzungen der Redaktion und sind 
daher nicht offiziell! 


Intels Gulftown 
kommt bald 


Bei der Halbleiterkonferenz ISSCC hat Intel einige 
Details zum kommenden Gulftown-Prozessor 
enthüllt. 


WX 7 ahrend bislang das erste Halbjahr 2010 

als Erscheinungszeitraum genannt wur- 
de, gilt nun das erste Quartal als sicher - Gulf- 
town sollte demnach also noch in diesem Mo- 
nat offiziell vorgestellt werden. Intel wird den 
Sechskern-Chip für den Desktop voraussicht- 
lich als Core i7 980X auf den Markt bringen, 
die CPU soll auf aktuellen Sockel-1366-Main- 
boards mit X58-Chipsatz laufen. Die thermi- 
sche Verlustleistung beziffert Intel mit 130 
Watt bei mehr als 1,1 Milliarden Transistoren. 
Kleinere (und preiswertere) Modellvarianten 
sind zunächst nicht vorgesehen. (cg) 


Bares Geld verdienen für die Vermittlung von 1&1 Top-Produkten! 


Garantiert kein Risiko, keine Verpflichtung, keine Kosten! 
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KÖNNEN SIE NAPOLEON ÜBERTREFFEN? 


Übernehmen Sie die Rolle von General Napoleon Bonaparte oder bekämpfen Sie ibn als einer seiner stärks 
Erschaffen Sie eine ökonomische und militärische Supermacht während der Zeit Napoleons — inmitten von Krieg 
Unruhen. Werden Sie die Erfolge des legendären Generals übertrumpfen oder sie zerschlagen? 
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for Windows 


PROZESSOREN | Special 


Analog zu den 50 Grafikkarten, die wir in Ausgabe 02/2010 verglichen haben, testen wir nun 


50 Prozessoren aus den vergangenen sechs Jahren 


om alten Pentium 4 670 bis 
Mas jüngsten Core 15-660 
sind alle Prozessoren vertreten, 
die sich in den vergangenen sechs 
Jahren bei Spielern besonderer 
Beliebtheit erfreut haben. Der 
Schwerpunkt dieses Specials liegt 
auf Intel-Prozessoren, ein ähnlicher 
Artikel, in dem dann hauptsáchlich 
AMD-Prozessoren getestet werden, 
ist aber bereits geplant. 


Fünf  Intel-Architektur-Generatio- 
nen schliefst unser Testfeld ein: an- 
gefangen vom Netburst-Pentium-4 
mit Prescott-Kern über die Core-, 
Penryn- und Nehalem-Architektur 
bis hin zu den jüngsten Westmere- 
Prozessoren sind Modelle vertreten. 
Die Taktfrequenzen reichen von 
1,6 GHz beim Atom bis hin zu den 
3,8 GHz eines Pentium 4 mit Pre- 
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scott-Kern. Aufseiten AMDs treten 
14 Prozessoren an; vom schlichtem 
Sempron 140 für 25 Euro über die 
populären Doppelkern-Modelle X2 
4800+ und X2 6000+ bis hin zum 
Top-Modell Phenom II X4 975 sind 
die interessantesten Prozessoren 
der vergangenen Monate und Jahre 
dabei. Zudem haben wir einige der 
beliebtesten Intel- und AMD-CPUs 
übertaktet. Mit diesem grofsen Test- 
feld sollten Sie - sofern Ihr Prozes- 
sor nicht ohnehin aufgelistet ist - 
mehrere Modelle finden, die der 
Leistung Ihrer CPU entsprechen. 
Viel wichtiger aber ist, dass Sie da- 
mit den Performance-Gewinn nach 
einer Aufrüstung exakt abschätzen 
können. 


Für unseren Testparcours haben 
wir vier Spiele und vier Anwendun- 


unter Windows 7. 


gen ausgewählt; die Prozessoren 
mussten ihre Leistungsfähigkeit 
unter Anno 1404, Call of Duty: Mo- 
dern Warfare 2, Colin McRae: Dirt 
sowie Dragon Age: Origins bewei- 
sen. Stellvertretend für die Anwen- 
dungen schicken wir Cinebench 
in der Version 10, Paint.NET, True- 
crypt und den Video-Encoder x264 
HD ins Rennen. 


Bonusmaterial 


© Heft-DVD: Special auf DVD 
mit Heftartikeln im PDF- 
Ge Format, Wallpaper-Sammlung 


und Prozessortools 


[>] Bonuscode 
EI 


Einfach unter www.pcgameshardware.de 
den Bonuscode rechts oben eingeben 
und auf den Bonuscode-Pfeil klicken. 


Weitere Benchmarks finden Sie 
in unserem umfangreichen DVD- 
Special, das neben Artikeln im 
PDF-Format und einer großen In- 
tel-Wallpaper-Sammlung auch eine 
Auswahl der wichtigsten Prozessor- 
Tools enthält. 


Als Grafikkarte kommt eine Ra- 
deon 5870 zum Einsatz, die nur 
die schnellsten Prozessoren leicht 
bremst, zumal wir auf Kantenglät- 
tung und Texturfilterung verzichtet 
haben. Auf ein Crossfire- oder SLI- 
Setuphaben wirbewusstverzichtet, 
um praxisnahe Ergebnisse zu erhal- 
ten. Alle Intel-Prozessoren wurden 
mit aktiviertem Hyperthreading 
bzw. Simultaneous Multithreading 
gebencht. Den Turbomodus dage- 
gen haben wir abgeschaltet, da die 
Spiele und Anwendungen ohnehin 
alle Kerne nutzen. 
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Die Ergebnisse 

Die Auswertung bringt interessan- 
te Ergebnisse: So zeigen vor allem 
die Spiele-Benchmarks, dass viele 
altere Prozessoren durchaus noch 
genügend Leistung für aktuelle 
Titel bieten. Das Geld für einen 
neuen Prozessor sollte also unter 
Umständen besser in eine neue 
Grafikkarte investiert werden; so 
lassen sich die Fps-Raten schon mal 
verdoppeln, während das Upgrade 
einer Vierkern-CPU oft nur ein paar 
Prozent mehr Leistung bringt. 


Wie viele Kerne? 

Erst einer, dann zwei, später vier 
und bald schon sechs Kerne - der 
Trend ist ungebrochen und AMD 
bedient mit den Dreikern-Prozes- 
soren sogar eine weitere Nische. 
Doch wie viele Kerne braucht der 
Spieler wirklich? 


www.pcgameshardware.de 


Fest steht, dass die Zeit für Einkern- 
Prozessoren längst abgelaufen 
ist. Auch bei niedrigen Grafikein- 
stellungen, sprich: bescheidener 
Bildqualität, schafft keiner der ge- 
testeten Prozessoren spielbare Fps- 
Raten. Zur Kategorie der spieleun- 
tauglichen Prozessoren gehören 
erwartungsgemäß auch alle Atom- 
Modelle von Intel. 


Die SMT-losen Zweikerner schnei- 
den schon etwas besser ab, aber 
auch hier wird es langsam eng. Vor 
allem den älteren Modellen wie 
dem Core 2 Duo E6600, dem Ath- 
lon 64 X2 5000+ oder gar dem Pen- 
tium D geht langsam die Puste aus. 
Bei Anno 1404 reicht es nicht mehr 
für flüssige Bildraten, nur Call of 
Duty: Modern Warfare 2 ermög- 
licht noch das Spielen mit hohen 
Qualitätseinstellungen. > 


Prozessorfunktionen (Intel) 


Prozessor Hyper- |Turbo- |VT(IO) | TXT AES Inte- 
Threa- | Modus grierte 
ding Grafik 

Core i7-9xx v v x x x x 

Core i7-860/870 v v v v x x 

Core i5-750 х v x x x x 

Core i5- 

650/660/670 v v v á E E 

Core i3-530/540 v x x x x v 

Core 2 Quad Q9xxx x x x v x x 

Core 2 Quad Q8xxx x x x x x x 

Core 2 Duo x x x x x x 

VT. Virtualisierungsfunktionen fiir 1/0; normale CPU-Virtualisierungsfunktionen 

werden von allen aktuellen Intel-Prozessoren unterstützt. 

TXT: Trusted Execution Technology, auch bekannt als LaGrande; TPM-basierte 

Schutzfunktionen 
AES: Befehlssatzerweiterung (hauptsächlich Verschlüsselungsfunktionen) 


Prozessorfunktionen (AMD) 


Prozessor AMD-V | DDR3 Cool'n'- | Cool'n- | SSE 4 Offener 
quiet | quiet Multi- 
2.0 3.0 plikator 

Phenom Il X4 

940/965/975 BE v v v v v v 

Phenom II X4 

910, 920, 925,945) Y á v v x 

Phenom X4 

9850/9950 á x и х v E 

Phenom X4 

9500/9600/9700 | У x v x á x 

Athlon II X4 v v v v v x 

Athlon X2 Axxx x x x x x x 

v/ Unterstützt ж Nicht unterstützt 


Kernskalierung bei Prozessoren 


Resident Evil 5 
BESSER > | Fps 


BED. SP. J> FLÜSSIG SPIELBAR 
20” 40 60 80 


6 Kerne* 


5 Kerne* 


4 Kerne 


3 Kerne 


2 Kerne 


1 Kern 


[фть 


l Durchschnitts-Fps 


System: GTX285/1G, X58, Prozessoren @ 2,4 GHz (SMT aus), GF 190.62 (Q), 6G DDR3-1066 (7-7-7-21); 1.024 
x 768 (kein AA/AF) Bemerkungen: Als eines von ganz wenigen Spielen kann Resident Evil auch einen fünften 
und sechsten Prozessorkern nutzen. Zu erwartender Gewinn: bis zu 19 Prozent. | * Simuliert 


Kernskalierung bei Prozessoren 


Intel Smoke-Demo 
BESSER > | Fps 


6 Kerne/12 Threads“ 


6 Kerne* 


5 Kerne* 


4 Kerne 


3 Kerne 


2 Kerne 


1 Kern 


d 41,6 
= 
инни 200 

Г 107 


LE 


| Durchschnitts-Fps 


System: GTX285/1G, X58, Prozessoren @ 2,4 GHz (SMT aus), GF 190.62 (Q), 6G DDR3-1066 (7-7-7-21); 1.024 
x 768 (kein AA/AF) Bemerkungen: Intels Smoke-Demo ist ein synthetischer Benchmark, der nicht auf reale Spiele 
übertragbar ist, sondern nur das grundsátzliche Potenzial zeigt. | * Simuliert 
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Prozessor-Klassiker 


st und heute 


Athlon 64 X2 4800+ 


Athlon 64 3800+ 


Der Athlon 64 3800+ war aufgrund des güns- 
tigen Preises und der guten Leistung einst ein 
beliebter Prozessor bei Spielern. Heute reicht 
es nicht mal mehr für den Einsatz in einem 
Mediacenter-PC. Als Motor für einen Linux- 
Homeserver eignet er sich dank Cool'n'quiet 
noch einigermaßen gut. 


Für knapp 250 Euro gab es im Dezember 2006 
Spieleleistung satt - AMD hatte die Preise für 
die Doppelkern-Prozessoren angesichts der 
aufkommenden Core-2-Genration drastisch 
gesenkt. Heute sieht der Zweikerner bei fast 
allen Spielen alt aus. Einzig Call of Duty: MW2 


äuft noch flüssig. 


Core 2 Duo E6600 


Einer der beliebtesten Prozessoren der Core-2- 
Duo-Reihe war der E6600, den sich viele Spieler 
unmittelbar nach Erscheinen für knapp 300 Euro 
zulegten. Heute lassen sich damit mit Abstrichen 
noch aktuelle Titel zocken. Prozessorlastige Op- 
tionen wie eine hochwertige Schattendarstellung 
sollten dabei allerdings deaktiviert werden. 


Core 2 Quad 06600 


250 Euro kostete der mit 2,4 GHz getaktete 
Core 2 Quad 06600 — ein Kampfpreis, dem 
viele Spieler nicht widerstehen konnten. Bei 
aktuellen Spielen macht der Vierkerner noch 
eine gute Figur: Selbst beim äußerst prozes- 
sorlastigen Anno 1404 liefert der Chip durch- 
weg spielbare Fps-Raten, sofern die Grafik- 


karte nicht bremst. 


Ф 


Core 15-750 


Core 2 Duo E8400 


Da vor etwa zwei Jahren erst wenige Spiele 
von vier Kernen profitierten, griffen viele Spie- 
ler zu einem hoch getakteten Zweikernmodell. 
Erste Wahl war dabei oft der E8400 (Penryn), 
der mit 150 Euro ein echtes Sonderangebot 
war. Heute jedoch ist ein 06600 schneller — 
die Spiele-Entwickler waren bei der Optimie- 
rung fleißig! 


Zweikerner mit einer Architektur 
der letzten oder vorletzten Genera- 
tion wie Intels Core 2 Duo E8400 
sind noch brauchbar, wenn sie 
hoch getaktet sind. Auch die Phe- 
nom II X2 schlagen sich tapfer. 


Vierkern-Prozessoren 
Wirklich spieletauglich sind fast 
alle Vierkern-Prozessoren, egal aus 
welcher Generation sie stammen. 
Voraussetzung ist allerdings eine 
schnelle Grafikkarte. Wer einen 
Zweikern-Prozessor gegen ein Mo- 
dell mit vier Kernen tauscht, wird 
mit einem Leistungsplus von bis zu 
100 Prozent belohnt. 


Bei allen getesteten Spielen stellt 
sich ein deutliches Fps-Plus ein, so- 
dass die wichtigste Erkenntnis aus 
den 700 Benchmarks lautet: Grei- 
fen Sie auf jeden Fall zu einem Vier- 
kerner, wenn Sie aufrüsten oder 
einen neuen Rechner kaufen und 
damit spielen wollen. 


Drei- und Sechskern- 
Prozessoren 

AMDs Dreikern-Prozessoren bieten 
zwar viel Leistung für vergleichs- 
weise wenig Geld, doch die wenigs- 
ten Spieler greifen zu einer solchen 
Kompromisslósung. Nicht einmal 
zwei Prozent aller Leser gaben bei 
der aktuellen CPU-Umfrage (WEB- 
CODE: 274L) an, einen X3 zu be- 
sitzen. Der Grund liegt wohl in der 
Preisgestaltung von AMD: Gleich 
getaktete 
kosten meist nur ein paar Euro 
mehr, da hilft es offenbar auch 
nichts, dass sich viele X3-Prozes- 
soren zu vollwertigen Vierkernern 
freischalten lassen. Grundsätzlich 
sind Dreikern-Prozessoren aber kei- 
ne schlechte Wahl: Bei Dragon Age: 
Origins und Call of Duty: MW2 ist 
der Performance-Nachteil mit fünf 
bis zehn Prozent gering, bei Anno 
1404 und Dirt 2 dagegen deutlich 
spürbar (50 bzw. 17 Prozent). 


Vierkern-Prozessoren 


zent - das Warten dürfte sich also 
kaum lohnen, zumal da jüngsten 
Gerüchten zufolge nur ein einziges 
Gulftown-Modell erscheinen soll, 
dessen Preis wohl deutlich über 
500 Euro liegen dürfte. Was Gulf- 
town- und Thuban-Modelle tatsäch- 
lich leisten bzw. kosten, können 
wir aber, wie bereits erwähnt, erst 
nach der offiziellen Präsentation 
mit Sicherheit beurteilen. 


Hyper- und Multithreading 
Erstmals haben wir alle Bench- 
marks unter Windows 7 durch- 
geführt. Die Funktion „SMT Par- 
king“ sorgt dafür, dass Hyper- und 
Multithreading-fähige Prozessoren 
einen leichten Leistungsschub er- 
halten - zwischen 6 und 26 Prozent 
haben wir gemessen (siehe Artikel 
auf Seite 53). 


AMD oder Intel? 

Ob es ein AMD- oder Intel-Prozes- 
sor sein soll, ist auch eine Frage 
der Infrastruktur. Mainboards mit 
Sockel 1156 sind ab 90 Euro erhält- 
lich, AM3-Platinen ab 70 Euro und 
AM2-Plus-Modelle sogar schon ab 
50 Euro. Sockel-1366-Platinen dage- 
gen sind Luxusware: 130 Euro müs- 
sen Sie mindestens anlegen. Wenn 
es nur um den Prozessor geht, hat 
AMD in der Preisklasse unter 150 
Euro einige attraktive Angebote. 
Der Phenom II X4 920 (Sockel 
AM2+) kostet weniger als 100 Euro 
und ein Phenom II X4 965 mit offe- 
nem Multiplikator ist bereits ab 145 
Euro erhältlich. 


Wenn Sie mehr als 150 Euro für 
den Prozessor ausgeben wollen, 
gelten unsere Empfehlungen den 
Intel-Prozessoren Core i5-750 (ca. 
160 Euro) und Core i7-860 (ca. 230 
Euro). Ein Zweikern-Chip sollte es 
aufgrund der verbreiteten Opti- 
mierungen bei Spielen nicht > 
mehr sein. (cg) 


Kaum ein Prozessor ist in den letzten Wochen 
derart günstig geworden wie der Core i5-750. 
Für etwas mehr als 150 Euro gibt es einen 
mit 2,67 GHz getakteten Vierkerner, der im 
Turbomodus auf bis zu 3,2 GHz aufdreht. Für 
die CPU vergeben wir das Prädikat , uneinge- 
schränkt spieltauglich”. 


Im Laufe des ersten Halbjahres Fazit 
erwarten wir die ersten Desktop- 
Prozessoren mit sechs Kernen von 
AMD und Intel. Wie groß ist der zu 
erwartende Performance-Gewinn 
und lohnt es sich, eine etwaige Auf- 
rüstung noch aufzuschieben? Die 
Antworten auf diese Fragen sind 
bis zur Präsentation finaler Model- 
le nicht eindeutig zu beantworten. 
Nach den Testergebnissen erster 
Prototypen (siehe PCGH 11/2009) 
liegt der Zuwachs selbst bei stark 
SMP-optimierten Titeln wie Anno 
1404 bei nicht einmal fünf Pro- 


50 Prozessoren unter Windows 7 
Unser großer Vergleichstest zeigt vor 
allem eines: Prozessoren mit einem Kern 
sind nicht mehr zeitgemäß, Modelle mit 
zwei Kernen bekommen zunehmend 
Probleme bei aktuellen Spielen. Hyper- 
threading ist erwachsen und unter Win- 
dows 7 durchaus nützlich geworden. Das 
Aufrüsten lohnt sich bei vielen Spiele-PCs 
aber nur, wenn der Prozessor schon älter 
ist. Bei einigermaßen aktuellen CPUs ist 
es aus Spielersicht meist sinnvoller, eine 
neue Grafikkarte zu kaufen oder den 
Speicher zu erweitern. 


AMD Phenom II X4 965 BE 


Mit 3,4 GHz ist der Phenom 11 X4 965 der 
zweitschnellste AMD-Desktop-Prozessor. Der 
offene Multiplikator erlaubt eine weitere Stei- 
gerung der Taktfrequenz. Bei Spielen macht 
der Chip eine sehr gute Figur, einige Titel wie 
Call of Duty: MW2 liegen dem AMD-Prozessor 
besonders gut. 
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Auf der Suche nach dem schnellsten Gaming-PC? 


MIFcom SwordM- 975ХЕ V2 


| Vollständig wassergekühlt 


"P: getrennte Kreisläufe 


[Temperaturgeregelte Lüfter 


Aquasuite Steuerungssoftware 
z = 


Flüsterleise auch unter Last 


em 


CPU: Intel Core i7 975 XE @4.2GH2 
MB: ASUS Rampage Il Extreme 

/ Er Grafik: 2x ATI Radeon HD 5970 CF 
>, gh RAM: 12GB DDR3-1866 Corsair — 

| "hase (55D: 2x 64GB RAIDO / HDD: 2x 278 SATA2 


lI. Auswahl an PC Systemen im Shop 


9 Gaming PCs 

5 Übertaktete High-End PCs 

» ere PCs 
ater P 


Frühlings-Aktion: 
10€ Gutschein von Gamesload beim 


Kauf eines Gaming-PCs im März. 
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Anno 1404 v1.1 


Call of Duty Modern Warfare 2 (Steam-Versio 


PCGH-Spielstand „Riesige Stadt" - maximale Details, Direct X 10 PCGH-Spielstand „Der Gulag" — maximale Details 
BESSER > | Fps 0 10 1207 ""30 "4o on во BESSER > | Fps o 20 "40 60 "8o 100 120 140 
Core 15-750 @ 3,6 GHz (DDR3-1440 @ CL7) || 57,3 Phenom II X4 @ 3,9 GHz (NB @ 2,6 GHz)** 140,3 
Core 17-975 XE (DDR3-1066 @ CL7) 544 Phenom II ХА 975 BE (DDR3-1333 @ CL7)* 138,5 
Phenom II X4 © 3,9 GHz (NB @ 2,6 GHz)** 53,8 Core i5-750 @ 3,6 GHz (DDR3-1440 @ CL7) | 137 
С20 06600 @ 3,6 GHz (DDR2-1066 @ CL5) 51,7 Phenom Il X3 @ 3,4 GHz (NB @ 2,6 GHz)** i 136,8 
Phenom II X4 975 ВЕ (DDR3-1333 @ CL7)* || 48,6 Core i7-975 XE | 135,4 
C2E QX9770 (0082-1066 @ CL5) 48,3 Phenom II X4 965 ВЕ (DDR3-1333 @ CL7) 135,1 
C2E QX6850 (DDR2-1066 @ CL5) 45,2 Core 15-660 (DDR3-1333 © CL7) | 134,4 
Core 17-860 (DDR3-1333 @ CL7) 442 Core i7-860 (DDR3-1333 @ CL7) | 132,3 
Core i5-750 (DDR3-1333 @ CL7) | 43,9 С20 06600 @ 3,6 GHz (DDR2-1066 @ С15) \ 131,9 
Core 17-920 (DDR3-1066 @ CL7) | 43,2 Core ї5-750 (DDR3-1333 @ CL7) i 131,2 
C2Q Q9550 (DDR2-1066 @ CL5) | 42,7 Core 17-920 (DDR3-1066 @ CL7) i 130,2 
Phenom II X4 965 ВЕ (DDR3-1333 @ CL7) | 423 C2E QX9770 (DDR2-1066 @ CL5) | 129,7 
C2Q 09450 (0082-1066 @ CL5) | 40,7 Phenom Il X4 925 (DDR3-1333 @ CL7) e i 128,1 
Phenom II X4 925 (DDR3-1333 @ CL7) | 40,6 C2E 0Х6850 (DDR2-1066 @ CL5) | 124,6 
Phenom II X3 @ 3,4 GHz (NB @ 2,6 GHz)** 394 Phenom II X3 720 BE (DDR3-1333 @ CL7) | 124,5 
C2Q 08400 (DDR2-1066 @ CL5) 37,4 C2D E8500 @ 3,6 GHz (DDR2-1066 @ CL5) | 121,6 
Phenom ХА 9950 ВЕ (0082-1066 @ CL5) 36,5 C2Q Q9550 (DDR2-1066 @ CL5) i 121,1 
Athlon Il X4 620 (DDR3-1333 @ CL7) 35,4 C2Q 09450 (DDR2-1066 @ CL5) | 116,9 
C2Q Q6600 (DDR2-1066 @ CL5) |, 35,3 Athlon II X4 620 (DDR3-1333 © С17) 107,1 
C2D E8500 @ 3,6 GHz (DDR2-1066 @ CL5) || i 35,2 C2D E8600 (DDR2-1066 @ CL5) | 107 
C2Q 08200 (0082-1066 @ CL5) 32,8 C2Q Q6600 (DDR2-1066 @ CL5) | 106,7 
Xeon X3210 (0082-1066 @ CL5) 30,7 C2Q Q8400 (DDR2-1066 @ CL5) \ 105,6 
C2D E8600 (DDR2-1066 @ CL5) ill 29.7 Phenom X4 9950 BE (DDR2-1066 @ CL5) i 105,5 
Core i5-660 (DDR3-1333 @ CL7) ПИ 28,9 Phenom II X2 550 ВЕ (0083-1333 @ CL7) i 105,2 
Core i3-540 (DDR3-1333 @ CL7) 27,1 C2D E8400 (DDR2-1066 @ CL5) | 102,5 
Phenom II X3 720 BE (DDR3-1333 @ CL7) 26,7 Xeon X3210 (DDR2-1066 @ CL5) 102 
C2D E8400 (DDR2-1066 @ CL5) " 26,2 C2Q 08200 (DDR2-1066 @ CL5) 100,3 
Phenom Il X2 550 BE (DDR3-1333 @ СІ7) ||@ 23,0 C2E X6800 (DDR2-1066 @ CL5) 99,5 
C2D E8200 (DDR2-1066 @ CL5) 222 Core i3-540 (DDR3-1333 @ CL7) 99,1 
C2D E7200 (DDR2-1066 @ CL5) 21,9 Athlon Il X3 405e (DDR3-1333 @ CL7) 97,0 
C2E X6800 (DDR2-1066 @ CL5) 216 C2D E8200 (DDR2-1066 @ CL5) i 95,1 
Athlon II ХЗ 405e (DDR3-1333 @ CL7) 21,1 Athlon II X2 250 (0083-1333 @ CL7) | 92,0 
Athlon Il X2 250 (0083-1333 @ CL7) 20,3 C2D E6750 (DDR2-1066 @ CL5) | 91,5 
Pentium G6950 (0083-1066 @ CL7) 19,9 Pentium G6950 (DDR3-1066 @ CL7) | 87,4 
C2D E6750 (DDR2-1066 @ CL5) 194 C2D E7200 (DDR2-1066 © CL5) | 86,1 
Athlon X2 7750 ВЕ (0082-1066 @ CL5) 18,3 C2D E6600 (DDR2-1066 @ CL5) | 82,8 
C2D E6600 (DDR2-1066 @ CL5) 18,0 Athlon X2 7750 BE (DDR2-1066 @ CL5) i 79,5 
Athlon 64 X2 6400+ (DDR2-800 @ CL5) 17,4 Athlon 64 X2 6400+ (DDR2-800 @ CL5) | 79,1 
Pentium EE 955 (DDR2-1066 @ CL5) г "LE C2D E6320 (DDR2-1066 @ CL5) 67,9 
C2D E6320 (0082-1066 @ CL5) г үү C2D E6300 (DDR2-1066 @ CL5) 65,3 
Athlon 64 X2 4800+ (DDR2-800 @ CL5) | u 13,3 Athlon 64 X2 4800+ (DDR2-800 @ CL5) 65,2 
C2D E6300 (DDR2-1066 @ CL5) г "MEM C2D E4400 (DDR2-800 G CL5) i 62,4 
C2D E4400 (DDR2-800 @ CL5) | — 12.3 Pentium EE 955 (DDR2-1066 @ CL5) | 61,1 
C2D E4300 (DDR2-800 @ CL5) | И) C2D E4300 (DDR2-800 @ CL5) 56,4 
Sempron 140 (DDR3-1333 @ CL7) = 0) Ѕетргоп 140 (0083-1333 @ CL7) 48,7 
Pentium 4 EE 3,73 GHz (DDR2-1066 @ CLS) | SR 7,7 Pentium 4 EE 3,73 GHz (DDR2-1066 @ CL5) | 40,1 
Pentium 4 670 (DDR2-1066 @ CL5) Г "E Pentium 4 670 (DDR2-1066 @ CL5) 
Athlon 64 3800+ (DDR2-800 @ CL5) P EU Athlon 64 3800+ (DDR2-800 @ CL5) 
Atom 330 (DDR2-1066 © CL5) | E Atom 330 (DDR2-1066 @ CL5) 
Atom 230 (DDR2-1066 @ CL5) TM Atom 230 (DDR2-1066 @ С15) | EL 
[| Minimum-Fps [| 1680 x 1.050, | Minimum-Fps [| 1.680 x 1,050, 
kein AA/AF kein AA/AF 
System: Radeon HD 5870, Intel X48/P55/X58, AMD 790FX, 2 x 2.048 GiByte; Win7 x64, Catalyst 10.1 (Al std.) System: Radeon HD 5870, Intel X48/P55/X58, AMD 790FX, 2 x 2.048 GiByte; Win7 x64, Catalyst 10.1 (Al std.) 
* Simuliert mit Phenom Il X4 965 @ 18 x 200 MHz ** Mit DDR3-1333 @ CL7 * Simuliert mit Phenom Il X4 965 @ 18 x 200 MHz ** Mit DDR3-1333 @ CL7 


Anno 1404: Kerne und viel Cache sind Trumpf 


CoD MW2: Schon ein kleiner Zweikerner reicht 


Anno 1404 profitiert massiv von drei 
oder vier CPU-Kernen, ein Q6600 ist fast 
doppelt so schnell wie ein E6600. Mit 
einem Einkerner ist die Aufbauschónheit 
unspielbar, der Pentium 66950 schwä- 
chelt trotz zwei Rechenherzen. Das Spiel 
zieht viel Leistung aus zusätzlichem 
Cache, auch ein hóherer Uncore- oder 
Northbridge-Takt steigert sichtlich die 
Bildrate. Auffállig ist die sehr hohe Grundlast, weswegen einige Prozessoren hóhere Fps- 
Gewinne verzeichnen, als es ihre theoretischen Werte zulassen. Unser neuer Spielstand liegt 
AMDs Phenom II X4 sehr gut, vor allem bei den Minimum-Fps sind die Denebs stark. Simul- 
taneous Multithreading steigert die Leistung nur bei den i3/i5, nicht aber bei den i7. 


Generell gibt bei Infinity Wards’ Shoo- 
ter die Grafikkarte den Ton an, die CPU 
spielt eine eher untergeordnete Rolle. 
Selbst ein einkerniger Pentium 4 oder 
Athlon 64 reicht für halbwegs spielbare 
Bildraten, optimal ist ein schneller Triple- 
core: Modern Warfare 2 profitiert 20 bis 
30 Prozent von einem dritten Kern, der 
vierte liegt brach. Der G6950 und die bei- 
den Atoms schneiden erschreckend schlecht ab, der Pentium EE 955 dagegen überraschend 
gut. Modern Warfare 2 hat ein Faible für L3-Cache, so berechnet ein Phenom II X4 den Titel 
gute 10 Prozent schneller als ein Athlon II X4. Bei Intel-CPUs dagegen ist der L2-Cache 
wenig entscheidend, SMT macht sich bei den i3 und i5 positiv bemerkbar. 


48 


PC Games Hardware | 04/10 


www.pcgameshardware.de 


Special | PROZESSOREN Lull 


Colin McRae Dirt 2 (Steam-Versio 


Dragon Age Origins v1.02a 


PCGH-Benchmark , Malaysia" — maximale Details, Direct X 9 PCGH-Spielstand „Ostagar” — maximale Details 
BESSER > | Fps 0 20 r BED. 40 FLÜSSIG е0" 80 100 BESSER > | Fps 0 20 r BED. 40 FLÜSSIG ao 80 100 
Phenom II X4 @ 3,9 GHz (NB @ 2,6 GHz)** | ME | 100,4 Core i5-750 @ 3,6 GHz (DDR3-1440 @ CL7) — emm 99,5 
Core 15-750 @ 3,6 GHz (DDR3-1440 @ CL7) || В = 993 Core i7-975 XE (DDR3-1066 @ CL7) — —— 96,1 
Phenom Il X4 975 ВЕ (DDR3-1333 @ CL7)* | | 98,0 Core i7-860 (DDR3-1333 @ CL7) 78,5 
C2Q 06600 @ 3,6 GHz (DDR2-1066 @ CL5) i 97,8 Core i5-750 (DDR3-1333 @ CL7) ‚ш i 75,2 
Core i7-975 XE (DDR3-1066 @ CL7) | 97,3 Core 17-920 (DDR3-1066 @ CL7) | 73,7 
Phenom II X4 965 ВЕ (DDR3-1333 @ CL7) | 96,6 Phenom II X4 @ 3,9 GHz (NB @ 2,6 GHz)** 72,0 
C2E QX9770 (DDR2-1066 @ CL5) | 95,8 C2Q 06600 @ 3,6 GHz (DDR2-1066 @ CL5) || |j 66,9 
Core i5-660 (DDR3-1333 @ CL7) | 95,7 Phenom Il ХА 975 BE (DDR3-1333 @ CL7)* | 65,0 
C2E QX6850 (0082-1066 @ CL5) і i 95,7 Phenom II X3 @ 3,4 GHz (NB @ 2,6 GHz)** | 64,1 
Core 17-860 (DDR3-1333 @ CL7) | 94,7 Phenom II X4 965 BE (DDR3-1333 @ CL7) | 62,8 
Phenom II X4 925 (0063-1333 @ CL7) 93,8 C2E QX9770 (0082-1066 @ CL5) | 61,1 
Core i5-750 (DDR3-1333 @ CL7) 934 C2E QX6850 (DDR2-1066 @ CL5) | 60,1 
Core 17-920 (DDR3-1066 @ CL7) i 92,3 Core i5-660 (DDR3-1333 @ CL7) | 59,3 
C2Q Q9550 (DDR2-1066 @ CL5) " i 92,3 Phenom II X4 925 (DDR3-1333 @ CL7) -— 56,7 
C2Q Q9450 (DDR2-1066 @ CL5) | 90,2 Core 13-540 (DDR3-1333 @ CL7) 56 
Phenom Il X3 @ 3,4 GHz (NB @ 2,6 GHz)** i 89,1 C2D E8500 @ 3,6 GHz (DDR2-1066 @ CI 5) 54,1 
C2Q 08400 (DDR2-1066 @ CL 5) | 86,9 C2Q 09550 (DDR2-1066 @ С15) Р 53,2 
Athlon П X4 620 (0063-1333 @ CL7) 84,0 Phenom Il X3 720 ВЕ (0083-1333 @ CL7) 52,4 
C2Q Q6600 (DDR2-1066 @ CL5) | 83,5 C2Q 09450 (DDR2-1066 @ CL5) 51,8 
С20 08200 (DDR2-1066 @ CL5) 82,6 C2Q 08400 (DDR2-1066 @ CL5) " 50,7 
Core i3-540 (DDR3-1333 @ CL7) в 81,7 Pentium G6950 (DDR3-1066 @ CL7) 50,3 
C2D E8500 @ 3,6 GHz (DDR2-1066 @ CL5) | 81,1 C2Q 06600 (DDR2-1066 @ С15) 49,7 
Phenom X4 9950 BE (DDR2-1066 @ CL5) | 80,9 Athlon Il X4 620 (DDR3-1333 @ CL7) 48,9 
Phenom 11 ХЗ 720 BE (DDR3-1333 @ CL7) i 80,4 Phenom X4 9950 BE (DDR2-1066 @ CL5) 46,8 
Xeon X3210 (DDR2-1066 @ CL5) | 79,1 Xeon X3210 (DDR2-1066 @ CL5) 46,7 
C2D E8600 (DDR2-1066 @ CL5) | 73,9 C2D E8600 (DDR2-1066 @ CL5) 46,6 
C2D E8400 (DDR2-1066 @ CL5) | 71,1 C2D E8400 (DDR2-1066 @ CL5) Q 446 
C2E X6800 (DDR2-1066 @ CL5) 68,4 C2Q Q8200 (DDR2-1066 @ CL5) 44,5 
C2D E8200 (DDR2-1066 @ CL5) 64,1 Athlon II X3 405e (DDR3-1333 @ CL7) 43,1 
Athlon Il X3 405e (DDR3-1333 @ CL7) | 63,5 C2E X6800 (DDR2-1066 @ С15) 429 
Pentium G6950 (DDR3-1066 @ CL7) 63,2 Phenom Il X2 550 BE (DDR3-1333 @ CL7) || 39,5 
Phenom II X2 550 BE (DDR3-1333 @ CL7) | 60,2 C2D Е8200 (DDR2-1066 @ С15) 39,1 
C2D E7200 (DDR2-1066 @ CL5) в 58,7 C2D E6750 (DDR2-1066 @ С15) в 38,1 
C2D E6750 (DDR2-1066 @ С15) - 58,3 Athlon Il X2 250 (DDR3-1333 @ CL7) 37,7 
C2D E6600 (DDR2-1066 @ CL5) і 56,4 C2D E7200 (0082-1066 @ CL5) 35,9 
Athlon II X2 250 (DDR3-1333 @ CL7) | 55,6 C2D E6600 (002-1066 @ CL5) 342 
Athlon 64 X2 6400+ (DDR2-800 @ CL5) | 46,1 Athlon 64 X2 6400+ (DDR2-800 @ CL5) 31,1 
Athlon X2 7750 BE (DDR2-1066 @ CL5) 44,9 Athlon X2 7750 BE (DDR2-1066 @ CL5) 31,5 
C2D E6320 (DDR2-1066 @ CL5) 43,6 Sempron 140 (DDR3-1333 @ CL7) 27,7 
Pentium ЕЕ 955 (DDR2-1066 @ С15) = ШШ 42,5 Pentium EE 955 (DDR2-1066 @ CL5) 26,6 
C2D E6300 (DDR2-1066 @ CL5) emm 41,7 C2D E6320 (DDR2-1066 @ CL5) | — 25,9 
C2D E4400 (DDR2-800 @ CL5) 40,2 C2D E4400 (DDR2-800 @ CL5) | 25,2 
Athlon 64 X2 4800+ (DDR2-800 @ CL5) 36,0 C2D E6300 (DDR2-1066 @ CL5) |. yp 
C2D E4300 (DDR2-800 @ CL5) 35,9 Athlon 64 X2 4800+ (DDR2-800 @ CLS) || EN 24,5 
Pentium 4 ЕЕ 3,73 GHz (DDR2-1066 @ CL5) || EI 24,3 C2D E4300 (DDR2-800 @ CL5) | — 22,7 
Pentium 4 670 (DDR2-1066 @ CL5) a 212 Athlon 64 3800+ (DDR2-800 @ CL5) | 17,2 
Sempron 140 (DDR3-1333 @ CL7) г 20,7 Pentium 4 EE 3,73 GHz (DDR2-1066 @ CL5) || ШЙ 12.2 
Atom 330 (DDR2-1066 @ CL5) | — 143 Pentium 4 670 (DDR2-1066 @ CL5) E 12,7 
Athlon 64 3800+ (DDR2-800 @ CL5) | 25 ‘Atom 330 (0082-1066 @ CL5) ka 74 
Atom 230 (DDR2-1066 @ CL5) Г Atom 230 (DDR2-1066 @ CL5) FER 
| Minimum-Fps |! 1.680 x 1.050, | Minimum-Fps lI 1.680 x 1.050, 
kein AA/AF kein AA/AF 
System: Radeon HD 5870, Intel X48/P55/X58, AMD 790FX, 2 x 2.048 GiByte; Win7 x64, Catalyst 10.1 (Al std.) System: Radeon HD 5870, Intel X48/P55/X58, AMD 790FX, 2 x 2.048 GiByte; Win7 x64, Catalyst 10.1 (Al std.) 
* Simuliert mit Phenom Il X4 965 @ 18 x 200 MHz ** Mit DDR3-1333 @ CL7 * Simuliert mit Phenom II X4 965 @ 18 x 200 MHz ** Mit DDR3-1333 @ CL7 


CMR Dirt 2: Zwei schnelle Rechenherzen sind Pflicht 


Dragon Age Origins: Intel-lastig und bandbreitenhungrig 


Codemasters’ Ego-Engine ist derart pa- 
rallelisiert, dass Singlecore-Prozessoren 
ihren Dualcore-Pendants stark unterle- 
gen sind — zwei Kerne sind Pflicht. Rich- 
tig rund fährt sich Colin McRae Dirt 2 erst 
auf einem Zweikerner vom Schlage eines 
C2D E6600 oder flotter. Der Sprung auf 
vier Kerne steigert die Fps um 50 Prozent, 
von drei auf vier Herzen springen knapp 
20 Prozent heraus. Auch Dirt 2 liegt AMDs Phenom Il sehr gut, aufgrund des Grafiklimits bei 
rund 100 Fps kónnen sich die Top- und vor allem die OC-Modelle jedoch nicht voll in Szene 
setzen. Erneut schwach zeigt sich der G6950, und das, obwohl die Wolfdale-Modelle ihren 
Conroe-Vorgängern kaum überlegen sind — nur 3 MiByte L3-Cache und kein SMT bremst. 


Als einziges Spiel im Parcours sieht Bio- 
wares Kracher die Intel-Riege klar in 
Front, vor allem die Core-i-Serie domi- 
niert das Testfeld nach Belieben. Zwei auf 
drei Kerne steigern die Bildrate drastisch, 
ein viertes Herz bringt noch einmal 8 Pro- 
zent. SMT ist ebenfalls ein Fps-Garant, 
es verhindert bei Dualcores zudem die 
lástigen Streaming-Ruckler, die beim Be- 
treten eines neuen Abschnitts oder nach dem Laden eines Spielstands auftreten. Übertakter, 
aufgepasst: Dragon Age profitiert extrem von hóheren RAM-, Uncore- und Northbridge- 
Frequenzen, das Spiel giert geradezu nach Bandbreite. Aufgrund der extremen CPU-Limitie- 
rung setzt das Rollenspiel jedes Quäntchen Takt in mehr Bilder pro Sekunde um. 
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Cinebench R10 


Paint.net v3.36 


Rendering x-CPU, 64 Bit 


PDN-Bench 
BESSER » | Punkte 0 5.000 — 10.000 15.000 20.000 BESSER «| Sekunden 0 50 — 100 150 200 250 300 

Core i7-975 XE (DDR3-1066 @ CL7) г ШЕ Core 17-975 ХЕ (0083-1066 @ CL7) 2140 
Core 15-750 @ 3,6 GHz (DDR3-1440 @ CL7) | 18.471 Core 17-920 (0083-1066 @ CL7) m 168 
Core i7-860 (DDR3-1333 @ CL7) lš sss | Core i5-750 @ 3,6 GHz (DDR3-1440 @ CL7) | Ё 17,4 

Core i7-920 (DDR3-1066 @ CL7) г ; ÀJ 16.065 Core i7-860 (DDR3-1333 @ CL7) Г 79 
Phenom Il X4 @ 3,9 GHz (NB © 2,6 GHz)** | l 15.789 C2Q 06600 @ 3,6 GHz (DDR2-1066 @ CL5) | Ш 18,6 
Phenom II ХА 975 BE (DDR3-1333 © CL7)* || KK 14.612 C2E QX9770 (DDR2-1066 © CL5) Г 


C2Q 06600 @ 3,6 GHz (DDR2-1066 © CL5) | | EEE (4.5/7 
СОЕ QX9770 (DDR2-1066 © CL5) Г 14035 
Phenom Il ХА 965 ВЕ (DDR3-1333 © С17) | 13.745 


Phenom II X4 @ 3,9 GHz (NB @ 2,6 GHz)** | Й 20,5 
Phenom II X4 975 BE (0083-1333 @ CL7)* || ШЙ 22,2 


C2Q Q9550 (DDR2-1066 @ CL5) m 2232 
Core i5-750 (DDR3-1333 @ CL7) г 13.723 C2E QX6850 (DDR2-1066 @ CL5) | [DE 
C2Q 09550 (DDR2-1066 @ CL5) г 12431 Core 15-750 (DDR3-1333 @ CL7) m 229 

СОЕ QX6850 (DDR2-1066 @ CL5) г 12037 Phenom II ХА 965 BE (DDR3-1333 @ CL7) | Й 23,5 
C2Q 09450 (DDR2-1066 @ CL5) Гг и C2Q Q9450 (DDR2-1066 @ CL5) T EN 
Phenom Il ХА 925 (0083-1333 © CL7) | 11.457 C2Q Q8400 (DDR2-1066 @ CL5) Sei 249 


C2Q 08400 (DDR2-1066 @ CL5) E 11. 204 
Core 15-660 (0083-1333 @ CL7) = 10.517 
Phenom Il ХЗ @ 3,4 GHz (NB @ 2,6 GHz)** || S 10317 
Phenom X4 9950 BE (DDR2-1066 © CIS) || EEE 10.215 
Athlon Х4 620 (0083-1333 @ CL) || 10.067 

C2Q 06600 (DDR2-1066 @ CL5) o KEE 

C2Q 08200 (DDR2-1066 @ CL5) — 9.730 

Core i3-540 (DDR3-1333 @ CL7) noc 9.713 

Xeon X3210 (DDR2-1066 @ CL5) г 8.875 
Phenom II ХЗ 720 BE (0083-1333 @ CL7) | 8.646 


C2Q Q6600 (DDR2-1066 @ CL5) T 257 
C2Q Q8200 (DDR2-1066 @ CL5) | num 
Phenom II ХА 925 (DDR3-1333 @ CL7) БЕЙ 28,2 
Core 15-660 (DDR3-1333 @ CL7) БЕЙ 285 
Core i3-540 (DDR3-1333 @ CL7) | ER 
Phenom Il ХЗ @ 3,4 GHz (NB @ 2,6 GHz)** | ЩЙ 30,4 
Athlon Il X4 620 (DDR3-1333 @ CL7) e 30,6 
Xeon X3210 (0082-1066 @ CL5) Г 30,7 
Phenom X4 9950 BE (DDR2-1066 © CL5) | u 30,9 


C2D E8500 @ 3,6 GHz (0082-1066 @ CL5) | uu 33,4 

C2D E8500 @ 3,6 GHz (DDR2-1066 @ CL5) | | e 5.531 C2D E8600 (DDR2-1066 @ CL5) EN 36,1 
C2D E8600 (DDR2-1066 © CL5) | УЙ Phenom II ХЗ 720 ВЕ (DDR3-1333 © CL7) | ec 36,7 
C2D E8400 (DDR2-1066 @ CL5) | 7 124 


Pentium G6950 (DDR3-1066 @ CL7) I — 39,0 
Pentium G6950 (DDR3-1066 @ CL7) Eš 7098 C2D E8400 (DDR2-1066 @ CL5) P 40,8 


Phenom II X2 550 BE (DDR3-1333 © СІ7) | 6.872 C2E X6800 (DDR2-1066 @ CL5) Г 43,2 
Athlon II ХЗ 405e (DDR3-1333 @ CL7) || S 6.266 


C2D E8200 (DDR2-1066 @ CL5) mmu 447 
Athlon II X2 250 (DDR3-1333 @ CL) | EEE 6.556 Athlon ХЗ 405e (0083-1333 @ CL7) | El 44,7 
СОЕ Х6800 (DDR2-1066 © CL5) 6.481 C2D E7200 (DDR2-1066 @ CL5) = 47,2 
C2D E8200 (DDR2-1066 @ CLS) г 6.393 C2D E6750 (DDR2-1066 @ CL5) P 48,3 
Athlon 64 X2 6400+ (DDR2-800 @ С15) | EEE 5.880 Phenom II X2 550 BE (DDR3-1333 @ CL7) | e 49,3 
C2D E6750 (DDR2-1066  CL5) | "ELS Athlon 64 X2 6400+ (DDR2-800 @ 15) | ess 51,2 
Athlon X2 7750 BE (DDR2-1066 @ CL5) | EEE 5.681 Athlon II X2 250 (DDR3-1333 @ CL) | ШШ 51,3 
C2D E7200 (DDR2-1066 © CL5) III KEI€I€£€I "EI C2D E6600 (DDR2-1066 @ CL5) г BE 
C2D E6600 (DDR2-1066 @ CL5) г 5.246 C2D E4300 (DDR2-800 @ CL5) Ka 57,0 
Pentium ЕЕ 955 (DDR2-1066 @ С15) Г ГЦ Athlon X2 7750 BE (DDR2-1066 @ CL5) | ШЙ 57,5 
Athlon 64 X2 4800+ (DDR2-800 @ CL5) || sss] 4.477 Pentium EE 955 (DDR2-1066 @ CL5) г 62,1 
C2D E4400 (DDR2-800 @ CL5) - 4319 C2D E4400 (DDR2-800 @ CL5) Гг 63,4 
C2D E6320 (DDR2-1066 © CL5) === 4.072 Athlon 64 X2 4800+ (DDR2-800 © CL5) | ess 67,3 
C2D E4300 (DDR2-800 G CL5) Гг Hu 


C2D E6320 (DDR2-1066 @ CL5) г EN 
Ср E6300 (DDR2-1066 © CL5) г 3.910 Ср E6300 (DDR2-1066 @ CL5) |. — 90,2 
Sempron 140 (DDR3-1333 @ CL7) PZ 3.050 Sempron 140 (DDR3-1333 @ CL7) M 109,3 
Pentium 4 EE 3,73 GHz (DDR2-1066 @ CLS) | e 2.217 Pentium 4 EE 3,73 GHz (DDR2-1066 © CLS) | | EEE 125,2 
Athlon 64 3800+ (DDR2-800 G CL5) Iw 2.164 Pentium 4 670 (DDR2-1066 @ CL5) TT ME 
Pentium 4 670 (DDR2-1066 @ CL5) mul 2.134 Athlon 64 3800+ (DDR2-800 @ СІ) | 1303 
Atom 330 (DDR2-1066 @ CL5) йш 1.843 Atom 330 (DDR2-1066 © CL5) | OU и] 
Atom 230 (DDR2-1066 @ CL5) Шо 


Atom 230 (DDR2-1066 @ CL5) 


| Punkte | Sekunden 


System: Radeon HD 5870, Intel X48/P55/X58, AMD 790FX, 2 x 2.048 GiByte; Win7 x64, Catalyst 10.1 (Al std.) System: Radeon HD 5870, Intel X48/P55/X58, AMD 790FX, 2 x 2.048 GiByte; Win7 x64, Catalyst 10.1 (Al std.) 
* Simuliert mit Phenom II X4 965 @ 18 x 200 MHz ** Mit DDR3-1333 @ CL7 * Simuliert mit Phenom |! X4 965 @ 18 x 200 MHz ** Mit DDR3-1333 @ CL7 


Cinebench R10: Cachefreundlich mit 


Paint.net: Die Bildbearbeitung mit dem Atom-Ausfall 


Maxons Cinebench R10 arbeitet mit 
Raytracing und skaliert nahezu linear mit 
zusätzlichen Kernen und höheren Taktra- 
ten. Mit einem Singlecore oder gar einer 
Atom-CPU rechnet das Programm quä- 
lend langsam, Intel-Prozessoren mit SMT 
dagegen stellen das Motorrad rasant dar 
— Simultaneous Hyperthreading steigert 
die Leistung bei den Nehalem- und West- 
mere-Modellen um rund 15 bis 30 Prozent. Mit mehr Cache kann der Cinebench ebenfalls 
etwas anfangen, so rechnet ein Phenom II deutlich flotter als ein Athlon II und ein Wolfdale 
schneller als ein Conroe. Vergleichsweise stark zeigt sich der Phenom X4 9950 BE auf Basis 
der Agena-Architekur, dasselbe gilt für die Kuma-CPU Athlon X2 7750 BE. 


Der PDN-Bench misst die Zeit, die eine 
CPU benótigt, um verschiedene Be- 
arbeitungen an einem 1.024 x 768 Pixel 
großen Bild vorzunehmen (Drehen, Zoo- 
men mit MSAA, Größe ändern, Blur-Filter 
usw.). Auf einem Atom 230 dauert dies 
exorbitante fünf Minuten, der weit über 
drei Jahre alte E6300 braucht nur an- 
derthalb Minuten. Mit doppelter Kernzahl 


halbiert sich die Zeit, ein Quadcore ist 33 Prozent eher fertig als ein Triplecore. SMT verkürzt 
die Spanne um stolze 20 bis 30 Prozent, Cache ist weniger gefragt — dafür skaliert der PDN 
fast linear mit mehr Takt. Die Differenzen zwischen aktuellen Mittelklasse-Prozessoren sind 
gering, wer nicht gerade Unmengen an riesigen Bildern bearbeitet, dem reicht ein Q6600. 
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Truecrypt v6.2a 


AES-Twofish-Serpent - Mean 720p-Benchmark 
BESSER > | MiByte/Sekunde 0 50 100 150 BESSER > | Fps 0 10 20 30 40 
Core i7-975 XE (DDR3-1066 @ CL7) г 1470 Core 17-975 ХЕ (DDR3-1066 @ CL7) г — mal 20.2 
Phenom II X4 3,9 GHz (NB @ 2,6 Già“ | sss 140 Core i7-920 (0083-1066 @ CL7) RT >> 
Phenom Il ХА 975 BE (DDR3-1333 @ CL7)* | p q 129,0 Core 15-750 © 3,6 GHz (DDR3-1440 @ CL7) | EEE 26,9 
Phenom Il X4 965 BE (DDR3-1333 @ CL7) | l 122,0 Core 17-860 (DDR3-1333 @ CL7) ЕСС 
C2Q 06600 @ 3,6 GHz (DDR2-1066 @ CL5) | ЩЕ 121,0 Phenom II X4 @ 3,9 GHz (NB © 2,6 GHz)** | EEE 23, 1 
Core i7-920 (DDR3-1066 @ CL7) [r | |11] C2Q 06600 @ 3,6 GHz (DDR2-1066 @ CL5) | WE 22,5 
Core 15-750 @ 3,6 GHz (DDR3-1440 @ CL7) | EEE 117,0 C2E QX9770 (DDR2-1066 @ CL5) г 213 
Core i7-860 (DDR3-1333 @ с17) Eš 117 Phenom II Хд 975 ВЕ (DDR3-1333 © CL7)* ] uy 27,3 
C2E QX9770 (DDR2-1066 @ CL5) 1 1070 Phenom Il ХА 965 ВЕ (DDR3-1333 © CL7) | I 20,7 
C2E QX6850 (DDR2-1066 @ CL5) ü;;j;;;; ; G Ç; i; 100,0 Core i5-750 (DDR3-1333 @ CL7) И] 
Phenom II ХА 925 (0083-1333 0 CL7) | e IO. D C2Q 09550 (0082-1066 @ CL5) š 155 
C2Q 09550 (DDR2-1066 @ CL5) š 42 C2E QX6850 (DDR2-1066 @ CL5) Т < 18. 7 
Athlon Х4 620 (DDR3-1333 @cı) || l 93.8 Phenom II ХА 925 (DDR3-1333 @ CL7) | 5 16,7 
Phenom X4 9950 BE (DDR2-1066 @ С15) | K 72,2 Core i5-660 (DDR3-1333 @ CL7) |. ШЙ 
Phenom II X3 @ 3,4 GHz (NB @ 2,6 GHz)** | i; š Athlon 11 X4 620 (DDR3-1333 @ CL) || 15,4 
C2Q 09450 (DDR2-1066 @ CL5) г [у C2Q 06600 (DDR2-1066 @ CL5) po 15, 
C2Q 08400 (DDR2-1066 @ CL5) o OO.) C2Q Q8400 (DDR2-1066 @ CL5) “н 15,0 
Core 15-750 (DDR3-1333 @ CL7) гг DÉI Phenom X4 9950 ВЕ (DDR2-1066 © С15) || EEE 15,0 
С20 06600 (DDR2-1066 @ CL5) P 79,3 C2Q Q9450 (DDR2-1066 @ CL5) —SIISIoII 7777" 147 
C2Q Q8200 (DDR2-1066 @ CL5) P ү Core 13-540 (DDR3-1333 @ CL7) KIZ 14.23 
Phenom II ХЗ 720 ВЕ (DDR3-1333 @ CL7) | Le 75.6 Phenom II ХЗ @ 3,4 GHz (NB © 2,6 GHz)** || W; š 14.2 
Xeon X3210 (DDR2-1066 @ CL5) TI Hi C2Q 08200 (DDR2-1066 @ CL5) Г — "AEG 
Core 15-660 (DDR3-1333 @ CL7) = Ші Xeon X3210 (0082-1066 @ CL5) TC AER 
Core 13-540 (DDR3-1333 @ CL7) | GA A C2D E8500 @ 3,6 GHz (DDR2-1066 @ CL5) | e 11,9 
Athlon II X3 405e (DDR3-1333 @ CL) | Le D.D Phenom Il ХЗ 720 BE (0083-1333 @ CL7) | 11,7 
C2D E8500 @ 3,6 GHz (DDR2-1066 @ CL5) || u 59,8 Pentium G6950 (DDR3-1066 @ CL7) г "NE 
C2D E8600 (DDR2-1066 @ CL5) | Ech C2D E8600 (DDR2-1066 @ CL5) г ША] 
Phenom II X2 550 BE (DDR3-1333 @ CL7) | i; 55,8 Athlon II ХЗ 405e (DDR3-1333 @ CL7) | EEE 9,6 
Athlon 64 X2 6400+ (DDR2-800 @ CL5) | EEE 55,0 C2D E8400 (DDR2-1066 © CL5) = [У 
Athlon I X2 250 (DDR3-1333 @ CL) ШШ 53,9 СОЕ X6800 (DDR2-1066 @ CL5) г E 
Pentium ЕЕ 955 (DDR2-1066 @ СІ) | 50,8 Phenom II X2 550 BE (0083-1333 © CL7) || nl 9,3 
C2D E8400 (DDR2-1066 @ CL5) г 50,6 Athlon II Х2 250 (0083-1333 @ CL) || EEE 8,9 
C2E X6800 (DDR2-1066 © CL5) г — E C2D E8200 (DDR2-1066 @ CL5) г 8,7 
Athlon X2 7750 BE (DDR2-1066 @ CL5) | 47,8 C2D E7200 (DDR2-1066 @ CL5) | — EL 
Pentium 66950 (DDR3-1066 @ CL) | ee 45,9 Op E6750 (DDR2-1066 @ С15) KK SRE ER 
C2D E8200 (DDR2-1066 @ CL5) Ia EI Athlon 64 X2 6400+ (DDR2-800 @ CL5) | EEE 8,2 
C2D E6750 (DDR2-1066 @ CL5) | "EM Athlon X2 7750 ВЕ (DDR2-1066 @ CL5) || ЩЙ 7,8 
C2D E7200 (DDR2-1066 @ CL5) г š 424 C2D E6600 (DDR2-1066 @ CL5) Г Ш] 
Athlon 64 X2 4800+ (DDR2-800 @ CL5) | š 41,2 Pentium ЕЕ 955 (DDR2-1066 @ CL5) || m 6,7 
C2D E6600 (DDR2-1066 @ CL5) | 39,7 C2D E4400 (DDR2-800 @ CL5) Г 6,2 
C2D E4400 (DDR2-800 @ CL5) - 33,5 Athlon 64 X2 4800+ (DDR2-800 @ CL5) || ШШШ 6,2 
C2D E6320 (DDR2-1066 @ CL5) г 31,0 C2D E6320 (DDR2-1066 @ CL5) | — E 
C2D E4300 (DDR2-800 @ CL5) Г 30,0 C2D E6300 (DDR2-1066 @ С15) - E 
C2D E6300 (DDR2-1066 @ CL5) г 29,7 C2D E4300 (DDR2-800 @ CL5) - E 
Pentium 4 EE 3,73 GHz (DDR2-1066 © CL5) | | sss] 24,9 Sempron 140 (DDR3-1333 @ CL7) | Е] 
Sempron 140 (DDR3-1333 @ CL7) | 24,2 Pentium 4 EE 3,73 GHz (DDR2-1066 @ CL5) || ШЙ 3,6 
Pentium 4 670 (DDR2-1066 @ CL5) Гг 23,7 Pentium 4 670 (DDR2-1066 @ CL5) | E 
Athlon 64 3800+ (DDR2-800 @ CL5) mmi 208 Atom 330 (DDR2-1066 @ CL5) | En 
Atom 330 (DDR2-1066 @ CL5) Г 17,6 Athlon 64 3800+ (DDR2-800 @ CL5) | E 
Atom 230 (DDR2-1066 @ CL5) CC E Atom 230 (DDR2-1066 @ CL5) Г: 
| MiByte pro Sekunde | Fps 
System: Radeon HD 5870, Intel X48/P55/X58, AMD 790FX, 2 x 2.048 GiByte; Win7 x64, Catalyst 10.1 (Al std.) System: Radeon HD 5870, Intel X48/P55/X58, AMD 790FX, 2 x 2.048 GiByte; Win7 x64, Catalyst 10.1 (AI std.) 
* Simuliert mit Phenom II X4 965 @ 18 x 200 MHz ** Mit DDR3-1333 @ CL7 * Simuliert mit Phenom II X4 965 @ 18 x 200 MHz ** Mit DDR3-1333 @ CL7 


Truecrypt: Die AMD-Domäne mit einigen Überraschungen 


x264 HD: Intels Paradedisziplin mit hohem SMT-Nutzen 


Verschlüsselungen sind seit jeher eine 
Bank für AMD-Prozessoren, Truecrypt be- 
státigt diese Regel. Dem gegenüber steht 
der enorme Nutzen von SMT, das die 


Der x264-HD-Benchmark greift in die 
Vollen — egal ob Takt oder Kerne. Vier 
statt zwei Kerne? Doppelt so viele Fps. 50 
Prozent mehr Takt? 50 Prozent mehr Fps. 


Von Cache profitiert der Video-Wandler 
dagegen nicht übermäßig, dafür steigert 
das Intel-exklusive SMT die Leistung 
drastisch: Satte 30 (17-860) bis über 40 
(i-530) Prozent konnten wir messen! Net- 
burst mag gefloppt sein — der Pentium EE 955 kommt allerdings fast an den E6600 heran, 
Leistungsaufnahme und Hitzeentwicklung sind aber jenseits von Gut und Bóse. Mit einem 
Atom 230 sollten Sie die Finger vom x264 HD lassen: Ein Durchgang dauert unendlich lange 
zwei Stunden, ein i7-975 XE jagt das Video in kaum einer Minute durch die Transistoren. 


Leistung um fast ein Drittel nach oben 
hievt. Zusätzliche Rechenherzen und er- 
hóhter Takt setzt Truecrypt 1:1 um, die 
AES-Instruktionen der Clarkdales bringen 
im ` ,AES-Twofish-Serpent" -Benchmark 
nur wenig. Große Überraschung: Während Intels Netburst-CPU Pentium EE 955 in fast allen 
anderen Anwendungen und Spielen meist nur dem E6320 das Wasser reichen kann, knackt 
er in Truecrypt den sonst weitaus schnelleren E8400! Der Singlecore Pentium 4 EE mit 3,73 
GHz kann es sogar fast mit dem kleinsten Conroe-Modell (E6300) aufnehmen - stark. 
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Mit den Nehalem- und Westmere-Prozessoren erlebt Multithreading ein Comeback. Im Vergleich zu frü- 


her ist die Technik im Praxiseinsatz heute wesentlich effizienter. PC Games Hardware macht den Test. 


yperThreading (HT) hat ei- 

nen schlechten Ruf, zu dem 
vor allem der Pentium 4 beigetra- 
gen hat. Doch mittlerweile ist die 
Technik der „virtuellen Kerne“ 
ausgereift und nützlich. PC Games 
Hardware zeigt, wie Sie HT sinnvoll 
nutzen und dabei die maximale 
Performance aus Ihrem i3-, i5- und 
i7-Prozessor herausholen. 


Das schlechte Image von Hyper- 
Threading resultiert aus der Per- 
formance des Pentium 4. Dieses 
Modell war das erste, das mit Intels 
Multithreading-Lösung ausgeliefert 
wurde. Die Idee an sich schien gut: 
Statt ganze Kerne auf das Silizium 
zu packen, sollten nur einige Tei- 
le eines Chips doppelt ausgelegt 
sein; auf zentrale Funktionseinhei- 
ten durfte dagegen von mehreren 
Kernen gleichzeitig zugegriffen 
werden. Das führte in der Theorie 
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zu einer besseren Auslastung der 
(meist brachliegenden) Funktions- 
einheiten der CPU. 


In der Praxis jedoch zeigte Hyper- 
Threading vor allem bei Spielen 
kaum Vorteile. Im Gegenteil: Viele 
Titel liefen sogar langsamer, was 
mit der aufwendigen Thread-Syn- 
chronisation erklärt wurde. Bei 
Anwendungen dagegen konnten 
die virtuellen Kerne punkten: Ob 
Cinebench oder Packprogramm, 
optimierte Software legte mit Hy- 
per-Threading in der Regel im zwei- 
stelligen Prozentbereich zu - leider 
waren aber nur wenige Programme 
wirklich optimiert. 


Wegen der  Leistungsprobleme 
entschied sich Intel bei den Core- 
Prozessoren, auf Hyper-Threading 
zu verzichten und stattdessen lie- 
ber vollwertige Kerne zu verbauen. 


Erst mit der Nehalem-Architektur 
verhalf Intel den virtuellen Ker- 
nen zum Comeback. Ein weiser 
Schritt, denn die Voraussetzungen 
hatten sich in der Zwischenzeit 
grundlegend geändert. In der Zeit 
der Core-Prozessoren stellten viele 
Entwickler ihre Programme (und 
auch Spiele-Engines) auf Mehrkern- 
Prozessoren um; heute erscheinen 
kaum noch Spiele, die nicht von 
mehreren Rechenherzen profitie- 
ren. Intel hat aber auch die Hyper- 


Bonusmaterial 
© Heft-DVD: Artikel „Fps- 
(©) Bremse lösen” (SMT Parking 
DVD erklárt) als hochaufgelóste 
Bonuscode 


PDF-Datei 
mme 


Einfach unter www.pcgameshardware.de 
den Bonuscode rechts oben eingeben 
und auf den Bonuscode-Pfeil klicken. 


Threading-Technik (nun Simulta- 
neous Multithreading genannt) 
selbst optimiert: Vor allem an den 
Latenzen haben die Ingenieure 
gearbeitet, genauer gesagt an der 
Dauer, die ein Speicherbereich 
während eines Zugriffs des Prozes- 
sors gesperrt ist. Diese wurde we- 
sentlich reduziert, im Vergleich zu 
einem Pentium 4 ist ein Nehalem- 
Chip hier bis zu fünfmal schneller. 


Simultaneous Multithreading ist in 
der jetzigen Form aber auch deswe- 
gen viel attraktiver, weil die Spei- 
cherzugriffe deutlich beschleunigt 
wurden - Nehalem-Prozessoren 
verfügen bekanntlich über einen 
integrierten ` Speichercontroller, 
beim Pentium 4 kosteten gerade 
diese Zugriffe, die mit Hyper-Threa- 
ding noch verdoppelt wurden, 
enorm Performance. Zusätzlich 
haben die aktuellen Prozessoren 
wesentlich größere (gemeinsame) 
Caches. 
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Das Betriebssystem 

Und noch ein Grund sorgt dafür, 
dass Hyper-Threading von vielen 
Anwendern zu Unrecht abgeschal- 
tet wird: Während Windows 2000 
nur rudimentär und Windows XP 
sowie Vista nicht optimal mit vir- 
tuellen Kernen umgehen konnten, 
ist mit Windows 7 endlich ein Mi- 
crosoft-Betriebssystem verfügbar, 
das zwischen echten und logischen 
Kernen unterscheiden kann. Über 
die Funktionen im Einzelnen („SMT 
und Core Parking“) haben wir in 
den vergangenen Ausgaben bereits 
mehrfach berichtet, daher nur so 
viel: Windows 7 belegt zunächst 
echte Kerne mit Threads und erst 
dann die virtuellen. 


Damit ist sichergestellt, dass der 
Prozessor nicht unnötig gebremst 
wird, weil ein Thread auf dem vir- 
tuellen Kern eines physischen läuft 
- statt auf einem anderen echten 
Kern. Problematisch sind jedoch 
nach wie vor Spiele, die mit einer 
ebenfalls schon erwähnten „Affini- 
ty Mask“ arbeiten. 


Neben World of Warcraft samt Add- 
ons konnten wir einen weiteren 
aktuellen Titel entdecken, der mit 
Hyper-Threading auch unter Win- 
dows 7 Probleme bereitet: Armed 
Assault 2. Während WoW ohne ma- 
nuell gesetzte „Affinity Mask“ auf je- 
der CPU mit Hyper-Threading nied- 
rigere Fps erzielt, profitiert ArmA 2 
bei Ein- oder Zweikernern von HT, 
Intels Lynn- und Bloomfield-Prozes- 
soren mit vier Herzen dagegen ver- 
lieren Leistung. 


Durch das Erweitern der „Armed- 
Assault.exe"-Verknüpfung mit „cpu- 
Count-Á*^ (ohne Anführungszei- 
chen) reduzierte sich die Bildrate 
im Test nicht mehr; ein Blick in den 
Taskmanager bestátigte dies: Win- 
dows 7 verteilt die vier Threads 
nur noch auf die echten Kerne. 
Allerdings lassen sich in ArmA 2 
auch Situationen provozieren (per 
Editor und Mods), in denen Hyper- 
Threading einen Vorteil bringt. 


Überblick: CPUs mit SMT 

Intels Modellpolitik ist zumindest 
in puncto Simultaneous Multi- 
threading relativ durchschaubar: 
Alle Core-i7-Prozessoren (auch 
die mobilen) beherrschen Hyper- 
Threading, ebenso wie die Core- 
i5-Modelle der 600er-Serie (aktuell 
650 bis 670). Die beiden bislang 
erhältlichen Core-i3-Modelle (530 
und 540) unterstützen ebenfalls 
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Hyper-Threading. Einzig die Core- 
i5-Modelle auf Lynnfield-Basis 
(700er-Modelle) müssen auf virtu- 
elle Kerne verzichten. Im Einzel- 
nen sind dies der Core i5-750 und 
der 15-7505. 


Einen Trumpf hat Intel mit der 
Atom-Baureihe im Ärmel: Zwar 
wurden diese Prozessoren von vie- 
len modernen Funktionen wie Out- 
of-Order-Execution befreit; Hyper- 
Threading allerdings hat Intel dort 
belassen und so können die kleinen 
Chips trotz niedrigen „Stromver- 
brauchs* vergleichsweise gute Leis- 
tungswerte erreichen; die aktuelle 
Atom-Generation Pinetrail kommt 
immerhin auf bis zu vier Kerne 
(zwei physische, zwei virtuelle). 


HT in der Praxis: Pentium 4 
Als Testkandidat der Netburst-Ära 
muss ein Pentium 4 Extreme Edi- 
tion mit 3,73 GHz herhalten, diese 
Prescott-2M-CPU verfügt über nur 
einen physischen Kern mit einem 
zusätzlichen „Pseudo-Rechenherz“. 
Hyper-Threading hin oder her, für 
viele aktuelle Spiele ist die Extreme 
Edition (bei maximalen Details) 
meist zu lahm, der virtuelle Kern 
steigert die Leistung in den von uns 
getesteten Titeln allerdings durch- 
gehend um rund 40 Prozent. Rück- 
blickend war Hyper-Threading zu 
Netburst-Zeiten schlicht seiner Zeit 
voraus, die meisten Spiele und da- 
maligen Betriebssysteme konnten 
davon (noch) nicht profitieren. 


In Anwendungen steigerte Hyper- 
Threading aber schon anno 2002 
die Leistung, heute erst recht. Der 
Cinebench R10 und Truecrypt le- 
gen mit HT überraschend wenig zu 
(nur je 12 Prozent). Wir vermuten 
den Flaschenhals bei der fehlenden 
SSE4-Erweiterung des Prescott 2M. 


SMT in der Praxis: Atom, 
Westmere und Nehalem 

Der Atom 330 auf Diamondville- 
Basis bietet wie seine Pinetrail- 
Nachfolger ,Intel 64* und ist damit 
kompatibel zu unserem Win7-x64- 
Testaufbau. Die zwei Kerne mit 
simpler und vergleichsweise in- 
effizienter In-Order-Architektur 
ziehen einen enormen Nutzen aus 
Hyper-Threading, durchschnittlich 
rund 50 Prozent mehr Leistung 
sind beachtlich. In Spielen fällt die 
Differenz wenig überraschend ge- 
ringer aus, allerdings gilt für den 
Atom 330 das Gleiche wie für den 
Pentium 4 Extreme Edition - Spiele- 
tauglichkeit ungenügend. > 


yper-Threading im Detail 


Shared 


Partitioned 


Replicated 


Intel unterscheidet zwischen drei Arten, wie die Bauteile der CPU für zwei LPs verwaltet 
werden: shared, replicated und partitioned. 


SMT gegen 64 Bit: Auf die Applikati 


BESSER > | KB/s 


7-Zip v4.57 – Komprimierung 


0 3.000 


6.000 


kommt es an 


9.000 


12.000 


Core 17-860 (SMT an, 64 Bit) 


Core 17-860 (SMT an, 32 Bit) 


Core i7-860 (SMT aus, 64 Bit) 


Core i7-860 (SMT aus, 32 Bit) 


Kik, aaa 11.873 40 %) 
МСС“) 
D EIER 
ed 8.503 (Basis) 


BESSER > | Punkte 


Cinebench R10 - Rendering x-CPU 


0 6.000 


12.000 


18.000 


Core i7-860 (SMT an, 64 Bit) 


Core 17-860 (SMT aus, 64 Bit) 


Core 17-860 (SMT an, 32 Bit) 


Core 17-860 (SMT aus, 32 Bit) 


ССС“ 16.291 (+45 %) 
“ридои 
МТ“ 
A —áÁÀ— 11.242 (Basis) 


m (mehr ist besser) 


System: Radeon HD 5870, MSI P55-GD80, 2 x 2 GiB DDR3-1333 (7-7-7-21); Win7 x64, Catalyst 10.1 (Al std.) 
Bemerkungen: 7-Zip profitiert in erster Linie von SMT, der Cinebench R10 dagegen zieht seine Leistung mehr 
aus dem 64-Bit-Modus. Die Kombination aus 64 Bit und SMT erbringt wenig überraschend die höchste Leistung. 


Physische vs. virtuelle Kerne: Echte Herzen bringen mehr 


BESSER > | Fps 


Anno 1404 v1.1 — PCGH-Spielstand „Riesige Stadt" — max. Details, DX10 


BED. SPIELB. p> FLÜSSIG SPIELBAR 
r 20 30 


0 10 50 
Core 17-860 @ 4 Kerne (SMT aus) 43,1 (+56 %) 
Core 17-860 @ 2 Kerne (SMT an) 35,0 (+26 %) 
Core 17-860 @ 2 Kerne (SMT aus) 27,7 (Basis) 
CoD MW2 - PCGH-Spielstand „Der Gulag” - max. Details 
B.SP. p> FLÜSSIG SPIELBAR 
BESSER > | Fps o 20. 40 60 80 100 120 140 
Core 17-860 @ 4 Kerne (SMT aus) 126,8 (+7 %) 
Core 17-860 G 2 Kerne (SMT an) 125,4 (+6 96) 
Core i7-860 @ 2 Kerne (SMT aus) 118,7 (Basis) 
CMR Dirt 2 - PCGH-Benchmark , Malaysia" - max. Details, DX9 
B.SPIELB. p> FLÜSSIG SPIELBAR 
BESSER » | Fps 0 20" 40 60 80 100 
Core 17-860 @ 4 Kerne (SMT aus) 93,3 (+20 96) 
Core 17-860 @ 2 Kerne (SMT an) 88,9 (+14 96) 
Core 17-860 @ 2 Kerne (SMT aus) 71,8 (Basis) 
Far Cry 2 v1.03 - int. Benchmark , Ranch Small" - max. Details, DX10 
BED. SPIELB. > FLÜSSIG SPIELBAR 
BESSER > | Fps о 10 20 30 40 50 60 70 80 90 
Core 17-860 @ 4 Kerne (SMT aus) 87,6 (+19 96) 
Core 17-860 @ 2 Kerne (SMT an) 85,1 (+15 %) 
Core 17-860 @ 2 Kerne (SMT aus) 73,9 (Basis) 


2 [ 


1.680 х 1.050, 


kein AA/AF 


System: Radeon HD 5870, MSI P55-GD80, 2 x 2 GiB DDR3-1333 (7-7-7-21); Win? x64, Catalyst 10.1 (Al std.) 
Bemerkungen: Je nach Spiel sorgt ein Quadcore für eine drastisch hóhere Leistung. Simultaneous Multithreading 
kann hier nur bedingt mithalten, vor allem in massiv mehrkernoptimierten Titeln wie Anno 1404. 
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Dem Simultaneous Multithreading 
der Clarkdale-Prozessoren widme- 
ten wir letzte Ausgabe einen Arti- 
kel: Der Leistungsgewinn liegt bei 
Applikationen, die mit mehr als 
zwei Kernen etwas anfangen kón- 
nen, im Mittel bei über 20 Prozent. 
SMT sollten Sie ergo nur in Ausnah- 
mefällen abschalten. 


Bei allen i5-600-Clarkdales immer 
aktiv sind erstmals die AES-Instruk- 
tionen („Advanced Encryption Stan- 
Чага“), welche diese Prozessoren je 
nach Verschlüsselungsanwendung 
weit vor alle anderen Prozessoren 
katapultieren. 


Die Lynn- und Bloomfield-Riege 
steht zumindest in Spielen vor 
dem gleichen Problem wie damals 
der Pentium 4: Sie könnten durch 
SMT profitieren, allerdings sind ak- 
tuelle Titel fast ausschließlich auf 
Drei- oder Vierkerner ausgelegt. 
Das Leistungsplus schrammt in der 


Regel daher knapp an der Mess- 
ungenauigkeit vorbei, einzig Engi- 
nes wie Capcoms „MT Framework“ 
zeigen in selektierten Szenen star- 
ke Fps-Sprünge. In Anwendungen 
lässt SMT dagegen seine Muskeln 
spielen: In Truecrypt und dem 
720p-Benchmark von x264 HD 
etwa steigt die Leistung um knapp 
30 Prozent, der Cinebench R10 legt 
„nur“ 14 Prozent zu. 


Echt gegen virtuell 

Die per SMT generierten virtuellen 
Kerne verbessern zwar „nur“ die 
Auslastung der physischen Ker- 
ne, nichtsdestotrotz ist ihr Nutzen 
enorm: Im direkten Vergleich eines 
simulierten Zweikern-i7-860 gegen 
sein Vierkern-Pendant (beide ohne 
SMT) liegt der Quadcore zwischen 
7 und 56 Prozent in Front. Erhält 
der Dualcore zwei virtuelle Herzen 
dazu, schiebt er sich an den Vier- 
kerner heran, die Differenz beträgt 
nur noch 1 bis 23 Prozent. 


SMT in der Praxis (Anwendungen) 


7-Zip v4.57 - Komprimierung — 64 Bit 


Beachten Sie bei diesen Werten je- 
doch, dass dem simulierten Zwei- 
kern-Lynnfield der doppelte Cache 
pro Kern zur Verfügung steht. Im 
direkten Vergleich zum Clarkdale 
ist außerdem ersichtlich, dass die- 
ser stärker von SMT profitiert. 


Nebenschauplatz 64 Bit 

Bei Spielen selten, bei Anwendun- 
gen gerne genutzt ist eine 64-Bit- 
Version. Der Cinebench R10 etwa 
läuft unter 64 Bit ohne SMT schnel- 
ler als mit SMT unter 32 Bit, das 
Packprogramm 7-Zip profitiert 
spürbar weniger. In Kombination 
erzielen SMT und 64 Bit 40 Prozent 
mehr Leistung - ein Grund, warum 
viele professionelle Anwendungen 
auf 64 Bit setzen und massiv auf Pa- 
rallelisierung getrimmt sind. 


Fazit HT und SMT 

Bei Ein- und Zweikern-Prozessoren 
sorgt Hyper-Threading respektive 
Simultaneous Multithreading für 


drastische Performance-Steigerun- 
gen, sofern Betriebssystem und 
Applikationen mitspielen - bei- 
des ist mittlerweile eher die Regel 
denn die Ausnahme. Der Pentium 4 
Extreme Edition zeigt, dass Hyper- 
Threading an der fehlenden Soft- 
ware krankte, heute ist die Net- 
burst-CPU einfach zu lahm. HT 
beim Atom dagegen ist eine geniale 
Methode, aus der einfachen Archi- 
tektur sehr viel Leistung heraus- 
zuholen. Die Core-i7-CPUs legen 
praktisch nur in rechenintensiven 
Anwendungen zu, Spiele profitie- 
ren kaum bis gar nicht. Während 
Simultaneous Multithreading dem 
Clarkdale in etwa zu der Leistung 
eines  simulierten Dreikerners 
verhilft, könnte die i7-Riege das 
gleiche Schicksal ereilen wie den 
Pentium 4: Wenn die zusätzlichen 
Threads in Fps umgewandelt wer- 
den, ist die Rohleistung vielleicht 
schon zu gering, als dass SMT daran 
etwas ändern könnte. (cg/ms) 


T in der Praxis (Spiele) 


Anno 1404 v1.1 — PCGH-Spielstand „Riesige Stadt" — max. Details, DX10 


BEDINGT FLÜSSIG SPIELBAR 
BESSER P | KB/s 0 6.000 12.000 BESSER » | Fps 0 10 7 20 | 30 0 50 
Core i7-860 (SMT an) 1.373 (+25 %) Core 17-860 (SMT ап) — 44,2 (+3 %) 
Core 17-860 (SMT aus) o; — 9.480 (Basis) Core 17-860 (SMT aus) i 43,1 (Basis) 
Core 15-660 (SMT an) N (+29 96) Core 15-660 (SMT an) 28,9 (+12 %) 
Core 15-660 (SMT aus) СЕЕ рүп Core 15-660 (SMT aus) 25,8 (Basis) 
Pentium 4 EE 3,73 GHz (HT an) uuu] 2156 (+36 96) Pentium 4 EE 3,73 GHz (HT an) M 7,7 (445 %) 
Pentium 4 EE 3,73 GHz (HT aus) es 1.563 (Basis) Pentium 4 EE 3,73 GHz (HT aus ШЕЙ 5,3 (Basis) 
Atom 330 (SMT an) ЕШ 1613 (+53 %) Atom 330 (SMT an) E 2,0 (+7 %) 
Atom 330 (SMT aus) el 1.057 (Basis) Atom 330 (SMT aus) ШШ 2,8 (Basis) 
Cinebench R10 - Rendering x-CPU - 64 Bit CoD MW2 - PCGH-Spielstand „Der Gulag" — max. Details 
BED. p> FLÜSSIG SPIELBAR 
BESSER » | Punkte 0 8.000 16.000 BESSER > | Fps 0 "аб 60 80 100 120 140 
Core 17-860 (SMT an) ЕЕЕ 16291 (+14 20) Core 15-660 (SMT ап) TT 134.4 (+7 %) 
Core 17-860 (5МТ aus) 4.272 (Basis) Core 15-660 (SMT aus) 125,6 (Basis) 
Core 15-660 (SMT an) 10.517 (417%) Core 17-860 (SMT ап) 126,9 (+0 %) 
Core 15-660 (SMT aus) 9.011 (Basis) Core 17-860 (SMT aus) 126,8 (Basis) 
Pentium 4 EE 3,73 GHz (HT an) ul 2217 (412 %) Pentium 4 EE 3,73 GHz (HT an) 40,1 (+36 96) 
Pentium 4 EE 3,73 GHz (HT aus) e 1.973 (Basis) Pentium 4 EE 3,73 GHz (HT aus) 29,4 (Basis) 
Atom 330 (SMT an) i 1843 (+44 96) ‘Atom 330 (SMT an) SSS 202 (32 %) 
Atom 330 (SMT aus) es 1.277 (Basis) Atom 330 (SMT aus) ШЕШ 15,2 (Basis) 
Truecrypt — AES-Twofish-Serpent — Mean CMR Dirt 2 — PCGH-Benchmark , Malaysia" — max. Details, DX9 
» BED. > FLÜSSIG SPIELBAR 
BESSER » | MB/s 0 20 40 60 80 100 120 BESSER Pe | Fps 0 20 40 60 80 100 
Core 17-860 (SMT an) D 117 (+28 %) Core i5-660 (SMT an) 95,7 (+26 %) 
Core 17-860 (SMT aus) ART 91 5 (Basis) Core 15-660 (SMT aus) “Шу (Basis) 
Core 15-660 (SMT an) o уи Core 17-860 (SMT ап) _ = 93,2 (+0 %) 
Core 15-660 (SMT aus) LL 55 1 (Basis) Core 17-860 (SMT aus) Loo 93 3 (Basis) 
Pentium 4 EE 3,73 GHz (HT an) ul 24,9 (+12 %) Pentium 4 EE 3,73 GHz (HT an) —— ol 243 (+43 %) 
Pentium 4 EE 3,73 GHz (HT aus) ml 22,2 (Basis) Pentium 4 EE 3,73 GHz (HT aus) ba 17,0 (Basis) 
Atom 330 (SMT an) iul 17,6 (50 96) Atom 330 (SMT an) md 14,3 (+40 %) 
Atom 330 (SMT aus) es 11,7 (Basis) Atom 330 (SMT aus) E 10,2 (Basis) 


BESSER > | Fps 


x264 HD - 720p-Benchmark 


Far Cry 2 v1.03 – 
BESSER > | Fps 


int. Benchmark , Ranch Small" — 


max. Details, DX10 


> BED. р FLÜSSIG SPIELBAR 


0 5 10 15 20 25 30 0 20 40 60 80 100 
Core 17-860 (SMT an) RS 26 6 (128 %) Core 17-860 (SMT an) 88,4 (+1 96) 
Core 17-860 (SMT aus) С ИШ Core 17-860 (SMT aus) AR 87 6 (Basis) 
Core 15-660 (SMT an) TEE A] Core 15-660 (SMT an) 83,3 (+21 96) 


Core 15-660 (SMT aus) TTT 123 (Basis) Core 15-660 (SMT aus) ME 69, (Basis) 
Pentium 4 EE 3,73 GHz (HT an) mul 2,6 (+24 96) Pentium 4 EE 3,73 GHz (HT an) EE 22,5 (+36 %) 
Pentium 4 EE 3,73 GHz (HT aus) es 2,9 (Basis) Pentium 4 EE 3,73 GHz (HT aus) is 16,6 (Basis) 
Atom 330 (5МТ ап) imul 2,2 (+46 96) ‘Atom 330 (SMT an) EE 13,8 (+34 %) 
Atom 330 (SMT aus) Se 2,2 (Basis) Atom 330 (SMT aus) Raa 10,2 (Basis) 
| - 1.680 x 1.050, 
"Lm (mehr ist besser) | Minimum-Fps [| kein АА/ДЕ 


System: Radeon HD 5870, MSI P55-GD80, 2 x 2 GiB DDR3-1333 (7-7-7-21), Gigabyte X48-DS4, Zotac lon ITX-F- 
E, 2x 2 GiB DDR2-1066 (5-5-5-18); Win7 x64, Catalyst 10.1 (Al std.) Bemerkungen: Der Atom 330 gewinnt mit 
Abstand am meisten Leistung durch HT, gefolgt vom Pentium 4 EE und den aktuellen Core-i-Modellen. 


System: Radeon HD 5870, MSI P55-GD80, 2 x 2 GiB DDR3-1333 (7-7-7-21), Gigabyte X48-DS4, Zotac lon ITX- 
F-E, 2 x 2 GiB DDR2-1066 (5-5-5-18); Win7 x64, Catalyst 10.1 
330 legen an Fps zu, die Grundleistung aber ist äußerst niedrig. Der i7-860 profitiert kaum von SMT. 


(Al std.) Bemerkungen: Pentium 4 EE und Atom 
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Erlebe ungeahnte Welten und v 
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leise wie nie zuvor. 


(2) Leise: SilentWings-Lüfter für hohe Laufruhe unt 
(2) Flexibel: modernes Kabelmanageme 
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Billigkühler gegen High-End-Modelle 


ih 


Kühler-Klassenkampf 


Es gibt Kühler, die mehr kosten als eine Mittelklasse-CPU - doch was ist von Billigmodellen zu 


halten? PC Games Hardware vergleicht Prozessorkühler im Preisspektrum von 15 bis 120 Euro. 


ntels Clarkdale-Prozessoren ma- 
(kee die Nehalem-Plattform be- 
zahlbar, mit ihnen stößt der Sockel 
1156 auch in die unterste Preisklas- 
se vor. Wer aber für CPU und Main- 
board jeweils 80 Euro investiert, 
ist wohl nicht bereit, diesen Betrag 
auch noch in den Prozessorküh- 
ler zu stecken - eine preiswertere 
Kühllösung müsste doch reichen? 
Als Ersatz für Intels röhrenden Bo- 
xed-Kühler bieten sich die Einstei- 
germodelle renommierter Herstel- 
ler wie Scythe oder Cooler Master 
an, die teilweise schon ab 15 Euro 
zu haben sind, inklusive Lüfter und 
voller Sockelkompatibilität. Auch 
sie setzen mittlerweile auf die be- 
währte Turm-Bauform, die einst 
High-End-Kühlern vorbehalten war. 
Doch reichen diese Billigheimer 
oder sollte es doch etwas Teureres 
sein? Wir vergleichen zwölf aktu- 
elle Modelle vom spartanischen 
15-Euro-Produkt bis zum 110 Euro 
teuren Flüssigmetall-Kühler. 


56 


PC Games Hardware | 04/10 


Von billig bis superteuer 

12 Euro und 50 Cent: So viel koste- 
te Cooler Masters Hyper TX3 zum 
Testzeitpunkt beim günstigsten An- 
bieter; mit dem Freezer 7 Pro Rev. 
2 von Arctic Cooling bleibt noch 
ein weiteres Modell unterhalb der 
15-Euro-Grenze. Fünf der zehn Pro- 
banden dieses Vergleichs gehören 
der unteren Preisklasse bis 25 Euro 
an, in welcher 92-Millimeter-Lüfter 
und ein Gewicht von rund 500 
Gramm üblich sind. Es gibt durch- 
aus noch kleinere und billigere Mo- 
delle, sie würden aber an unserer 
Testplattform scheitern: Der filigra- 
ne Cooler Master Hyper 101 etwa ist 
für den Sockel 1156, aber nicht für 
den Core i7-800 freigegeben. Ein 
Kurztest im PCGH-Labor bestätigte 
diese Vorgabe: Mit ihm erreichte 
unser leicht übertakteter i7-870 
schon nach wenigen Minuten Dau- 
erlast 90 Grad Celsius und mehr, 
wir brachen den Test vorzeitig ab. 
Beim Griff zu einem Billigkühler ist 


daher auf die Freigabe des Herstel- 
lers zu achten, die Unterstützung 
eines bestimmten Sockels allein 
ist keine Garantie dafür, dass alle 
mechanisch passenden CPUs auch 
wirklich kompatibel sind. 


Die günstigen Kühler treten gegen 
Boliden vom Schlage eines Cogage 
Arrow (55 Euro) oder Thermalright 
Venomous X (60 Euro ohne Lüfter) 
an. Der Scythe Mugen 2 Rev. B mag 
mit 35 Euro in der preislichen Mit- 


Bonusmaterial 
© Heft-DVD: Auf dem Daten- 
trager finden Sie Fotos aller 
Kühler und Hintergrundmate- 
rial zum Danamics LMX. 
Bonuscode 
273T 
Einfach unter www.pcgameshardware.de 
den Bonuscode rechts oben eingeben 
und auf den Bonuscode-Pfeil klicken. 


telklasse spielen, sein Volumen, 
sein Gewicht und seine Leistung 
heben ihn aber in die Oberklasse. 
Natürlich ist solch ein klassenüber- 
greifender Vergleich nicht ganz fair 
- doch er zeigt, ob die oft gewalti- 
gen Preisunterschiede gerechtfer- 
tigt sind und ob Multi-Heatpipe- 
Monster in der Praxis wirklich 
Vorteile gegenüber Kompaktmo- 
dellen bieten. Am oberen Ende der 
Preisskala findet sich der 120 Euro 
teure Danamics LMX Superleggera, 
der mit einzigartiger Technik neue 
Bestwerte aufstellen soll: In ihm 
arbeitet eine elektromagnetische 
Pumpe, die einen Flüssigmetall- 
Kreislauf antreibt, der die Wärme 
schneller abtransportieren soll als 
klassische Heatpipes. Für die Test- 
muster von Thermalright und Co- 
gage sowie den Danamics-Kühler 
bedanken wir uns beim Händler 
PC-Cooling (pc-cooling.de), 
weitere Testmuster bei der Firma 
Caseking (caseking.de). 


für 
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Lautstärke mit Standardlüfter: laute Billigkühler 


CPU-Temperatur mit Standardlüfter: Danamics vorn 


Lautheit aus 0,5 Metern Entfernung CPU-Temperatur unter Volllast 
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E: | 100 % Lüfterdrehzahl ll % Lüfterdrehzahl E % Lüfterdrehzahl | 100 % Lüfterdrehzahl E % Lüfterdrehzahl Е % Lüfterdrehzahl = 
s £ 
3 System: offener Aufbau, Messung aus 0,5 Metern Entfernung, Drehzahlregulierung mit Zalman ZM-MFC2, System: Core 17-870 (1,2 V), Intel P55, 4 GiByte DDR3, GF 6600 GT, Referenzlüfter Be quiet Silent Wings PWM; 8 
£ | Referenzlüfter Be quiet Silent Wings PWM Bemerkungen: Unser Referenzlüfter liegt in dieser Disziplin klar vorn. Windows Vista x64 SP2; offener Teststand, liegende Hauptplatine, einheitliche Wärmeleitpaste (EKL Alpenfóhn Ë 
| Das Nachsehen haben die kleinen Kühler mit ihren 92-mm-Lüftern. Unnötig laut ist der Coolink Corator DS. Schneekanone), Lufttemperatur auf 20 °C normiert Bemerkungen: Der Danamics liegt knapp vorn. Š 


Testmethodik 

Außer dem erwähnten Core i7-870, 
den wir für leicht erhöhte Wärme- 
entwicklung mit 1,2 Volt Kernspan- 
nung betreiben, besteht unser offe- 
nes Testsystem aus der Asus-Platine 
Maximus III Gene mit Intel P55 
und einer passiv gekühlten Geforce 
6600 GT. Diese platzieren wir im 
zweiten PCI-E-x16-Steckplatz, um 
dem Kühler möglichst viel Platz 
zu geben. Lässt sich auf einem Mo- 
dell ein beliebiger 120-Millimeter- 
Lüfter montieren, führen wir eine 
zweite Testreihe mit unserem Re- 
ferenzlüfter Be quiet Silent Wings 
PWM durch; dieser kommt auch bei 
Kühlern ohne eigene Lüfter zum 
Einsatz. Dies erlaubt einen direk- 
ten Vergleich der Kühlkórper ohne 
Einfluss der Standardlüfter. Das je- 
weils beiliegende Wärmeleitmittel 
fließt zwar in die Ausstattungsnote 
ein, wird von uns aber nicht aufge- 
tragen: Wir setzen bei sämtlichen 
Kühlern auf die EKL Alpenföhn 
Schneekanone. 


Last erzeugen wir mit Prime 95 
auf allen vier CPU-Kernen, bis sich 
die Temperatur nicht mehr ändert; 
Hyperthreading ist dabei aktiv, der 
unberechenbare Turbo-Modus je- 
doch nicht. Jeder Kühler muss sich 


www.pcgameshardware.de 


bei drei verschiedenen Lüfterdreh- 
zahlen bewähren: 100, 75 und 50 
Prozent, eingestellt mit der PWM- 
tauglichen Zalman ZM-MFC2. Da- 
bei messen wir die CPU-Tempera- 
tur mit Core Temp und bilden das 
arithmetische Mittel der vier Kerne. 
Dieses normieren wir auf 20 Grad 
Celsius Lufttemperatur. Schließlich 
messen wir die Lautheit des Küh- 
lers aus 0,5 Metern Abstand. 


Danamics LMX Superleggera: Höchs- 
ter Preis, höchste Leistung. Schon 
im Frühjahr 2008 kündigte der 
dänische Hersteller Danamics ei- 
nen revolutionären CPU-Kühler 
mit einem Flüssigmetall-Kreislauf 
an - doch das Produkt ließ auf 
sich warten, erst jetzt ist der LMX 
Superleggera bereit für den Markt. 
Im PCGH-Preisvergleich taucht das 
Modell noch nicht auf, der deut- 
sche Distributor PC-Cooling plant 
jedoch, den Kühler demnächst für 
120 Euro anzubieten. Im Preis ent- 
halten ist wahlweise ein AMD- oder 
Intel-Montageset, ein Lüfter liegt 
nicht bei; wer mag, Kann den Super- 
leggera aber auch mit zwei 120-Mil- 
limeter-Ventilatoren ordern. 


Auf den ersten Blick sieht der 
Danamics aus wie jeder andere 


Turmkühler, nur etwas größer. 
Auf den zweiten Blick fällt das 
zweiadrige Kabel auf, das mit ei- 
nem Spannungswandler namens 
Power Booster 2 verbunden wird. 
Dieser sitzt wie eine Festplatte im 
3,5-Zoll-Schacht und benötigt ei- 
nen 4-poligen Molex-Stecker vom 
Netzteil. Seine Aufgabe: die elektro- 
magnetische Pumpe im Kühler 
anzutreiben. Diese arbeitet zum 
Glück lautlos. Und sie erweist sich 
als äußert effektiv: Obwohl der Su- 
perleggera für den Betrieb mit zwei 
Lüftern ausgelegt ist, schlägt er 
schon mit einem Silent Wings die 
gesamte Konkurrenz. Der Mugen 2 
Rev. B lässt den Core i7 bei Einsatz 
desselben Lüfters um mehr als 3 
Grad Celsius wärmer werden, und 
das bei jeder Drehzahl - da kön- 
nen auch Megahalems und NH-D14 
nicht mithalten. Der Einsatz zweier 
2.000-U/min-Lüfter verbessert das 
Ergebnis noch einmal um 4 Grad, 
damit ist selbst unsere übertaktete 
CPU noch rund 55 Grad von der 
Throttling-Grenze entfernt. Das 
Backplate-Montagesystem ist für ei- 
nen Kühler mit über 1,3 Kilogramm 
einfach und garantiert dennoch 
besten Halt. Fazit: Der Superlegge- 
ra ist der momentan beste Kühler - 
aber auch der weitaus teuerste. 


Scythe Mugen 2 Rev. B: Günstiger 
Alleskönner. Dank hoher Leistung 
und eines vergleichsweise niedri- 
gen Preises gehört der Mugen 2 zu 
den beliebtesten Kühlern auf dem 
Markt. In der Revision B unterstützt 
er nun auch den Sockel 1156, sonst 
hat sich nichts geändert. Leider 
blieb auch das Montagesystem un- 
angetastet: Der Mugen 2 will von 
unten mit der Platine verschraubt 
werden, Sie müssen das Mainboard 
also rückseitig auf den Kühlkörper 
legen und beim Anziehen der Mut- 
tern festhalten. Viele kleine Einzel- 
teile erschweren diese Prozedur. 
Dass der Scythe nicht wie andere 
Turmkühler von oben verschraubt 
werden kann, liegt an seinen ausla- 
denden Maßen: Die Lamellen ragen 
in allen Richtungen über die Halte- 
löcher der Platine, Schrauben wä- 
ren hier nicht zu erreichen. 


Wie gehabt, passt je ein 120-Milli- 
meter-Lüfter an jede Seite des 
Mugen 2, allerdings liegt nur ein 
Exemplar bei. Das reicht auch: Die 
Kühlleistung ist hervorragend, bei 
voller Drehzahl wird der Scythe in 
diesem Vergleich nur vom dreimal 
so teuren Danamics geschlagen. 
Besonders leise ist der Slipstream- 
Lüfter aber nicht: Bei gemes- P 
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CPU-Temperatur mit Referenzlüfter: Flüssigmetall führt 


CPU-Temperatur unter Volllast 


BESSER <| °C 0 10 20 30 40 50 60 70 80 


Danamics LMX Superleggera 


Scythe Mugen 2 Rev. B 


Prolimatech Megahalems Rev. B* 


Noctua NH-D14* 


Thermalright Ultra 120 Extreme Rev. C 


Thermalright Venomous X 


Cogage Arrow 


Coolink Corator DS 


Scythe Grand Kama Cross* 


Xigmatek Balder* 


Zalman CNPS 10x Flex 


EKL Alpenfóhn Nordwand Rev. B* 


| 100 % Lüfterdrehzahl ll % Lüfterdrehzahl ls % Lüfterdrehzahl 


System: Core i7-870 (1,2 V), Intel P55, 4 GiByte DDR3, GF 6600 GT, Be quiet Silent Wings PWM; Windows Vista 
x64 SP2; offener Teststand, liegende Hauptplatine, einheitliche Wärmeleitpaste (EKL Alpenföhn Schneekanone), 
Lufttemperatur auf 20 °C normiert Bemerkungen: Hier ist der Danamics nicht zu schlagen. 


Kühlkörper-Leistungsvergleich mit Referenzlüfter 


CPU-Kerntemperatur in Abhängigkeit von der Lüfterdrehzahl 


70 
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Alle Kühler, die sich mit einem beliebigen 120-Millimeter-Lüfter ausstatten lassen, unter- 
ziehen wir einem weiteren Test: Sie müssen sich mit unserem Referenzlüfter beweisen, 
dem Be quiet Silent Wings PWM (siehe Bild). Wie andere aktuelle Spitzenlüfter ist er den 
beiliegenden Ventilatoren meist deutlich überlegen, selbst bei 1.500 U/min bleibt er noch 
angenehm leise. Leider lässt er sich nicht immer problemlos montieren, auf Thermalright- 
Kühlern etwa ist Bastelarbeit oder der 
Einsatz von Kabelbindern nötig. 


Natürlich erreicht dieser Lüfter mit je- 
dem Kühlkörper eine andere Leistung. 
Die fünf derzeit besten Kühler treten 
in der oberen Grafik zum Vergleich an: 
Beeindruckend ist der Vorsprung des 
Danamics LMX Superleggera vor der 
versammelten Konkurrenz, mit Abstand 
folgt der Mugen 2. 


IB Prolimatech Megahalems Rev. В M Noctua NH-D14 IB Danamics LMX Superleggera 
Ш Scythe Mugen 2 Rev.B W Thermalright Ultra-120 Extreme Rev. C 
System: Core i7-870 (1,2 V), Intel P55, 4 GiByte DDR3, GF 6600 GT, Be quiet Silent Wings PWM; Win Vista x64 SP2 


58 


PC Games Hardware | 04/10 


senen 1.400 U/min ist er doppelt 
so laut wie unser Referenzlüfter 
bei rund 1.500 U/min. So hohe 
Drehzahlen wird allerdings keine 
gute Lüftersteuerung vorgeben, 
die CPU-Temperatur bleibt auch 
bei langsamerem Lüfter noch im 
grünen Bereich; drosseln wir den 
Silent Wings auf halbe Drehzahl 
und damit unhörbaren Betrieb, 
erwärmen sich die Prozessorker- 
ne auf 63 Grad Celsius - auch das 
unterbietet nur der LMX. Fazit: Die 
umständliche Montage und der et- 
was zu laute Lüfter sind die größ- 
ten Schwächen des Mugen 2. Das 
jedoch ist Kritik auf sehr hohem 
Niveau, der Scythe-Kühler ist und 
bleibt ein sehr empfehlenswerter 
Alleskönner für praktisch jeden 
Einsatzzweck. Beim Preis von 35 
Euro ist auch noch genug Geld für 
einen besseren Lüfter übrig. 


Thermalright Ultra-120 Extreme 
Rev. C: Neuauflage eines Klassikers. 
Mit der Revision C des Ultra-120 
Extreme hat Thermalright einen 
Klassiker neu aufgelegt, außer der 
hinzugekommenen Unterstützung 
für Intels Sockel 1366 änderte sich 
aber nicht viel. Auf dem neueren 
LGA 1156 lässt sich auch die Revi- 
sion C nur mit einem optionalen 
Montagekit für etwa sieben Euro 
installieren, was auch für unseren 
Test nötig war. Immerhin liegt die 
Halterung für AMDs Sockel AM2/ 
AM3 schon bei - für Thermalright 
nicht selbstverständlich. Typisch 
für diesen Hersteller ist hingegen, 
dass die Packung keinen Lüfter ent- 
hält, montieren lassen sich bis zu 
zwei entkoppelte 120er-Modelle. 


Mit seinem geringen Lamellen- 
abstand von etwa 2 Millimetern ist 
der Ultra-120 wie gehabt auf hohe 
Drehzahlen ausgelegt, für geringen 
Luftdurchsatz ist bei Thermalright 
der HR-01 Plus zuständig. Dennoch 
schlägt sich der Ultra-120 auch mit 
unserem vergleichsweise langsa- 
men Referenzlüfter sehr gut, bei 
halbierter Drehzahl bleibt die CPU 
mit 63,4 Grad Celsiusüberraschend 
kühl - ein guter Wert, den er sich 
mit dem Mugen 2 Rev. B teilt. Mit 
dieser Leistung schlägt der Veteran 
sogar seinen dedizierten Nachfol- 
ger, den Thermalright Venomous 
X. Fazit: Ein exzellenter Allround- 
Kühler, für hohe und für niedrige 
Drehzahlen zu gebrauchen. Mit 50 
Euro ist das C-Modell aber auch 
recht teuer, zumal noch Kosten 
für Lüfter und gegebenenfalls das 
1156-Montagekit anfallen. 


Thermalright Venomous X: Teuer, 
aber gut. Der neue Venomous X 
ähnelt dem Ultra-120 Extreme, be- 
kam jedoch zwei zusätzliche Heat- 
pipes und leicht anders gestaltete 
Alu-Lamellen. Das Montagesystem 
ist ebenfalls neu, aber wie von 
Thermalright gewohnt erstklassig: 
Der Kühlkörper wird von oben an 
einem Halterahmen verschraubt, 
der wiederum an der Backplate 
befestigt wird. Auffälligste Neue- 
rung ist eine Rändelschraube in 
der Halterung, mit der sich der An- 
pressdruck variieren lässt; für un- 
sere Tests wählten wir die höchste 
Stufe. Doch auch damit bleibt der 
Venomous X stets knapp hinter 
dem Ultra-120 Extreme, egal bei 
welcher Drehzahl - erstaunlich, da 
der Venomous den Ultra eigentlich 
ablósen soll. Trotzdem ist Thermal- 
rights Neuester ein hervorragen- 
der Kühler für jeden Einsatzzweck. 
Fazit: Erstklassig - aber für 60 Euro 
ohne Lüfter etwas zu teuer. 


Cogage Arrow: Kleiner IFX-14. Mit 
seinen zwei Kühltürmen und den 
vernickelten Heatpipes ähnelt der 
Arrow Thermalrights Klassiker IFX- 
14. An diesen erinnert auch das ein- 
fache und robuste Montagesystem, 
das eine Backplate-Verschraubung 
von oben vorsieht. Die Ähnlichkei- 
ten sind kein Zufall, Cogage gehórt 
zu Thermalright und dient dort als 
Marke fürs mittlere Preissegment. 
Günstiger als das offensichtliche 
Vorbild ist der ,kleine* Arrow indes 
nicht: Mit 55 Euro kostet er genau- 
so viel wie der alte IFX-14. Dafür 
liegt dem Cogage im Gegensatz 
zum Thermalright ein 120-Millime- 
ter-Lüfter bei, außerdem ist er von 
Haus aus mit den neueren Sockeln 
1156 und 1366 kompatibel. Für 
AMD müssen Sie ein zusätzliches 
Montageset kaufen. 


Wer mag, kann bis zu drei Lüfter im 
120- oder gar 140-Millimeter-For- 
mat montieren, genügend Klam- 
mern und Silikonschienen für die 
Entkopplung liefert Cogage mit. Im 
Test mit dem beiliegenden 120er er- 
weist sich der Arrow als sehr stark, 
die CPU erreicht bei voller Dreh- 
zahl nur 50,4 Grad Celsius - genau- 
so viel wie beim Mugen 2 Rev. B. 
Dafür braucht der Ventilator aber 
auch laute 1.800 U/min. Mit unse- 
rem leisen Referenzlüfter kühlt der 
Cogage gut, aber nicht überragend, 
insbesondere niedrige Drehzahlen 
machen ihm zu schaffen: Läuft der 
Silent Wings mit unhörbaren 780 
U/min, steigt die Temperatur unse- 
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res Core i7 auf fast 76 Grad Celsius. 
Zum Vergleich: Beim ähnlich auf- 
gebauten Corator DS sind es rund 
67 Grad, beim Danamics sogar nur 
59. Fazit: Der Cogage Arrow ist ein 
Hochleistungskühler, der für nied- 
rigste Temperaturen am besten mit 
mehreren starken Lüftern bestückt 
wird. Wer die Stille liebt, wählt lie- 
ber ein anderes Modell. 


Coolink Corator DS: Noctua light. 
Ein Doppelturm-Kühler mit innen 
liegendem Lüfter, ein Montagesys- 
tem namens Secufirm 2 - der Cora- 
tor DS erinnert frappierend an den 
Noctua NH-D14. Das ist kein Wun- 
der: Sowohl Coolink als auch Noc- 
tua sind Marken des taiwanischen 
Herstellers Kolink. Auch wenn die 
teureren Noctua-Modelle unabhän- 
gig von Coolink zum Teil in Öster- 
reich entwickelt werden, scheint 
es doch gelegentlich zum Techno- 
logietransfer zu kommen. Und das 
ist gut so: Dank Secufirm 2 sitzt der 
über ein Kilogramm schwere Cora- 
tor bombenfest, dennoch geht die 
Montage leicht von der Hand. 


Anders als beim NH-D14 liegt dem 
Coolink nur ein 120-Millimeter- 
Lüfter bei, theoretisch ließen sich 
bis zu drei Stück mit bis zu 140 
Millimetern Kantenlänge instal- 
lieren. Mit gemessenen 1.880 U/ 
min dreht der Lüfter stärker auf 
als beim Noctua, was sich in inak- 
zeptablem Lärm niederschlägt: 4,7 
Sone erreicht der Corator bei voller 
Drehzahl. Dabei ist dieser Radau 
völlig unnötig, denn bei halbierter 
Drehzahl säuselt der Lüfter mit nur 
noch 0,4 Sone, während die Kern- 
temperatur nur um rund 6 Grad auf 
völlig ausreichende 58,8 Grad Celsi- 
us steigt - wohl eine Folge des gro- 
ßen Lamellenabstandes von rund 
drei (erster Turm) respektive vier 
Millimetern (zweiter Turm). Auch 
mit unserem Referenzlüfter kommt 
der Corator zurecht: Vor allem bei 
niedrigen Drehzahlen schlägt er 
den ähnlich aufgebauten Cogage 
Arrow damit deutlich, ohne jedoch 
die Klasse eines Mugen 2 oder LMX 
zu erreichen. Fazit: Der Coolink 
eignet sich sowohl für Übertak- 
ter als auch für jene, die es leise 
mögen, sofern Letztere den Lüfter 
wechseln. Einen Straßenpreis gibt 
es noch nicht, günstiger als der 70 
Euro teure Verwandte von Noctua 
wird er aber auf jeden Fall. 


Zalman CNPS 10x Flex: Gutes Mit- 


telmaß. Ein Turmkühler mit wech- 
selbarem Lüfter von Zalman? Der 
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CNPS 10x war eine Überraschung. 
Das Flex-Modell legt noch einen 
drauf, bei ihm fehlt der Lüfter ganz 
- ein Novum für diesen Hersteller 
und eine gute Entscheidung, die 
Zalman-Lüfter sind nämlich in der 
Regel nicht gerade leise. Bis zu zwei 
entkoppelte 120-Millimeter-Lüfter 
lassen sich anbringen. Der Flex ist 
aber eindeutig auf schnell drehen- 
de Lüfter ausgelegt, mit niedrigen 
Drehzahlen hat er Probleme: Wäh- 
rend er bei Einsatz des Silent Wing 
auf voller Drehzahl um etwa 5 Grad 
Celsius hinter dem gleich teuren 
Mugen 2 liegt, vergrößert sich die- 
ser Abstand bei halber Drehzahl 
schon auf 11 Grad. Dafür bietet 
der Zalman ein deutlich besseres 
Montagesystem als der Scythe: Er 
wird von oben an einer Universal- 
Backplate verschraubt, was viel 
leichter von der Hand geht als die 
rückseitige Verschraubung des 
Mugen 2. Fazit: Auch ohne eigenen 
Lüfter bleibt der CNPS 10x etwas 
für Übertakter - wer einen leisen 
Kühler sucht, findet ihn anderswo. 


Akasa X4: Der größte Kleine. Zwi- 
schen den Hochleistungskühlern 
dieses Vergleichs und den kleine- 
ren Modellen wie dem X4 liegen 
Welten: Zwar ist auch der Akasa 
für alle Prozessoren freigegeben. 
Doch wiegt er nicht mal halb so 
viel wie ein Corator, seinen kleine- 
ren Lüfter muss er mit hohen Dreh- 
zahlen kompensieren, statt eines 
Schraubsystems verlässt sich seine 
Halterung auf simple Pushpins res- 
pektive die AMD-Klammer. Dieser 
Klassenunterschied schlägt sich in 
der Kühlleistung nieder: Obwohl 
der 92-Millimeter-Ventilator mit 
sehr lauten 3,7 Sone sein Bestes 
gibt, liegt die Kerntemperatur um 
etwa 10 Grad Celsius höher als 
beim Mugen 2 Rev. B - und des- 
sen Lüfter rotiert nur etwa halb so 
schnell. Trotzdem: Unter den „Bil- 
ligkühlern* ist der X4 knapp vor 
dem Katana 3 der beste. Außerdem 
lässt er sich dank vormontierter 
Pushpins so schnell auf Intel-Plati- 
nen montieren wie kein anderer. 
Fazit: Wer keine hohen Ansprüche 
stellt, bekommt mit dem X4 einen 
fix befestigten Kühler, der jede 
CPU zuverlässig kühlt - für leisen 
Betrieb oder Übertaktung bietet er 
aber kaum Reserven. 


Scythe Katana 3: Klein, laut, güns- 
tig. Der Katana 3 ist dem Akasa in 
jeder Hinsicht ähnlich: 92-Milli- 
meter-Lüfter mit bis zu 2.500 U/ 
min, drei Heatpipes, Turmauf- > 


Kühler-Verlaufskurve mit Sone und °C 


Danamics LMX Superleggera/Silent Wings 
W Grad Celsius Sone Y 


Scythe Mugen 2 Rev. B 


W Grad Celsius 


Sone Y 


5 50 в 
70 40 70 
65 u E 
60 D 
20 
5 E 5 A 
: muc | j 
45 0 6 


50 625 75 ШЕ 100 


U/min (Prozent) 


Thermalright U.-120 Extreme/Silent Wings 
W Grad Celsius Sone Y 


50 625 75 815 


U/min (Prozent) 


100 


Thermalright Venomous X/Silent Wings 


V Grad Celsius 


Sone Y 


75 50 15 
10 40 10 
65 30 65 
60 60 
20 
55 55 u 
10 
50 E= B 50 EDU 
c 107 
5 50 625 75 875 100 2 5 50 625 15 815 100 
š U/min (Prozent) Ë : U/min (Prozent) | 
Cogage Arrow Coolink Corator DS 
5 W Grad Celsius Sone Y 50 5 W Grad Celsius Sone Y 
10 40 70 
65 30 65 
60 60 
sz 20 = 
5 к=] 55 === 
10 
50 ай "a 
D 0 E 
50 625 75 87,5 100 50 625 75 87,5 100 
U/min (Prozent) U/min (Prozent) 
Zalman CNPS 10x Flex/Silent Wings Akasa X4 
5 W Grad Celsius Sone Y 50 5 W Grad Celsius Sone Y 
i " i No 
65 30 65 
60 s 60 
20 
55 55 
50 D 50 
45 dä E 
50 625 75 87,5 100 50 625 75 87,5 100 
U/min (Prozent) U/min (Prozent) 
Scythe Katana 3 Cooler Master Hyper TX3 
W Grad Celsius Sone W 50 W Grad Celsius Sone Y 
10 40 10 
65 = 6 
30 
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20 
55 55 
5) M 50 
5 OR K: 


50 625 75 875 100 


U/min (Prozent) 


50 625 75 815 


U/min (Prozent) 


100 


50 
40 


30 


I CPU-Temperatur, normiert auf 20 °C Lufttemperatur (°C) 


System: Core i7-870 (1,2 V), Intel P55, 4 GiByte DDR3, GF 6600 GT, Referenzlüfter Be quiet Silent Wings 
PWM, Drehzahlregulierung mit Zalman ZM-MFC2; Windows Vista x64 SP2, Temperaturmessung mit Core 
Temp 0.99.5, Last mit Prime 95 25.9 Bemerkungen: offener Teststand, liegende Hauptplatine, einheitliche 
Wärmeleitpaste (EKL Alpenfóhn Schneekanone), Lufttemperatur auf 20 °C normiert. Lautstárkemessung aus 


0,5 Metern Entfernung. 


Je schneller sich der Lüfter dreht, desto niedriger fällt die CPU-Temperatur aus — dabei steigt aber der Lármpegel. 
Wie sich Lautstárke (in Sone) und Kühlleistung (in Grad Celsius der Kerntemperaturen) zueinander verhalten, zei- 
gen die obigen Graphen für die zehn besten Kühler dieses Vergleichs: Die rote Kurve reprásentiert die Lautheit, die 
blaue steht für die Temperatur, jeweils in Abhángigkeit von der Lüfterdrehzahl. Beim Spitzenkühler von Danamics 
reicht auch die niedrigste Drehzahl noch für gute Temperaturwerte, die drei Billigmodelle unten haben zu kámpfen. 


Wi Lautheit (Sone) 
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bau und eine Freigabe für alle ak- 
tuellen Sockel einschließlich Intels 
1366. Auch die Kühlleistung und 
die Lautstärke sind praktisch iden- 
tisch, beide Modelle sind bei voller 
Drehzahl eindeutig zu nervig. Da- 
für lassen sie sich ohne Ausbau des 
Mainboards montieren. Fazit: Der 
Kleinste von Scythe ist dem Akasa 
XÁ ebenbürtig, mit 20 statt 25 Euro 
aber noch etwas günstiger. 


Cooler Master Hyper TX3: Billig, aber 
brauchbar. Nicht mal 15 Euro kostet 
der TX3 - dennoch leistet er sich 
ein kleines bisschen Luxus: In der 
Verpackung finden sich die Halte- 
klammern für gleich zwei 92-Milli- 
meter-Lüfter. Mit dem  2.800-U/ 
min-Standardmodell wird der TX3 
noch ein wenig lauter als Katana 3 
und X4, kühlt aber trotzdem etwas 
schlechter; im Gegensatz zu diesen 
ist der Cooler Master außerdem 
nicht mit dem Sockel 1366 kompa- 
tibel. Trotzdem: Auch unsere über- 
taktete CPU kühlt er zuverlässig, 
selbst mit halbierter Drehzahl. Fa- 
zit: Zu diesem Preis ist der TX3 ein 
Schnáppchen - und besser als der 
Boxed-Kühler ist er allemal. 


Arctic Cooling Freezer 7 Pro Rev. 2: 
Relativ leiser Billigheimer. Ange- 
sichts von 2,3 Sone können wir 
nicht mehr ruhigen Gewissens von 
„leise“ sprechen. Verglichen mit 
den anderen kleinen Kühlern die- 
ses Vergleichs und ihren larmenden 
92-Millimeter-Turbinen ist der Free- 
zer aber eine akustische Wohltat. 
Leider schlägt sich dies in der Kühl- 
leistung nieder, der Arctic Cooling 
liegt in dieser Disziplin noch unter 
dem Hyper TX3 - dennoch ist die 
CPU weit von der Überhitzung ent- 
fernt. Der Lüfter ließ sich übrigens 
weder mit unserer Zalman-Steue- 
rung noch per Software zuverlässig 
regulieren, sodass wir für die Dreh- 
zahlsenkung einen 7-Volt-Adapter 
einsetzten. Bei der Befestigung auf 
Intel-Platinen geht Arctic Cooling 
eigene Wege: Der Freezer wird auf 
einem Halterahmen verschraubt, 
welcher sich mit Spreizstiften auf 
dem Mainboard festhält - ein etwas 
fummeliges System. Fazit: Der Free- 
zer 7 Pro Rev. 2 ist zum Preis von 
15 Euro durchaus empfehlenswert, 
wenn Sie mehr Wert auf halbwegs 
leisen Betrieb als auf niedrigste 
Temperaturen legen. 


Xilence Xilent Blade Lite: Brüllwürfel. 
Auch wenn der Name etwas anderes 
verspricht: Der Xilent Blade Lite ist 
sehr laut, bis zu 4,9 Sone entlockten 
wir seinem 92-Millimeter-Lüfter bei 
voller Drehzahl. Dafür kühlt er aber 
auch besser als die kleinen Modelle 
von Arctic Cooling und Cooler Mas- 
ter, seine Kühlleistung liegt eher 
auf dem Niveau des Katana 3 oder 
X4. Im Gegensatz zu den anderen 
Billigkühlern mit ihren Pushpins 
wird der Xilence auf Intel-Platinen 
verschraubt, was sicheren Halt ga- 
rantiert. Fazit: Der Xilent Blade Lite 
ist leider recht laut - wenn Sie kei- 
nen Wert auf seine Schraubbefesti- 
gung legen, wählen Sie lieber den 
gleich teuren Scythe Katana 3. 


Schlussbetrachtung 

Ein Blick auf die Testnoten dieses 
Vergleichs macht es deutlich: Auch 
Billigkühler für 15 Euro sind durch- 
aus empfehlenswert, gänzlich ab- 
raten müssen wir bei keinem Pro- 
dukt. Auch der schwächste Kühler 
schaffte es mit niedrigster Drehzahl 
noch, unseren Core i7-870 zuverläs- 
sig unter der Throttling-Grenze zu 
halten, ab der sich die CPU zu brem- 


sen beginnt - trotz Übertaktung, 
wohlgemerkt. Wer am Kühler spart, 
muss sich also nicht unbedingt um 
die Lebensdauer seines Prozessors 
sorgen. Er bezahlt seine Sparsam- 
keit aber mit einem deutlich höhe- 
ren Geräuschniveau, die Kleinen 
sind bei voller Drehzahl zwei- bis 
viermal so laut wie die Oberklasse- 
Kühler dieses Vergleichs. Daher 
empfehlen wir, mindestens 35 Euro 
für einen Mugen 2 auszugeben. Es 


muss ja nicht gleich ein Flüssig- > 
metallkühler sein. (hs) 
4 pem 
Fazit Hardware 
CPU-Kühler 


Nur zwei Monate nach dem Noctua NH- 
D14 haben wir eine neue Referenz: den 
Danamics LMX Superleggera mit seinem 
einzigartigen Flüssigmetall-Kreislauf. Zum 
Preis von 120 Euro ist er aber nur etwas 
für Extrem-Übertakter. Alle anderen sind 
mit dem viel billigeren Mugen 2 Rev. B 
kaum schlechter bedient, der aber recht 
umständlich zu montieren ist; das bessere 
Montagesystem bieten die Thermalright- 
Modelle. Die Billigkühler empfehlen wir 
nur für den Einsatz auf schwächeren Pro- 
zessoren, sonst werden sie zu laut. 
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Auszug aus Testtabelle 
mit 59 Wertungskriterien 


Hardware 


Produkt LMX Superleggera Mugen 2 Rev. B Ultra-120 Extreme Rev.c Venomous X Corator DS 
Modellnummer SCMG-2100 - - - - 

Hersteller, Webseite Danamics Scythe, scythe-eu.com Thermalright, thermalright.de | Thermalright, thermalright.de |Cogage, cogage.com Coolink, coolink-europe.com 
Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis € 120,-/mangelhaft € 35,-/gut €50,- (o. 1156-Kit)/befried. — | € 60,-/befriedigend € 55,-/befriedigend Nicht lieferbar 
Ausstattung (20 %) 3,05 2,65 2,95 2,85 2,35 2,45 

Enth. Lüfter/Anschluss/Entkopplung Keiner/-/nein х 120 mm/4-Pin/nein Keiner/-/ja Keiner/-/ja 1x 120 mm/4-Pin/ja 1x 120 mm/4-Pin/ja 


Montierbare Lüfter/Ausrichtung 


2 x 120 mm/horizontal 


x 120 mm/horizontal 


2 x 120 mm/horizontal 


2 x 120 mm/horizontal 


3 x 120/140 mm/horizontal 


1 x 120 mm/horizontal 


Lüfterdrehzahl 100 % (Angabe/gem.) 


.300/1.400 U/min 


1.800/1.800 U/min 


1.700/1.880 U/min 


Werkstoff/Technik 


Alu, Kupfer/Flüssigmetall 


Alu, Kupfer/Heatpipes 


Alu, Kupfer/Heatpipes 


Alu, Kupfer/Heatpipes 


Alu, Kupfer/Heatpipes 


Alu, Kupfer/Heatpipes 


Heatpipes/Lamellenabstand 


Keine/2 mm 


5x5 mm/2 mm 


4x5 mm/2 mm 


6 x 6 mm/2 mm 


4x8 mm/2 mm 


4x8 mm/3 mm, 4 mm 


Wärmeleitmittel/Lüfterst./Extras Spritze/-/- ütchen/-/- Spritze/-/- Spritze/-/Schraubenschliissel _ | Spritze/-/Schraubenschliissel |Spritze/-/- 
Eigenschaften (20 %) 2,78 2,75 2,53 2,53 2,53 2,23 
Sockelunterstützung (AMD/Intel) AM2-AM3 (alternativ)/ 754, 939-AM3/ AM2-AM3/ AM2-AM3 (optional)/ AM2-AM3 (optional)/ AM2-AM3****/ 
775, 1156, 1366 478, 775, 1156, 1366 775, 1366 (1156 optional) |775, 1156, 1366 715, 1156, 1366 715, 1156, 1366 
Maße mit Standardlüfter(n) (BxTxH)  |159x105x 171 mm 30x 125 х 158 mm 130x 88 x 158 mm 127 x 88 x 160 mm 123 x 147 x 160 mm 140 x 121 x 155 mm 
Gewicht mit Standardlüfter(n) 1.320 Gramm 890 Gramm 910 Gramm 950 Gramm 910 Gramm 1.020 Gramm 


Haltemechanismus (AMD/Intel) 


Verschraubung/Verschraubung 


Verschraubung/Verschraubung 


Verschraubung/Verschraubung 


Verschraubung/Verschraubung 


Verschraubung/Verschraubung 


Verschraubung/Verschraubung 


Montageaufwand (AMD/Intel) 


Mittel/mittel 


Hoch/hoch 


Mittel/mittel 


Mittel/mittel 


Mittel/mittel 


Mittel/mittel 


Platinenausbau nötig (AMD/Intel) 
Leistung (60 %) 


CPU-Temperatur* (°C) 100/75/50 %, 
Standardlüfter 


Ја/ја 
1,50 


alja 
177 
Н 50,4/53,3/59,8 °C 


Jalja 
1,75 


Jalja 
1,88 


Jalja 
2,21 
B 50,4/53,7/57,7 °C 


Jalja 
2,35 
53,1/54,8/58,8 °C 


CPU-Temperatur* (°C) 100/75/50 %, 
Referenzlüfter** 


Н 48,4/51,9/59,3 °C** 


51,8/54,6/63,0 °C** 


52,8/55,9/63,4 °C** 


53,7/57,4/66,2 °C** 


54,0/60,1/75,9 °C** 


55,1/58,1/67,2 °C** 


", direkter Kontakt der Heatpipes mit dem Prozessorgehäuse **** Backplate optional 


Lautheit (Sone) 100/75/50 % 


H 1,0/0,3/0,1 Sone** 


2,0/0,7/0,1 Sone 


H 1,0/0,3/0,1 Sone** 


H 1,0/0,3/0,1 Sone** 


3,0/1,7/0,9 Sone 


4,1/2,2/0,4 Sone 


Schalldruck (dB(A)) 100/75/50 % 


И 28,5/21,6/17,3 dB(A)** 


35,4/26,3/19,1 dB(A) 


H 28,5/21,6/17,3 dB(A)** 


H 28,5/21,6/17,3 dB(A)** 


40,2/34,9/27,6 dB(A) 


44,9/36,2/24,1 dB(A) 


Subjektive Lautstärke 100/75/50 % 


Noch leise/leise/unhörbar* * 


Sehr deutlich hórbar/ 
noch leise/fast unhörbar 


Noch leise/leise/unhorbar* * 


Noch leise/leise/unhörbar** 


Laut/sehr deutlich horbar/ 
noch leise 


Inakzeptabel/laut/leise 


Lautheit 

Pegelausschläge im linken Bereich stehen für 
tiefe, im rechten für hohe Frequenzen. Je höher 
der Ausschlag, desto größer die Lautheit. 
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* Tatsáchliche CPU-Temperatur (Maximalwert), normiert auf 20 °C Lufttemperatur — keine Delta-Werte ** Gemessen mit Be quiet Silent Wings PWM 


(120 mm), max. 1.500 U/min *** „Direct Тоц 
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Die Messlatte der PC Gehäuse liegt wieder auf neuem Niveau. Mit dem komplett 

chwarzen CM 690 II Advanced stellt Cooler Master PC-Enthusiasten mit vielerlei 

euerungen und Detail-Verbesserungen zufrieden. So findet sich genügend Platz für bis 

u 3 Grafikkarten, einen High End Kühler oder sogar zwei Wasserkühlungen im Inneren 

es Midi-Towers. Die zahlreichen Möglichkeiten für die Montage der Massenspeicher 

beinhaltet auch einen Adapter zum Setup von 1.8 und 2.5 Zoll Laufwerken. Kabel 
ent und einfachste Montage von bis zu 10 Gehäuselüftern sind wie bei jedem 
ster Produkt Standart. 


Meshgitter für Festplatten Quickmount VGA Zusatz-Halter 
uftdurchlass im Geháusedeckel 


Neue Features bei bewährtem Design — CM 690 Il Advanced unter anderem bei folgenden 
Partnershops erhältlich: 


www.coolermaster.de S ATELCO 
= Computer-World L: отрисег ut 
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Meinung aus der Redaktion 


Flüssigmetall-Kühler im Detail 


testete, wurde ich enttäuscht: Cooler 
seinem elektrischen Peltier-Element 
Stück Technik, doch in der Kühlleistu 


Megahalems vorgeführt. Egal ob bei 
Danamics LMX Superleggera in der R 


der exotische Technik, wieder ein Kühl 
wieder mehr als 


Henner Sch 


Flüssigmetall rockt! 


Als ich das letzte Mal einen CPU-Kühler für über 100 Euro 


Masters V10 war mit 
ein beeindruckendes 
ng wurde er von ver- 


gleichsweise simplen Heatpipe-Kühlern wie dem Prolimatech 


extremer Übertaktung 


oder im Silent-Betrieb, der Aufpreis für die aufwendige Tech- 
nik zahlte sich nicht aus. Deshalb war ich skeptisch, als der 


edaktion eintraf: Wie- 
er mit Stromanschluss, 


00 Euro und weit über 1.000 Gramm — und 
all das mit anderthalb Jahren Verspätung, noch dazu von einem unbekannten Hersteller? 


röder, Fachbereich Luftkühlung 


( amo N 
rol 'RODUI 
Danamics 


Doch der Danamics mit seinem Flüssigmetall-Kreislauf überrascht, schlägt bei hohen wie bei 
niedrigen Drehzahlen sämtliche Konkurrenten. Unser Testsystem vermag sein Potenzial nur 
ansatzweise auszuschöpfen, ein solcher Kühler verlangt eigentlich nach einem Extremtest 
mit mehreren Delta-Lüftern und hemmungsloser Übertaktung. Denn jedem sollte klar sein: 
Dieser Kühler ist nichts für den Alltagseinsatz auf Prozessoren bei Standardtakt — der LMX 
Superleggera will von OC-Profis gefordert werden, die bei 4 Gigahertz erst anfangen und 
eine einfach zu handhabende Alternative zur Wasserkühlung suchen. 


»Der Danamics ist stark wie eine Wasser- 
kühlung, aber einfacher und günstiger.« 


(hs) 


Hardware 


эшш | es 
TOP-TECHNIK 


Danamics 
LMX Sopedeggena 


Hardware 


Anders als die meisten Prozessorkühler verwende 
etallröhren enthalten flüssiges Metall, das über eine Pumpe aus Elektromagneten beweg 
wird und die Wärmeenergie vom Kühlerboden zu 
kommt ohne bewegliche Teile aus. Versorgt 
wird sie über einen vierpoligen 12-Volt-Stecker 
vom Netzteil, allerdings nicht direkt: Ein Ge- 
rät namens Power Booster 2 (rechtes Bild) ist 
zwischengeschaltet und senkt die Versorgungs- 
spannung der Pumpe auf ein Minimum, wäh- 
rend es die Stromstärke auf etwa 15 Ampere er- 
höht. Es findet Platz in einem 3,5-Zoll-Schacht. 


den Lamellen transportiert. Die Pumpe 


der Superleggera keine Heatpipes: Die 
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Auszug aus Testtabelle 
mit 59 Wertungskriterien 


Produkt CNPS 10x Flex X4 Katana 3 r TX3 Freezer 7 Pro Rev.2  Xilent Blade Lite 
Modellnummer - AK-968 SCKTN-3000 RR-910-HTX3-GP COO-XPCPU.4ALL.R3 
Hersteller, Webseite Zalman, zalman.co.kr Akasa, akasa.com.tw Scythe, scythe-eu.com Cooler Master, coolermaster.com | Arctic Cooling, arctic-cooling.com | Xilence, xilence.de 
Preis/Preis-Leistungs-Verhaltnis € 35,-/befriedigend € 25,-/gut € 20,-/sehr gut € 15,-/sehr gut € 15,-/sehr gut € 20,-/gut 
Ausstattung (20 %) 2,95 2,75 2,65 2,45 2,75 2,45 

Enth. Lüfter/Anschluss/Entkopplung Keiner/-/ja x 92 mm/4-Pin/nein 1x92 mm/4-Pin/nein 1x92 mm/4-Pin/ja 1x92 mm/4-Pin/ja 1x92 mm/4-Pin/ja 
Montierbare Lüfter/Ausrichtung 2 х 120 mm/horizontal x 92 mm/horizontal 1x92 mm/horizontal, schräg | 2 x 92 mm/horizontal -/horizontal 1x92 mm/horizontal 


Lüfterdrehzahl 100 % (Angabe/gem.) 


2.500/2.640 U/min 


2.500/2.640 U/min 


2.800/2.900 U/min 


2.500 U/min/nicht messbar 


2.800/2.800 U/min 


Werkstoff/Technik 


Alu, Kupfer/Heatpipes 


Alu, Kupfer/Heatpipes 


Alu, Kupfer/Heatpipes 


Alu, Kupfer/Heatpipes 


Alu, Kupfer/Heatpipes 


Alu, Kupfer/Heatpipes 


Heatpipes/Lamellenabstand 


5 x 6 mm/2 mm 


3 x 6 mm/2 mm 


3 x 6 mm/2 mm 3x6 mm/2 mm 


3 x 6 mm/2 mm 


2 x6 mm/2 mm 


CPU-Temperatur* (°C) 100/75/50 %, 
Standardlüfter 


60,2/63,3/71,8 °C 


60,9/64,2/71,8 °C 63,0/65,5/71,6 °C 


Warmeleitmittel/Lüfterst./Extras Spritze/-/- ütchen/-/- Tütchen/-/- Spritze/-/- Aufgetragen/-/- Spritze/-/- 

Eigenschaften (20 %) 2,38 4.93 2,03 2,03 2,10 2,18 

Sockelunterstützung (AMD/Intel) 754, 939, AM2-AM3/ AM2-AM3/775, 1156, 1366 |754, 939-AM3/ 754, 939, AM2-AM3/ 939, AM2-AM3/ 754, 939, AM2-AM3/ 
775, 1156, 1366 478, 775, 1156, 1366 775, 1156 775, 1156, 1366 775, 1156 

Maße mit Standardlüfter(n) (BxTxH) | 133 х 99х 151 mm 09 x 90 x 135 mm 94 x 108 x 143 mm 98 x 77 x 136 mm 106 x 95 x 130 mm 100 x 88 x 128 mm 

Gewicht mit Standardlüfter(n) 900 Gramm 482 Gramm 518 Gramm 430 Gramm 494 Gramm 438 Gramm 

Haltemechanismus (AMD/Intel) Verschraubung/Verschraubung | Klammer/Pushpins Klammer/Pushpins Klammer/Pushpins Klammer/Verschr., Plastikstifte | Klammer/Verschraubung 

Montageaufwand (AMD/Intel) Mittel/mittel Gering/minimal Gering/gering Gering/gering Gering/gering Mittel/gering 

Platinenausbau nötig (AMD/Intel) Jalja Nein/nein Nein/nein Nein/nein Nein/nein Ja/nein 

Leistung (60 %) 2,17 3,08 3,13 3,25 3,19 3,46 


H 65,6/78,1 °C (12/7 Volt) 


61,4/63,5/68,8 °C 


CPU-Temperatur* (°C) 100/75/50 %, 
Referenzlüfter** 


HB 57,2/61,4/74,0 *C** 


Lautheit (Sone) 100/75/50 % 


H 1,0/0,3/0,1 Sone** 


3,7/1,7/0,4 Sone 


3,7/1,7/0,3 Sone 3,8/2,1/0,5 Sone 


2,3/0,5 Sone (12/7 Volt) 


Н 4,9/2,8/0,7 Sone 


Schalldruck (dB(A)) 100/75/50 % 


И 28,5/21,6/17,3 dB(A)** 


41,8/34,2/23,8 dB(A) 


42,5/33,5/21,8 dB(A) 


42,2/34,1/24,0 dB(A) 


37,0/25,5 dB(A) (12/7 Volt) 


H 47,5/39,1/26,1 dB(A) 


Subjektive Lautstärke 100/75/50 % 


Noch leise/leise/unhörbar* * 


Sehr laut/ 
sehr deutlich hórbar/leise 


Sehr laut/ 
sehr deutlich horbar/leise 


Sehr laut/laut/leise 


Laut/leise (12/7 Volt) 


Inakzeptabel/laut/noch leise 


Lautheit 

Pegelausschläge im linken Bereich stehen für 
tiefe, im rechten für hohe Frequenzen. Je höher 
der Ausschlag, desto größer die Lautheit. 


FAZIT 
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* Tatsächliche CPU-Temperatur (Maximalwert), normiert auf 20 °C Lufttemperatur — keine Delta-Werte ** Gemessen mit Be quiet 


Silent Wings PWM (120 mm), max. 1.500 U/min *** „Direct Touch”, direkter Kontakt der Heatpipes mit dem Prozessorgehäuse 


Hauptpreis: 


А Triumph Street Triple R 
ШАШ Cup-Edition, mit Zubehör 
T und Teilnahme am 
Street Triple Cup 
im Wert von 

über 15.000 Euro. 


I IE 
— Sege a 


Jetzt im Internet: 


лу. зу mS 
7 0005 — у Nawaz 1000 um Verse À 
gg SH | Bb Pat Vergleich 
ZU GEW — 
E — Do INNEN 
TRIMS sss 


£ À er ECH E 


Décke rt Sr 
Se 289 Ducati und Biaggi-Aprilia X. 


Gratis-Aboprämie 


Wer einen neuen Leser für das 1-Jahres-Abo 
wirbt, erhält eine Top-Prämie von Enermax. 


Enermax MODU82+ 425W 


GRATIS- | 
POWER. INNOVATION. DESIGN. prÄMIE 


www.pcgameshardware.de 


Abo-Angebot | ANZEIGE 


1-JAHRES-ABO (PRE ) 


Kostenlose Prämie 
i Keine Versandkosten 
ll 425 Watt Leistung 


Е Modulare Kabel 9 % Abo-Preisvorteil 
gegenüber Einzelkauf 


Qualität von Enermax 


ll Speed-Guard-Technologie mit leisem Lüfter 
ll 80PLUS® Bronze-Zertifizierung 


Coupon ausfüllen oder im Web auf http://abo.pcgameshardware.de surfen und eine Prämie aussuchen! 


PREMIUM 702485 Adresse des neuen Abonnenten, an die auch die Abo- Bitte senden Sie mir folgende Prämie: 
" Š Rechnung geschickt wird: (bitte in Druckbuchstaben ausfüllen) (Lieferung, sobald verfügbar und solange der Vorrat reicht) 
0 Ja, ich möchte das 1-Jahres-Abo Pe 


ee кише Name, Vorname Nr.: B 9 H "leist 


(€ 75,-/12 Ausgaben; Ausland € 87,-/12 Ausgaben; 
Österreich € 83,-/12 Ausgaben; 8 x DVD + 4 x Premium; 
Preise inkl. MwSt. und Zustellkosten) 


Straße, Hausnummer Bitte beachten: Bei Bankeinzug erhalten Sie zusätzlich 
zwei Ausgaben kostenlos! 


SEMEN Gewünschte Zahlungsweise des Abos: 


Telefonnummer/E-Mail (für weitere Informationen) Bequem per Bankeinzug (Prämienlieferzeit in Deutschland ca. 2-3 Wochen) 


Die Prámie geht an folgende Adresse: 


(Prámienlieferung nur innerhalb der EU möglich) Kontoinhaber: 


Kreditinstitut: 
D : x š Name, Vorname Bankleitzahl: 
UBRIGENS: Sie können sich auch I 
von Personen, die PC Games Straße, Hausnummer Kontonummer: 
Hardware selbst nicht abonniert 
haben, als Abonnent werben PLZ, Wohnort Gegen Rechnung (Prämienlieferzeit in Deutschland ca. 6-8 Wochen) 
lassen! 
Telefonnummer/E-Mail (für weitere Informationen) Ich bin damit einverstanden, dass Computec Media AG und ihre Partner mich 


Coupon ausgefüllt absenden an: 

Deutschland: Computec Kundenservice, Postfach, 20080 
Hamburg, Fax: 01805-8618002 (14 Cent/Min. aus dem dt. 
Festnetz); Österreich: Computec Abo-Service, Postfach 5, 
AT-6960 Wolfurt, Fax: 0820-00 10 86; weitere Länder: 
Computec Leserservice, Postfach, CH-6002 Luzern, Fax: 
0041 (0)41-3292204 


per Post, Telefon oder E-Mail über weitere interessante Angebote informieren. 
Der neue Abonnent war in den letzten zwölf Monaten nicht Abonnent der PC Games Hard- 
ware. Aus rechtlichen Gründen dürfen Prämienempfänger und neuer Abonnent nicht ein und 
dieselbe Person sein! Das Abo gilt für mindestens 12 Ausgaben und kann danach jederzeit 
mit einer Frist von 3 Monaten zum Monatsende gekündigt werden. Die Prämie geht erst 
nach Bezahlung der Rechnung zu. Das Abo-Angebot gilt nur für PC Games Hardware. Datum, Unterschrift des Abonnenten (bei Minderjährigen gesetzlicher Vertreter) 


Infrastruktur 


Stephan Wilke 
Fachbereich Overclocking 
E-Mail: sw@pcgh.de 


Kommentar 


Die inneren Werte zählen nicht immer. 


Grünes PCB und weiße Slots für Steckkarten — das 
definierte ein Mainboard zu Zeiten, als es bis zum 
nächsten Upgrade unauffällig und ungesehen seinen 
Dienst im Rechner verrichten sollte. Heute stehen 
durchgestylte Wunderplatinen in den Regalen, die 
vor Gimmicks nur so strotzen und mit blinkenden 
LEDs bestückt sind. 


Woher kommt dieser Trend? Die Casemodder wer- 
den sicherlich einen Anteil daran haben, schlieBlich 
sind sie es, die Gehäuseseitenteile mit Sichtfenstern 
etablierten und eine ehemals nebensächliche Eigen- 
schaft, nämlich das Aussehen des PCs, in den Vorder- 
grund rückten. Doch sind es wirklich Casemodder, die 
all diese Produkte kaufen sollen? Ich denke, dass et- 
was anderes dahintersteckt: Neue Produkte entdeckt 
der interessierte PC-Spieler nicht mehr im Computer- 
laden um die Ecke, bei dem er die Hardware gleich 
mitnehmen kann, sondern Wochen, wenn nicht gar 
Monate vor dem tatsáchlichen Erscheinungstermin 
irgendwo im Netz. Um hier als Hersteller in Erinne- 
rung zu bleiben, reicht es nicht mehr zu versprechen, 
dass es sich um ein ausgereiftes Produkt handelt. 
Stattdessen muss die Hardware allein durch ihr Aus- 
sehen für Aufmerksamkeit sorgen, denn die genauen 
Spezifikationen und aussagekráftige Tests gibt es erst 
später. Statt eines kritischen „Was kann es denn?" 
findet sich in vielen News-Kommentaren mittlerweile 
ein , Das sieht klasse aus" — Ziel erreicht. 


Der winzige lon- 
PC Netbox NT330i 
kommt nicht, wie 
im  Mini-PC-Arti- 
kel der Ausgabe 
03/2010 angege- 
ben, von Foxconn, 
sondern von JCP. 
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(ca. 300 Euro) und P55A-UD7 (ca. 260 Eur 
verwenden neben Intels P55 den Zusatz-Chip N 
statt zweimal acht Lanes möglich. Zudem über] 
takten und den Coldbug beseitigen (Asus) oder e 
ausführlichen Test der High-End-Boards? Dan 


Inter-Tech ITX-901 


Mit dem ITX-901 bietet Inter-Tech ein günstiges 
Mini-ITX-Gehäuse im dezenten Design an. 


as kompakte ITX-901 (200 x 190 x 335 mm) 

bietet Platz für eine Platine im Mini-ITX- 
Format, je ein externes 3,5- und 5,25-Zoll-Lauf- 
werk sowie eine 3,5-Zoll-Festplatte. An der Front 
stehen, versteckt hinter einer Blende, zwei USB- 
Anschlüsse und 3,5-mm-Buchsen für Kopfhórer 
und Mikrofon zur Verfügung. Im Lieferumfang 
ist bereits ein Netzteil mit einer Nennleistung 
von 300 Watt enthalten. Der solide Stahlrahmen 
ist gut verarbeitet und verleiht dem Gehäuse 
eine hohe Stabilität. Bei einem Preis von unter 
50 Euro ist das ITX-901 ein Schnäppchen. (Rk) 


Kingston SSD V+ 


Kingston erweitert die groBe Familie seiner SSD- 
Laufwerke um eine weitere Modellreihe: die SSD 
Now V+ mit Trim-Unterstiitzung. 


ie alte V+ hat einen Samsung-Controller, 

die neue einen von Toshiba, die kleineren 
V-Modelle nutzen wiederum eine andere Tech- 
nik. Kingstons SSD-Angebot ist untibersichtlich, 
doch was zählt, ist Leistung: Die neue V+ mit 128 
GByte erreichte im Test sehr gute Werte (175/180 
MByte/s Transferrate), zudem unterstützt sie den 
Trim-Befehl gegen schleichenden Leistungsver- 
lust. Für 270 Euro ist die V+ 128 GByte günstiger 
als vergleichbare Indilinx-SSDs. Zu haben ist die 
SSD auch in Größen von 64 bis 512 GByte. (hs) 


www.pcgameshardware.de 
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` Beim P55A-UD7 können 
Sie anstelle der Anschlüs- 
se für eine Wasserkühlung 
diesen Kühler mit zwei < 
Heatpipes nutzen. _4 


Neue Lüfter von 
Xigmatek und EKL 


Xigmatek und EKL präsentierten neue Lüfter- 
Serien - von innovativ und flüsterleise bis hin 
zu riesig und beleuchtet ist alles vertreten. 


ie Propeller aus Xigmateks Blueline- und 

Redline-Serie verfügen über gefärbte, trans- 
parente Rotoren, die von einer LED beleuchtet 
werden. Die „Blauen“ sind als 120- und 140-mm- 
Modelle bei www.caseking.de verfügbar (im 
Test: 2,4 und 1,8 Sone), die „Roten“ mit 170 und 
200 mm (1,3 und 3,3 Sone). Bei EKLs neuem 
„Wing Boost“ ist der Rahmen gummiert und eine 
doppelte Entkopplung verringert die Vibratio- 
nen. Zudem sollen alle Lüfterklammern passen. 
Bei dem PWM-Propeller liegen ein 5- und ein 
7-Volt-Adapter sowie eine Verlängerung bei. Die 
Drehzahl bei 12 Volt beträgt 1.500 U/min. (ms) 


Mini-ITX-Boards von Zotac und Asrock 


Das H55-ITX Wifi von Zotac ist das erste H55- 
Mainboard in Mini-ITX-Größe; Asrock bringt 
hingegen eine lon-Platine in diesem Format. 


ach unserem großen Mini-PC-Special in der 
N vorherigen Ausgabe konnten wir zwei wei- 
tere Mini-ITX-Platinen (17 x 17 Zentimeter) aus- 
probieren. Bei dem Sockel-1156-Board Zotac H55- 
ITX können Sie dank H55-Chipsatz die integrierte 
Grafikeinheit von Clarkdale-CPUs nutzen. Zudem 
wird der WLAN-n-Standard unterstützt - zwei 
Antennen sind dabei. Im BIOS lassen sich die 
Spannungen für CPU, Mainboard-Chip, RAM und 


Zotac H55-ITX Wifi — ca. € 110,- 


www.pcgameshardware.de 


die in die CPU integrierte Grafikeinheit anheben 
oder senken, um zu übertakten oder Temperatur 
und Leistungsaufnahme zu senken. 


Bei Asrocks Mini-ITX-Board A330ION kommt die 
Dualcore-CPU Atom 330 zum Einsatz. Zudem un- 
terstützt es als erste Ion-Platine DDR3-RAM. Im 
BIOS kónnen Sie CPU, Chip und RAM undervol- 
ten. Der verwendete 40-Millimeter-Lüfter dreht 
serienmäßig mit 1,2 Sone (gemessen aus 50 cm 
Entfernung). Senkt man die Drehzahl per Lüf- 
tersteuerung, kommt ein Pfeifen hinzu und der 
Lüfter ist mit 1,6 Sone lauter statt leiser. (dm) 


Asrock A330I0N - ca. € 110,- 


Super Talent 
WS220UX4G8 


Unscheinbare Overclocking-Speicher: Kein an- 
deres bisher getestetes DDR3-Kit erzielt höhere 
Taktergebnisse als dieses Vier-GiByte-Kit. 


napp zu spat fiir den DDR3-Vergleichstest 
Ku den kommenden Seiten, aber gerade 
noch rechtzeitig für einen separaten Test kam 
das WS220UX4G8-Pärchen von Super Talent bei 
uns an. Die beiden 2.048-MiByte-DIMMs sollen 
laut Spezifikation bei ungefährlichen 1,65 Volt 
im DDR3-2200-Modus mit den niedrigen Laten- 
zen 8-8-8-24 laufen. Hierfür gibt es eine passen- 
de XMP-Vorgabe. Tatsächlich arbeitete das Kit 
mit diesen Werten auf dem Asus P7P55D Delu- 
xe samt Core i7-860 stabil - Prime 95 und Mem- 
test 86+ zeigten keine Fehler. Ein besseres OC- 
Ergebnis erreicht kein anderes bisher getestetes 
DDR3-Kit. Die Latenzen auf 9-9-9-27 anzuheben, 
bringt nur einen kleinen OC-Vorteil: 1.120 MHz 
(DDR3-2240). Im DDR3-1333-Modus waren mit 
1,65 Volt die sehr niedrigen Latenzen 5-5-5-15 
und mit DDR3-1600 6-6-6-18 móglich - sowohl 
auf dem Intel- als auch auf dem AMD-Testsystem. 
Da sich AMD-PCs etwas schlechter für RAM-OC 
eignen, waren hier selbst bei 1,75 Volt nur 850 
MHz (DDR3-1700) móglich. (dm) 


WS220UX4G8 


FAZIT: Das DDR3-2200-Pärchen ist optimal für Übertakter 
und erzielt ähnlich gute Werte wie die seltenen CMGTX2- 
Module von Corsair. Zu Redaktionsschluss war das Kit noch 
nicht verfügbar; ein Händler versicherte uns aber, dass Sie es 
bald für 240 Euro bei computeruniverse.net bekommen. 


Hersteller: Super Talent 
Web: www.supertalent.com 
Preis: Ca. € 240,- | Preis-Leistung: Ausreichend 


© DDR3-2240 mit 1,65 V stabil 
© DDR3-1333 mit 5-5-5-15 


Ausstattung 2,13 
Eigenschaften 1,67 
Leistung 1,42 


© Sehr teuer 
WERTUNG 
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INFRASTRUKTUR | RAM-Tuning 


Speicher sinnvoll aufrüsten und optimal nutzen 


Das richtige RAM für Sie 


Sind Sie ein Acht-GiByte-Typ oder kommen Sie mit vier GiByte oder gar weniger aus? Wir zeigen, wie 


viel Speicher sich für Sie lohnt und wie Sie Ihren PC optimal aufrüsten. 


Welchen Speicher habe ich? 


S 


d 


d 


D 


d 


d 


RAM-Aufkleber sind nicht immer so 
detailliert wie bei dem abgebildeten 
Modul und oft nicht einheitlich. Prüfen 
von unserer Heft-DVD den Eintrag , SPD”. 
Manchma 


korrekt programmiert oder es fehlt (wie 
in diesem Beispiel) ein Eintrag. Prüfen Sie 


Der Wert „1” steht 


RAM-Pärchen nicht 
wie PC3-12800 ab („2 


anstelle von DDR3- 


Aufkleber, CPU-Z und Hersteller-Webseite prüfen 


<m 


036772 
mushkin 2x26B PC3-12800 
enha 1.65V 7-8-7-20 


MLE ey T юн 
10151 4260100423406 


war TAY a 7 Bëbee ^ 


ie daher zusätzlich bei dem Tool CPU-Z 


PC йр (iS? wa) 


Nam 
393673 00575) 


ist das SPD jedoch nicht Wenrew 102700 
дис лисе men 
“сш: 
ao 


aher als Drittes die Hersteller-Webseite. ‹ 
LI 


ür die Kapazitàt 
anche Hersteller geben 
an — das steht bei einem 
ür vier GiByte, son- 
ern für zwei GiByte pro Modul. Statt des Takts drucken manche Hersteller die Bandbreite 
^). Teilen Sie diese durch acht, erhalten Sie den resultierenden Mo- 
us — hier DDR3-1600. CPU-Z gibt jedoch den tatsächlichen Takt („2“) an, also 800 MHz 
600. „3“ steht für die RAM-Spannung. Manche Aufkleber verraten nur 


er Module. 
4-GiByte-Kit" 


d 


en CL-Wert, die übrigen drei Hauptlatenzen verrät CPU-Z (, 4"). 
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an kann nie genug RAM ha- 

ben‘, behaupten die einen. 
„Zwei Gibibyte reichen für einen 
Arbeits-PC*, meinen die anderen. 
Wir wissen: Beide Seiten haben nur 
zum Teil Recht. Wie viel Speicher 
Sie wirklich brauchen, hangt haupt- 
sachlich davon ab, wie Sie Ihren PC 
nutzen. Wollen Sie einen schlich- 
ten HTPC zusammenstellen, der im 
Wohnzimmer lediglich Musik und 
DVDs oder Blu-rays abspielen soll? 
Dann reichen in der Praxis tatsäch- 
lich zwei GiByte RAM. 


Wenn Sie jedoch einen Top-Spiele- 
PC besitzen, auf dem Sie aufwen- 
dige aktuelle und kommende Titel 
spielen, dabei per Skype, ICQ oder 
Steam erreichbar sein und mehrere 
Browser-Tabs verwenden wollen, 
lohnen sich mehr als vier GiByte. 
Selbst bei einem Arbeits-PC macht 
sich viel RAM bezahlt, wenn Sie re- 
gelmäßig aufwendige Photoshop- 
Arbeiten erledigen. Wir haben 
die wichtigsten Praxisbeispiele 
ausprobiert, um die optimale Kauf- 
empfehlung geben zu können. 


Dementsprechend folgt im An- 
schluss an diesen Artikel ein um- 
fangreicher Vergleichstest aktueller 
DDR3-Speicherkits mit jeweils zwei 
oder drei 2.048-MiByte-Modulen. 
Dabei prüfen wir auch, wie sich 
hoher Speichertakt bei aktuellen 
AMD- und Intel-Systemen in Spie- 
len und Anwendungen auswirkt. 
Im vorliegenden Artikel konzen- 
trieren wir uns daher zunächst auf 
die RAM-Kapazität und die besten 
Aufrüstkombinationen. 


Bedenken Sie bitte, dass Sie vier 
GiByte oder mehr nur mit einem 
64-Bit-Betriebssystem nutzen kön- 
einem 32-Bit-Windows 
stehen maximal 3,5 GiByte zur Ver- 
fügung. Wir haben für alle Tests das 
beliebte und laut Umfrage bei unse- 
ren Lesern bereits weit verbreitete 
Windows 7 in der 64-Bit-Version 
verwendet. 


nen. Bei 


Welches RAM habe ich? 
Bevor Sie aufrüsten, ist es natürlich 
wichtig zu erkennen, welcher Spei- 
cher genau in Ihrem PC steckt. Er- 
fahrene Bastler wissen, wie es geht, 
doch gerade wenn Sie einen Kom- 
plettrechner gekauft haben, ist die 
Dokumentation oft nicht eindeu- 
tig. Dabei kommt es nicht nur auf 
die Anzahl und die Kapazität Ihrer 
RAM-Module, sondern auch auf die 
vom Hersteller vorgesehenen Wer- 
te für Takt, Latenzen und Spannung 
an. Es lohnt sich nämlich nicht, ein 
DDR3-1066-Modul mit neuem Top- 
DDR3-2000-RAM zu kombinieren. 


Wie Sie Ihren Speicher erkennen 
und was die jeweiligen Angaben 
bedeuten, verrät der Kasten auf 
der linken Seite - das dafür nötige 
Tool CPU-Z finden Sie auf der Heft- 
DVD. Die Angaben des Tools sind 
zwar meistens korrekt, allerdings 
kann CPU-Z nur die SPD-Werte der 
Module auslesen - wurde dieses 
vom Speicherhersteller fehlerhaft 
programmiert, stimmen die von 
CPU-Z angezeigten Werte dement- 
sprechend natürlich nicht. Auch 
die Aufkleber auf den Modulen 
sind meistens, aber eben nicht im- 
mer richtig - manchmal werden 
schlicht neue Module mit anderen 
Eigenschaften für eine Charge ver- 
wendet und die Aufkleber wurden 
noch nicht angepasst. Zudem feh- 
len manchmal wichtige Angaben 
auf den Aufklebern. Prüfen Sie 
daher als Drittes die Angaben auf 
der Webseite des Herstellers; dort 


DVD 
Bonuscode 


"Uu 273W 


Einfach unter www.pcgameshardware.de 
den Bonuscode rechts oben eingeben 
und auf den Bonuscode-Pfeil klicken. 


Heft-DVD: Mit dem Tool 
CPU-Z erkennen Sie, welche 
Module in Ihrem PC stecken 
(siehe Kasten links). 
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haben die Entwickler die Chance, 
Fehler auf den Aufklebern zu be- 
richtigen. Stimmen zwei der drei 
Quellen (CPU-Z, Aufkleber, Websei- 
te) überein, können Sie sicher sein, 
dass diese Angaben richtig sind. 


Aufrüsten oder Neukauf? 

55 Prozent unserer Leser nutzen 
laut Umfrage vier GiByte RAM - 
wahrscheinlich kommen dabei zwei 
Module zum Einsatz. Die einfachste 
Aufrüstoption ist daher natürlich, 
ein weiteres 2.048-MiByte-Modul 
hinzuzufügen. Wenn Sie einen PC 
mit Sockel AM2, Sockel AM2+, So- 
ckel AM3, Sockel 775 oder Sockel 
1156 besitzen, müssen Sie beim 
Einsatz von drei Modulen zwar auf 
einen echten Dual-Channel-Modus 
verzichten, bei aktuellen Systemen 
liefert dieser aber ohnehin nur ei- 
nen geringen Performance-Vorteil. 


Allerdings müssen Sie beim Aufrüs- 
ten auf drei oder vier Module drei 
wichtige Punkte beachten: Setzen 
Sie im BIOS die Command-Rate un- 
bedingt von „IT“ auf „2T“. Je nach 
Mainboard kann diese Option im 
BIOS einen anderen Namen haben. 
Zwei Eigenschaften, an denen Sie 
die Command-Rate erkennen, sind 
jedoch praktisch immer gleich: Die 
Option verbirgt sich im gleichen 
Menü wie die Speicherlatenzen 
(meist „DRAM Settings“ oder ähnli- 
cher Name) und es stehen lediglich 
die Optionen „IT“ und „2T“ oder 
„IN“ und ,2N* zur Auswahl. Der 
zweite wichtige Punkt beim Auf- 
rüsten: Orientieren Sie sich bei den 
Einstellungen für RAM-Takt und La- 
tenzen an dem langsamsten Modul, 
damit das System stabil läuft. 


Zudem gilt die Einstellung der Spei- 
cherspannung stets für alle ver- 
wendeten DIMMs. Heben Sie die 
Spannung daher nur maximal 0,1 
Volt über den jeweils niedrigsten 
vom RAM-Hersteller empfohlenen 
Wert an. Als Drittes sollten Sie da- 
rauf achten, die Module in die rich- 
tigen Bánke zu setzen - welche das 


jeweils sind, zeigen die Bilder auf 
der rechten Hälfte dieser Seite. Wer 
ein Sockel-1366-System hat, kann 
grundsätzlich bedenkenlos drei 
Module einsetzen, da der Speicher- 
Controller in den entsprechenden 
Intel-CPUs den Triple-Channel-Mo- 
dus unterstützt. 


Laut unserer Online-Umfrage nutzt 
immerhin jeder zehnte Leser ledig- 
lich zwei GiByte RAM in seinem 
Spiele-PC. Womöglich handelt es 
sich dabei um preiswerte Kom- 
plett-PCs - diese verfügen oft nur 
über ein 2.048-MiByte Modul oder 
zwei 1.024-MiByte DIMMs. Wie Sie 
damit jeweils optimal auf drei, vier, 
sechs oder acht GiByte aufrüsten, 
verrät die Tabelle unten auf dieser 
Seite. Bei den dort abgebildeten 
Empfehlungen haben wir uns auf 
Mainboards mit den Sockeln AM2, 
AM2+, AM3, 775 und 1156 mit vier 
RAM-Bänken beschränkt. Sockel- 
1366-Platinen haben hingegen 
meistens sechs Speicher-Slots und 
bieten daher zusätzliche Möglich- 
keiten beim Aufrüsten. 


RAM-Benchmarks mit 
Hintergrundlast 

Bei den Benchmarks haben wir uns 
auf zwei, vier, sechs und acht Gi- 
Byte beschränkt. Natürlich können 
Sie mit Mainboards, die über sechs 
Bänke verfügen, oder RAM-Modu- 
len mit vier GiByte Kapazität pro- 
blemlos zwölf GiByte RAM nutzen. 
Die zuerst Genannten sind jedoch 
selten und die zweiten enorm teu- 
er. Üblicherweise verwenden wir 
für alle Benchmarks aufgeräumte 
Windows-Installationen, bei denen 
nur die nötigsten Programme lau- 
fen. So stellen wir sicher, dass die 
Ergebnisse absolut reproduzierbar 
sind, da praktisch keine Hinter- 
grundprogramme für CPU-Last sor- 
gen oder Arbeitsspeicher belegen. 
Um herauszufinden, wie viel RAM 
für aktuelle Spiele und Program- 
me nötig ist, brauchen wir jedoch 
ein anderes Benchmark-Szenario, 
da viele Anwender nicht auf > 


richtigen RAM-Bänke beim Aufrüsten nutzen 


Sockel AM2/AM2+/AM3 
ae АЫ, 


БИ 5), = 


Fad som) jong 0210100) 
LJ 


Spiegelverkehrt zu Sockel-775-Boards: Wenn Sie nur zwei Module nutzen, setzen 
Sie diese in die oberste Bank, lassen eine frei und belegen dann die nächste. 


Sockel 1366_ m 
E — CSR 


IH à 


weiter vom Sockel entfernt sind als die anderen. 


Bei fast allen 775er-Boards müssen Sie vom Sockel ausgehend die erste und die 
dritte Bank belegen. Wenn Sie ein drittes Modul nachrüsten, folgt die zweite Bank. 


Wie bei 1156er-Platinen belegen Sie hier zunächst die gleichfarbigen Bänke, die 


Ч 

u. 
ir 13 
Salini са ШЗ 


RAM-Aufrüst-Empfehlungen für Mainboards mit vier Bänken 


Ich habe/ich möchte 


Drei GiByte RAM 


Vier GiByte RAM 


Sechs GiByte RAM 


Acht GiByte RAM 


Beliebige Anzahl DDR2-667 


3 x 1.024 MiB DDR2-800 kaufen 


2 x 2.048 MiB DDR2-800 kaufen 


3 x 2.048 MiB DDR2-800 kaufen 


4 x 2.048 MiB DDR2-800 kaufen 


Beliebige Anzahl DDR3-1066 


3 x 1.024 MiB DDR3-1333 kaufen 


2 x 2.048 MiB DDR3-1333 kaufen 


3 x 2.048 MiB DDR3-1333 kaufen 


4 x 2.048 MiB DDR3-1333 kaufen 


2 x 1.024 MiB DDR2-800 


v 1 x 1.024 MiB DDR2-800 kaufen 


v 2 x 1.024 MiB DDR2-800 kaufen 


v 2 x 2.048 MiB DDR2-800 kaufen 


4 x 2.048 MiB DDR2-800 kaufen 


2 x 1.024 MiB DDR3-1333 


v 1x 1.024 MiB DDR3-1333 kaufen 


v 2 x 1.024 MiB DDR3-1333 kaufen 


v 2 x 2.048 MiB DDR3-1333 kaufen 


4 x 2.048 MiB DDR3-1333 kaufen 


1 x 2.048 MiB DDR2-800 


v 1x 1.024 MiB DDR2-800 kaufen 


v 1 x 2.048 MiB DDR2-800 kaufen 


v/ 2 x 2.048 MiB DDR2-800 kaufen 


v 3 x 2.048 MiB DDR2-800 kaufen 


1x 2.048 MiB DDR3-1333 


v 1x 1.024 MiB DDR3-1333 kaufen 


v 1 x 2.048 MiB DDR3-1333 kaufen 


v 2 x 2.048 MiB DDR3-1333 kaufen 


v 3 x 2.048 MiB DDR3-1333 kaufen 


2 x 2.048 MiB DDR2-800 


Keine Aufrüstung nótig 


Keine Aufrüstung nótig 


v 1 x 2.048 MiB DDR2-800 kaufen 


v/ 2 x 2.048 MiB DDR2-800 kaufen 


2 x 2.048 MiB DDR3-1333 


Keine Aufrüstung nótig 


Keine Aufrüstung nótig 


v 1 x 2.048 MiB DDR3-1333 kaufen 


v/ 2 x 2.048 MiB DDR3-1333 kaufen 


Bisherige Module ausbauen v Bisherige Mod 


ule behalten 
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Mi om tamem м iii Min | — BD: Е Hintergrund-Tools verzichten wol- 

H len oder können, die ebenfalls RAM 
beanspruchen. Daher fragten wir 
im Forum, welche Programme bei 
Ihnen zusätzlich laufen, wenn Sie 
spielen. Bei den meisten Lesern 
arbeiten zumindest Firefox, ein 
Velum DOOR 30619 Virenschutz-Tool, Fraps, ICQ oder 


Mese Beech: 19012488 ME . N 
X9 Mee) verwenden buen: Жэ (ИМ) Skype und Steam im Hintergrund. 


Wir haben daher die Benchmarks 
links und rechts auf diesen Seiten 
mit praxisnaher Hintergrundlast 
durchgeführt und stets diese Pro- 
gramme genutzt: 


I Firefox, 20 Tabs: 380 MiByte 

I Skype: 35 MiByte 

I Steam: 30 MiByte 

Photoshop CS 4 nutzt bei Standardeinstellungen nur 60 Prozent des Arbeitsspeichers. I Thunderbird, Posteingang auf- 

Für unsere Benchmarks haben wir den Wert unter , Bearbeiten" — , Voreinstellungen" gerufen: 30 MiByte 

— ,Leistung" auf 100 Prozent gesetzt. I Windows Media Player, Wiederga- 
beliste mit 145 MP3s: 20 MiByte 


= = I MSI Afterburner: 15 MiByte 
Anwendungen, viele Hintergrundprogramme ї Avira Antivir: 15 MiByte 


Photoshop CS4 64 Bit, 15 PSD-Bilder, Filter: „Geschmolzenes Blei” I Fraps: 10 MiByte 
BESSER <| Sekunden 0 100 200 300 400 I Core Temp: 5 MiByte 
4x 2.048 MiByte M 206 (^45 %) 
3 x 2.048 MiByte EHS Gerade der Browser verschlingt je 
2 x 2.048 MiByte Kua a 350 (-7 %) A 
1x 924 By {жашы nach Art und Anzahl der geöffne- 
2 x 1.024 + 1 x 2.048 MiByte СН ten Webseiten jede Menge RAM. 
2x 1.024 MiByt Mehr als 6.000 Sekunden К " Š 
: — Wir haben für den Test stets diesel- 
7-Zip 64 Bit, komprimieren, 2 Kerne, Wörterbuchgröße: 256 MiB (3.082 MiB RAM) ben 20 Webseiten als Tabs geladen. 
BESSER > | KiByte/s 0 1.000 2.000 3.000 4.000 5.000 Zudem haben wir uns gegen ICQ 
4x 2.048 MiByte 1.590 (+3 %) entschieden und das forderndere 
3x 2.048 MiByte ЕЕС 
Ax LO Mie ed 4.51 D o) Sprach/Chat-Tool Skype verwen- 
2 x 2.048 MiByte <la 4.435 (Basis) det. Laut Forum wird zudem der 
2 x 1.024 + 1 x 2.048 MiByte icht тоди e š = 
2 x 1024 MiByte Nicht möglich Windows Media Player häufiger 
genutzt als Winamp. Bitte beach- 
ПЕЕ ten Sie, dass die oben aufgelisteten 
System: Core 15-750 (Turbo-Modus aus), Geforce GTX 260, 0083-1333 (7-7-7-21, 21); Windows 7 x64, Geforce | Programme nicht nur zusätzlich 
195.62 Bemerkungen: Photoshop profitiert enorm, 7-Zip hingegen nur wenig von mehr als 4 GiByte. Da die Hin- rund 540 MiByte RAM belegen, 
tergrund-Tools eine schwankende CPU-Last erzeugen, sind die Ergebnisse nicht hunderprozentig reproduzierbar. sie sorgen auch für eine ständige 


CPU-Last, die beim verwendeten 
Quadcore-Prozessor Core 15-750 
zwischen 10 und 25 Prozent liegt. 
Damit sind die Benchmark-Ergeb- 
nisse natürlich nicht hundertpro- 
zentig reproduzierbar - bei frag- 
würdigen Werten haben wir den 
Test wiederholt. Zudem haben wir 
mit dem i5-750 bewusst einen sehr 
schnellen Prozessor verwendet, da 
bei einem langsameren Modell, das 
womóglich nur über zwei Kerne 
verfügt, die Hintergrundprogram- 
me für noch mehr CPU-Last sorgen 
würden, welche die Ergebnisse 
stärker beeinträchtigt. 


Spiele-Benchmarks 

Die Entwarnung vorweg: Wenn Sie 
bereits vier GiByte RAM besitzen, 
sind Sie für alle aktuellen Spiele 
und die meisten anspruchsvollen 
Anwendungen gut gerüstet - selbst 
wenn die oben beschriebenen 
Programme im Hintergrund lau- 
fen. Bei den zusätzlichen Verlaufs- 
benchmarks unten auf dieser und 
der nächsten Seite haben wir mit 
und ohne die genannten Program- 
me getestet. Dabei haben wir jede 
Sekunde den aktuellen Fps-Wert 
ermittelt und den Verlauf grafisch 
dargestellt. Wie der anspruchsvolle 
Anno 1404-Benchmark (nicht unser 
Standard-Anno-Benchmark) in der 
Endlosschleife zeigt, fällt die Frame- 
rate mit vier GiByte RAM und zusätz- 
lichen  Hintergrundprogrammen 
mehrmals auf weniger als 20 Fps. 
Sechs GiByte bringen hier bereits 
eine Besserung. Noch runder läuft 
das Spiel jedoch, wenn Sie (falls 
möglich) auf die Hintergrund- > 


Vier gegen sechs GiByte RAM: Fps-Verlauf bei Anno 1404 


Anno 1404 v1.1, maximale Details, 1.680 x 1.050, kein FSAA/AF; Szene: PCGH-Benchmark-Endlosschleife 


100 


90 


Bilder pro Sekunde (Fps) 


Zeit in Sekunden 


1 4 7 10 13 16 19 22 25 28 31 34 37 40 43 46 49 52 55 58 61 64 67 70 73 76 79 82 85 88 91 94 97 100 103 106 109 112 115 118 121 


System: Core i5-750 (Turbo-Modus aus), Geforce GTX 260, DDR3-1333 (7-7-7-21, 2T); Windows 7 x64, Geforce 195.62 


IB 6 GiByte (viele Hintergrundprogramme) IN 6 GiByte (kaum Hintergrundprogramme) Wi 4 GiByte (viele Hintergrundprogramme) Wi 4 GiByte (kaum Hintergrundprogramme) 
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fe te re 
Bytes of madine word эге reversed (low) 


32 bt word machine 


Mit dem Tool CFF Explorer können Sie die Beschränkung auf zwei GiByte RAM von 
Spielen aufheben. Laden Sie mit dem Öffnen-Symbol zunächst die Startdatei des 
Spiels, klicken Sie auf „File Header" und dann bei , Characteristics" auf „Click here". 


Spiele, viele Hintergrundprogramme 


Anno 1404 v1.1 32 Bit, max. Details; Szene: PCGH-Benchmark-Schleife, 10 Minuten 
BESSER > | Fps 


BEDINGT > FLÜSSIG SPIELBAR 
r 20 30 


0 10 50 
4x 2.048 MiByte 47 (+4 96) 
3x 2.048 MiByte 47 (44 9b) 
4 x 1.024 MiByte 47 (+4 96) 
2 x 2.048 MiByte 47 (44 9b) 
2 x 1.024 + 1 x 2.048 MiByte 47 (+4 96) 
2x 1.024 MiByte 45 (Basis) 


Half-Life 2 32 Bit: EP 2, Cinematic Mod 10, max. Details; Szene: Our Mutual Fiend 
BESSER » | Fps 


> BED > FLÜSSIG SPIELBAR 
40 60 


0 20 80 100 120 140 


4 x 2.048 MiByte 


140 (+28 %) 


2 x 2.048 MiByte 


139 (+28 %) 


3 x 2.048 MiByte 


137 (+26 %) 


4 x 1.024 MiByte 


137 («26 %) 


2 x 1.024 + 1 x 2.048 MiByte 


129 (+18 %) 


109 (Basis) 


programme verzichten. So lohnt 
es sich stets, den Internet-Browser 
zu schließen. Außerdem sollten Sie 
Steam per Klick auf das „Schließen“- 
Symbol in die Windows-Tray-Leiste 
unten rechts verbannen - damit 
sinkt dessen RAM-Verbrauch. Die für 
die Benchmarks verwendete Anno 
1404-Benchmark-Endlosschleife ha- 
ben die Entwickler von Related De- 
signs extra für uns geschrieben. Der 
Test zeigt eine weit fortgeschrittene 
Insel inklusive Kathedrale (siehe 
kleines Bild unten), eine Orient- 
Insel sowie eine Seeschlacht und ist 
damit repräsentativ für das tatsäch- 
liche Spiel. Wir haben den Bench- 
mark noch deutlich länger laufen 
lassen als die abgebildeten zwei Mi- 
nuten, allerdings wiederholen sich 
die Ergebnisse stets. 


Für den zweiten Verlaufsgraph 
haben wir Half-Life 2: Episode 2 
samt der aufwendigen Modifika- 
tion Cinematic Mod 10 verwendet. 
Dabei werden viele Texturen des 
ursprünglichen Spiels gegen deut- 
lich höher aufgelöste Varianten ge- 
tauscht - dementsprechend ist der 
Bedarf an Grafikkarten-RAM und 
Hauptspeicher sehr hoch. Da Half- 
Life 2 (wie fast alle aktuellen Titel) 
ein 32-Bit-Spiel ist, kann es maximal 
zwei GiByte adressieren. Mit dem 
Tool CFF Explorer (siehe Bild oben 
rechts) haben wir diese Grenze auf- 
gehoben - in der entsprechenden 
Szene macht sich HL2 mit rund 


LE 


2 x 1.024 MiByte 


1.680 x 1.050, 
kein FSAA/AF 


2.550 MiByte im Hauptspeicher 


System: Core i5-750 (Turbo-Modus aus), Geforce GTX 260, DDR3-1333 (7-7-7-21, 2T); Windows 7 x64, Geforce 
195.62 Bemerkungen: Bei dem Anno-1404-Benchmark-Schleife fällt die Framerate selbst mit acht GiByte kurz auf 
0 Fps — daher fehlt der Min-Fps-Balken. Bei HL2 haben wir per CFF Explorer die Zwei-GiByte-Grenze aufgehoben. 


breit. Sechs GiByte RAM bringen 
jedoch auch hier nur einen kleinen 
Vorteil. Vier GiByte reichen, wenn 


Sie auf allzu speicherhungrige 
Hintergrundprogramme wie den 
Browser verzichten. 


Anwendungs-Benchmarks 
Bei Photoshop macht sich viel 
Speicher besonders bezahlt, wenn 
Sie mehrere große Bilder hinter- 
einander umwandeln wollen. Mit 
zwei GiByte ist der Beispielauftrag 
mit 15 PSD-Dateien, den wir für 
den Benchmark verwendet ha- 
ben, kaum durchführbar. Zudem 
ist gleichzeitiges Arbeiten nicht 
móglich. Beim kostenlosen Kom- 
primierungs-Tool 7-Zip kommt es 
hingegen mehr auf den Prozessor 
an. Daher haben wir beim Test die 
Anzahl der genutzten Kerne auf 
zwei reduziert, da die CPU-Last 
der Hintergrundprogramme sonst 
für stark schwankende Ergebnisse 
sorgt. Viel RAM bedeutet hier den 
Unterschied zwischen  ,schnell* 
und „nicht möglich“, Performance- 
Abstufungen gibt es kaum. 


Fazit 

Um einen deutlichen Vorteil mit 
mehr als vier GiByte zu erzielen, 
mussten wir bei unseren Tests auf 
besonders anspruchsvolle Szenari- 
en wie Half-Life 2 mit den Riesen- 
texturen der Cinematic Mod 10 
oder Photoshop mit 15 großen 
Bildern zurückgreifen. Wenn Sie 
entsprechende Programme nutzen, 
lohnen sich sechs oder acht GiBy- 
te, ansonsten reichen vier. Zwei 
GiByte sind jedoch in jedem Fall zu 
wenig. Hier helfen unsere Aufrüst- 
tipps und die Kaufempfehlungen 
auf den nächsten Seiten. (dm) 


Bilder pro Sekunde (Fps) 


350 


300 


250 


200 


150 


100 


50 


Half-Life 2: Episode 2 mit Cinematic Mod 10, 2-GiByte-Grenze aufgehoben, maximale Details, 1.680 x 1.050, kein FSAA/AF; Szene: Our Mutual Fiend 


22 25 


28 


31 34 37 40 43 


Zeit in Sekunden 


46 49 52 55 58 61 


IB 6 GiByte (viele Hintergrundprogramme) 
System: Core i5-750 (Turbo-Modus aus), Geforce GTX 260, DDR3-1333 (7-7-7-21, 2T); Windows 7 x64, Geforce 195.62 


ш 6 GiByte (kaum Hintergrundprogramme) 


B 4 GiByte (viele Hintergrundprogramme) 


ш 4 GiByte (kaum Hintergrundprogramme) 
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SPACORSAIR 


corsair.com 


Manchmal muss man es selbst machen, 
um es richtig zu machen... 


Das OBSIDIAN sERES BOO D 


Das OBSIDIAN 800D ist ein revolutionäres PC Gehäuse das mit dem Vorsatz hergestellt worden ist, sich von 
Grund auf von herkömmlichen PC Gehäusen zu distanzieren. Es wurde entwickelt um mit seinen Eigenschaften 
über Jahre und etliche Hardware-Upgrades hinweg als perfektes Gehäuse zu dienen. Gerade aus diesem Grund 
hat sich das mehrfach preisgekrönte OBSIDIAN 800D in Windeseile zum begehrtesten Gehäuse unzähliger 
System-Builder und Casemodder auf der ganzen Welt gemausert. 


Die werkzeuglose Konzeption ermöglicht es, das Gehäuse schnell zu öffnen und einen einfachen Zugang sowie 
eine einfache Montage an den Systemkomponenten vorzunehmen. Im Inneren finden Sie isolierte Kühlzonen 
vor, die jeglichen Hitzestau unterbinden. Das einzigartige Kabelmanagement-System beseitigt lästiges 
Kabelgewirr, welches den ungestörten Luftstrom im Gehäuse zunichte machen könnte. 


Das OBSIDIAN 800D kommt mit einer Zwei-Jahres-Garantie. Diese wird unterstützt von Corsairs einzigartigem 
technsichen Support. Es spielt keine Rolle ob Sie schon mehrere Systeme gebaut haben oder ob es sich um Ihr 
erstes System handelt... machen Sie es richtig und machen Sie das 800D zu einem Eckpfeiler Ihres Systems. 


Erfahren Sie mehr unter corsair.com 


Corsair bietet eine komplette Auswahl von Komponenten und Zubehör für jeden Enthusiasten. 


SPEICHER MODULE CPU KÜHLER NETZTEILE SSD FESTPLATTEN USB FLASH LAUFWERKE 


DOMINATOR" GT CORSAIR COOLING" PROFESSIONAL SERIES PERFORMANCE SERIES FLASH SURVIVOR" GT 
HYDRO SERIES H50 HX850W P256 


ITT? II? 
aN LTE с) | ATE Computer 
ШОЕ ЕНЕР Шы Акыш 


wem ateica de 


lull INFRASTRUKTUR | Stabiler Speicher 


20 DDR3-Kits im Vergleich; Kühlung und OC-Praxisnutzen geprüft 


Stabiler Speicher 


DDR3-RAM ist mittlerweile nicht mehr teurer als DDR2-Speicher und wer ein Sockel-1156- oder AM3- 
System will, ist ohnehin auf DDR3-Speicher angewiesen. Die richtigen Module finden Sie hier. 


AZ die Speicher-Chips kommt 
es an - das hat unser aktueller 
Vergleichstest erneut gezeigt. Die 
vom Hersteller vorgegebenen Spe- 
zifikationen für Taktrate und La- 
tenzen eines Moduls entsprechen 
nämlich nur den Mindestvorausset- 
zungen, die der Speicher erfüllen 
muss - viele RAM-DIMMs kónnen 
deutlich mehr, sofern die richtigen 
Chips verwendet werden. Wer vor 
dem Speicherkauf unsere Testta- 
belle studiert, kann daher - trotz 
gestiegener Speicherpreise - ein 
richtiges Schnáppchen machen. 


So ließ sich etwa das Уірег-П-Кіс 
von Patriot auf unseren AMD- und 
Intel-Test-PCs hervorragend über- 
takten und lief mit wesentlich nied- 
rigeren Latenzen stabil, als der Auf- 
kleber auf den Modulen verspricht. 
Da auch die Ausstattung hervorra- 
gend ist, sicherte es sich den Test- 
sieg vor DDR3-2000-Kits, obwohl es 
laut Hersteller ,nur* für den DDR3- 
1600-Modus vorgesehen ist. Be- 
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denken Sie dabei jedoch, dass fast 
kein Hersteller mehr eine Chip-Ga- 
rantie bietet. Das bedeutet: Je nach 
Fertigungs-Charge kónnen andere 
Chips verwendet werden, die deut- 
lich weniger Übertaktungspoten- 
zial bieten - schließlich müssen die 
Module lediglich die Herstellervor- 
gabe erfüllen; in unserem Beispiel 
also DDR3-1600 mit 8-8-8-24. Wer 
hohen Speichertakt ohne Risiko 
will, sollte daher gleich ein teure- 
res DDR3-2000-Kit kaufen. 


Das bringt hoher RAM-Takt 
Beim Spielen und Arbeiten kann 
hoher RAM-Takt tatsächlich einen 
Vorteil bringen: So lief Anno 1404 
auf unserem Testsystem mit Core 
i7-860 und Geforce GTX 260 im 
DDR3-2000-Modus mit den Timings 
9-9-9-27 zehn Prozent schneller als 
mit schlichtem DDR3-1066-RAM 
und 8-8-8-24. Beim Benchmark des 
kostenlosen Tools 7-Zip beträgt der 
Leistungsvorteil sieben Prozent. Al- 
lerdings handelt es sich bei Anno 


1404 um ein Spiel, das besonders 
stark von schnellem Speicher pro- 
fitiert - bei anderen Spielen ist 
der Unterschied geringer. Zudem 
bringt hoher RAM-Takt erst in Kom- 
bination mit einer Übertaktung der 
CPU einen besonders großen Leis- 
tungsvorteil, wie der Benchmark 
auf der rechten Seite zeigt. Bei dem 
schnellsten AMD-Prozessor, dem 
Phenom II X4 965 Black Edition, 
läuft Anno 1404 sogar mit steigen- 
dem Speichertakt fast gar nicht 
schneller; 7-Zip profitiert hingegen. 


Bonusmaterial 


(e Heft-DVD: Ein Video auf 
der Heft-DVD zeigt unsere 

Testmethoden für Speicher — 

inklusive Temperatur-Check. 


Bonuscode 
2736 


Einfach unter www.pcgameshardware.de 
den Bonuscode rechts oben eingeben 
und auf den Bonuscode-Pfeil klicken. 


DVD 


RAM-Kühlung im Test 
Manche Hersteller wollen mit 
wuchtigen Kühlern ein hohes OC- 
Potenzial suggerieren. Wir haben 
mehrere Kits mit mächtigem Küh- 
ler, Standard-Heatspreader oder gar 
keiner Kühlung verglichen - wie 
wir dabei vorgegangen sind und 
welche Ergebnisse wir ermittelt ha- 
ben, zeigt der Kasten oben rechts. 
Bis auf ein Kit haben wir stets mit 
1,65 Volt getestet - laut Intel kann 
ein höherer Wert nämlich den 
Speichercontroller in Core-i-CPUs 
beschädigen. Der Controller von 
AMD-Prozessoren läuft auch mit 
höherer RAM-Spannung stabil - die 
Ergebnisse der Kühler können sich 
mit angehobener Spannung deut- 
licher unterscheiden. Übertreiben 
sollten Sie es aber auch hier nicht. 


Patriot Sector 5 Viper Il PVV34G- 
1600LLK: Testsieger mit viel Tuning- 
Potenzial und 3D Mark Vantage Dem 
Viper-II-Kit mit zweimal 2.048 Mi- 
Byte liegt ein Code bei, mit dem Sie 
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Viele Hersteller bieten ihre Module sogar mit Kühlrippen, Heatpipes oder Lüftern an. Wir haben exemplarisch 


* Tatsáchliche Temperatur (Max.), normiert auf 20 °C Lufttemperatur — keine Delta-Werte. 
System: Core i7-860 mit Asus P7P55D Deluxe, Geforce GTX 260 (Lüfter auf 50 96), DDR3- 
1600, 9-9-9-27, 2T, CPU: 1,25 Volt, CPU-Kühler: Cooler Master Hyper TX3 auf 12 Volt 


DDR3-Kits ausgewählt und deren Kühlleistung getestet. Natürlich ist es nicht möglich, Temperaturfühler direkt 
auf den Speicherchips unterzubringen, da sie dann keinen Kontakt mehr zum Kühler hátten. Stattdessen haben 
Wir die Sensoren von unten neben die Speicher-Chips geschoben. Für optimale Ergebnisse verwenden wir vier 
Sensoren, die wir stets an den gleichen Stellen unterbringen, und errechnen daraus den Mittelwert. Auf dem 
Bild links haben wir ein Modul ohne Kühlung verwendet, damit die Temperaturfühler besser zu sehen sind. 
Hersteller | Speicher Produktnummer Kühler (Hóhe) Spannung | Temperatur* 
A-Data X-Series AX3U2000XB2G9-2X Standard-Heatspreader (3,1 cm) ,65 Volt 33,2 Grad Celsius 
GEIL Black Dragon GB34GB1600C9DC Keine Kühlung (3 cm) ,65 Volt 32,7 Grad Celsius 
G.Skill Ripjaws F3-10666CL7D-4GBRH Schlaufen (4,2 cm) ‚65 Volt 31,9 Grad Celsius 
G.Skill Eco F3-12800CL7D-4GBECO | Standard-Heatspreader (3,1 cm) ‚35 Volt 31,2 Grad Celsius 
GEIL Evo One GE34GB2000C9DC Kühlrippen und Heatpipe (6,1 cm) ,65 Volt 31,2 Grad Celsius 
Samsung UDIMM M378B5673FH0-CH9 Keine Kühlung, 46-nm-Chips (3 cm) | 1,65 Volt 30,0 Grad Celsius 
CSX Diablo DIABLO3-2000-6GB-3KIT | Kühlrippen (5,4 cm) ,65 Volt 29,7 Grad Celsius 
Corsair Dominator GTX | CMGTX2 Feine Kühllamellen (6,5 cm) ,65 Volt 28,9 Grad Celsius 
Corsair Dominator GTX | CMGTX2 Kühll. und Lüfteraufsatz mit 12 Volt ,65 Volt 26,3 Grad Celsius 


die kostenlose Version des 3D Mark 
Vantage auf die rund 14,50 Euro 
teure Advanced Edition aufwerten 
kónnen. Im Gegensatz zur kosten- 
losen Variante kónnen Sie dann den 
Benchmark beliebig oft ausführen, 
die Einstellungen ändern und wei- 
tere Feature-Tests nutzen. Der 3D 
Mark Vantage wird zwar bei deut- 
schen Online-Shops nicht erwähnt, 
Patriot versicherte uns jedoch, dass 
der Key auch bei Bestellungen aus 
Deutschland, Österreich oder der 
Schweiz enthalten ist. Wie bereits 
erwähnt, bietet das Viper-II-Kit ein 
sehr gutes Tuning-Potenzial bei 
den Latenzen. Beim Intel-Test-PC 
mit dem Asus-Board P7P55D Delu- 
xe liefen zudem 990 MHz (DDR3- 
1980) stabil; mit dem AMD-System 
erreichten die Module 860 MHz 
(DDR3-1720) - kein bisher geteste- 
tes Kit schafft bessere AMD-Werte. 
Gemäß unseren Testmethoden 
haben wir beim AMD-OC-Test die 
Spannung um 0,1 Volt moderat 
über die Herstellervorgabe angeho- 
ben. Beachten Sie jedoch: Eine Ga- 
rantie bietet Patriot nur für stabilen 
DDR3-1600-Betrieb. 


A-Data X-Series AX3U2000XB2G9-2X: 
Sehr gut für Übertakter Für das Vier- 
GiByte-Pärchen verspricht A-Data 
stabilen DDR3-2000-Betrieb bei 
ungefährlichen 1,65 Volt. Es kann 
aber noch mehr: Als wir bei unse- 
rem OC-Test wie üblich die Laten- 
zen auf 9-9-9-27 setzten, liefen die 
Module auf dem Intel-Testsystem 
sogar mit 1.090 MHz (DDR3-2180) 
stabil. Als Stabilitätstest verwenden 
wir die bewährten Tools Prime 95 
(Einstellung „Blend“) und Memtest 
86+. Leider war das brandneue Kit 
zum Redaktionsschluss noch nicht 
verfügbar. Die Triple-Channel-Va- 
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riante mit den gleichen Spezifika- 
tionen gab es jedoch für rund 250 
Euro. Umgerechnet auf zwei statt 
drei Module erwarten wir, dass 
die getestete Dual-Channel-Version 
rund 170 Euro kostet. 


Corsair Dominator GT CMG4GX- 
3M2A1600C7: Stark auf Intel-, 
schwach auf AMD-PCs 870 MHz 
(DDR3-1740) erreichen die bei- 
den Zwei-GiByte-DIMMs auf dem 
Intel-PC; mit dem AMD-Testsystem 
bestehen sie unsere Stabilitätstests 
hingegen nicht mal mit der Herstel- 
lerspezifikation (DDR3-1600, 7-7- 
7-21, 1,65 Volt). Punktabzug gibt 
es zudem für die fehlerhafte XMP- 
Vorgabe, die 8-7-7-20 statt 7-7-7-21 
einstellt. Für den hohen Preis von 
160 Euro ist ein Aufsatz mit zwei 
Lüftern dabei. 


G.Skill Ripjaws F3-10666CL7D-4GBRH: 
Unser Spartipp Zweimal 2.048 
MiByte und DDR3-1333-Garantie 
für nur 95 Euro - das reicht für 
die meisten Anwender. Im OC-Test 
mit den Latenzen 9-9-9-27 zeigt das 
Ripjaws-Kit die Zähne und läuft 
auf dem Intel-PC mit erstaunlichen 
1.020 MHz (DDR3-2040) stabil. 


G.Skill Eco F3-12800CL7D-4GBECO: 
Hoher Takt, niedrige Spannung Das 
Eco-Kit ist als eines der ersten für 
niedrige 1,35 Volt vorgesehen - 
DDR3-Standard sind 1,5 Volt. Wie 
die Tabelle oben zeigt, ist die Tem- 
peratur damit wenige Grad Celsius 
niedriger als bei Kits mit ähnlicher 
Kühlung und 1,65 statt 1,35 Volt. 
Zudem sinkt die Leistungsaufnah- 
me mit der geringeren Spannung 
kaum. Bei vielen älteren Boards 
lässt sich die RAM-Spannung nicht 
so weit senken - eventuell hilft > 


Vier gegen zwei Module im OC-Vergleich 


X4 965 BE (C3-Stepping) und dem MSI-Board 
790FX-GD70 gab es beim Übertakten keinen 
Unterschied — wir erreichten stets 875 MHz 
(DDR3-1750). Dafür haben wir das für AMD- 
Systeme optimierte Corsair-Kit CMD8GX- 
3M4A1333C7 (im Bild) verwendet. Mit einem 
Core i7-860, dem Asus P7P55D Deluxe und 
Corsairs CMD8GX3M4A1600C8 ließen sich 
zwei Module lediglich um neun MHz weiter 
übertakten als vier. 


Die vorherigen Seiten beschreiben, was mehr als vier GiByte derzeit bringen. Für Übertakter 
stellt sich zudem die Frage: Gibt es mit vier Zwei-GiByte-Modulen einen Overclocking-Nach- 
teil gegenüber zwei DIMMs? Die Entwarnung: Bei unserem AMD-Test-PC mit dem Phenom II 


Acht-GiByte-Kit von Corsair 


Takt und Latenzen - Sockel 1156: bis zu 10 % schneller 


BESSER > | Fps 


Anno 1404 v1.1, Spielstand , Big City", maximale Details 


> FLÜSSIG SPIELBAR 
30 50 


DDR3-2000 (9-9-9-27, 2T), CPU: 3.500 MHz 


DDR3-2000 (9-9-9-27, 2T), CPU: 2.672 MHz 


DDR3-1776 (9-9-9-27, 2T), CPU: 2.664 MHz 


DDR3-1600 (7-7-7-21, 2T), CPU: 2.660 MHz 


DDR3-1600 (8-8-8-24, 2T), CPU: 2.660 MHz 


DDR3-1600 (9-9-9-27, 2T), CPU: 2.660 MHz 


DDR3-1333 (7-7-7-21, 2T), CPU: 2.660 MHz 


DDR3-1333 (8-8-8-24, 2T), CPU: 2.660 MHz 


DDR3-1066 (8-8-8-24, 2T), CPU: 2.660 MHz 


48 (+17 %) 


41 (Basis) 
39 (Basis) 


BESSER > | KiByte/s 0 


7-Zip 64 Bit, komprimieren, 8 Kerne, Wörterbuchgröße: 32 MiB (1.701 MiB RAM) 
5.000 


10.000 15.000 20.000 


DDR3-2000 
DDR3-2000 


(9-9-9-27, 2T), CPU: 3.500 MHz 
(9-9-9-27, 2T), CPU: 2.672 MHz 
DDR3-1600 (7-7-7-21, 2T), CPU: 2.660 MHz 
DDR3-1776 (9-9-9-27, 2T), CPU: 2.664 MHz 
DDR3-1600 (8-8-8-24, 2T), CPU: 2.660 MHz 
DDR3-1600 (9-9-9-27, 2T), CPU: 2.660 MHz 
DDR3-1333 (7-7-7-21, 2T), CPU: 2.660 MHz 
DDR3-1333 (8-8-8-24, 2T), CPU: 2.660 MHz 
DDR3-1066 (8-8-8-24, 2T), CPU: 2.660 MHz 


rakiq 11.723 (+35 %) 
EM 14.085 (+7 %) 
K 13.869 (+5 %) 
А 13.815 (+5 %) 
13.763 (+5 %) 
D 13710040 
лымы 13.674 (+4 %) 
А 13.593 (+3 %) 
a | 3.146 (Basis) 


Boon 


1.680 x 1.050, kein 
FSAA/AF 


1.680 x 1.050, 
4x FSAA/8:1 AF 


I Standard 


System: Core 17-860 (2,8 GHz), Asus 


7P55D Deluxe, Geforce GTX 260, 4 GiByte RAM; Windows 7 x64, Geforce- 
Treiber 195.62 Bemerkungen: Wir haben den i7-860 auf 2,67 GHz heruntergetaktet, da sich dieser CPU-Takt 
auch bei der Erhöhung des Referenztakts auf 148 MHz (DDR3-1776) und 167 MHz (DDR3-2000) erreichen lässt. 
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Takt und Latenzen - Sockel AM3: mehr Leistung bei 7-Zip 


BESSER > | Fps 0 10 


Anno 1404 v1.1, Spielstand , Big City", maximale Details 


BEDINGT SPIELB. > FLÜSSIG SPIELBAR 
Г 20 30 


40 
DDR3-1700 (9-9-9-27, 27), CPU: 3.833 MHz || 888 — a d | 
DDR3-1700 (9-9-9-27, 2T), CPU: 3.400 MHz  —— — = > deg 
DDR3-1600 (7-7-7-21, 2T), CPU: 3.400 MHz - = ae 
DDR3-1600 (8-8-8-24, 2T), CPU: 3.400 MHz — - - e Bu 
DDR3-1600 (9-9-9-27, 2T), CPU: 3.400 MHz - in ae 
DDR3-1333 (7-7-7-21, 27), CPU: 3.400 MHz || == — - 5 e" 
DDR3-1333 (8-8-8-24, 2T), CPU: 3.400 MHz — s e 
0083-1066 (8-8-8-24, 2T), CPU: 3.400 MHz — en 


BESSER > | KiByte/s 0 


5.000 


7-Zip 64 Bit, komprimieren, 4 Kerne, Wörterbuchgröße: 32 MiB (1.701 MiB RAM) 


10.000 15.000 


DDR3-1700 (9-9-9-27, 2T), CPU: 3.833 MHz 
DDR3-1600 (8-8-8-24, 2T), CPU: 3.400 MHz 
DDR3-1333 (7-7-7-21, 2T), CPU: 3.400 MHz 
DDR3-1700 (9-9-9-27, 2T), CPU: 3.400 MHz 
DDR3-1600 (7-7-7-21, 2T), CPU: 3.390 MHz 
DDR3-1333 (8-8-8-24, 2T), CPU: 3.400 MHz 
DDR3-1600 (9-9-9-27, 2T), CPU: 3.400 MHz 
DDR3-1066 (8-8-8-24, 2T), CPU: 3.400 MHz 


лыы 11757 (+15 %) 
лыы 10.773 (+5 %) 
MAREK 
MAREK 
10.728 (+5 %) 
D MK 
и) 
СЗС 1 (Basis) 


[фть 


1.680 x 1.050, kein 
FSAA/AF 


1.680 x 1.050, 
4x ЕЅДА/8:1 AF 


l Standard 


System: Phenom II X4 965 BE (3,4 GHz), Asus Crosshair IIl Formula, Geforce GTX 260, 4 GiByte RAM, Dual- 
Channel-Modus: Unganged; Windows 7 x64, Geforce-Treiber 195.62 Bemerkungen: Anders als beim Intel- 
System profitiert Anno 1404 praktisch gar nicht von schnellem Speicher, 7-Zip hingegen schon. 


Außer Konkurrenz: handselektierte Module 


Corsair Dominator GTX CMGTX2 


DDR3-2000 reicht Ihnen nicht? Für Rekordjäger bieten manche Hersteller selektierte, extrem 
OC-freudige Module. So schickte uns Corsair ein Dominator-GTX-Kit — es lief als bisher ein- 
ziges bei 1,65 Volt mit 1.110 MHz (DDR3-2220). Da es nur im US-Shop (https://shop.corsair. 
com) erháltlich und sehr selten ist, haben wir es nicht in die Testtabelle aufgenommen. 


DDR3-2220 stabil 


nn _ 
Cu ||" Pm |70 [owes | aot | 


ein BIOS-Update. Im Test liefen 
die Spezifikationen (DDR3-1600, 
7-8-7-24, 1,35 Volt) problemlos. 


Mushkin Redline 996805: DDR3-1600- 
Garantie mit 6-8-6-24 Die niedrigen 
Latenzen im DDR3-1600-Modus 
erreichte das feuerrote Kit nur auf 
dem Intel- und nicht auf dem AMD- 
Test-PC. Dafiir sind die OC-Ergeb- 
nisse jeweils gut, der Preis jedoch 
etwas zu hoch. 


Buffalo Firestix FSX1600D3K-2G: OC- 
freudiges Triple-Channel-Kit Die drei 
Module laufen problemlos auf den 
Sockel-1156- und AM3-Test-PCs und 
bieten etwas mehr Tuning-Spiel- 
raum als das Dual-Channel-Pärchen 
von Mushkin. Leider verrät der Auf- 
kleber auf den Modulen nicht die 
vorgesehene Spannung. 


Crucial Ballistix Tracer BL25664- 
TB1608: Optimal für Casemodder 
Auf den Modulen sitzen zahlreiche 
blaue LEDs, die je nach Beanspru- 
chung der Module unterschiedlich 
schnell blinken. Wie üblich bietet 
Crucial die Module nicht als Kit, 
sondern einzeln an. Das Tuning- 
Potenzial ist gut. 


GEIL Evo One GE34GB2000C9DC: 
Große Kühlung, wenig dahinter Der 
Hersteller Golden Emperor Inter- 
national Limited (GEIL) verpasst 
seinen Evo-One-Modulen eine 6,1 
Zentimeter hohe Kühlung samt 
Heatpipe; die bringt aber nur we- 
nig. Zudem läuft das Kit selbst auf 
dem  OC-freudigen Аѕиѕ-Воага 
P7P55D Deluxe nicht im beworbe- 
nen DDR3-2000-Modus stabil. 


Patriot G-Series PGS34G1600ELKA: 
Gut für AMD-PCs Das Logo „AMD 


Black Edition Ready“ auf der Ver- 
packung deutet an: Dieses Kit soll 
auf Sockel-AM3-Systemen beson- 
ders gut laufen. Tatsächlich erreich- 
ten wir im DDR3-1333-Modus nied- 
rigere Latenzen; beim OC-Test liegt 
jedoch erneut der Intel-PC vorne. 


Compustocx Diablo DIABLO3-2000- 
6GB-3KIT: Wenig OC trotz guter Küh- 
lung Wie das Evo-One-Kit lief auch 
das DDR3-2000-Triple-Channel-Kit 
von Compustocx im Test nicht im 
DDR3-2000-Modus. Womöglich ist 
mit einem Sockel-1366-System dank 
Triple-Channel-Unterstützung ein 
höherer Takt möglich. 


GEIL Black Dragon GB34GB1600C9DC: 
Bis auf die LEDs unauffällig Goldene 
Drachen zieren eine Seite der Mo- 
dule, zwei rote LEDs sollen die Au- 
gen darstellen. Blöd nur, wenn die- 
se Seite zum CPU-Kühler zeigt. Die 
OC-Ergebnisse sind mittelmäßig, 
immerhin reichen 1,6 Volt. 


Kingston Hyper X KHX1600C9D3K2/- 
4G: Hohe Spannung nötig Für 95 
Euro ist das DDR3-2000-Kit sehr 
günstig, allerdings sind dafür laut 
Hersteller 1,7 bis 1,9 Volt nötig - zu 
gefährlich für Sockel-1156-PCs. Das 
AMD-Testsystem erreicht den ho- 
hen Takt selbst mit 1,8 Volt nicht. 


Samsung UDIMM M378B5673FHO- 
CH9: Kalt ohne Kühler Laut Samsung 
handelt es sich um die ersten Chips 
in 46-Nanometer-Fertigung anstelle 
der üblichen 56 nm. Damit bleiben 
sie auch ohne Heatspreader kühl. 
Im OC-Test reicht die Standard- 
spannung von 1,5 Volt für DDR3- 
1660; eine höhere Spannung bringt 
beim Übertakten keinen Vor- D 
teil mehr. (dm) 


Meinung aus der Redaktio 


Wenn Sie jedoch einen High-End-PC wollen, kann sich hoher Speichertakt 
lohnen — wie 7-Zip und Anno 1404 zeigen. Besonders wenn Sie Ihre CPU 
übertakten, bietet es sich an, für optimale Leistung den RAM-Takt ebenfalls 


OC-freudige DDR3-Kits müssen nicht teuer sein 


Für preisbewusste Anwender reicht ein Vier-GiByte-Kit mit zwei DDR3-1333- 
Modulen. Wie unsere Tests auf der vorherigen Seite gezeigt haben, sind 
4.096 MiByte derzeit für fast alle Spiele und Anwendungen genug, sofern 
Sie es nicht mit Programmen, die im Hintergrund laufen, übertreiben. Unse- 
re Benchmarks mit unterschiedlichen RAM-Taktraten belegen zudem, dass 
der Unterschied zwischen DDR3-1333 und etwa DDR3-1600 bei gleichen 
Latenzen gering ist. Dementsprechend bekommen auch Module, die ledig- 
lich für DDR3-1333-Betrieb vorgesehen sind und sich deutlich schlechter 
übertakten lassen als andere Module, in unserem Test etwa die Note Zwei 
— schließlich handelt es sich um gute Module. 


anzuheben. Sehr positiv überrascht hat mich dabei das Viper-Il-Kit von Patriot: 
Es ließ sich auf unseren AMD- und Intel-Testsystemen sehr gut übertakten 
und enthält sogar einen Key für den 14,50 Euro teuren 3D Mark Vantage 
Advanced Edition. Allerdings wird nur stabiler DDR3-1600-Betrieb garantiert 
— womöglich kommen bei der nächsten Fertigungscharge andere Chips zum 
Einsatz, die sich nicht so gut übertakten lassen. Wer langfristig mehr als vier 
GiByte RAM will, sollte die nächste DDR3-Preissenkung abwarten. 


»Auch die schwächeren 
DDR3-Kits in unserem Test sind gut.« 


Daniel Möllendorf, Fachbereich Arbeitsspeicher 


(dm) 
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rgebnisse können je nach Modul variieren. 


DDR3-RAM 


Auszug aus Testtabelle 
mit 23 Wertungskriterien 


TOP-PRODUKT 
P Patriot Memory 
EB томыш 


Test in PCGH 10/2009 


Test in PCGH 10/2009 


Test in PCGH 10/2009 


Hartlware Hardware Нагішаге 
Produkt Sector 5 Viper Il XMS 3 Blackline Copperhead X-Series Hyper X 
Hersteller (Webseite/Bezugsquelle) Patriot Memory (www.patriotmem.com) | Corsair (www.corsairmemory.com) | Mushkin (shop.mushkin.de) A-Data (oc.adata.com.tw) Kingston (www.kingston.de) 
Produktnummer PVV34G1600LLK TR3X6G1600C7 996772 AX3U2000XB2G9-2X KHX1600C8D3K2/4GX 
Preis/Preis-Leistungs-Verháltnis Ca. € 120,-/befriedigend Ca. € 190,-/befriedigend Ca. € 130,-/befriedigend Ca. € 170,- (Schátzung) Ca. € 120,-/befriedigend 


Speichertyp 
Ausstattung (20 %) 
Kühlkörper (Höhe der Module in Zentimetern) 


2 x 2.048 MiByte, DDR3-1600 
1,33 
Schlaufen (4,8 cm) 


3 x 2.048 MiByte, DDR3-1600 
2,00 
Standard-Heatspreader (3,2 cm) 


2 x 2.048 MiByte, DDR3-1600 
1,85 
Kühlblock (4 cm), Wakü-tauglich 


2 x 2.048 MiByte, DDR3-2000 
2,00 
Standard-Heatspreader (3,1 cm) 


2 x 2.048 MiByte, DDR3-1600 
2,05 
Standard-Heatspreader (3,4 cm) 


Besondere Ausstattung 3D Mark Vantage Advanced Edition |- Kiste als Verpackung - 
Aufkleber/mitgeliefertes Datenblatt Takt, Latenzen, Spannung Takt, Latenzen, Spannung Takt, Latenzen, Spannung Takt, Latenzen, Spannung Takt, CAS-Latenz, Spannung 
Eigenschaften (20 %) 1,77 1,66 1,85 1,78 1,76 
E" | XMP (RAM-Profil etwa für X58 und P55) |DDR3-1600, 8-8-8-24, 1,65 Volt DDR3-1600, 7-7-7-20, 1,65 Volt Nicht unterstützt DDR3-2000, 9-9-9-24, 1,65 Volt DDR3-1800, 8-8-8-20, 1,65 Volt 
Vom Hersteller garantierter Takt DDR3-1600 DDR3-1600 DDR3-1600 DDR3-2000 DDR3-1600 
Vom Hersteller garantierte Latenzen 8-8-8-24 7-7-7-20 7-8-7-20 9-9-9-24 CL8 
Vom Hersteller vorgesehene Spannung | 1,65 Volt 1,65 Volt 1,65 Volt 1,65 Volt 1,65 Volt 
Leistung (60 %)** 1,57 1,41 1,40 1,40 1,40 
17-860: Stabile Latenzen (DDR3-1333, 2T, |H 5-5-5-15 6-6-6-18 6-6-6-18 6-6-6-18 6-6-6-18 
Spannung: Herstellervorgabe) 
17-860: Stabile Latenzen (DDR3-1600, 2T, |H 6-6-6-18 71-1221 7-7-7-21 7-7-7-21 7-7-7-21 


Hersteller-Spannung oder 1,65 Volt) 


i7-860: OC-Ergeb. (9-9-9-27, 2T, 1,65 V) 


990 MHz (DDR3-1980) 


1.070 MHz (DDR3-2140) 


1.080 MHz (DDR3-2160) 


H 1.090 MHz (DDR3-2180) 


H 1.090 MHz (DDR3-2180) 


System: Core i7-860 mit Asus P7P55D Deluxe/Phenom II X4 965 BE mit MSI 790FX-GD70 


* Achtung: Spannung liegt oberhalb der Herstellervorgabe ** Die erreichten 


1600, 2T, Hersteller-Spannung bis +0,1 V, 
maximal 1,8 Volt) 


X4 965 BE: Stabile Latenzen (DDR3- И 5-5-5-15, 1,65 Volt 7-7-7-21, 1,65 Volt 7-7-7-21, 1,65 Volt 7-7-7-21, 1,6 Volt 7-7-7-21, 1,65 Volt 
1333, 2T, Spannung: Herstellervorgabe) 
X4 965 BE: Stabile Latenzen (DDR3- И 6-6-6-18, 1,65 Volt 7-7-7-21, 1,65 Volt 8-8-8-24, 1,65 Volt 7-7-7-21, 1,6 Volt 8-8-8-24, 1,65 Volt 


X4 965 BE: OC-Ergebnis (9-9-9-27, 2T, 
Herst.-Spann. bis +0,1 V, max. 1,8 Volt) 


FAZIT 


H 860 MHz (DDR3-1720), 
1,75 Volt* 

© Viel OC bei AMD 

© 5-5-5-15 stabil 


© Vollversion 3D Mark Vantage 


Wertung: 1,56 


H 860 MHz (DDR3-1720), 
1,75 Volt* 


© 3 x 2.048 MiByte 
© Sehr gutes OC-Potenzial 
© 6-6-6-18 stabil 


Wertung: 1,58 


830 MHz (DDR3-1660), 
1,75 Volt* 


© Sehr gutes OC-Potenzial 
© Geeignet für Wasserkühlung 
€ Nur noch für kurze Zeit (EOL) 


Wertung: 1,58 


840 MHz (DDR3-1680), 
1,6 Volt 


© DDR3-2180 stabil 
© AMD: DDR3-1680 mit 1,6 Volt 
© Blister-Verpackung 


Wertung: 1,60 


850 MHz (DDR3-1700), 
1,75 Volt* 

© DDR3-2180 stabil 
© XMP-Profil 

© 6-6-6-18 stabil 


Wertung: 1,60 


DDR3-RAM 


Auszug aus Testtabelle 
mit 23 Wertungskriterien 


Produkt 


Dominator GT 


— 98 


SPAR-TIF 


Hardware 


Ripjaws 


Eco 


Redline 


Firestix 


tgebnisse können je nach Modul variieren. 


Hersteller (Webseite/Bezugsquelle) Corsair (www.corsairmemory.com) ` | G.Skill (www.gskill.com) G.Skill (www.gskill.com) Mushkin (shop.mushkin.de) Buffalo (www.buffalo-technology.com) 
Produktnummer CMG4GX3M2A1600C7 F3-10666CL7D-4GBRH F3-12800CL7D-4GBECO 996805 FSX1600D3K-2G 
Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis Ca. € 160,-/ausreichend Ca. € 95,-/gut Ca. € 110,-/befriedigend Ca. € 130,-/ausreichend Noch nicht verfügbar 

Speichertyp 2 x 2.048 MiByte, DDR3-1600 2 x 2.048 MiByte, DDR3-1333 2 x 2.048 MiByte, DDR3-1600 2 х 2.048 MiByte, DDR3-1600 3 x 2.048 MiByte, DDR3-1600 
Ausstattung (20 %) 1,30 1,98 2,00 1,98 2,10 

Kühlkörper (Höhe der Module in Zentimetern) | Feine Kühllamellen (5,4 cm) Schlaufen (4,2 cm) Standard-Heatspreader (3,1 cm) Schlaufen (3,9 cm) Standard-Heatspreader (3,1 cm) 


System: Core i7-860 mit Asus P7P55D Deluxe/Phenom Il X4 965 BE mit MS! 790FX-GD70 


Besondere Ausstattung Lüfteraufsatz - - - - 
Aufkleber/mitgeliefertes Datenblatt Takt, Latenzen, Spannung Takt, Latenzen, Spannung Takt, Latenzen, Spannung Takt, Latenzen, Spannung Takt, Latenzen 
Eigenschaften (20 %) 1,80 173 1,55 1,65 1,85 

& | XMP (RAM-Profil etwa für X58 und P55) |DDR3-1600, 8-7-7-20 - fehlerhaft |DDR3-1333, 7-7-7-21, 1,5 Volt DDR3-1600, 7-8-7-24, 1,35 Volt DDR3-1600, 6-8-6-24, 1,65 Volt DDR3-1600, 9-9-9-24, 1,65 Volt 
Vom Hersteller garantierter Takt DDR3-1600 DDR3-1333 DDR3-1600 DDR3-1600 DDR3-1600 
Vom Hersteller garantierte Latenzen 7-7-7-21 ee 7-8-7-24 6-8-6-24 9-9-9-24 
Vom Hersteller vorgesehene Spannung | 1,65 Volt 1,5 Volt 1,35 Volt 1,65 Volt Keine Angabe 
Leistung (60 %)** 1,65 1,48 1,58 1,57 1,52 
i7-860: Stabile Latenzen (DDR3-1333, 2T, |6-6-6-18 77721 7-7-7-21 6-8-6-24 6-6-6-18 
Spannung: Herstellervorgabe) 
17-860: Stabile Latenzen (DDR3-1600, 2T, |7-7-7-21 8-8-8-24 7-8-7-24 6-8-6-24 8-8-8-24 


* Achtung: Spannung liegt oberhalb der Herstellervorgabe ** Die erreichten 


Hersteller-Spannung oder 1,65 Volt) 


17-860: OC-Ergeb. (9-9-9-27, 2T, 1,65 V.) 


870 MHz (DDR3-1740) 


1.020 MHz (DDR3-2040) 


940 MHz (DDR3-1880) 


950 MHz (DDR3-1900) 


980 MHz (DDR3-1960) 


1600, 2T, Hersteller-Spannung bis +0,1V, 
maximal 1,8 Volt) 


X4 965 BE: Stabile Latenzen (DDR3- 6-6-6-18, 1,65 Volt 7-7-7-21, 1,5 Volt 7-7-7-21, 1,35 Volt 7-7-7-21, 1,65 Volt 6-6-6-18, 1,65 Volt 
1333, 2T, Spannung: Herstellervorgabe) 
X4 965 BE: Stabile Latenzen (DDR3- H Nicht stabil 8-8-8-24, 1,5 Volt 7-8-7-24, 1,35 Volt 8-8-8-24, 1,65 Volt 7-7-7-21, 1,7 Volt 


X4 965 BE: OC-Ergebnis (9-9-9-27, 2T, 
Herst.-Spann. bis +0,1V, max. 1,8 Volt) 


FAZIT 


www.pcgameshardware.de 


750 MHz (DDR3-1500), 
1,65 Volt 


© Lüfter mitgeliefert 
© XMP nicht korrekt 
© Probleme bei AMD 


Wertung: 1,61 


850 MHz (DDR3-1700), 
1,6 Volt* 


© Preis-Leistungs-Verhältnis 
© Hohes OC-Potenzial 
© Nur DDR3-1333 garantiert 


Wertung: 1,63 


840 MHz (DDR3-1680), 
1,4 Volt* 


© DDR3-1600 mit 1,35 V garant. 


840 MHz (DDR3-1680), 
1,65 Volt 


© DDR3-1600 mit 6-8-6-24 


© Viel OC bei geringer Spannung © Gutes OC-Potenzial 


© 6-6-6-18 instabil 


Wertung: 1,66 


€ Relativ teuer 


Wertung: 1,67 
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840 MHz (DDR3-1680), 
1,65 Volt 


© DDR3-1333 mit 6-6-6-18 
Q Gutes OC-Potenzial 
Q Aufkleber bietet kaum Infos 


Wertung: 1,70 
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lll INFRASTRUKTUR | Stabiler Speicher 


Test in PCGH 10/2009 


DDR3-RAM 


Auszug aus Testtabelle 
mit 23 Wertungskriterien 


Produkt Platinum Low-Voltage Ballistix Tracer Evo One G-Series Diablo 
Hersteller (Webseite/Bezugsquelle) OCZ (www.ocztechnology.com) Crucial (www.crucial.com) GEIL (www.geil.com.tw/German) Patriot Memory (www.patriotmem.com) | CSX (www.csx-memory.com) 
Produktnummer OCZ3P16001V6GK BL25664TB1608 GE34GB2000C9DC PGS34G1600ELKA DIABLO3-2000-6GB-3KIT 


Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis 


Ca. € 140,-/gut 


Ca. € 55,-/befriedigend 


Ca. € 150,-/mangelhaft 


Ca. € 120,-/befriedigend 


Ca. € 210,-/ausreichend 


Speichertyp 
Ausstattung (20 %) 
Kühlkórper (Hóhe der Module in Zentimetern) 


3 x 2.048 MiByte, DDR3-1600 
2,00 
Standard-Heatspreader (3,1 cm) 


1 x 2.048 MiByte, DDR3-1600 
1,90 
Standard-Heatspreader (3,1 cm) 


2 x 2.048 MiByte, DDR3-2000 
1,95 
Kühlrippen und Heatpipe (6,1 cm) 


2 x 2.048 MiByte, DDR3-1600 
1,98 
Schlaufen (4,7 cm) 


3 x 2.048 MiByte, DDR3-2000 
1,95 
Kühlrippen (5,4 cm) 


rgebnisse kónnen je nach Modul variieren. 


Hersteller-Spannung oder 1,65 Volt) 


17-860: OC-Ergeb. (9-9-9-27, 2T, 1,65 V) 


960 MHz (DDR3-1920) 


920 MHz (DDR3-1840) 


900 MHz (DDR3-1800) 


960 MHz (DDR3-1920) 


920 MHz (DDR3-1850) 


1600, 2T, Hersteller-Spannung bis +0,1 V, 
maximal 1,8 Volt) 


X4 965 BE: Stabile Latenzen (DDR3- 6-6-6-18, 1,65 Volt 7-7-7-21, 1,65 Volt 6-6-6-18, 1,65 Volt 6-6-6-18, 1,7 Volt 6-6-6-18, 1,65 Volt 
1333, 2T, Spannung: Herstellervorgabe) 
X4 965 BE: Stabile Latenzen (DDR3- 7-7-7-21, 1,65 Volt 8-8-8-24, 1,65 Volt 7-7-7-21, 1,65 Volt 8-8-8-24, 1,7 Volt 7-7-7-21, 1,7 Volt* 


X4 965 BE: OC-Ergebnis (9-9-9-27, 2T, 
Herst.-Spann. bis +0,1 V, max. 1,8 Volt) 


830 MHz (DDR3-1660), 
1,75 Volt* 


FAZIT 


© 3 x 2.048 MiByte 
© Fairer Preis 


© Kein XMP-Profil 


Wertung: 1,70 


Test in PCGH 10/2009 


DDR3-RAM 


Auszug aus Testtabelle 
mit 23 Wertungskriterien 


Hersteller (Webseite/Bezugsquelle) 


850 MHz (DDR3-1700), 
1,75 Volt* 


© LED-Effekt 
© Ordentliches OC-Potenzial 
© 6-6-6-18 instabil 


Wertung: 1,71 


840 MHz (DDR3-1680), 
1,65 Volt 


© Außergewöhnliche Optik 
© DDR3-2000 im Test instabil 
© Sehr hoher Kühler 


Wertung: 1,72 


850 MHz (DDR3-1700), 
1,7 Volt 


© Viel OC bei AMD 
© DDR3-1333 mit 6-6-6-18 
© Kein XMP 


Wertung: 1,74. 


Test in PCGH 10/2009 


=a 


G.Skill (www.gskill.com) 


Black Drag 


GEIL (www.geil.com.tw/German) 


Kingston (www.kingston.de) 


830 MHz (DDR3-1660), 
1,65 Volt 


© Gute Kühlung 
© DDR3-1333 mit 6-6-6-18 
© DDR3-2000 im Test instabil 


Wertung: 1,75 


Dual-Channel-Kit 
Take MS (www.takems.de) 


Samsung 


Produktnummer 


F3-12800CL8D-4GBTD 


GB34GB1600C9DC 


KHX1600C9D3K2/4G 


DMS4GB364D081-138 


M378B5673FHO-CH9 


System: Core i7-860 mit Asus P7P55D Deluxe/Phenom II X4 965 BE mit MSI 790FX-GD70 


* Achtung: Spannung liegt oberhalb der Herstellervorgabe ** Die erreichten 


Besondere Ausstattung z Blaue Aktivitäts-LEDs - 

Aufkleber/mitgeliefertes Datenblatt Takt, Latenzen, Spannung Takt, Latenzen, Spannung Takt, Latenzen, Spannung Takt, Latenzen, Spannung Takt, Latenzen, Spannung 
Eigenschaften (20 %) 1,81 1,76 1,79 2,02 1,94 

XMP (RAM-Profil etwa für X58 und P55) | Nicht unterstützt DDR3-1600, 8-8-8-8-24, 1,65 Volt |DDR3-2000, 9-9-9-27, 1,65 Volt Nicht unterstützt Nicht unterstützt E 
Vom Hersteller garantierter Takt DDR3-1600 DDR3-1600 DDR3-2000 DDR3-1600 DDR3-2000 

Vom Hersteller garantierte Latenzen 7-7-7-24 8-8-8-24 9-9-9-28 9-9-9-24 9-9-9-24 

Vom Hersteller vorgesehene Spannung | 1,65 Volt 1,65 Volt 1,65 Volt 1,7 Volt 1,65 Volt 

Leistung (60 %)** 1,56 1,62 1,62 1,58 1,62 

17-860: Stabile Latenzen (DDR3-1333, 2T, |6-6-6-18 7-7-7-21 6-6-6-18 7-7-7-21 6-6-6-18 

Spannung: Herstellervorgabe) 

i7-860: Stabile Latenzen (DDR3-1600, 2T, | 7-7-7-21 8-8-8-24 8-8-8-24 8-8-8-24 8-8-8-24 


Preis/Preis-Leistungs-Verhaltnis 


Ca. € 110,-/befriedigend 


Ca. € 110,-/ausreichend 


Ca. € 95,-/befriedigend 


Ca. € 95,-/befriedigend 


Ca. € 45,-/befriedigend 


Speichertyp 
Ausstattung (20 %) 
Kühlkörper (Höhe der Module in Zentimetern) 


2 x 2.048 MiByte, DDR3-1600 
1,98 
Grobe Kühllamellen (5,5 cm) 


2 x 2.048 MiByte, DDR3-1600 
2,15 
Kein Heatspreader (3 cm) 


2 x 2.048 MiByte, DDR3-2000 
2,05 
Standard-Heatspreader (3,4 cm) 


2x 2.048 MiByte, DDR3-1333 
2,00 
Standard-Heatspreader (3,4 cm) 


1 x 2.048 MiByte, DDR3-1333 
2,35 
Kein Heatspreader (3 cm) 


rgebnisse können je nach Modul variieren. 


Hersteller-Spannung oder 1,65 Volt) 


17-860: OC-Ergeb. (9-9-9-27, 2T, 1,65 V) 


890 MHz (DDR3-1780) 


890 MHz (DDR3-1780) 


870 MHz (DDR3-1740) 


H 800 MHz (DDR3-1600) 


830 MHz (DDR3-1660) 


X4 965 BE: Stabile Latenzen (DDR3- 
1333, 2T, Spannung: Herstellervorgabe) 


7-7-7-21, 1,65 Volt 


7-1-1-21, 1,6 Volt 


H 8-8-8-24, 1,8 Volt 


H 8-8-8-24, 1,5 Volt 


H 8-8-8-24, 1,5 Volt 


X4 965 BE: Stabile Latenzen (DDR3- 
1600, 2T, Hersteller-Spannung bis +0,1 V, 
maximal 1,8 Volt) 


8-8-8-24, 1,75 Volt* 


9-9-9-27, 1,6 Volt 


9-9-9-27, 1,8 Volt 


9-9-9-27, 1,6 Volt* 


9-9-9-27, 1,5 Volt 


X4 965 BE: OC-Ergebnis (9-9-9-27, 2T, 
Herst.-Spann. bis +0,1 V, max. 1,8 Volt) 


H 860 MHz (DDR3-1720), 
1,75 Volt* 


FAZIT 


© Fairer Preis 
© Kühler abnehmbar 
© 6-6-6-18 instabil 


Wertung: 1,75 
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860 MHz (DDR3-1720), 
1,65 Volt* 


© Ungewóhnliche Optik 
Q DDR3-1600 mit 1,6 Volt 
© DDR3-1600 nur mit 9-9-9-27 


Wertung: 1,80 


840 MHz (DDR3-1680), 
1,8 Volt 


© Fairer Preis 
© 7-7-7-21 instabil 
© Hohe Spannung nötig 


Wertung: 1,80 


H 820 MHz (DDR3-1640), 
1,6 Volt* 


© Fairer Preis 
© DDR3-1600 stabil 
© 7-7-7-21 instabil 


Wertung: 1,86 


830 MHz (DDR3-1660), 


1,5 Volt 


© DDR3-1660 mit 1,5 Volt 
© Nur DDR3-1333 garantiert 
© 7-7-7-21 instabil 


Wertung: 1,92 


www.pcgameshardware.de 


System: Core i7-860 mit Asus P7P55D Deluxe/Phenom Il X4 965 BE mit MSI 790FX-GD70 


* Achtung: Spannung liegt oberhalb der Herstellervorgabe ** Die erreichten 


Besondere Ausstattung - Vier rote LEDs = Е = 
Aufkleber/mitgeliefertes Datenblatt Takt, Latenzen, Spannung Takt, Latenzen, Spannung Takt, CAS-Latenz, Spannung Takt, Latenzen, Spannung Takt 
Eigenschaften (20 %) 1,76 1,85 1,93 1,96 2,05 

XMP (RAM-Profil etwa für X58 und P55) |DDR3-1600, 8-8-8-21, 1,65 Volt DDR3-1600, 9-9-9-24, 1,60 Volt Nicht unterstützt Nicht unterstützt Nicht unterstützt £ 
Vom Hersteller garantierter Takt DDR3-1600 DDR3-1600 DDR3-2000 DDR3-1333 DDR3-1333 
Vom Hersteller garantierte Latenzen 8-8-8-21 9-9-9-24 9-9-9-24 8-8-8-24 9-9-9-25 
Vom Hersteller vorgesehene Spannung | 1,65 Volt 1,6 Volt 1,7 bis 1,9 Volt 1,5 Volt 1,5 Volt 
Leistung (60 %)** 1,67 1,67 1,68 1,78 1,73 
17-860: Stabile Latenzen (DDR3-1333, 2T, | 7-7-7-21 7-7-1-21 H 8-8-8-24 H 8-8-8-24 H 8-8-8-24 
Spannung: Herstellervorgabe) 

17-860: Stabile Latenzen (DDR3-1600, 2T, | 8-8-8-24 H 9-9-9-27 H 9-9-9-27 H 9-9-9-27 H 9-9-9-27 
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INFRASTRUKTUR | Intel-Chipsatztreiber 


Die richtigen Treiber für mehr Geschwindigkeit und Stabili 


Intel-ligent konfiguriert 


Neben einem auf aktuellem Stand gehaltenen Betriebssystem sind Treiber und System-Tools für 


Hardware-Komponenten die wichtigste Software, die zur Stabilität des PCs beiträgt. 


Bild: Intel 


Hi mit Intel-Chip- 
sátzen stellen keine Ausnahme 


dar und bedürfen einer sorgfäl- 
tigen Konfiguration, um vom Be- 
triebssystem optimal unterstützt 
zu werden. Neben Treibern bietet 
Intel zusátzlich eine Reihe von 
Tools an, mit denen Sie das System 
analysieren und nach Ihrem Bedarf 
anpassen kónnen. 


Intel Chipset Software 
Installation Utility 

Der langen offiziellen Bezeichnung 
geschuldet, ist das Utility landläufig 
als „Intel INF* oder „INF-Update“ 
bekannt. Die namensgebenden 
INF-Textdateien ermöglichen es 
dem Betriebssystem, die System- 
komponenten korrekt zu erkennen 
und mit dem richtigen Namen an- 
zusprechen. Unbekannte Geräte im 
Geräte-Manager der Systemsteue- 
rung gehören damit der Vergangen- 
heit an. Bei den INF-Dateien han- 
delt es sich allerdings um keinen 
Chipsatztreiber im herkömmlichen 
Sinne. Sie ermöglichen es lediglich 
dem Betriebssystem, die am besten 
passenden Treiber einzusetzen. Je 
neuer der Chipsatz und je älter das 


Betriebssystem, desto höher ist die 
Wahrscheinlichkeit, dass das aktu- 
elle Chipset Software Installation 
Utility zur korrekten Erkennung 
erforderlich ist. 


Falls die Gerätebezeichnung im Ge- 
rätemanager jener in der INF-Datei 
entspricht, nimmt das Utility kei- 
ne unerwünschte Änderung vor. 
Künftig erhalten Sie nach dem Start 
des Betriebssystems keine (deakti- 
vierbare) Meldung über unbekann- 
te Geräte mehr, sofern es sich um 
Chipsatzkomponenten handelt. 
Leistungssteigerungen stellen sich 
allerdings nicht ein. Das INF-Paket 
eignet sich für alle Betriebssysteme 
ab Windows 2000 - egal ob 32 oder 
64 Bit - und auch mehrere Jahre 
alte Chipsätze. 


Intel Matrix/Rapid Storage 

Um SATA-Festplatten korrekt an- 
zusprechen, empfiehlt sich die In- 
stallation des Intel Matrix Storage 
Managers, der nur dann installiert 
werden kann, wenn der SATA-Con- 
troller im AHCI- oder RAID-Modus 
läuft. Windows XP enthält keinen 
eigenen AHCI-Treiber, Windows 7 


Welcher Mainboard-Hersteller hat 


neuesten Tr 


А a a А Ф а Mana Stage M. d 
Um die zum Mainboard passenden Treiber zu erhalten, suchen viele Anwender den Down- a Ie FNC ACHYOR SATA RAID C 
load-Bereich des jeweiligen Herstellers auf. Dort stehen im Normalfall alle erforderlichen ^y те See w 
Dateien bereit. Nicht immer ist gewährleistet, dass Sie dort auch immer die neuesten Treiber iod "een "ars Se 
erhalten, die Intel zum Herunterladen bereitstellt. Daher führten wir am 3. Februar 2010 Us. 2. Devce Pod 2 
i i i i ür ei it Wi шә Por D HDT7225250LA360 Device Port Location тегш) 
einen Praxistest durch und suchten die aktuellen Treiber für ein System mit Windows 7 64 Zu Maius Pied led Wacky al ; 
Bit und einem H57-Mainboard auf деп Hersteller-Webseiten von Asus, Gigabyte, Intel und Ф) Noo RAND Hard Drives Mose 5724001445 
MSI zusammen. Stark veraltete Treiber entdeckten wir nicht, besonders häufig scheint MSI d EIS Meck as Spare L 10 
den eigenen Download-Bereich zu aktualisieren. Beachten Sie, dass es sich lediglich um eine E e degen? уулуу: Deg Aeren Yen 
< Pott Wmd nnn iv to 
Momentaufnahme handelt, die nicht repräsentativ für alle gelisteten Modelle ist. "4 Pon S Unused 5ге 37268 
Prywcs Sector Sue £12 Bytes 
Lopes! Sanse Sae 512 Bytes 
Quelle Intel Asus Gigabyte MSI 
(P7H57D-V Evo) (GA-H57M-USB3) | (H57M-ED65) 
INF-Update v9.1.1.1025 v9.1.1.1020 v9.1.1.1020 v9.1.1.1025 
VGA-Treiber v15.16.7.64.2040 | v8.15.10.1995 v8.15.10.1995 v15.16.6.2025 
Matrix/ v9.5.0.1037 v9.5.0.1037 v8.9.0.1023 v9.5.0.1037 
Rapid Storage 
Management v6.0.30.1203 v6.0.0.1179 v6.0.30.1203 
Engine 
Realtek LAN v7.0.11 v7.3.522.2009 v7.006.0820.2009 | v7.011.1127.2009 
Realtek Audio | v5.9.64 v6.0.1.5973 R2.31 v6.0.1.6013 Das Verwalten von RAID-Systemen ist mit dem Matrix Storage Manager möglich, 
sofern die Southbridge unterstützt wird. Der Nachfolger heißt Rapid Store Technology. 
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und Vista bringen den „msahci“- 
Treiber mit. Nach der Installation 
des Matrix Storage Managers wird 
dieser durch die Intel-Variante ,ias- 
tor.sys“ ersetzt. Mit dem Programm 
kónnen Sie nicht nur Festplatten- 
informationen abrufen, sondern 
auch RAID-Systeme verwalten. 


Der Matrix Storage Manager unter- 
stützt nicht alle ICH-Southbridges, 
sondern lediglich Varianten ab 
ICH7 mit einer Namenserweiterung 
(z. B. ICH8R oder ICH9M-E) und die 
neuen PCH-Chips. Vor Kurzem liefs 
Intel verlauten, dass der Matrix Sto- 
rage Manager mittelfristig vom Trei- 
berpaket Rapid Storage Technology 
abgelóst werden soll, das nicht nur 
eine modifizierte Benutzeroberflä- 
che bietet, sondern unter anderem 
auch unterscheiden kann, ob eine 
Festplatte intern per SATA oder ex- 
tern via E-SATA angeschlossen ist. 
SSD-Nutzer sollten auf die Installati- 
on verzichten, sofern das Laufwerk 
die Trim-Technik unterstützt - sie 
liegt sonst brach und die Leistung 
nimmt deutlich ab. 


Grafik- und Soundtreiber 
Bei Verwendung eines H55/H57/ 
Q57-Mainboards und einer Clark- 
dale-CPU können Sie die Grafikein- 
heit des Prozessors verwenden und 
aufeine Grafikkarte verzichten. Der 
Funktionsumfang des dazugehóri- 
gen HD-Graphics-Treibers ist nicht 
mit dem der Treiber von AMD und 
Nvidia zu vergleichen, ermóglicht 
aber zum Beispiel das Aktivieren/ 
Deaktivieren der vertikalen Syn- 
chronisierung. Nicht jeder Gra- 
fiktreiber von Intel eignet sich für 
alle Grafiklósungen des Herstellers. 
Sowohl die Geräteklasse (z. B. HD 
Graphics oder Graphics Media Ac- 
celerator Mobile) als auch die Ver- 
sion des Betriebssystems bestimmt, 
welcher Treiber mit der Intel-Gra- 
fikeinheit zusammenarbeitet. Zur 
Audiowiedergabe eignen sich die 
Realtek-Codecs - entweder in der 
alten AC97- oder in der moderne- 
ren HD-Audio-Ausführung. 


Überwachung und Tuning 

Beim Desktop Control Center han- 
delt es sich um ein Systemüber- 
wachungs- und Overclocking-Tool, 
das auf Intels Extreme-Series-Main- 
boards (z. B. DP55KG, DP55SB, DX- 
5850) zugeschnitten ist. Es ähnelt 
den Desktop Utilities, die sich für 
die Überwachung von Tempera- 
turen, Spannungen und Lüfter- 
drehzahl eignen, bietet allerdings 
zusätzliche Funktionen, die auf 
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Enthusiasten und Übertakter aus- 
gerichtet sind. Spannungen, Taktra- 
ten und Hauptlatenzen lassen sich 
ändern, zum Teil ist aber ein Neu- 
start erforderlich. Mehr Flexibilität 
als die bei Übertaktern beliebten 
Tools Core Temp, Setfsb und CPU- 
Tweaker oder der Weg über das 
BIOS bietet diese Software nicht. 


Das Programm No Boot Wizard 
fragt Schritt für Schritt ab, welches 
Problem Ihren PC am Booten hin- 
dert. Die Software lässt sich entwe- 
der als ausführbare Datei oder bei 
bestehender  Internetverbindung 
direkt im Browser eines zweiten 
PCs ausführen. Leider sind die 
Lösungsvorschläge sehr knapp ge- 
halten und daher nur in bestimm- 
ten Fällen hilfreich. Mit dem Intel 
Board ID Tool können Sie die Be- 
zeichnung des Mainboards und die 
BIOS-Version auslesen. Es ergänzt 
sich mit dem Intel Processor Iden- 
tification Utility, das Informationen 
zum verwendeten CPU-Modell be- 
reithält. Das Tool CPU-Z erfüllt den 
gleichen Zweck, erfährt aber häu- 
figer Updates und ist daher unsere 
Empfehlung. 


BIOS im Eigenbau 

Anstatt nicht benötigte Geräte im 
BIOS oder im Geräte-Manager zu 
deaktivieren, können Sie mit dem 
Intel Integrator Toolkit auch ei- 
nen anderen Weg beschreiten. Mit 
dem Tool ist es möglich, das BIOS 
dauerhaft zu individualisieren. Ne- 
ben dem Programm benötigen Sie 
eine ITK-Datei, die Sie zusammen 
mit der BIOS-Datei bei Intel herun- 
terladen und mit dem Tool öffnen 
können. Falls Sie nicht fündig wer- 
den, können Sie das Tool auch on- 
line danach suchen lassen. Mit dem 
Integrator Toolkit können Sie nicht 
nur die Standardeinstellungen ver- 
ändern, sondern auch einzelne 
Konfigurationspunkte ein- und aus- 
blenden. 


Das Deaktivieren des Onboard- 
Soundchips und das anschließen- 
de Entfernen der BIOS-Option bei 
Verwendung einer Soundkarte ist 
ebenso möglich wie das Eintragen 
eines Herstellernamens oder einer 
Seriennummer. Das modifizierte 
BIOS lässt sich anschließend spei- 
chern und dann aufspielen. Im 
Idealfall ist das System nach dem 
Flash-Vorgang perfekt konfiguriert. 
Von aktuellen Sockel-1156-Main- 
boards bis hin zu alten Sockel-478- 
Platinen unterstützt das Tool über 
100 Intel-Fabrikate. (sw) 


Integrator Toolkit: 5 Schritte zum individuellen Intel-BIOS 


1 tef* Integrator Toolkit 
Croato a new workspace | Whats thes? 
OR 
Edit an existing workspace 
Recent workspaces: 


© ® Blatt over 


+ Of 


Anserungusahum 
113220001255 


Suchen ыыр 
Mee e hp 
уен EE Configuration Ve 


"ege 
Filter this Bet poc 


Wählen Sie die ITK-Datei aus dem BIOS-Archiv (oder nutzen Sie die Online-Suche). 


H^ Workspace 


Selacted BIOS: SOX58107.864 Save workspace | 


Drive Coefiguieton. 

Floppy Cenfiquiston 

tvert Leg Ceohgurstion 

Vader Centigurstion 

US Ccnfigursbon 
Performance 


etel УТ res Directed VO (VT=e 
Power 


Beet Device Prieety 
SO 
He Modules 


Passen Sie die Einstellungen des BIOS an und blenden Sie Optionen ein und aus. 


Epee Files From Your Workspace 

Selected BIOS: $OX$810).864 

[V BIOS file ] аве — Y Custom BOS Update ^v Report | 
* 8103 fle 


Creates custom BIOS бе. Requees a 6105 flash update (005) to make new 
sattings active on target system. Bead more... 


V 8105 Settings Wi 5MBlOS Y Flex Modules 


Media output options. Select the formats and actions you want: Read more... 


Formats: Ш DOS 0 WinPE Actions: "€ Generate batch Ме "7 Copy Program Files 


Save без to FexiabiDocumeresivteiR) eege Took SISSE ВО | Browse | 


Speichern Sie nun die Dateien, die Sie für den BIOS-Flash-Vorgang benótigen. 


Eee Steps: © om ® ® Generate ties Start over 
f | 
Saving Your Files...Completet [Seve workspace 
Directories Twantto: Generale more fies 
* C:\Wsers\POGH_Testlab.,.\504598.610...done тыз ыгы жшк 
Sanat ii а workspace 
* CiWUsers PCGH Testiab, . S04596.1NI...done Quit. tha Integrator Toolkit 


* Cusen PCGH Testlab,..S04596,EXE...done 
© G:\Users\PCGH_Testiab,..\504598,.TXT,..done 
* C*UsersPCGH, Tas... inst Бо bat... dona. 

© C:\Users\PCCH_ Tes... emt, bo, w.bat...done 
e CNUsersPCCH, Testi... утв ич. bat, done 

* CiyusersPCGHM Tes... Jet ini w,bat...done 


Fmnotsure: Уаз next? 


AbschlieBend informiert Sie das Tool, ob die Dateien erfolgreich erstellt wurden. 
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Lull INFRASTRUKTUR | USB 3.0 


Interview: Präsident des USB Implementers Forum 


PCGH: Wird USB 3.0 E-SATA ersetzen 
oder werden beide Standards parallel 
existieren? 


Jeff Ravencraft: USB 3.0 und 
E-SATA sind Technologien, die sich 
ergänzen. USB 3.0 ist die universelle 
High-Performance-Schnittstelle, 

die einfach zu bedienen ist und 
zahlreiche Geräte unterstützt. Zudem 
kann man mit dem USB-Port sogar 
den Akku von bestimmten Geräten 
aufladen. Außerdem ist USB 3.0 ab- 
wärtskompatibel zu USB 2.0. E-SATA 
eignet sich hingegen am besten für 
externe Festplatten. 


PCGH: Der D720200F1 von NEC ist 
bisher der einzige verfügbare USB- 

3.0-Controller. Ist es möglich, dass 

kommende Controller die Leistung 

von USB 3.0 weiter verbessern? 


Jeff Ravencraft: Die Leistung, die 
man bei einem Controller messen 
kann, hängt davon ab, wie er an 
den Arbeitsspeicher angebunden ist 
und wie schnell das externe Gerät 
(externe Festplatte oder Stick, Anm. 
d. Red.) ist. Es steht außer Frage, 
dass mit der Zeit Controller für eine 
bessere Performance und geringere 
Kosten optimiert werden - wie bei 
PC-Komponenten üblich. 


PCGH: Bisherige Steckkarten oder 
Mainboards mit USB-3.0-Unter- 
stützung bieten nur Ports für den 
WO-Bereich hinten am PC. Braucht 
man ein spezielles Gehäuse, um 
Front-USB-3.0 nutzen zu können? 


Jeff Ravencraft, Präsident des USB 
Implementers Forum 


Jeff Ravencraft: Man braucht kein 
neues Gehäuse, allerdings sind neue 
Front-Anschlüsse nötig. 


PCGH: Gibt es etwas Neues zu 
Wireless USB? 


Jeff Ravencraft: Das USB Imple- 
menters Forum unterstützt weiter die 
Entwicklung von Wireless USB. Wir 
führen Tests durch, zertifizieren Pro- 
dukte und bewerben die Technologie 
in der Industrie. Die Spezifikationen 
von Wireless USB 1.1 werden bald 
finalisiert. 


PCGH: Kónnen Sie uns verraten, ob 
es bereits Pláne für USB 4.0 gibt? 


Jeff Ravencraft: Die Erfinder der 
USB-Technologie prüfen perma- 

nent Wege, um USB zu verbessern. 
Offizielle Arbeiten an einer Version 
nach USB 3.0 wurden aber noch nicht 
begonnen. 
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Neue Komponenten und Ausblick 


SB 3.0 


Seit unserem ersten USB-3.0-Test gibt es neue 


Boards sowie Steckkarten, den ersten USB-3.0- 


Stick und alte Probleme. 


Jg so schnell wie der Vor- 
gänger - das ist selbst im Hard- 
ware-Bereich eine enorme Leis- 
tungssteigerung. Mit 625 MByte pro 
Sekunde beziehungsweise 5.000 
MBit pro Sekunde ist USB 3.0 sogar 
schneller als SATA II (375 MByte/s). 
In der Praxis gibt es jedoch noch 
Probleme, die verhindern, dass die 
hohe Bandbreite tatsächlich ge- 
nutzt wird. Wie Sie das vermeiden, 
erklären wir hier. Zudem sind aktu- 
elle externe SATA-II-Festplatten gar 
nicht in der Lage, diese Bandbreite 
zu nutzen - eine externe SSD oder 
ein USB-3.0-Stick sind nótig. 


Als wir vor zwei Monaten die ers- 
ten USB-3.0-Komponenten teste- 
ten, waren lediglich eine Handvoll 
Mainboards von Asus und Gigabyte 
sowie externe Festplatten verfüg- 
bar. Mittlerweile haben MSI und 
Asrock mit eigenen Boards nach- 
gezogen. Besonders spannend ist 
natürlich der USB-3.0-Stick von 
Super Talent. Nach wie vor gibt es 
mit dem D720200F1 von NEC der- 
zeit nur einen USB-3.0-Controller. 
Er kommt auf allen USB-3.0-taug- 
lichen Mainboards oder Steckkar- 
ten zum Einsatz. Allerdings hat die 
neue Treiberversion v1.0.18.0 die 
Leistung deutlich gesteigert. 


Der erste USB-3.0-Stick 

Die positiven Eigenschaften vor- 
weg: Die USB-3.0-Stick-Serie von 
Super Talent mit der Bezeichnung 
USB 3.0 RAID-Drive 
schnell. Wir haben die Variante mit 
32 GByte getestet. Sie bewältigt un- 
seren Kopiertest mit einer 5 GiByte 
grofsen Datei in lediglich 87 Sekun- 
Der USB-2.0-Stick Survivor 
GT von Corsair (ebenfalls mit 32 
GByte) benótigt hierfür 570 Sekun- 
den - also neuneinhalb Minuten 
statt knapp eineinhalb Minuten mit 
dem USB-3.0-Modell. Bei der Lese- 
rate, die wir mit dem Tool HD-Tach 
ermitteln, erzielt der Super-Talent- 


ist enorm 


den. 


Stick mit 175,7 MByte pro Sekunde 
etwa die fünfeinhalbfache Übertra- 
gungsrate des USB-2.0-Sticks (175,7 
gegen 32,5 MByte/s). Im eher theo- 
retischen Burst-Test ist der USB-3.0- 
Neuling sogar siebeneinhalb Mal so 
schnell wie der USB-Vorfahre. 


Die hohe Leistung erreicht das 
USB 3.0 RAID-Drive laut Hersteller 
mithilfe von zwei Mini-SSDs, die 
Cwie der Name schon andeutet) 
im RAID-0-Verbund (Striping) lau- 
fen. Damit ergeben sich allerdings 
mehrere Nachteile: Der USB-3.0- 
Stick ist groß; er misst 9,4 x 3,4 x 
13 Zentimeter (Länge x Breite x 
Hóhe). Somit blockiert er die be- 
nachbarten USB-Ports und passt 
nicht bequem in die Hosentasche. 
Die Oberfläche ist, wie bei Klavier- 
lack-Optik üblich, sehr empfindlich 
für Fingerabdrücke. Mit 50 Gramm 
ist der Stick für seine Grófse aber 
relativ leicht. Zum Vergleich: Ein 
gewöhnlicher USB-2.0-Stick wiegt 
10 Gramm, der wuchtige Survi- 
vor GT von Corsair 44 Gramm. 
Wichtigster Nachteil ist jedoch der 
Preis: Die 32-GByte-Variante kostet 
rund 200 Euro, für die 64-GByte- 
Version zahlen Sie 310 Euro und 
für das 128-GByte-Topmodell sogar 
500 Euro. 


Bevor Sie den USB-3.0-Stick nut- 
zen können, müssen Sie zunächst, 
wie bei einer Festplatte üblich, ein 
logisches Laufwerk erstellen > 


Bonusmaterial 


Heft-DVD: Unseren ersten 


(9 Test mit USB-3.0- und SATA- 


GE 3-Komponenten finden Sie 
als PDF auf der Heft-DVD. 
Bonuscode 
274) 


Einfach unter www.pcgameshardware.de 
den Bonuscode rechts oben eingeben 
und auf den Bonuscode-Pfeil klicken. 
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Lull INFRASTRUKTUR | USB 3.0 


Anbindung des USB-3.0-Controllers bei Mainboards 


USB-3.0-Anbindung ohne Switch (Beispiel: Gigabyte P55A-UD6) 
2 x USB 3.0 


LAN 1 LAN 2 


RJ45 RJ45 


NEC-Contr. 


LAN-Contr. LAN-Contr. 


P55-Chip Eine Lane Eine Lane Eine Lane 
PCI-E 1.0 PCI-E 1.0 PCI-E 1.0 


PCI-Express 


Eine Lane 
PCI-E 1.0 


2xSATA3 


Marvell-Contr. 


2 x USB 3.0 


USB-3.0-Anbindung mit Switch 


(Beispiel: Gigabyte P55A-UD7) 


NEC-Contr. 


P55-Chip Eine Lane 
PC 


-2.0 


PEX8608 Bridge 


PCI-Express A Vier Lanes Eine Lane 
PCI-E 1.0 PCI-E 2.0 


Marvell-Contr. 


2 x SATA 3 


USB 3.0: Mainboards und Steckkarten 


PCGH-Kopiertest (5 GiByte, eine Datei) 


BESSER <| Sekunden 


0 20 40 60 80 100 120 


und formatieren. Zudem sollten Sie 
nicht die Standard-Windows-Trei- 
ber verwenden, sondern die Trei- 
ber von Super Talent installieren. 
Ansonsten dauert der Kopiertest 
nämlich 129 statt 87 Sekunden. 


USB-3.0-Karten und -Boards 
Wer USB 3.0 nutzen möchte, 
braucht nicht unbedingt ein neu- 
es Board: Für rund 30 Euro bieten 
unter anderem Sharkoon, Icy Box, 
Asus oder Gigabyte USB-3.0-Zusatz- 
karten im PCI-Express-x1-Format. 
Alle nutzen den NEC-Controller 
und liefern daher die gleichen Er- 
gebnisse. Wichtig ist jedoch, dass 
Sie die Karten in einen PCI-E-Slot 
mit der aktuellen Version 2.0 set- 
zen. Die 1.0er-Version von PCI-Ex- 
press unterstützt pro Lane nämlich 
nur 250 MByte/s. Ein x1-Slot (eine 
Lane) mit PCI-E-1.0-Standard liefert 
somit zu wenig Bandbreite für USB 
3.0 (625 MByte/s). Bei PCI-E 2.0 


sind es fast genug: 500 MByte/s. Mit 
einem PCI-E-1.0-Slot dauerte unser 
Kopiertest daher 118 statt 104 Se- 
kunden. Leider bieten die meisten 
Southbridges nur die 1.0er-Version. 
Nutzen Sie falls möglich am besten 
den zweiten Grafiksteckplatz auf 
Ihrem Mainboard - hier kommt 
fast immer die PCI-E-Version 2.0 
zum Einsatz. 


Auch bei Mainboards kommt es auf 
die richtige Anbindung des USB- 
3.0-Controllers an: Die meisten ak- 
tuellen Boards haben einen Switch- 
Chip, der vier PCI-E-1.0-Lanes der 
Southbridge in zweimal eine PCI-E- 
2.0-Lane umwandelt (siehe Grafik 
links). Bei vielen Gigabyte-Boards 
wie dem P55A-UD6 und manchen 
Asus-Platinen (etwa P7H55D-M 
EVO) fehlt dieser Switch jedoch 
- wir raten von diesen Boards ab. 
Vergleichswerte zeigen 
Benchmarks unten. 


unsere 
(dm) 


USB 3.0: Stick vs. externe Festplatte 


PCGH-Kopiertest (5 GiByte, eine Datei) 
BESSER <| Sekunden 0 


200 400 600 


Board: Gigabyte P55A-UD6, Turbo (NEC-Controller) 


Karte: Gigabyte GA-USB3.0 (NEC-Controller) 


Karte: Icy Box IB-AC604 (NEC-Controller) 


Karte: Sharkoon USB 3.0 (NEC-Controller) 


Board: Asus Maximus III Extr. (NEC-Controller, PLX-Chip) 


Board: Gigabyte P55A-UD7, (NEC-Controller, PEX-Chip) 


39 


ЕДЕ 
—K<—u— 104 (13 %) 
ЕЕН 
=—!041% 
105 (-12 %) 
— Ж 


USB 3.0: SSD - Corsair P64 (Icy Box 2,5-Zoll-Gehause) 


Le 71 (-88 %) 
USB 3.0: USB-Stick — Super Talent RAID-Drive (32 GByte) | EEE 87 (-85 96) 
USB 3.0: HDD — WD2001FASS (Icy Box 3,5-Zoll-Gehäuse) | | EEE 107 (-81 %) 


USB 2.0: USB-Stick — Corsair Flash Voyager GT (32 GByte) | | EEE 570 (Basis) 


Burst-Rate (HD Tach, Long Bench) 
BESSER > | MByte/s 0 100 200 300 


USB 3.0: USB-Stick — Super Talent RAID-Drive (32 GByte) | e 255,0 (+677 96) 
USB 3.0: SSD — Corsair P64 (Icy Box 2,5-Zoll-Gehäuse) | Le 200,3 (4511 96) 

USB 3.0: HDD — WD2001FASS (Icy Box 3,5-Zoll-Gehäuse) | | EEE 190,6 (+481) 

USB 2.0: USB-Stick — Corsair Flash Voyager GT (32 GByte) | | ml 32,8 (Basis) 


Board: MSI P55-GD85 (NEC-Controller, PLX-Chip) 
Board: Gigabyte P55A-UD6, kein Turbo (NEC-Controller) 
Board: Asus P7H55D-M EVO (NEC-Controller) 


be ID (-10 %) 
D MALAM] 
ССС 112 (Basis) 


Burst-Rate (HD Tach, Long Bench) 


BESSER > | MByte/s 0 50 100 150 200 


195,5 (+50 %) 
TT 13,5 (+49 %) 
DT WEEK 
Karte: Gigabyte GA-USB3.0 (NEC-Controller) ==ci Úi” 193,0 (+-48 %) 
Board: Gigabyte P55A-UD6, Turbo (NEC-Controller) | Le [22,2 (+48 %) 
Board: Asus Maximus III Extr. (NEC-Controller, PLX-Chip) | | ku 191,6 (+47 %) 
Board: MSI P55-GD85 (NEC-Controller, PLX-Chip) -— 100, 6 (+47 %) 
Board: Gigabyte P55A-UD6, kein Turbo (NEC-Controller) | i; j 135,7 (+45) 
Board: Asus P7H55D-M EVO (NEC-Controller) 130,0 (Basis) 


Leserate (HD Tach, Long Bench) 
BESSER > | MByte/s 0 50 100 150 200 


USB 3.0: SSD — Corsair P64 (Icy Box 2,5-Zoll-Gehäuse) | Le 175,7 (+441 96) 
USB 3.0: USB-Stick — Super Talent RAID-Drive (32 GByte) | EEE 175,0 (+438 96) 
USB 3.0: HDD — WD2001FASS (Icy Box 3,5-Zoll-Gehäuse) | iii 120.2 (+270 96) 


USB 2.0: USB-Stick — Corsair Flash Voyager GT (32 GByte) | | ssl 32,5 (Basis) 


Karte: Icy Box IB-AC604 (NEC-Controller) 
Karte: Sharkoon USB 3.0 (NEC-Controller) 
Board: Gigabyte P55A-UD7, (NEC-Controller, PEX-Chip) 


Zugriffszeit (HD Tach, Long Bench) 
BESSER < | Millisekunden 0 2 4 6 8 10 1]2 


Leserate (HD Tach, Long Bench) 


BESSER > | MByte/s 0 20 40 60 80 100 120 


Board: Asus Maximus III Extr. (NEC-Controller, PLX-Chip) | a 120,2 (+7 90) 
Board: Gigabyte P55A-UD7, (NEC-Controller, PEX-Chip) | | EEE 120,2 (+7 90) 
Board: Gigabyte P55A-UD6, Turbo (NEC-Controller) 1202 (+7 90) 
Board: MSI P55-GD85 (NEC-Controller, PLX-Chip) LA 1202 (+7 %) 

(+7 %) 

(+7 %) 

) 


USB 3.0: USB-Stick — Super Talent RAID-Drive (32 GByte) | | il 0,4 (-33 96) 
USB 3.0: SSD — Corsair P64 (Icy Box 2,5-Zoll-Gehäuse) | 0,4 (-33 96) 
USB 2.0: USB-Stick — Corsair Flash Voyager GT (32 GByte) | jË 0,6 (Basis) 


USB 3.0: HDD — WD2001FASS (Icy Box 3,5-Zoll-Gehäuse) | | Le 11,9 (1.883 96) 


| Standard 


System: MSI P55-GD85, Core i5-750, Geforce GTX 285, 4.096 MiByte DDR3-1333 (7-7-7-21, 2T); Windows 7 
x64 Bemerkungen: Der USB-3.0-Stick von Super Talent ist um ein Vielfaches schneller als ein USB-2.0-Stick mit 
der gleichen Kapazität. Die per USB 3.0 angeschlossene externe SSD kann jedoch gut mithalten. 


Karte: Gigabyte GA-USB3.0 (NEC-Controller) 120,2 (+7 % 
Karte: Icy Box IB-AC604 (NEC-Controller) x —— 1202 (+7 % 
Karte: Sharkoon USB 3.0 (NEC-Controller) RS 1202 (7 % 
Board: Gigabyte P55A-UD6, kein Turbo (NEC-Controller) ] | l 113,8 (+2 %) 
Board: Asus P7H55D-M EVO (NEC-Controller) 12,1 (Basis) 


Zugriffszeit (HD Tach, Long Bench) 
BESSER < | Millisekunden 0 2 4 6 8 10 12 13 


Board: Asus P7H55D-M EVO (NEC-Controller) as 11,8 (-4 %) 
Board: Gigabyte P55A-UD6, kein Turbo (NEC-Controller) ] | 11,9 (-3 %) 
Board: MSI P55-GD85 (NEC-Controller, PLX-Chip) 3%) 
Board: Asus Maximus Ill Extr. (NEC-Controller, PLX-Chip) | Lee 12,3 (0 %) actu ET 
Board: Gigabyte P55A-UD7, (NEC-Controller, PEX-Chip) | uuu; 12,3 (0 %) Bsuper Talent USB 3.0 RAIDDrive 32 GB (schwarz/Siber) 
Board: Gigabyte P55A-UD6, Turbo (NEC-Controller) m ——————X—c—4 12,2 (0 20) М 
Karte: Gigabyte GA-USB3.0 NEC- Controller лымі 12,3 (0 %) . er LITER 
Karte: Icy Box 1B-AC604 (NEC-Controller) Aw 77 12 5 (0 %) C 199," (CKG DR ewer Auepal 
Karte: Sharkoon USB 3.0 (NEC-Controller) E 12 3 (Basis) C^ пева га 
^ э iu. 2] ab € 94, pn tmt enen 
ew 4 pico er —— Exec 
E ketnkeie 


System: MSI P55-GD85, Core i5-750, Geforce GTX 285, 4.096 MiByte DDR3-1333 (7-7-7-21, 2T); Windows 7 x64 
Bemerkungen: Bei Boards ohne Switch (PLX- oder PEX-Chip) ist die USB-3.0-Leistung niedriger. Aktiviert man beim 
P55A-UD6 den Turbo-Modus, stehen der Grafikkarte nur noch 8 statt 16 Lanes zur Verfügung. 


Die ersten USB-3.0-Sticks aus der RAID-Drive-Reihe von Super Talent sind bisher noch 
selten und teuer. Der Online-Shop www.alternate.de führt bereits alle drei Varianten. 
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Abo-Angebot | ANZEIGE 


PCGH-Abonnement 


Wer einen neuen Leser für das 1-Jahres-Abo 
wirbt, erhält eine Top-Prämie von NesteQ. 


NesteQ MaxZero NesteQ FanMax 


1-JAHRES-ABO (MAGAZIN/DVD/PREMIUM) 


1-JAHRES-ABO (MAGAZIN/DVD/PREMIUM) 


H Installation in einem freien 5,25-Zoll-Laufwerksschacht ll Aluminiumfront in Schwarz; für 5,25-Zoll-Laufwerksschacht 
E 4 Temperatursensoren und gleichzeitige Kontrolle von 8 Lüftern ll Steuern Sie bis zu 8 Lüfter gleichzeitig! 
ll Automatische Regulierung der Lüftergruppen von 6 bis 12 Volt B Práziser Regelbereich von 6 bis 12 Volt pro Lüfter 


ll, OdB(A) Modus" lässt die Lüfter erst ab 45 °C oder höher drehen Il Kompatibel zu Lüftern mit 3-Pin- oder PWM-Anschluss (6 bis 12 Volt) 


9 % Abo-Preisvorteil 
gegenüber Einzelkauf 


MAGAZIN 102486 Adresse des neuen Abonnenten, an die auch die Abo- 


O Ja, ich möchte das 1-Jahres-Abo Rechnung geschickt wird: (bitte in Druckbuchstaben ausfüllen) 
A 
von PC Games Hardware 
MAGAZIN Name, Vorname 
(€ 47,88/12 Ausgaben; Ausland € 59,88/12 Ausgaben; 
Österreich € 51,60/12 Ausgaben; 12 x PC Games Hardware Я = E 7 S 
Magazin; Preise inkl. MwSt. und Zustellkosten) Straße, Hausnummer Bitte beachten: Bei Bankeinzug erhalten Sie zusätzlich 
zwei Ausgaben kostenlos! 
DVD PLUS 702484 
PLZ, Wohnort m : 
Fide ich möchte das 1-Jahres-Abo Gewünschte Zahlungsweise des Abos: 
i ls S 
von PC Games Hardware Telefonnummer/E-Mail (für weitere Informationen) Bequem per Bankeinzug (Prämienlieferzeit in Deutschland ca. 2-3 Wochen) 
(€ 60,-/12 Ausgaben; Ausland € 72,-/12 Ausgaben; Die Prämie geht an folgende Adresse: : 
Österreich € 67,20/12 Ausgaben; 12 x PC Games Hardware (Prämienlieferung nur innerhalb der EU möglich) Kontoinhaber: 
DVD PLUS; Preise inkl. MwSt. und Zustellkosten) 
Kreditinstitut: 
PREMIUM 702485. Nae vormame Bankleitzahl: 
[ Ja, ich möchte das 1-Jahres-Abo 
von PC Games Hardware Straße, Hausnummer Kontonummer, 
G LM тЫ ein поліо : PLZ, Wohnort Gegen Rechnung (Prämienlieferzeit in Deutschland ca. 6-8 Wochen) 
sterreicl yi иѕдабеп; 8 x + 4 x Premium; 
Preise inkl. MwSt. und Zustellkosten) 
Coupon ausgefüllt absenden an: Telefonnummer/E-Mail (für weitere Informationen) Ich bin damit einverstanden, dass Computec Media AG und ihre Partner mich 
Deutschland: Computec Kundenservice, Postfach, 20080 per Post, Telefon oder E-Mail über weitere interessante Angebote informieren. 
Hamburg Fax: 01805-8618002 (14 Cent/Min e Est dt Der neue Abonnent war in den letzten zwölf Monaten nicht Abonnent der PC Games Hard- 
Festnetz); erg Computec reene Postfach 5, i ware. Aus rechtlichen Gründen dürfen Prämienempfänger und neuer Abonnent nicht ein und 
AT-6960 Wolfurt Fax: 0820-00 10 86: emo fördert dieselbe Person sein! Das Abo gilt für mindestens 12 Ausgaben und kann danach jederzeit 
Computec ү IRIS Postfach CH-6002 iren eve D mit einer Frist von 3 Monaten zum Monatsende gekündigt werden. Die Prámie geht erst 


0041 (0)41-3292204 nach Bezahlung der Rechnung zu. Das Abo-Angebot gilt nur für PC Games Hardware. Datum, Unterschrift des Abonnenten (bei Minderjáhrigen gesetzlicher Vertreter) 
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Welche ist die beste 2-Terabyte-Festplatte? 


Bytemonster 


Mittlerweile haben alle Hersteller Festplatten mit 2 Terabyte Kapazitát im Angebot. Bevor die 


nächste Generation auf 2,5 TByte erhöht, ermittelt PC Games Hardware das beste 2-TB-Modell. 


ängst hat die Solid State Disk 

mit ihren flinken Flash-Chips 
der Festplatte den Rang abgelau- 
fen. SSDs sind nicht nur leiser, 
sparsamer und robuster, sondern 
mittlerweile auch schneller - und 
das in jeder Disziplin, egal ob bei 
kurzen Dateizugriffen oder bei der 
Handhabung grofser Datenmengen. 
Einen gewichtigen Vorteil hat die 
Magnetfestplatte aber noch: hohe 
Kapazität zum niedrigen Preis. 
Damit hat die Festplattentechnik 
bislang noch jede konkurrierende 
Speichertechnik verdrängt, 
Bandlaufwerk bis hin zu magneto- 
optischen Datenträgern. Und auch 
den Angriff der SSD wird die Platte 
so noch einige Jahre lang überste- 
hen, Gigabyte-Preise von 6 Cent 
und weniger sind mit NAND-Flash 
einfach noch lange nicht zu reali- 
sieren. Doch welche der großen 
2-Terabyte-Festplatten auf dem 
Markt hat Ihr Geld und Ihre Daten 
verdient? 


vom 
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Das Testfeld 

Zum Test treten die wichtigsten 
Desktop-Festplatten der 2-Terabyte- 
Klasse mit SATA-Anschluss an, das 
Spektrum reicht von der leisen 
5.400er-Platte bis zum 7.200-U/min- 
Modell mit satten 64 MiByte Cache. 
Auf spezielle RAID-Editionen wie 
Western Digitals RE4 verzichten 
wir, sie sind mit ihrer Auslegung 
auf 24-Stunden-Betrieb und einem 
eigenen Fehlermanagement 
den Einsatz im Plattenverbund ei- 
nes Servers gedacht. Vertreten sind 
auch zwei Exemplare mit SATA 6 
GBit/s (SATA 3). Gern hätten wir 
neben Modellen von Samsung, Sea- 
gate und Western Digital auch eines 
von Hitachis 2-Terabyte-Laufwer- 
ken mit ins Testfeld aufgenommen, 
also die Deskstar A7K2000 oder 
die besonders günstige 7K2000; 
beide arbeiten mit 7.200 U/min. 
Leider konnte uns Hitachi jedoch 
bis Redaktionsschluss kein Test- 
muster zur Verfügung stellen. 


für 


Testmethodik 

Alle Festplatten müssen ihre Dau- 
ertransferleistung unter 
stellen, die beim Erstellen oder Ko- 
pieren großer Dateien von Bedeu- 
tung ist. Für Laufwerke, die etwa 
als Video-Archiv dienen, sind die 
mittleren Lese- und Schreibraten 
die wohl wichtigsten Werte, ermit- 
telt werden diese Werte mit dem 
Benchmark-Programm h2benchw. 
Dieses misst außerdem die mittlere 
Zugriffszeit, ebenfalls beim Lesen 
und beim Schreiben; diese Anga- 
ben sind eher für Betriebssysteme 
und Anwendungen von Belang, die 
von der Festplatte aus gestartet wer- 


Bonusmaterial 


"Uu Bonuscode 


2737 


Einfach unter www.pcgameshardware.de 
den Bonuscode rechts oben eingeben 
und auf den Bonuscode-Pfeil klicken. 


Beweis 


den. Zusätzlich quälen wir die Pro- 
banden mit den PCGH-Kopiertests, 
bei denen jeweils 5 GiByte Daten 
zu duplizieren sind: einmal am 
Stück, was die Lese- und Schreib- 
rate fordert, und einmal aufgeteilt 
auf 25.000 kleine Dateien, was die 
Arbeit einer größeren Anwendung 
simuliert und zusätzlich von nied- 
rigen Zugriffszeiten und großen 
Caches profitiert. 


Alle führen 
wir an einer P55-Platine mit Intels 
ICH10-Hostadapter unter Windows 
Vista SP2 x64 aus. Einige der Fest- 
platten unterstützen wie erwähnt 
bereits den neuen 6-GBit/s-Modus 
von SATA 3, unsere Plattform aller- 
dings noch nicht - da diese Tech- 
nik bei aktuellen Festplatten aber 
praktisch keinerlei Vorteile bietet, 
fällt dies nicht ins Gewicht. Die 
ersten SATA-3-Controller laufen zu- 
dem noch nicht gänzlich problem- 
los (siehe PCGH 02/2010). 


Performance-Tests 
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Bild: Hitachi GST 
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Schließlich messen wir die Laut- 
stärke im Leerlauf sowie bei zufällig 
verteilten Zugriffen. Dabei arbeitet 
die Platte im ausgebauten Zustand, 
Gehäusevibrationen spielen hier 
also keine Rolle. Das automatische 
Akustik-Management (AAM), mit 
dem sich bei einigen Modellen die 
Arbeitslautstärke auf Kosten der 
Zugriffszeiten leicht senken lässt, 
bleibt stets abgeschaltet; auf die Ge- 
räuschentwicklung im Leerlauf hat 
AAM ohnehin keinen Einfluss. 


WD Caviar Black WD2001FASS: Groß 
und schnell. Schon in PC Games 
Hardware 11/2009 bewies die 
große, schwarze WD ihre Quali- 
täten. Sie war das erste Laufwerk, 
das 2 Terabyte Kapazität mit 7.200 
U/min und 64 MiByte Cache kom- 
binierte. Die Leistung, 
damit erzielt, ist nach wie vor be- 
eindruckend: 115 MByte liest und 
schreibt sie durchschnittlich in 
der Sekunde, mehr als die 10.000- 
U/min-Velociraptor aus gleichem 
Hause. Deren Zugriffszeiten er- 
reicht die Caviar Black nicht ganz, 
9,8 Millisekunden beim Lesen und 
5 Millisekunden beim Schreiben 
sind dennoch Bestwerte in diesem 
Vergleich. Entsprechend gut ist das 
Ergebnis beim Kopiertest, auch 
wenn die WD in beiden Diszipli- 
nen nicht ganz an der Spitze steht. 
Bezahlt wird die gute Leistung mit 
einem relativ hohen Lärmpegel von 
0,6 Sone und dem zweithóchsten 
Preis im Testfeld. Lóblich sind die 
fünf Jahre Garantie, die WD auf die 
Black gewährt. Fazit: Nach wie vor 
exzellent, aber auch teuer - zu die- 
sem Preis gibt's auch schon SSDs. 


die sie 


Seagate Barracuda XT: Technik-Pio- 
nierin. Die Barracuda XT ist die ers- 
te Festplatte für den Übertragungs- 
modus SATA 6 GBit/s, den der neue 
Schnittstellenstandard SATA 3 móg- 
lich macht. Davon abgesehen han- 
delt es sich um eine ganz normale 
7.200-U/min-Platte, die auch am 
SATA-II-Anschluss eine gute Figur 
macht: Ihre Leserate liegt auf dem 
Niveau der Caviar Black, nur die 
Schreibrate fállt mit 107 MByte/s 
etwas zurück. Die Zugriffszeiten 
sind guter Durchschnitt. Exzellent 
ist jedoch die Kopierzeit der 5-Gi- 
Byte-Datei in unserem Praxistest, 
bei dem die XT auch die WD-Platte 
hinter sich lässt. Die Lautheit liegt 
mit 0,4 bis 0,5 Sone im Rahmen des 
Erwarteten, leiser sind nur Lauf- 
werke mit geringeren Drehzahlen. 
Seagate gewährt auf das XT-Modell 
lóbliche fünf Jahre Garantie. Fazit: 
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Die Seagate ist schnell, auch ohne 
SATA 3. 260 Euro ist sie aber nicht 
wert, andere 2-TByte-Platten kosten 
die Hälfte, wenn auch mit nur drei 
Jahren Herstellergarantie. 


Samsung Ecogreen F3 HD203WI: 
Günstige Größe. Weniger als 7 Cent 
kostet jedes Gigabyte der neuen F3, 
günstiger gehts in dieser Klasse 
nicht. Dafür bekommen Sie mo- 
derne Technik mit 500-Gigabyte- 
Plattern und SATA 3, aber nur 
durchschnittliche Leistung: Wegen 
der geringen Drehzahl von 5.400 
U/min liegt die ЕЗ beim h2benchw- 
Test hinter Caviar Black und Barra- 
cuda XT - im Praxistest erweist sie 
sich allerdings als überraschend 
stark, beim Kopieren der 25.000 
Dateien erreicht sie den Bestwert. 
Ihre Lautstärke liegt mit maximal 
0,4 Sone zwischen WD Green und 
XT. Fazit: Die F3 ist für nur 130 
Euro das fast ideale Datenlager. 


Seagate Barracuda LP 5900.12: Mal 
schnell, mal langsam. In der Theorie 
übertrumpft die LP die Samsung- 
Konkurrenz mit ähnlichen Dreh- 
zahlen, der h2benchw-Test sieht 
sie um fast 10 MByte/s vorn. Der 
Praxistest jedoch zeigt ein anderes 
Bild, hier wird die Seagate von der 
Ecogreen F3 vorgeführt. Die „grü- 
nen“ Konkurrenten von WD hat 
die Seagate im Griff, arbeitet dabei 
aber einen Hauch lauter. Fazit: Die 
Seagate ist gut und günstig, doch 
die neue Samsung F3 ist noch et- 
was besser und günstiger. 


Western Digital Caviar Green 
WD20EADS: Leises Datenlager. Auch 
die Green ist mit 140 Euro relativ 
günstig. Ihre Leistung reicht in kei- 
ner Disziplin an die der Ecogreen 
F3 oder gar einer 7.200-U/min-Plat- 
te heran, doch für ein reines Daten- 
lager ist dies kaum relevant - und 
genau dafür ist die sehr leise WD 
optimal. Fazit: Die WD ist langsam, 
aber schón leise und sparsam. Ihrer 
Konzernschwester, der WD20EARS, 
ist sie derzeit klar vorzuziehen. 


Western Digital Caviar Green 
WD20EARS: Neue Technik mit Pro- 
blemen. 512 Byte 
plattensektor groß, die kleinste 
Zuordnungseinheit auf der Magnet- 
scheibe - das galt bisher. Mit WDs 
EARS-Reihe hält jedoch ein neuer 
Standard Einzug: Hier umfasst jeder 
Sektor 4.096 Byte oder 4 KiByte, WD 
nennt dies „Advanced Format“. Der 
Vorteil ist ein Kapazitätsgewinn: Je- 
der Block enthält neben Ihren > 


ist ein Fest- 


Transferraten: 7.200er-Platten in Fro 


BESSER > | MByte/s 


h2benchw - mittlere Transferrate 


0 20 40 60 80 
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WD Caviar Black 2.000 


Seagate Barracuda XT 2.000 


Seagate Barracuda LP 5900.12 2.000 


Samsung Ecogreen F2 1.500 


WD Caviar Green EARS 2.000 


Samsung Ecogreen F3 2.000 


WD Caviar Green EADS 2.000 


Е“ 
ө 
Си 
Еј 


=K<——F a DA 
=<=cÑFn 93,8 
Г 87,2 
— DA 
Еу 
55,0 
ЕЕЕ 
ү; 
Суў 
— ''— 71 5 


| Lesend 


|| Schreibend 


System: Core i7-870, Intel P55/ICH10, 4 GiB RAM; Windows Vista x64 SP2 Bemerkungen: Western Digitals 
Caviar Black bietet die höchsten Transferraten, Seagates XT liegt knapp dahinter. Beide sind deutlich schneller als 
alle 5.400- oder 5.900-U/min-Modelle. 


Zugriffszeiten: WD EARS sehr langsam 


BESSER 44 | Millisekunden 


h2benchw - mittlere Zugriffszeit 


WD Caviar Green EARS 2.000 


0 5 10 15 20 
i —a 
WD Caviar Black 2.000 98 
E 50 
г — 12.3 
Seagate Barracuda LP 5900.12 2.000 70 

— 

Samsung Ecogreen F3 2.000 13,0 
ыыы 6 
— ca 

Seagate Barracuda XT 2.000 Jr 13,8 

WD Caviar Green EADS 2.000 m 144 
Ф 

Samsung Ecogreen F2 1.500 20 14,8 


o ME 


TEEN 


| Lesend 


[| Schreibend 


System: Core i7-870, Intel P55/ICH10, 4 GiB RAM; Windows Vista x64 SP2 Bemerkungen: Bis auf die schnelle 
Caviar Black liegen alle Platten etwa auf dem gleichen Niveau. Nur einen Ausreißer gibt es: Western Digitals 
Caviar Green der EARS-Reihe mit 4-KiByte-Sektoren alias „Advanced Format". 


FAZIT 


© Sehr hohe Transferraten 
© Niedrige Zugriffszeiten 
© Höchste Lautstärke im Test 


Wertung: 2,07 
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© Hohe Transferraten 
© Hohe Praxisleistung 
© Höchster Preis im Test 


2-TB-FESTPLATTEN < 
Auszug aus Testtabelle 2 
mit 17 Wertungskriterien 

Produkt Caviar Black Barracuda XT 3 
Modellnummer WD2001FASS 5132000641AS E 
Hersteller WD (westerndigital.com) Seagate (seagate.com) 3 
Preis/Preis-Leistungs-Verháltnis Ca. € 240,-/ausreichend Ca. € 260,-/ausreichend E 
Preis in Euro pro GByte € 0,12/GByte € 0,13/GByte E 
MTBF* Keine Angaben 750.000 Stunden Б 
Bauform Intern, 3,5 Zoll Intern, 3,5 Zoll E 
Ausstattung (20 %) 1,25 1,25 E 
Kapazitát binár/dezimal 1.863 GiByte/2.000 GByte 1.863 GiByte/2.000 GByte E 
Cache 64 MiByte 64 MiByte t 
Herstellergarantie 5 Jahre 5 Jahre Е 
Besonderheiten - - = 
Eigenschaften (20 %) 2,70 2,70 3 
Schnittstelle SATA 3,0 GBit/s SATA 6,0 GBit/s ES 
Umdrehungen pro Minute 7.200 7.200 = 
AAM/NCQ Ja (für Test abgeschaltet)/ja Nein/ja = 
Platter-Anzahl/Kapazität pro Platter |4/500 GByte 4/500 GByte 2 
Leistung (60 %) 2,13 2,35 E 
Mittl. Transferleistung lesend/schreibend |115,6/115,5 MByte/s 114,2/107,0 MByte/s Y 
Mittlere Zugriffszeit lesend/schreibend |9,8/5,0 ms 13,8/7,1 ms z 
Kopierzeit 5 GiByte 1 Datei/25.000 Dateien | 1:45/2:33 min 1:30/2:55 min e 
Lautheit (Leerlauf/Zugriff maximal)** |0,3/0,6 Sone 0,4/0,5 Sone E 

а 

š 

= 


Wertung: 2,20 
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scher Wert, Herstellerangabe ** Messung aus 50 Zentimetern Entfernung im ausgebauten Zustand 
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Praxis-Performance: EARS mit Problemen 


WD Caviar Green EARS 2.000 


WD Caviar Green EADS 2.000 


PCGH-Kopiertest - 5 GiByte duplizieren 
BESSER «| Sekunden 0 100 200 300 400 500 600 
Seagate Barracuda XT 2.000 — 175 
Samsung Ecogreen F3 2.000 — = 138 
WD Caviar Black 2.000 _— = 153 
Samsung Есодгееп F2 1.500 жыны! "m 
Seagate Barracuda LP 5900.12 2.000 — nmi 225 


[ 5.000 Dateien || 25.000 


Dateien 


System: Core i7-870, Intel P55/ICH10, 4 GiB RAM; Windows Vista x64 SP2 Bemerkungen: Samsungs Ecogreen 
F3 ist überraschend schnell, beim zweiten Test liegt sie sogar an der Spitze — trotz 5.400 U/min. Die WD Caviar 
Green EARS hat Probleme bei Schreibzugriffen, der zweite Kopiertest (25.000 Dateien) läuft nur sehr langsam. 


Lautstárke: Geringe Unterschiede 


Lautheit aus 0,5 Metern Entfernung 
BESSER «| Sone 0 01 02 03 04 05 06 
Samsung Ecogreen F2 1.500 — h 402 03 
WD Caviar Green EADS 2.000 — 102 03 
WD Caviar Green EARS 2.000 —— 03 
Seagate Barracuda LP 5900.12 2.000 es 202 04 
Seagate Barracuda XT 2.000 — TUE 
WD Cavilar 8891000. —— —— 0,6 
[лон (maximal) Nie 
Messaufbau: Festplatte ausgebaut und entkoppelt gelagert, passiv gekühltes Testsystem, Messung aus 0,5 
Metern Abstand Bemerkungen: Naturgemäß liegen die langsameren Festplatten vorn, Seagates Barracuda XT 
und die Caviar Black als die schnellsten Laufwerke arbeiten am auffälligsten. 


Dateien auch noch Daten für die 
Fehlerkorrektur. Je weniger Sekto- 
ren eine Festplatte hat, desto weni- 
ger dieser Korrekturdaten müssen 
gespeichert werden - es steht mehr 
nutzbarer Platz zur Verfügung. Auf 
die WD2OEARS passen aber nicht 
mehr als 2 Terabyte, der Vorteil 
liegt derzeit nur in der günstigeren 
Fertigung. Die EARS ist zwar nicht 
billiger als das EADS-Modell mit 
klassischer 512-Byte-Technik, das 
liegt aber wohl am auf 64 MiByte 
verdoppelten Cache. Die 4-KiByte- 
Technik wird künftig jedoch bei 
der Entwicklung größerer Fest- 
platten helfen und hoffentlich den 
Preis kleinerer Modelle drücken. 


Leider ist die neue Technik nicht 
ohne Tücken. Windows XP vermag 
mit den großen Sektoren nicht 
richtig umzugehen: Wer die Plat- 
te mit diesem System formatiert, 
erhält Partitionen, die nicht ent- 
lang der 4-KiByte-Grenzen ausge- 
richtet sind - dieses sogenannte 
Alignment-Problem war bislang 
nur von SSDs bekannt. Die Folge: 
niedrigere Performance, insbeson- 
dere bei Schreibvorgängen. Abhilfe 
verschafft das Setzen eines Jum- 
pers vor der Formatierung oder ein 
Windows-Programm namens WD 
Align Utility, das die Partitionen 
nachträglich korrekt ausrichtet. Un- 
ter Windows Vista und 7 ist dieser 
Aufwand nicht notwendig, beide 
legen Partitionen korrekt an. 


So weit die Theorie. In der Praxis 
jedoch stellten wir auch unter Vista 
und 7 Leistungsprobleme der EARS 
fest: Die Dauertransferrate war in 
Ordnung, zufällig verteilte Schreib- 
zugriffe jedoch kosteten dreimal so 
viel Zeit wie auf dem EADS-Modell. 
Die Folge: ein miserables Ergeb- 
nis beim zweiten Kopiertest, für 
den diese Festplatte zehn Minuten 
brauchte - die EADS mit konventio- 
neller Technik schaffts in etwas 
mehr als zwei Minuten. Der Einsatz 
einer anderen Testplattform änder- 
te an diesem Ergebnis nichts, die 
Terabyte-Variante WD10EARS zeig- 
te dasselbe Verhalten. Auch wenn 
den 4-KiByte-Sektoren die Zukunft 
gehört, verzichten Sie derzeit bes- 
ser noch darauf - so wie wir an- 
gesichts der Probleme vorerst auf 
eine Wertung verzichten. (hs) 


Fazit Hardware 
2-Terabyte-Festplatten 

Die beste SATA-Festplatte dieser GroBen- 
klasse ist und bleibt Western Digitals Ca- 
viar Black: Sie ist sehr schnell und nicht zu 
aut — aber auch teuer. Günstiger und als 
eises Datenarchiv optimal ist Samsungs 
neue Ecogreen F3. Noch leiser und damit 
perfekt für den HTPC-Einsatz ist Western 
Digitals Caviar Green — aber nur als 
WD20EADS. Wer keine 2 Terabyte braucht, 
ist auch mit einem günstigen 1,5-TByte- 
odell gut bedient. Neue Technologien 
wie SATA 6 GBit/s und 4-KiByte-Sektoren 
eiden derzeit noch unter Problemen. 


Alternative mit 1,5 TByte 


2-TB-FESTPLATTEN 


Auszug aus Testtabelle 
mit 17 Wertungskriterien 


Produkt 


Modellnummer 


Ecogreen F3 
HD203WI 


Barracuda LP 5900.12 
ST32000542AS 


Caviar Green 
WD20EARS 


Caviar Green 
WD20EADS 


Ecogreen F2 
HD154UI 


Hersteller Samsung (samsung.de) 


Seagate (seagate.com) 


WD (westerndigital.com) 


WD (westerndigital.com) 


Samsung (samsung.com) 


Preis/Preis-Leistungs-Verháltnis Ca. € 130, -/sehr gut 


Ca. € 150,-/gut 


Ca. € 140,-/gut Ca. € 150,-/gut 


Ca. € 80,-/sehr gut 


Mittl. Transferleistung lesend/schreibend |85,7/85,6 MByte/s 


94,3/93,8 MByte/s 


Preis in Euro pro GByte 0,07 €/GByte 0,08 €/GByte 0,07 €/GByte 0,08 €/GByte 0,05 €/GByte 

MTBF* 600.000 Stunden 800.000 Stunden 640.000 Stunden 640.000 Stunden 600.000 Stunden 
Bauform Intern, 3,5 Zoll Intern, 3,5 Zoll Intern, 3,5 Zoll Intern, 3,5 Zoll Intern, 3,5 Zoll 
Ausstattung (20 %) 1,45 1,45 1,45 2,70 2,20 

Kapazität binär/dezimal 1.863 GiByte/2.000 GByte 1.863 GiByte/2.000 GByte 1.863 GiByte/2.000 GByte 1.863 GiByte/2.000 GByte 1.397 GiByte/1.500 GByte 
Cache 32 MiByte 32 MiByte 32 MiByte 64 MiByte 32 MiByte 
Herstellergarantie 3 Jahre 3 Jahre 3 Jahre 3 Jahre 3 Jahre 

Besonderheiten - š š 4-KiByte-Sektoren - 

Eigenschaften (20 %) 2,60 2,70 2,70 2,70 2,20 

Schnittstelle SATA 6,0 GBit/s SATA 3,0 GBit/s SATA 3,0 GBit/s SATA 3,0 GBit/s SATA 3,0 GBit/s 
Umdrehungen pro Minute 5.400 5.900 5.400 5.400 5.400 

AAMINCQ Ja (für Test abgeschaltet)/ja Ja (für Test abgeschaltet)/ja Ja (für Test abgeschaltet)/ja Ja (für Test abgeschaltet)/ja Ja (für Test abgeschaltet)/ja 
Platter-Anzahl/Kapazitàt pro Platter 4/500 GByte 4/500 GByte 4/500 GByte 4/500 GByte 3/500 GByte 

Leistung (60 %) 2,40 2,63 2,90 3,23 2,55 


77,4/77,5 MByte/s 85,3/85,0 MByte/s 


87,2/84,2 MByte/s 


Mittlere Zugriffszeit lesend/schreibend | 13,0/6,6 ms 


12,3/7,0 ms 


14,4/7,0 ms 17,3/19,7 ms 


14,8/8,9 ms 


Kopierzeit 5 GiByte 1 Datei/25.000 Dateien — | 1:39/2:18 min 


1:54/3:45 min 


2:43/3:21 min 2:12/10:00 min 


1:50/2:24 min 


Lautheit (Leerlauf/Zugriff maximal)** 


FAZIT 


0,3/0,4 Sone 


© Hohe Praxisleistung 
© Sehr niedriger Preis 
© Geringe Transferraten 
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Wertung: 2,25 


0,2/0,4 Sone 


© Leiser Betrieb 
© Mäßige Praxisleistung 


Wertung: 2,4 


0,2/0,3 Sone 


© Sehr niedrige Lautstärke 
© Niedriger Preis 
© Mäßige Leistung 


Wertung: 2,57 


0,2/0,3 Sone 
© Leiser Betrieb 


© Leistungsprobleme 


Wertung: — 


0,2/0,3 Sone 


© Sehr niedriger Preis 
© Sehr niedrige Lautstärke 
© Geringere Kapazität 


Wertung: 2,4 
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* „Mean Time Between Failures", durchschnittliche Anzahl an Betriebsstunden bis zum Ausfall. Theoreti- 
scher Wert, Herstellerangabe** Messung aus 50 Zentimetern Entfernung im ausgebauten Zustand 


TM 
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OC Genie 


DrMOS 


High-End-Mainboard für die Intel-Prozessoren der Core" i7 und Core" ib Prozess 
Übertakten auf Knopfdruck, effizienter Heatpipe-Kühlung und bester Performanc 


ckfehler vorbehalten 


MSI 770-C45 


Mehr von ALTERNATE finden Sie auf den Seiten 142-143 


г 
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Gehäuse-Dämmung mit Fertigprodukten un 


Dammmatten im 


Wie bekommt man einen PC möglichst leise, ohne bei Prozessor oder Grafikkarte auf Leistung 


niversalsets 


Test 


verzichten zu müssen? PC Games Hardware testet, ob Dàmmmatten eine Alternative sind. 


eben der Leistung eines Com- 
N puters ist es vielen Nutzern 
auch wichtig, dass der Rechner 
möglichst wenig Lärm erzeugt. Das 
gilt besonders für Wohnzimmer- 
oder Home-Theater-PCs, aber auch 
Spielesysteme sollten einen gewis- 
sen Lärmpegel nicht überschrei- 
ten. Eine Möglichkeit, den eigenen 
Rechner leiser zu machen, ist es, 
das Gehäuse mit speziellen Materi- 
alien zu dämmen. PC Games Hard- 
ware testet - stellvertretend für die 
Vielzahl an erhältlichen Produkten 
- die Dämmkits aus Casekings King 
Mod Service. Diese gibt es für viele 
Gehäuse bereits als vorgeschnitte- 
ne Sets oder in Universalgrößen, 
die man selbst anpassen kann. 


Grundprinzip der Dämmung 
Im PC können Geräusche auf meh- 
rere Arten entstehen, es gibt jedoch 
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zwei Hauptkategorien: Einerseits 
der direkt von Lüftern oder ande- 
ren Komponenten erzeugte Lärm 
und andererseits durch Bewegung 
erzeugte Schwingungen, die auf das 
Gehäuse übertragen werden. Letzte- 
re reduzieren Sie am besten, indem 
Sie die einzelnen Komponenten mit 
entsprechenden Materialien ent- 
koppeln. Dämmmatten reduzieren 
solche Lärm erzeugenden Vibratio- 
nen durch ihr Eigengewicht sowie 
in einigen Fällen durch das Ausfül- 
len von Freiräumen und die damit 
einhergehende Unterbindung von 
Schwingungen. Ihre Hauptaufgabe 
besteht aber darin, Schallwellen ab- 
zufangen, bevor diese das Gehäuse 
verlassen können. 


Dies wird bei den meisten Dämm- 
matten durch die Verwendung von 
Schaumstoff erreicht. In der ,luf- 


tigen“ Struktur wird ein Teil der 
Schallwellen aufgehalten und kann 
so nicht mehr als Lärm wahrgenom- 
men werden. Abhängig von Dich- 
te und Aufbau des Schaumstoffs 
können immer nur Schallwellen 
bestimmter Frequenzen gefiltert 
werden. Das Material aus Casekings 
King Mod Service zum Beispiel er- 
reicht laut Herstellerangaben bei 
2.500 Hertz seine maximale Dämm- 
wirkung, liefert aber auch im um- 
liegenden Bereich zwischen 1.250 
und 5.000 Hertz gute Resultate. 


"Uu Bonuscode 


2739 


Einfach unter www.pcgameshardware.de 
den Bonuscode rechts oben eingeben 
und auf den Bonuscode-Pfeil klicken. 


Testsystem 

Für unsere Dàmmungs-Tests haben 
wir ein System mit weitverbrei- 
teten Komponenten verwendet. 
Ein Intel Core 2 Quad Q9550 läuft 
mit Standardtakt (2,83 Gigahertz) 
und einer Spannung von 1,2375 
Volt auf einem Asus-P5Q3-Deluxe- 
Mainboard mit P45-Chipsatz. Der 
Prozessor wird von einem Scythe 
Zipang gekühlt. Der dazugehörige 
140-Millimeter-Lüfter wird mit 12 
Volt betrieben und ist nicht auto- 
matisch geregelt. Zwei Speicher- 
riegel von Cell Shock mit einer Ka- 
pazität von je 1.024 MiByte haben 
wir mit den Timings 4-4-4-12 2T 
bei einer Spannung von 1,8 Volt 
arbeiten lassen. Die Grafikkarte 
ist eine Geforce GTX 260 im Refe- 
renzdesign. Auch diese läuft mit 
den standardmäßigen Frequenzen, 
allerdings haben wir die Drehzahl 
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des Lüfters auf 80 Prozent fixiert, 
um zu verhindern, dass die tem- 
peraturgeregelte Steuerung die 
Lautstärke-Messungen durch einen 
unterschiedlich schnell drehenden 
Propeller verzerrt. Das gesamte 
System wird von einem Cooler Mas- 
ter Silent Pro 500 Watt mit Strom 
versorgt. 


Diese Komponenten sind wegen ih- 
res Wärmeausstoßes und der damit 
verbundenen Lautstärke eigentlich 
nicht für einen Silent-PC geeignet. 
Allerdings wollen wir unsere Tests 
unter Extrembedingungen durch- 
führen, weshalb wir die Grafikkar- 
te mit dem Extreme Burning Mode 
des Furmark 1.6.5 und den Prozes- 
sor mit Core Damage stark belas- 
ten. Diese Tortur muss das System 
bei jedem Test 60 Minuten lang 
ertragen, bevor wir unsere Tem- 
peratur- und Lautstärkemessungen 
durchführen. 


Testaufbau und -methoden 
Für unsere Tests haben wir zwei 
Gehäuse mit den entsprechend 
vorgeschnittenen Dämmkits ausge- 
rüstet. Dabei haben wir zwei Stufen 
der Dämmung verwendet. Diese 
weichen allerdings leicht von den 
von Caseking vorgeschlagenen Bei- 
spielvarianten ab. Außerdem haben 
wir die in den Gehäusen vorinstal- 
lierten Lüfter durch zwei leise Scy- 
the S-Flex im 120-Millimeter-Format 
ersetzt. Wie bereits erwähnt, wird 
das System eine Stunde lang stark 
belastet, um alle Komponenten auf- 
zuheizen. Nach Ablauf dieser Zeit- 
spanne lesen wir die Temperaturen 
der Grafikkarte, des Prozessors und 
der Festplatte aus. Um die Möglich- 
keit von Fehlmessungen zu mini- 
mieren, wird jeder Wert mit zwei 
verschiedenen Analyseprogram- 
men überprüft. 


Die Lautheit in Sone wird an zwei 
unterschiedlichen Punkten aufge- 
nommen. Die erste Messung erfolgt 
in frontaler Position mit einem Ab- 
stand von 50 Zentimetern zum Ge- 
häuse. Den zweiten Wert ermitteln 
wir ebenfalls aus einer Entfernung 
von einem halben Meter, jedoch in 
einem 45-Grad-Winkel zu der dem 
Mainboard gegenüberliegenden 
Seite des Gehäuses. Diesen seitli- 
chen Messpunkt nutzen wir, um 
auszuschließen, dass Gehäuse mit 
einer massiven Frontplatte besser 
abschneiden als Modelle, die eine 
Gitter-Vorderseite haben. Außer- 
dem verbessert sich so die Praxis- 
relevanz unserer Tests, denn ein 
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Rechner steht nur in seltenen Fällen 
frontal vor dem Nutzer, sondern üb- 
licherweise seitlich versetzt. 


Xigmatek Asgard 

Unser erster Testkandidat ist das 
Asgard von Xigmatek. Im ersten 
Durchlauf - ohne Dämmung - er- 
reicht der Prozessor eine Tempe- 
ratur von 70 Grad Celsius, die GTX 
260 kommt auf 74 Grad und die 
Festplatte auf 31 Grad. Dabei steigt 
der Geräuschpegel frontal auf 5,4 
Sone. Seitlich liegen 6,1 Sone an, 
da der Lärm durch die Belüftungs- 
öffnung in der Seitenwand austre- 
ten kann. Bei der ersten unserer 
Dämmstufen haben wir alle Matten 
in das Gehäuse eingesetzt. Ledig- 
lich die Lüfteröffnungen im Heck 
und in der Front sind offen geblie- 
ben und weiterhin mit Propellern 
bestückt. In dieser Variante steigt 
die CPU-Temperatur auf 76 Grad 
Celsius an während die GPU bei 
74 Grad bleibt und die Festplatte 
dank des anhaltenden Luftstroms 
nur ein Grad wärmer wird. Durch 
die Dämmung wird die frontale 
Lautheit um ein Sone reduziert, die 
seitliche sogar um zwei Sone - eine 
deutliche Verbesserung gegenüber 
dem ungedämmten Gehäuse. 


Auf Dämmstufe 2 haben wir die 
beiden Scythe S-Flex entfernt und 
Öffnungen mit den entsprechen- 
den Dämmmatten geschlossen. 
Zwar wird die Lautheit dadurch 
um ein weiteres Sone reduziert, 
jedoch steigen auch die Tempera- 
turen von Prozessor und Grafik- 
karte um rund zehn Grad Celsius 
an, während die Festplatte um fünf 
Grad zulegt. Diese Werte sind zwar 
nicht optimal, jedoch noch nicht 
schädlich für die Komponenten. 
Trotzdem schaltete sich das Sys- 
tem nach Ablauf der Testphase von 
selbst ab. Der Grund: Das Netzteil 
wurde durch die geringe Luftzu- 
fuhr so stark erhitzt, dass die Not- 
schaltung eingriff, um Schäden zu 
verhindern - die Abluft des Silent 
Pro hatte zu dieser Zeit eine Tem- 
peratur von über 60 Grad. > 


Temperatur/Lautheit Gehäuse 


Verhältnis zwischen Lautheit und Temperatur 
90 
C — CM 690 II voll gedämmt 
о CM 690 II halb gedämmt 
= 70 
= 
5 СМ 690 II ungedämmt 
Ka Asgard voll gedämmt CO 
= 
ЕД O 
5 50 Asgard halb gedämmt 
Asgard ungedämmt 
d Ge 
0 3,0 4,0 5,0 6,0 
Lautheit in Sone 


Das oben gezeigte Diagramm veranschaulicht das Verhältnis zwischen Lautheit 
und Temperatur der Testgehäuse. 


Bei den Angaben handelt es sich um gemittelte Werte. Für die Temperatur-Skala haben wir 
die Testergebnisse für CPU, GPU und Festplatte addiert und das Ergebnis durch drei geteilt. 
Bei der Lautheit wurden die Werte der frontalen und seitlichen Messung zusammengezählt 
und das Ergebnis halbiert. In Relation zueinander dienen diese Mittelwerte als Index dafür, 
wie sich Temperaturentwicklung und Lautstärke beeinflussen. 


Hierbei gilt: Je weiter links und je weiter unten ein Gehäuse im Diagramm platziert ist, 
desto leiser und kühler ist es. 


LM 


Die Anzahl der Matten in einem Dämmkit hängt vom jeweiligen Gehäuse ab. 
Bei modularen Sets werden mehrere Stücke für einzelne Bereiche kombiniert. 


Temperatur und Lautheit bei unterschiedlicher Dàmmstufe 


Asgard Asgard halb Asgard voll CM 690 II CM 690 Il halb | CM 690 II voll 

ungedämmt gedämmt gedämmt ungedämmt gedämmt gedämmt 
CPU-Temperatur* 70 76 87 65 68 1037 
GPU-Temperatur* 74 74 84 67 68 cruci 
HDD-Temperatur* 31 32 37 30 31 er 
Lautstärke (seitlich)** | 6,1 4,1 3,1 5,8 4,1 Bm 
Lautstärke (frontal)** | 5,4 4,4 3,2 6,2 45 2g" 
Dauerbetrieb móglich? | Ja Ja Eingeschránkt*** | Ja Ja Nein**** 
* in Grad Celsius **inSone *** Notabschaltung nach Ablauf der Tests **** temperaturbedingter Absturz nach rund 15 Minuten; kein voller Testlauf möglich 


04/10 | PC Games Hardware 


91 


INFRASTRUKTUR | Gehäuse-Dämnkits 


Eine Dammmatte setzt sich aus je einer Schicht Haftmaterial und Akustikschaumstoff 
zusammen. Ein zusátzlicher Oberfláchenschutz erhóht die Haltbarkeit. 


Meinungen aus der Redaktion 


Kristoffer Keipp 


Ich bin noch nicht zu 100 Prozent vom Prinzip der Gehäusedäm- 
mung per Schaumstoffmatten überzeugt. Während sich in unserem 
Test die Lautstárke zum Teil deutlich reduzieren lieB, steigt die Tem- 
peratur meist im gleichen MaBe an — High-End-Hardware kommt 
dann ganz schön ins Schwitzen. In Kombination mit leistungsfä- 
higen und leise arbeitenden Kühllósungen kónnte eine Schalldám- 
mung aber den Weg zum Silent-PC ebnen. 


Marc Sauter 


Eine Gehäusedämmung ist zwar das i-Tüpfelchen des praktisch 
lautlosen Spiele-PCs. Problematisch ist hierbei jedoch die Tatsa- 
che, dass aktuelle Hardware — vor allem schnelle Grafikkarten und 
Prozessoren — eine Abwárme produziert, die zwingend nach einem 
absaugenden Heck- oder Deckellüfter verlangt. Und genau hier ver- 
sagt das Prinzip von Dämmmatten, denn Lüfter durchbrechen die 
Schallabschirmung — ihre Lautstärke wird nicht gedämmt. 


Henner Schröder 


Als ich vor vielen Jahren erstmals nach Wegen suchte, meinen PC 
zum Schweigen zu bringen, gab es keine Alternative zur Gehäuse- 
dämmung. Heute können wir zum Glück auf eine Vielzahl an leisen 
Komponenten zurückgreifen, problemlos lässt sich der ganze PC mit 
zwei 120-Millimeter-Lüftern bei unhörbaren 700 U/min kühlen. Ich 
sehe daher keinen Bedarf für Schaumstoff im PC — Lärmvermeidung 
ist einfacher und effizienter als Lärmunterdrückung. 


CM 690 II Advanced 

Das CM 690 II Advanced von Cooler 
Master haben wir ebenfalls in drei 
Varianten getestet. Ungedämmt er- 
reichten Prozessor, Grafikkarte und 
Festplatte Temperaturen von 65, 67 
und 30 Grad Celsius, wobei eine 
Lautheit von 5,8 Sone (seitlich) 
respektive 6,2 Sone (frontal) ge- 
messen wurde. Bei der Dämmung 
unserer ersten Stufe, bei der nur 
die Lüfter in Front und Heck offen 
bleiben, stiegen die Temperaturen 
nur geringfügig auf 68, 68 und 31 
Grad. Der Geräuschpegel wurde 
um 1,7 Sone gesenkt. 


Der gute Eindruck, den der Test 
bis jetzt erbrachte, verfliegt in der 
zweiten Phase mit der vollständi- 
gen Dämmung des Gehäuses aber 
schnell. Die Matten blockieren 
die Luftzufuhr so effektiv, dass die 
Komponenten in ihrem eigenen 
Saft schmoren. Nach rund 15 Minu- 
ten stürzt das System temperatur- 
bedingt ab. Zu diesem Zeitpunkt 
sind der Prozessor mit 103 Grad, 
die Grafikkarte mit 97 Grad und die 
Festplatte mit 51 Grad deutlich zu 
heiß - im Dauereinsatz wären un- 
ter diesen Bedingungen Schäden 
an den Komponenten sehr wahr- 
scheinlich. Da hilft es auch nicht, 
dass die Lautstärke um weitere 0,9 
(seitlich) respektive 1,7 Sone (fron- 
tal) gesenkt wird. 


Dämmmatten verlegen 

Abhängig davon, wie akkurat und 
wie dicht Sie Ihr Gehäuse mit 
Dämmmatten auskleiden wollen, 
variieren Aufwand und Schwie- 
rigkeit des Unterfangens. Auf der 


folgenden Seite haben wir den 
Einbau eines vorgefertigten Dàmm- 
sets anhand des Xigmatek Asgard 
bildlich dargestellt. Caseking liefert 
bei seinen Sets eine Anleitung mit 
Schemazeichnung mit - jede ein- 
zelne Matte ist individuell bezeich- 
net und lässt sich so leicht identi- 
fizieren. Sollte das Dämmkit Ihrer 
Wahl ohne diesen Luxus geliefert 
werden, müssen Sie puzzeln. Le- 
gen sie alle Stücke zuerst nur an die 
passende Stelle, aber kleben Sie sie 
zunächst noch nicht fest, damit Sie 
die Matten im Falle einer Verwechs- 
lung noch austauschen können. Bei 
größeren Stücken sollten Sie im- 
mer nur einen Teil der Schutzfolie 
abziehen, damit Sie mit der extrem 
stark haftenden Klebeseite nicht 
an Bauteilen des Gehäuses hängen 
bleiben. So können Sie notfalls auch 
eine leicht schief angesetzte Matte 
wieder lösen und neu beginnen. Ein 
wichtiger Punkt ist auch die Farbe 
des Dammmaterials: Grau herrscht 
derzeit vor, aber einige Anbieter, 
wie auch Caseking, rüsten derzeit 
auf Schwarz um, weil inzwischen 
viele Gehäuse so gefärbt sind. 


Fazit 

Eine vollständige Schallisolierung 
nur mit Dammmatten ist in einem 
normalen PC nicht möglich, redu- 
zieren lässt sich der Lärmpegel aber 
deutlich. Im Zusammenspiel mit 
Silent-Komponenten können Sie 
die Geräuschkulisse noch weiter 
verringern. Allerdings müssen Sie 
als Nutzer immer auf das Verhältnis 
zwischen Dämmung und Tempera- 
tur achten, damit Ihr Rechner unter 
Last nicht überhitzt. > 


Universelle Dàmmmatten anpassen 


Sollte es für Ihr Gehäuse kein vorgefertigtes Dämm-Kit geben, können Sie auch ein Universalset passend zurechtschneiden. 


Messen Sie alle Stellen, die Sie dämmen wollen, genau 
aus. Übertragen Sie die Maße auf die Dämmmatten - ach- 
ten Sie dabei auf die Positionierung, um Verschnitt zu ver- 
meiden. Mit einem Cutter oder einer Schere schneiden Sie 
die passenden Stücke aus und kleben sie in das Gehäuse. 
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Für unser Beispiel nutzen 
wir das Xigmatek Asgard. 


Praxisanleitung 


So verbauen Sie ein fertiges Dämm-Kit aus Casekings King-Mod-Reihe. 


T 
x 
Ki H 
X 
x 
x 
x 
Ж 
x 
x ™ 
x 
yt Die Seitenteile sind dank der geraden Flàche und der entsprechend Beim Ankleben der Matten orientieren Sie 
großen Dämmmatten eine gute Möglichkeit zum Üben. sich an den Falzen der Seitenwand. 


Um zu verhindern, dass Sie die Dämmung Achten Sie auch auf die Farbe des Dämm- 
unbeabsichtigt aufkleben, entfernen Sie Die Dämm-Kits von Caseking sind modular aufgebaut. So können Sie entscheiden, ob materials, denn bei Lüfteröffungen sehen 


immer nur einen Teil der Schutzfolie. Sie zum Beispiel die Belüftungsöffnungen im Seitenteil offen lassen wollen oder nicht. Sie den Schaumstoff durch das Gitter. 


p 


aub». 


| 
Zum einfachen Verlegen kön- Das Bekleben des Gehäusebodens ist verhältnismäßig einfach, doch Sie müssen darauf achten, dass Sie nicht mit der stark haftenden Klebefolie 
nen Sie das Gehäuse zerlegen. an hervorstehenden Bauteilen hängen bleiben. Die Matte für die Laufwerksschächte kürzen Sie entsprechend der Belegung in Ihrem Rechner. 


— 


In kompakten Gehäusen wie dem Asgard bietet es sich an, den Deckel zu entfernen, um die Passungenauigkeiten durch die Däm- 
entsprechende Matte einfacher zu verlegen und Hindernisse wie Befestigungen zu umgehen. mung sind möglich, stören aber nicht. 


Kleinere Quetschungen über- Die vordere Dämmung kann auf die Lüfteröffnung und die 3,5-Zoll- Wenn Sie die hintere Lüfteröffnung ebenfalls verschließen, sollten Sie 
steht die Dämmung problemlos. Schächte erweitert werden — die Luftzufuhr wird dann aber blockiert. die höheren Temperaturen und die Farbe der Dämmung beachten. 
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Lian-Li PC-7FN mit Caseking Premium-Dämmung 


Wie gut schlägt sich ein Gehäuse mit vorgefertigter Dämmung im leistungsorientierten Test? 


as PC-7FN von Lian-Li ist eines 

der Gehäuse, die Caseking in 
seinem King Mod Service mit einer 
Dämmung ausstattet und verkauft. 
PC Games Hardware hat getestet, 
wie gut sich der modifizierte Alu- 
minium-Tower schlägt. 


Ausstattung 

Mit fünf 5,25-Zoll-Schächten bietet 
das PC-7FN genügend Platz für op- 
tische Laufwerke. Zwei der Schäch- 
te sind mit Schnellbefestigungen 
ausgerüstet. Eine für 3,5-Zoll-Lauf- 
werke passende Blende ist im Lie- 
ferumfang enthalten. Bis zu vier 
3,5-Zoll-Festplatten können in ein- 
zelnen, entkoppelten Schubladen 
untergebracht werden. Der he- 
rausnehmbare HDD-Käfig ist quer 


des in der Front vormontierten 
140-Millimeter-LED-Lüfters. Ein zu- 
sätzliches 120-Millimeter-Modell ist 
im Heck angebracht. Dort befinden 
sich auch die gummierten Wasser- 
kühlungs-Schlauchausgánge. Das 
Netzteil liegt auf dem Boden des 
Gehäuses, wo Belüftungsschlitze 
eine ausreichende Versorgung mit 
Frischluft gewährleisten. In der 
Mainboard-Halterung befinden 
sich eine großzügig geschnittene 
Öffnung zur einfacheren Montage 
von CPU-Kühlern mit Backplate 
sowie mehrere Durchführungen 
für Kabel. 


Die King-Mod-Variante des Ge- 
häuses ist im Lieferzustand mit 
Dämmmatten am Boden, den Sei- 


montiert und liegt im Luftstrom 


tenwänden, dem Deckel und Teilen 


GEHÄUSE 


Auszug aus Testtabelle 
mit 37 Wertungskriterien 


Produkt Lian-Li PC-7FN gedämmt 
Hersteller Lian-Li / Caseking 

Bezugsquelle Caseking 
Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis Ca. € 130,-/gut 

Material Aluminium 

Upgrade-Tipp der Redaktion Lüftersteuerung 

Ausstattung (20 %) 1,62 

Montageplätze insgesamt 5 (5,25 Zoll), 4 (3,5 Zoll) 

... davon von außen zugänglich 5 (5,25 Zoll) 


Lüfterplätze (Lüfter schon vorhanden) 


1x 140 mm Front (vorhanden), 1 x 120 mm Heck (vorhanden) 


Platz für Grafikkarten 


28,5 Zentimeter 


Modding/Silent 


HDD-Entkopplung, King-Mod-Dämmung für Seiten, Deckel, Boden 
und Heck vorinstalliert, Front- und Hecklüfter enthalten, Wakü- 
Schlauchausgánge 


Prozessortemperatur (Last) 


Netzteil Nein 

Frontanschlüsse 2 x USB, Audio 
Erweiterungs-Slots 8 

E-ATX-kompatibel Nein (Asus Rampage 2 passt aber) 
Eigenschaften (20 %) 2,40 

Gewicht 6 Kilogramm 

Abmessungen (B x H x T) 210 x 440 x 490 mm 
Verarbeitung/Verwindungssteifheit Gut/gut 

Leistung (60 %) 2,65 


71 Grad Celsius 


Grafikkartentemperatur (Last) 


75 Grad Celsius 


Festplattentemperatur (Last) 


35 Grad Celsius 


Lautstárke in Sone (Last, frontal) 4,2 Sone 
Lautstárke in Sone (Last, seitlich) 4,2 Sone 
Kompatibilitätstest bestanden? Partiell 


FAZIT 
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© Zusätzliche Dàmmmatten für Lüfteröffnungen 
© HDD-Entkopplung 


© Voll gedämmt nicht für High-End-Hardware geeignet 


Wertung: 2,39 


der Rückwand ausgerüstet. Diese 
Ausstattung dient auch als Grund- 
lage für unseren Test. Zusätzliche, 
passend zugeschnittene Stücke der 
Schallisolierung für die Laufwerks- 
schächte und die Lüfteröffnungen 
in Front und Heck liegen bei. 


Leistung 

Im Lieferzustand bietet das PC-7FN 
einen guten Kompromiss aus Kühl- 
leistung und Geräuschentwick- 
lung. Der Prozessor erreicht unter 
Last 77 Grad Celsius und die Gra- 
fikkarte erwärmt sich auf 75 Grad. 
Die Festplatte liegt bei 35 Grad. In 
Sachen Lautstärke kommt das Lian- 
Li-Gehäuse mit 4,2 Sone auf einen 
guten Mittelwert, der allerdings 
für einen gedämmten PC etwas zu 
hoch ist. 


Mit voller Dämmung sinkt der Ge- 
räuschpegel auf 2,8 respektive 3,4 
Sone. Allerdings schaltet sich unser 
Testsystem unter Volllast bereits 
nach 20 Minuten ab - 100 Grad Cel- 
sius Prozessor- und 96 Grad Grafik- 
karten-Temperatur sind zu viel für 
einen längeren Betrieb. 


Fazit 

In seiner Grundausstattung ist 
das von Caseking gedämmte PC- 
7FN ein solides Gehäuse, das voll 
tauglich für den Spielebetrieb ist. 
Nutzen Sie die zusätzlichen Damm- 
matten, reduziert sich zwar der Ge- 
räuschpegel, die Luftzufuhr reicht 
für hitzige Komponenten aber 
nicht mehr aus. Die Balance zwi- 
schen Lautstärke und Leistung zu 
finden, ist das Ziel. (Rk) 


Die Dämmmatten bedecken nicht die komplette Seitenwand, damit Sie das Gehäuse 
problemlos öffnen können. Im Lieferzustand sind die Lüfteröffnungen nicht abgedeckt. 


EW — 


Die Dämmung für den Boden des PC-7FN ist passgenau zugeschnitten. Für Bauteile, 
die hier im Weg sind — wie der Festplattenkäfig — werden Aussparungen angepasst. 
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GREY COMPUTER COLOGNE 
Vorgebirgsstraße 3 | D-50389 Wi 
Bestell-Hotline: 022 36 / 848 0° 


/ 
4096 MB DDR2 800 Ram 
1024MB nVidia GF GTS250 
d 500 GB Samsung HDD 


* Gigabyte GA-G41M-ES2L mit Intel G41 Chipsatz 
• Intel® Core™2 Duo Processor E7500 

• 4096 MB DDR2-800 Samsung KIT 

• 500GB Samsung SATA-II 16MB Cache 

* 1024MB nVidia GeForce GTS 250 
• 350W be quiet! 80Plus 

* 22x Samsung DVDRW 

* 36 Monate Topseller Garantie 


oder 36x 16,00 € mtl.* 


50 260GTX 1.0TB 4GB 


ADMISılentiumlıo) 


Intel® Core™ i5 Processor 15-750 


, 4096MB DDR3 1333 Ram 


1024 MB nVidia GTX260 
1000GB Samsung HDD 


* Gigabyte GA-P55M-UD2 mit Intel P55 Chipsatz 
* Intel® Core™ i5 Processor 15-750 

* 4096 MB DDR3-1333 Samsung KIT 

* 1000GB Samsung SATA-II 32MB Cache 


* 1024MB nVidia GeForce GTX260 
ү OG) 


• 550W be quiet! 80Plus 
oder 36x 25,00 € mtl.* 


* 22x Samsung DVDRW 


slopsellemyio=/(50)40DR3 5870 700W 


{Intel® Core™ i5 Processor 15-750 


4096MB DDR3 1333 Ram | 
1024МВ ATI Radeon 5870 
500 GB Samsung HDD 


amm "ЖАИ 
* GIGABYTE GA-P55-UD6 mit Intel P55 Chipsatz 
e Intel® Core™ [5 Processor 15-750 

* 4096MB DDR3-1333 Samsung KIT 

* 1024MB ATI Radeon HD 5870 DirectX 11 

* 1000GB Samsung SATA-II 32MB Cache 

* 700W be quiet! 80Plus 

* 22x Samsung DVDRW 


* 36 Monate Topseller Garantie 0900 Q5 
m 


A oder 36x 32,00 € mtl.* 
^ 

\ Meine Garantie für Sie: 

Die Zufriedenheitsgarantie! 

Dafür stehe ich mit meinem Namen. 
VERSPROCHEN! 


чә, 


499.95 


* Asus P7P55D mit Intel P55 Chipsatz 

e Intel® Core™ i7 Processor 17-860 

* 4096 MB DDR3-1333 Corsair KIT 

* Prolimatech Megahalems mit be quiet! Lüfter 


979,00 


oder 36x 16,00 € mtl.* 


щщ. MIB AT 


mi-la 


` © 60 Monate COMBAT READY! Garantie 


e 6 Monate 3D Gamer Upgrade Garantie 

e 36 Monate Abholservice 

e 30 Tage Geld-Zurück-Garantie 

e Kostenlose Hotline 

e Blitzversand! Bis 18 Uhr bestellt am 
nächsten Werktag bis 12 Uhr da! 

*17 B.PC Magazin 04/09, 07/08, 06/08 
Gamestar 04/07 PC Action 03/08 
Windows Vista Magazin 01/08 


*Hierbei handelt es sich um ein Angebot der Citibank bei 
36 Monaten Laufzeit und 9,90% effektiven Jahreszins. 


1000 GB Samsung HDD 


Gigabyte GA-P55-UD6 mit Intel P55 Chipsatz 
* Intel® Core™ i5 Processor 15-750 @ 4.0 GHz 
* 4096 MB DDR3-1333 Samsung KIT 

* 1024MB ATI Radeon HD 5870 DirectX 11 

• 500 GB Samsung SATA-II 32MB Cache 


1499 


oder 36x 48,00 € mtl.* 


MBATREAD 


* 900W be quiet! 80Plus Netzteil 
e 22x Samsung DVDRW 


= 


— — 


* Gigabyte GA-G41M-ES2L mit Intel G41 Chipsatz 
e Intel® Core" V2 Quad Processor 08300 

* 4096MB DDR2-800 Samsung Kit 
e 500GB Samsung SATA II 16 Cache 
* 896MB nVidia GeForce GTX 260 

* 450W be quiet! 80Plus 

e 22x Samsung DVDRW 


049,8 


oder 36x 20,20 € mtl.* 


1000 GB Samsung HDD 


* GIGABYTE GA-P55M-UD2 mit Intel P55 Chipsatz 
e Intel® Core™ i5 Processor 15-750 

* 4096MB DDR3-1333 Samsung Kit 

• 1000GB Samsung SATA Il 32MB Cache 

* 1024MB ATI Radeon HD 5850 DirectX 11 


e 550W be quiet! 80Plus 399 95) 


e 22x Samsung DVDRW 
m 
oder 36x 28,80 € mtl.* 


ee 


- NEL 1000 GB Samsung HDD 


* Gigabyte GA-P55-UD6 mit Intel P55 Chipsatz 

* Intel® Core™ i7 Processor 17-860 © 4.1GHz Watercooled 
* 4096 MB DDR3-1333 Samsung KIT 

* 2x 1024MB ATI Radeon 5870 im CrossFire 

* 1500GB Samsung SATA-II 32MB Cache 


* 1000W be quiet! 80Plus 


e 22x Samsung DVDRW 
oder 36x 64,00 € mtl.* 


* Wasserkühlung CPU 
Y.DE 


6778648710 


Alle Systeme ab 500,- senden wir Ihnen bei Vorkassezahlung, frachtfreilund|versichert/!linkl! 'Systemkartonage! 


Qlinstiger/Auslandversand!| 


INFRASTRUKTUR | AMD 890GX 


-Chip und Onboard-Grafik geprüft 


> 


^ 890GX-Board Asus M4A89GTD Pro/USB3 


890GX-Board Gigabyte 890GPA-UD3H 


Test: AMDs 890GX-Chip 


Ab März sind Sockel-AM3-Boards mit den neuen AMD-Chips 890FX und 890GX verfügbar. Beide nutzen 
die aktuelle Southbridge SB850 mit SATA 3, aber ohne USB 3.0. Im Test: zwei 890GX-Boards. 


ie beiden neuen AMD-Chipsät- 
Di eignen sich für den Sockel 
AM3. Die FX-Variante steht für opti- 
male Crossfire-Leistung mit zweimal 
16 PCI-Express-2.0-Lanes; bei der 
GX-Version ist hingegen eine inte- 
grierte Grafikeinheit enthalten. Die- 
se heißt Radeon HD 4290 und kann 
- ebenso wie die bisherigen On- 
board-Grafikchips von AMD - der 
CPU bei der Berechnung von HD- 
Videos sowie Blu-ray-Filmen helfen. 
Zum Test stand uns leider noch kein 
890FX-, aber zwei 890GX-Boards 
zur Verfügung: Das M4A89GTD 
Pro/USB3 von Asus und Gigabytes 
890GPA-UD3H. Beide unterstützen 
per Zusatz-Controller USB 3.0. 


Leider schaffte es AMD nicht, uns 
rechtzeitig zum Test offizielle In- 
formationen zu 890FX, 890GX 
oder der integrierten Grafikeinheit 
zur Verfügung zu stellen. Alle An- 
gaben in diesem Artikel beruhen 
daher auf Werten, die wir beim Tes- 
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ten selbst herausgefunden haben, 
und den Angaben in den Handbü- 
chern von Asus und Gigabyte. Falls 
es (entgegen unserer Erwartung) 
wichtige Infos zu den beiden neu- 
en Chips gibt, die wir hier noch 
nicht erläutern konnten, berichten 
wir natürlich online darüber. 


SATA-3-Leistung 

Der wichtigste Vorteil von 890FX 
und 890GX: Die neue Southbridge 
SB850 unterstützt den SATA-3- 
Standard, auch bekannt als SATA 
6 GBit/s. Damit lassen sich theo- 
retisch 750 MByte pro Sekunde 
(6.000 MBit/s) übertragen - beim 
bisherigen SATA-II-Standard sind es 
nur 375 MByte/s. Bei allen anderen 
aktuellen Mainboard-Chipsätzen ist 
für SATA-3-Unterstützung ein zu- 
sätzlicher Controller nötig. 


In unserem Benchmark haben wir 
ein 890GX-Board mit der neuen 
Southbridge SB850 gegen die ältere 


790FX-Platine Gigabyte 790FXTA- 
UD5 samt SATA-3-Controller von 
Marvell antreten lassen. In allen 
Tests liegt das 890GX-Board knapp 
vorne. Zudem bieten die beiden 
890GX-Boards, die uns zum Test 
zur Verfügung standen, sechs SATA- 
3-Ports. Bei praktisch allen bisher 
erhältlichen Mainboards mit dem 
SATA-3-Controller von Marvell sind 
es hingegen nur zwei Anschlüsse. 


890GX-Onboard-Grafik 

Für unsere Spiele-Benchmarks 
stand uns leider nur ein Vorab-Gra- 
fiktreiber von den CDs der beiden 
Mainboards zur Verfügung. Laut 


Bonusmaterial 


wo Bonuscode 


274M 


Einfach unter www.pcgameshardware.de 
den Bonuscode rechts oben eingeben 
und auf den Bonuscode-Pfeil klicken. 


Versionsnummer entspricht er 
etwa dem Catalyst 10.2. Wie die vor- 
herigen AMD-Mainboard-Chips mit 
integrierter Grafikeinheit kann die 
Radeon HD 4290 im 890GX-Chip 
per Sideport-Technik auf einen 
dedizierten Speicherchip mit 128 
MiByte zugreifen. Der Sideport- 
Speicher läuft bei beiden Boards 
mit 667 MHz (DDR3-1333), der 
Grafikchip ist bei der 890GX-Plati- 
ne von Gigabyte serienmäßig mit 
700 MHz und beim Asus-Board mit 
500 MHz getaktet. Für die Bench- 
marks oben rechts auf dieser Seite 
haben wir daher das Gigabyte-Mo- 
dell verwendet. Als wir die North- 
bridge-Spannung auf 1,26 Volt und 
die Sideport-Spannung auf 1,7 Volt 
setzten, waren sogar 900/790 MHz 
(Chip/Sideport) möglich. 


Tuning-Optionen 

Mit dem M4A89GTD Pro/USB3 
von Asus konnten wir zudem erste 
Overclocking-Tests durchführen - 
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Bild: EyeWire 


AMD 890GX | INFRASTRUKTUR Lull 


SATA 3: AMD-Southbridge liegt vor Marvell-Controller Integrierte Grafik: AMD mal vor und mal hinter Intel 
PCGH-Kopiertest (5 GiByte, eine Datei) CoD: Modern Warfare 2 „Der Gulag"-Spielstand, min. Details, Texturen: Normal 
BEDINGT SPIELBAR FLÜSSIG SPIELBAR 
BESSER <| Sekunden 0 20 40 60 80 100 120 BESSER » | Fps 0 10 20 e 30 40 
[B90GX mit Southbridge SB850 (Asus M4A89GTD Pro/USB3)] EEE 94 (-B %) Grafikkarte: Radeon HD 4350 38 (+138 %) 
Zusatz-Controller Marvell 9128 (Gigabyte 790FXTA-UDS]] 102 (Basis) (512 MiByte) 28 (+133 %) 
š s А Grafikchip in Clarkdale-CPU 27 (+69 %) 
PCGH-Kopiertest (5 GiByte, 25.000 Dateien) (Core i5-661, 128 MiByte) Sg 21 (+15 %) 
Onboard: Radeon HD 4290 OC (AMD-890GX- || El 26 (+63 %) 
BESSER <| Sekunden 0 50 100 150 200 "Chip. 900 Mz Chip, 790 MHz Sideport) | MEME 20 (+67 96) 
[B90GX mit Southbridge SB850 (Asus MAABOGTD Pro/USB3)] aaj 183 (-2 %) Onboard: Radeon HD 4290 (AMD-890GX- || ЖЕ 23 (+44 %) 
Zusatz-Controller Marvell 9128 (Gigabyte 790FXTA-UD5) | ee 187 (Basis) Chip, 700 MHz Chip, 667 MHz Sideport) | lg 17 (+42 96) 
Onboard: Radeon HD 3300 (AMD-790GX- | EEE 16 (Basis) 
Burst-Rate (HD Tach, Long Bench) Chip. 700 Mhz chip, 667 MHz Sideport) || ig 12 (Basis) 
BESSER > | MByte/s 
- - 0 100 200 m 200 WoW, Fort Wildervar nach Westwacht, mittlere Details 
[B90GX mit Southbridge SB850 (Asus M4A89GTD Pro/USB3)] | j 316,0 (+20 %) BED. BE cule SELB 
Zusatz Controller Marvell 9128 (Gigabyte 790FXTA-UDS)] Mi 261, (Basis) BESSER > | Fps 00 10 20 30 40 50 60 70 80 
Grafikkarte: Radeon HD 4350 75 (+70 %) 
Leserate (HD Tach, Long Bench) ra 12 MiByte) 56 (+70 %) 
BESSER > | MByte/s 0 20 40 60 80 100 120 Onboard: Radeon HD 4290 OC (AMD-890GX- 66 (+50 %) 
Chip, 900 MHz Chip, 790 MHz Sid 9 
8906Х mit Southbridge 58850 (Asus M4A89GTD Pro/USB3)] | 113,6 (+1 %) = = Lis? — 51 (+55 A) 
Zusatz Controler Marvell 9128 (Gigabyte 790FXTA-UDS)] iu; 112,6 (Basis) een DT ma (+25 %) 
i i Grafikchip in Clarkdale-CPU 45 (+2 %) 
Zugriffszeit TR Tach, Long Bench) en — met? 
BESSER <| Millisekunden 0 5 10 15 20 Grafikchip auf dem Mainboard (AMD-790GX- š 44 (Basis) 
8906Х mit Southbridge SB850 (Asus M4A89GTD Pro/USB3]) | uuu 16,4 (-6 26) ср дт MH; МЕ) й 33 (Basis) 
Zusatz-Controller Marvell 9128 (Gigabyte 790FXTA-UDS) | | ee 17,4 (Basis) : e e š : 
Counter-Strike: Source, de dust 2, maximale Details, kein HDR-Rendering 
BED. p> FLÜSSIG SPIELBAR 
[ег BESSER > | Fps oo 20 40 | 60 80 100 120 
Grafikkarte: Radeon HD 4350 109 (+79 %) 
System: Seagate Barracuda XT mit 2 Terabyte, Phenom II ХЗ 720 BE, Radeon HD 4870 (1 GiByte), 4.096 MiByte (512 MiByte) 88 (+69 %) 
DDR3-1333 (7-7-7-21, 2T); Windows 7 x64 Bemerkungen: Im SATA-3-Test lag die neue Southbridge SB850 Onboard: Radeon HD 4290 OC (AMD-8906X- 93 (427 %) 
stets knapp vor dem Zusatz-Controller von Marvell. Eventuell liegt der Unterschied an dessen Anbindung. Chip, 900 MHz Chip, 790 MHz Sideport) 74 (+15 %) 
Grafikchip in Clarkdale-CPU 90 (+48 %) 
(Core i5-661, 128 MiByte) mul 72 (+38 %) 
Onboard: Radeon HD 4290 (AMD-890GX- 73 (+20 96) 
Leistungsaufnahme: 890GX mit Rekordwert = Aie m... 
E Grafikchip auf dem Mainboard (AMD-790GX- 61 (Basis) 
. ` ` 3 Chip, 700/667 MHz, 512 MiByte) 52 (Basi 
Leistungsaufnahme im Windows-Leerlauf, Stromsparmodus des Boards aktiv 152 (Basis) 
BESSER < | Watt lo 50 100 150 Anno 1404 v1.1, Spielstand „kleine Stadt”, minimale Details 
880GX-Chip (Asus MAASSGTD Pro/USB3] kl u ll ikki 130 (-12 %) BESSER > | Fps 0 10 "mes йш аш 40 
790GX-Chip (MSI 790GX-G65] 138 (-7 %) ` 5 
890GX-Chip (Gigabyte 890GPA-UD3H) л 147 CA A EE HD4350 39 (Л %) 
770-Chip (Gigabyte MA770T-UD3P) e 147 (-4 %) SMB 36 (+112 %) 
790FX-Chip (Asus Crosshair Ш Formula) Ka 149 (Basis) Onboard: Radeon HD 4290 OC (AMD-890GX- 31 (+41 %) 
Chip, 900 MHz Chip, 790 MHz Sideport) 21 (+59 %) 
Onboard: Radeon HD 4290 (AMD-890GX- 25 (+14 96) 
|| Standard Chip, 700 MHz Chip, 667 MHz Sideport) 22 (429 %) 
n E = Grafikchip auf dem Mainboard (AMD-790GX- 22 (Basis) 
System: Phenom II ХЗ 720 BE, Radeon HD 4870 (1 GiByte), 4.096 MiByte DDR3-1333 (7-7-7-21, 2T); Windows Chip, 700/667 MHz, 512 MiByte) 17 (Basis) 
7 x64 Bemerkungen: Das 890GX-Mainboard von Asus , verbraucht" erstaunlich wenig Strom, obwohl der Grafikchip in Clarkdale-CPU 10 (-55 %) 
Stromsparmodus EPU des Boards im Test noch gar nicht funktionierte. (Core i5-661, 128 MiByte) 9 (-47 zu 
Mirfirmum:Fos 1.280 x 1.024, 1.680 x 1.050, 
n | u i kein FSAAJAF kein FSANJAF 
die Gigabyte-Platine kam hierfür und nicht nur acht PCI-E-Lanes zur | system: 890GX: Phenom Il X4 945 BE (3 GHz), Gigabyte 890GPA-UD3H, 4 GiByte DDR3-1333-RAM (7-7-7-21), 
zu spät bei uns an. Der maximal Verfügung stehen. 790GX: Phenom Il X4 940 BE (3 GHz), Asrock A790GM/128M, 4 GiByte DDR2-1066-RAM (5-5-5-18), Clarkdale: 


stabile Referenztakt des Asus-Main- Core 15-661, MSI H55M-E33, 4 GiByte DDR3-1333-RAM (7-7-7-21); Windows 7 x64 


boards liegt bei 330 MHz; mit 335 Fazit 

MHz gelingt das Starten des Be- Ordentliche Onboard-Grafik-Per- 
triebssystems nicht mehr. Dies ist formance, SATA-3-Unterstützung 
ein guter Wert, der allerdings auch und niedrige Leistungsaufnahme - 
mit vielen 790GX-Platinen erreicht wenn die Board-Preise stimmen, ist 
werden kann. Die Spannungsbe- der 890GX eine gute Wahl. Auf der 
reiche reichen für alltagstaugliche Cebit werden viele 890er-Boards jV E 
Leistungssteigerungen aus, sind vorgestellt - Bilder folgen aufwww. — S P3 x3 13. аг. d EN 4 
aber nicht so umfangreich wie bei pcgameshardware.de. (sw/dm) Starkes Trio: 890GX-Northbridge (1), Sideport-RAM (2) und SB850-Southbridge (3). 
waschechten Übertakterplatinen. 

Die HT-Link-Spannung lässt sich 


beispielsweise nur um maximal 02 Aktuelle NMatnboard-Chps tray) PER d 


Volt anheben. Dank der Funktion u AMD 890FX  |AMD890GX  |AMD790FX  |AMD790GX | AMD 785G 
Advanced Clock Calibration (ACC) — Übliche Sockel AM3 AM3 АМЗ/АМ2+ АМЗ/АМ2+ АМЗ/АМ2+ 
funktionierte im Test das Frei- | Southbridge SB850 SB850 SB750 SB750 SB750 
schalten des vierten Kerns eines Crossfire-Unterstützung (zwei Karten) 2 x 16 Lanes 2 x 8 Lanes 2 x 16 Lanes 2 x 8 Lanes 2 x 8 Lanes 
Phenom II X3 720 BE problemlos. Grafikeinheit - Radeon HD 4290 | - Radeon HD 3300 | Radeon HD 4200 
Das ist aber nur mit wenigen X2- HD-Video-Unterstützung - Ja - Ja Ja 

oder X3-CPUs möglich. Aufgepasst: Sideport-RAM = 1а = Ја Ја 

Wenn Sie lediglich eine Grafikkarte SATA-Ports 6 x SATA 3 6 x SATA 3 6 x SATA II 6 x SATA II 6 x SATA II 
verwenden, ist bei dem Asus-Board | PATA-Ports E S 1 Kanal 1 Kanal 1 Kanal 
der Einsatz der mitgelieferten VGA RE 12xUSB2.0 |12xUSB2.0 |12xUSB20 |12xUSB2.0 |12x USB 2.0 
Switch Card“ erforderlich, damit 16 Advanced Clock Calibration (CPU-Kerne reaktivieren) | Ja Ja Ja Ja Ja 
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Peripherie 


Eingabegeräte, Monitore, Sound 


Christian Gögelein 
Fachbereich Prozessoren 


E-Mail: cg@pcgh.de 


Kommentar 


Wie ich meinem Drucker für drei Euro ein neues 
Leben schenkte und dabei 300 Euro sparte. 


Als ich vor einigen Jahren einen Farblaserdrucker 
kaufte, hatte ich wegen des obszönen Anschaffungs- 
preises unruhige Nächte. „Na ja, dafür ist wenigstens 
das Verbrauchsmaterial billig", dachte ich mir, warf 
die letzten eingetrockneten Tintenpatronen weg und 
reute mich an den brillanten Drucken des Neuen. 
Über die Jahre tat das Gerät, was es sollte: Es druckte 
und ich war zufrieden. 


Das änderte sich vor ein paar Wochen schlagartig: Irr 
blinkende Servicelampen forderten zunächst einen 
neuen Magenta-Toner, dann einen Cyan- sowie ei- 
nen Gelb-Toner und schließlich auch noch eine neue 
Fixiereinheit. Kosten: knapp 300 Euro. Der Drucker 
stellte augenblicklich den Betrieb ein und wartete auf 
Ersatz. Tatsächlich hatte ich jedoch noch nicht einmal 
die Hälfte der vom Hersteller versprochenen Seiten pro 
onerfüllung gedruckt und auch die Fixiereinheit hätte 
aut Hersteller noch ein paar Tausend Seiten durch- 
halten sollen. Ich begann nachzuforschen. Bald kam 
heraus: Statt den tatsächlichen Verbrauch zu messen, 
greift die Maschine auf einen internen Zähler zurück, 
der wesentlich kleinere Wartungsintervalle vorsieht. 
Die Toner enthalten eine 500-mA-Sicherung, die beim 
Einsatz durchgeschossen wird; erst dann — bei Ein- 
satz eines neuen Toners also — springt der Zähler auf 
0 zurück und der Drucker nimmt seine Arbeit wieder 
auf. Zum Glück lieB sich die Abzocke abwenden: Die 
Sicherungen sind im Fachhandel verfügbar, ich orderte 
einen Zehnerpack für knapp drei Euro und nach etwas 
Fummelei gelang der Tausch. Der Drucker druckt nun 
wie am ersten Tag — bis der Toner wirklich leer ist. 


Alternative: Note- 
book-Tastatur 


Enermax bietet bereits seit einiger Zeit Schreib- 
bretter mit notebookähnlichen Tasten an. 
PC Games Hardware macht den Praxistest. 


nermax bietet nicht nur Netzteile an, son- 

dern seit Längerem auch Edeltastaturen mit 
Tasten, die auch auf Notebooks verwendet wer- 
den. Die kantenfreien und flachen Tasten sollen 
einen schnellen und leisen Tastenanschlag er- 
móglichen - ideal für Vieltipper. Neben der Au- 
rora gibt es seiteinigen Wochen auch die Acrylux 
von Enermax. Erstere besteht aus gebürstetem 
Aluminium und kostet in der Premium-Version 
rund 55 Euro, Letztere ist aus hochverdichtetem 
Acryl mit Klavierlack und kostet in der Variante 
mit Kabel rund 45 Euro (Farben: Schwarz und 
Weifs, wahlweise auch kabellos). Auf beiden Tas- 


USB-Sticks, externe Speicher 


www.pcgameshardware.de/hardware 


tenbrettern lässt es sich vorzüglich schnell tip- 
pen, auch im Dauereinsatz in der Redaktion. Die 
Tasten sind nach einer kurzen Umgewöhnungs- 
zeit sehr intuitiv erreichbar, lediglich die Shift- 
Umschalttaste sollte deaktiviert werden. 


Wer die programmierbaren Sondertasten von 
Spielertastaturen gewohnt ist, wird mit der Au- 
rora oder der Acrylux naturgemäß keine Freude 
haben. Das spartanische Tastenlayout sieht nicht 
einmal Media- oder Vorwärts-/Rückwärts-Tasten 
vor. Für Puristen, die vor allem Wert auf eine 
schnelle Schreibe legen, ist der vergleichsweise 
hohe Preis aber gerechtfertigt. Subjektiv bietet 
die Aurora Premium mehr fürs Geld. Bei der Ac- 
rylux ist der Tastenanschlag etwas „klappriger“, 
außerdem hat sie den Nachteil, dass sie keine 
Hochstellfüße besitzt. Die leichte Grundneigung 
sorgt dafür, dass die Hände relativ steil aufliegen, 
was nicht jedermanns Sache sein dürfte. Als De- 
signerstück macht sie sich auf dem Schreibtisch 
trotzdem gut. (tb) 
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5 GEWICHTSSTUFEN EINSTELLBAR 
ca. 110 GRAMM - ca. 140 GRAMM 


UMSCHALTEN DER AUFLOSUNG 


ON 


-THE 


Aral 


400-800-1200-1600-2000-2400-3600-4800 DPI 


« Hochauflösende Laser Gaming Maus 
« Ergonomisches Rechtshänder-Design 


* Spezielle Soft-Touch Oberfläche 


* flexibles ca. 2,0 m langes USB Kabel 
* 7 Tasten inkl. Mausrad 
* Zusátzliche Sets Mausgleiter 
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CN Memory 
Mistral 32 GB 


Dank des neuen internen Controllers, der über 
4-Kanal-Technologie verfügt, soll der Mistral 
besonders zügig sein. PCGH hat es überprüft. 


it seinen Maßen von 74 x 18 x 8 Millimetern 

(Gewicht: 14 g) blockiert der Stick mit Me- 
tallgehäuse weder horizontal noch vertikal ge- 
steckt benachbarte USB-Ports. Zum Lieferumfang 
gehören Nortons Internet Security 2010 sowie ein 
MP3-, ein Bildkomprimierungs- und ein Back-up- 
Programm. Daten liest der Stick mit 40,2 MByte/s. 
Die Schreibgeschwindigkeit beträgt 33,1 MByte/s. 
So schnell war bisher kein USB-Stick im Test. (fs) 


Hersteller: CN Memory 
Web: www.cnmemory.de 
Preis: Ca. € 70,- | Preis-Leistung: Gut 


© Lese d eible ' Ausstattung 
© Verspe eine B-Po Eigenschaften 
izkappe oci Leistung 


Razer Vespula 


Mit einer aus zwei Nutzflächen und einer Hand- 
ballenablage bestehenden Ausstattung will Razer 
Spieler vom Vespula-Pad überzeugen - mit Erfolg? 


ie Idee, ein Mauspad mit zwei unterschied- 

lich rauen Nutzflàchen und einer unterleg- 
baren Gel-Ablage für das Handgelenk oder den 
Handballen zu bestücken, präsentierte Razer erst- 
malig bei der Exact Mat. Anders als sein Vorgän- 
ger ist das Vespula einerseits aus Hartplastik statt 
aus Aluminium gefertigt, andererseits bietet das 
Mauspad mit 291 x 184 Millimetern Grófse eine 
deutlich kleinere Nutzfläche als die Exact Mat, auf 
der es für den Mid-Sense-Spielertyp schon mal 
eng werden kann. Dank der vier länglichen, in 
den Ecken der leider nicht immer rutschfes- 
ten Mausunterlage platzierten Anti-Rutsch- 
Streifen beträgt die Gesamthöhe 4 Millime- 
ter. Das reicht für eine sehr gute Ergonomie, 
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Fur 


/PC, DVD, VCD, CD, TV, MP3 


Einrastfunktion für 
Verstärkerbox 
Transportbeutel 


Mit 
Inkl. 


Spiele, 


Creative Soundblastei 


Optimal für World-of-Warcraft-Spieler soll das 
neue USB-Headset von Creative sein. PC Games 
Hardware hat die kabellose Version getestet. 


ie Hórmuscheln im WoW-Design umschlie- 

ßen selbst große Ohren komplett und sit- 
zen auch nach Stunden noch sehr angenehm. 
Der Mikrofonarm ist abnehmbar; er bleibt je- 
doch kaum in der gewünschten Position und 
sitzt zu hoch. Die Sprachqualität ist hingegen 
klar und deutlich. Wer mag, kann per Creative- 
Software die eigene Stimme verzerren, sodass 
Sie im Sprach-Chat für Ihre Kameraden etwa 
wie ein Ork-Krieger oder eine Zwergendame 
klingen - praktisch für Rollenspiel-Server. Eine 
ähnliche Stimmmodulation bietet das 7.1-USB- 
Headset G35 von Logitech - natürlich ohne of- 
fizielle WoW-Stimmen. Zudem bietet der Rivale 
drei Sondertasten und eine Lautstärkeregelung 
an der linken Hórmuschel. Auch beim WoW- 
Headset können Sie die Lautstärke an der linken 
Hórmuschel einstellen, allerdings sind die Tas- 


Soundbl. WoW Headset Wireless 


FAZIT: Das bequeme Creative-Headset gefällt dank außer- 
gewöhnlichen Funktionen nicht nur WoW-Spielern. Größter 
Kritikpunkt ist jedoch der Preis: Die kabelgebundene Versi- 
on kostet 120, die getestete Variante ohne Kabel 160 Euro. 
Das áhnlich gute Logitech G35 gibt's ab 90 Euro. 

Hersteller: Creative 

Web: de.store.creative.com 

Preis: Ca. € 160,- | Preis-Leistung: Mangelhaft 


ten schwammig. Für besten Klang aktivieren Sie 
in der Software die THX-Funktionen Crystalizer, 
Surround, Bass, Dialog Plus, Smart Volume. Dann 
liefert das WoW-Headset mächtige Bassklänge 
sowie feine Höhen und liegt beim Klang knapp 
vor dem G35. Wer mag, bestimmt per Tool zu- 


Р © Tragekomfo d Klang Ausstattung 
dem die Beleuchtungsfarbe des Logos auf den : 
© Wo e atio Eigenschaften 
Hórmuscheln - Horde- und Allianz-Symbol wer- NAT Leistung 


den mitgeliefert. Die enthaltene Tasche ist leider 
nicht gepolstert. (dm) 


die bei Bedarf durch das mitgelieferte Gelkissen 
noch verbessert werden kann. Die Start- und 
Reibwiderstände geben keinen Anlass zu Kritik. 
Unsere Testmäuse lassen sich auf der sehr feinkór- 


nigen Speed- mit minimalem Kraftaufwand und 
auf der grobkórnigeren Control-Oberfläche mit 
einem Tick mehr Kraftaufwand bewegen, wobei 
die Control-Fläche mehr Feedback bei Mausbewe- 
gungen vermittelt. Die Lautstärkeentwicklung des 
Mauspads liegt bei 3,3 Sone (Speed) beziehungs- 
a) 


weise bei 4,4 Sone (Control). 


FAZIT: Wenn Sie mit einer hohen Dpi-Zahl spielen und die Maus 
nur wenig bewegen, ist das Vespula ein empfehlenswertes 
Produkt. Dank zweier Oberflachen ist der Widerstand individuell 
wahlbar und die Ablage verbessert bei Bedarf die Ergonomie. 
Hersteller: Razer 

Web: http://eu.razerzone.com 

Preis: Ca. € 35,- | Preis-Leistung: Gut 


H2 USB (° 


Einrastfunktion für Mikro 
Inkl. Transportbeutel 


Langes Kabel 
mit Bedieneinheit 


Filme und Musik 


Mikro 
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Mehrere Bildschirme zum Arbeiten und Spielen verwenden 


Multimonitoring-Praxis 


Mehr Platz zum Spielen und Arbeiten. Das hört sich verlockend an und ist in Sachen PC einfach zu 


erreichen. PC Games Hardware zeigt Vor- und Nachteile bei der Verwendung mehrerer Monitore. 


ie Hersteller moderner Grafik- 

karten rüsten ihre Produkte 
meist mit mehr Signalausgängen 
aus, als Monitore vom Grafikchip 
angesteuert werden können. Mit 
zwei Monitoren kann aber eigent- 
lich jedes Modell umgehen, man- 
che sogar mit mehr. Aber wofür 
brauchen Sie als Anwender meh- 
rere Bildschirme? PC Games Hard- 
ware greift diese Frage auf und gibt 
einen kleinen Überblick über die 
Anwendungsmöglichkeiten und 
die neuesten Entwicklungen. 


Arbeiten auf mehreren 
Monitoren 

Wer viel am Rechner arbeitet und 
dabei unterschiedliche Program- 
me parallel benutzt, weiß die Be- 
quemlichkeit und Übersicht, die 
mehrere Monitore bieten, sehr zu 
schätzen. Sie können verschiedene 
Fenster nebeneinander platzieren 
und müssen nicht ständig hin und 
her wechseln, um alles im Blick zu 
behalten. Hierbei ist das Einrichten 
und Verwalten mehrerer Displays 
auch problemlos möglich. An den 
meisten Geforce- und Radeon-Gra- 
fikkarten können Sie zwei Monito- 
re anschließen. Im Catalyst Con- 
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trol Center beziehungsweise der 
Nvidia-Systemsteuerung finden Sie 
dann unter den Punkten „Desktops 
& Anzeige“ respektive „Mehrere 
Anzeigen einrichten“ die nötigen 
Optionen, um zum Beispiel den 
Windows-Desktop so anzuordnen, 
dass er mit der Anordnung Ihrer 
Bildschirme übereinstimmt. Auch 
die normalen Windows-Einstellun- 
gen bieten unter dem Punkt „Bild- 
schirmauflósung* ähnliche Mög- 
lichkeiten. 


Sollten Ihnen zwei Monitore zum 
Arbeiten nicht ausreichen, schaf- 
fen Sie durch eine zusätzliche Gra- 
fikkarte Abhilfe. In unseren Pra- 
xistests mit Windows 7 haben wir 
einer Radeon HD 5850 eine HD 
4350 zur Seite gestellt, um weite- 
re Displays nutzen zu können. Das 
gleiche Prinzip funktionierte auch 
bei einer Geforce GTX 285 in Kom- 
bination mit einer Geforce GT 220 
und einer Geforce 9400 GT - mit 
insgesamt sechs Bildschirmen. Sie 
können sich also für wenig Geld 
eine kleine Grafikkarte als „Mo- 
nitoradapter“ kaufen. Crossfire X 
oder SLI werden übrigens nicht 
benötigt. Eine Beschränkung bei 


der Nutzung gibt es allerdings: Bei 
zwei Monitoren, die an der glei- 
chen Grafikkarte hängen, kommt 
es zu keinerlei Verzögerung, wenn 
Sie ein Fenster auf dem Desktop 
bewegen. Sobald wir bei unseren 
Tests jedoch mehrere Grafikkarten 
verwenden, die nicht per SLI oder 
Crossfire gekoppelt sind, sieht das 
anders aus. Bei schnellen Bewegun- 
gen von einem Monitor, der an der 
einen Grafikkarte hängt, auf einen 
Bildschirm, der von einem ande- 
ren 3D-Beschleuniger angesteuert 
wird, kommt es zu leichten Ver- 
zögerungen. Dabei gibt es keinen 
Unterschied zwischen Radeon und 
Geforce. 


Multimonitoring in Spielen 

Der Wunsch, die für das Arbeiten 
nützliche Monitorphalanx auch 
zum Spielen zu nutzen, ist natürlich 


Bonusmaterial 


Bonuscode 
_ 273G —— 


Einfach unter www.pcgameshardware.de 
den Bonuscode rechts oben eingeben 
und auf den Bonuscode-Pfeil klicken. 


nachvollziehbar. Doch gibt es hier 
ein paar Probleme. Die Zahl der Ti- 
tel, die ohne zusätzliche Hilfsmittel 
mehr als einen Monitor unterstüt- 
zen, ist stark begrenzt. Bekanntes- 
tes Beispiel ist das Strategiespiel 
Supreme Commander, bei dem Sie 
problemlos mehr als einen Monitor 
nutzen können - Supreme Com- 
mander 2 soll diese Fähigkeit eben- 
falls haben. Wenn Sie eine gerade 
Anzahl von Monitoren nebenei- 
nander platzieren, haben Sie auch 
immer die Rahmen der mittleren 
Displays in der Mitte Ihres Sichtfel- 
des. Gerade bei Action-Spielen fällt 
dieses Manko stark ins Gewicht. 


Des Weiteren gibt es einen Kon- 
flikt, wenn Sie mehr als eine Gra- 
fikkarte nutzen. In diesem Fall wird 
ein Spiel nur auf einem Monitor 
ausgegeben, der auch mit dem 3D- 
Beschleuniger verbunden ist, wel- 
cher das Spiel berechnet. Zuletzt 
werden Sie sich noch mit dem Pro- 
blem der mangelnden Leistung aus- 
einandersetzen. Wie Sie der Tabelle 
auf der rechten Seite entnehmen 
können, wachsen die Menge der zu 
berechnenden Pixel und die damit 
verbundene Arbeit für die Grafik- 
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karte proportional zur Anzahl der 
Monitore. Drei 15-Zoll-Displays 
mit je 1.024 x 768 Pixeln zum Bei- 
spiel übertreffen bereits die unter 
24-Zöllern übliche Auflösung von 
1.920 x 1.200. Dementsprechend 
müssen Sie sich darauf einstellen, 
dass für Zusammenstellungen aus 
mehreren hochauflösenden Bild- 
schirmen eine potente Grafikkarte 
Pflicht wird. 


Ati Eyefinity und Matrox 
Triple Head 2 Go 

Um mehrere Monitore auch in 
Spielen zu nutzen, die dies nicht 
nativ unterstützen, müssen Sie sich 
zusätzlicher Techniken bedienen. 
Die beiden bekanntesten Möglich- 
keiten sind die Triple Head 2 Go 
von Matrox und Ati Eyefinity von 
AMD, die Ihnen beide die Möglich- 
keit bieten, bis zu drei Bildschirme 
an einer Grafikkarte zu nutzen. 
Prinzipiell wird dabei simuliert, 
dass es sich bei den einzelnen Mo- 
nitoren um ein einzelnes, großes 
Display handelt. Spiele, die ihre 
angebotenen Auflösungen aus den 
Windows-Daten generieren, bie- 
ten dann auch die Werte dieses 
virtuellen Bildschirms an. Abhän- 
gig davon, wie die Entwickler des 
Titels die Unterstützung von un- 
gewöhnlichen Seitenverhältnissen 
realisiert haben, erhalten Sie so ent- 
weder ein horizontal erweitertes 
oder vertikal verringertes Sichtfeld 
- Mischformen sind ebenfalls mög- 
lich. Allerdings müssen Sie auch 
hier beachten, dass mit wachsen- 
der Pixelanzahl auch der Rechen- 
aufwand steigt. 


Sowohl Eyefinity als auch die Triple 
Head 2 Go (TH2G) haben ihre 
Vor- und Nachteile. Matrox’ exter- 
ne Lösung ist nicht auf einen Gra- 
fikkartenhersteller begrenzt und 
funktioniert zum Beispiel auch mit 
Geforce-Modellen. Allerdings ist 
die maximale Auflösung der TH2G 
auf 5.040 x 1.050 Pixel beschränkt, 
wobei das Bildsignal auch nicht mit 
den üblichen 60 Hertz übertragen 
wird, sondern mit einer geringeren 
Frequenz - nicht alle TFTs sind in 
der Lage, damit umzugehen, und 
daher inkompatibel zur Triple 
Head 2 Go. Der größte Nachteil von 
Eyefintiy liegt darin, dass Sie nach 
dem zweiten Monitor alle weiteren 
Bildschirme mit dem derzeit noch 
wenig verbreiteten Displayport ver- 
binden müssen. Es gibt zwar Adap- 
ter, diese sind aber kostspielig oder 
unterstützen keine Dual-Link-DVI- 
Auflösungen (2.560 x 1.600 Pixel). 
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Rahmenkorrektur für Eye- 
finity ab Catalyst 10.3 

Mit den Treibern Catalyst 10.2 und 
10.3 will AMD die Eyefinity-Techno- 
logie weiter aufwerten. Zunächst 
werden im Februar die Kompati- 
bilität zwischen Crossfire und der 
Multimonitor-Lösung verbessert, 
im März folgen einige neue Optio- 
nen. Die wohl wichtigste ist die 
Rahmenkorrektur. Diese Funktion 
erlaubt es Ihnen, die Einfassung Ih- 
rer Bildschirme auszugleichen. Da- 
bei wird praktisch simuliert, dass 
die Displays hinter dem Rahmen 
weitergehen. Verschieben Sie ein 
Fenster bei aktiver Rahmenkorrek- 
tur zwischen zwei Monitoren hin 
und her, springt es nicht von ei- 
nem Display zum anderen, sondern 
überbrückt auch den nicht sichtba- 
ren Bereich - das Fenster wird so 
auch nicht verzerrt. Diese Art der 
Darstellung lässt sich am besten mit 
einem Fensterrahmen vergleichen: 
Obwohl Sie hinter dem Rahmen 
nichts sehen, existiert der Bereich. 


Da nicht alle Monitormodelle einen 
identisch breiten Rahmen besitzen, 
hat AMD die Korrekturmöglichkeit 
variabel gestaltet. Ein gelber Keil 
auf schwarzem Hintergrund dient 
als Orientierung, während Sie den 
Teil des Bildes auf einem der Moni- 
tore so lange verschieben, bis alle 
Linien in Ihrer Wahrnehmung in ei- 
ner Flucht liegen. In Spielen ändert 
sich dadurch auch die Auflösung 
- sie wird breiter, da der Bereich 
hinter den Monitorrahmen mit 
einbezogen wird. Bei unserem Test 
mit zwei 30-Zoll-TFTs erhöhte sich 
die Auflösung von 5.120 x 1.600 
Pixel auf 5.300 x 1.600 Pixel. Die 


Einfassungen unserer Monitore 
entsprechen also ungefähr 180 
Pixeln. (RR) 


Fazit Hardware 


Multimonitoring in der Praxis 

Dank AMDs Ati Eyefinity ist Multimonito- 
ring in Spielen wieder zum Thema unter 
den Nutzern geworden und die Fan- 
gemeinde der Surround-Auflösungen hat 
einige Anhänger dazubekommen. Doch 
der Haupteinsatzzweck für Systeme mit 
mehreren Displays ist und bleibt in den 
meisten Fällen die Büroarbeit. Als prak- 
tisches Beispiel dient die PCGH-Redak- 
tion: Viele Kollegen sitzen vor zwei Bild- 
schirmen und möchten diese auch nicht 
missen, denn gerade wenn man parallel 
mit mehreren Programmen arbeitet, ist 
ausreichend Platz auf dem Desktop un- 
verzichtbar, um den Überblick zu behalten 
und die Effizienz zu steigern. 


Rahmenkorrektur im Catalyst 10.3 


Angepasste Auflösung in Anno 1404 


Mit dem Catalyst 10.3 will AMD das sogenannte Bezel Management (Rahmenkorrek- 
tur) für Eyefinity integrieren. Das berechnete Bild wird wie hier in Anno 1404 verbrei- 
tert, aber der Teil, der hinter dem Display-Rahmen liegt, wird nicht dargestellt. 


Die Windows-internen Optionen zur Bildschirmverwaltung 


Die Optionen von Windows decken die wichtigsten Funktionen für den Multimonitor- 


Betrieb ab. Sie können Auflösung und Position der einzelnen Displays einstellen. 


Nvidia Systemsteuerung 


DEE 


EE] 


Catalyst Control Center 


Sowohl AMDs Catalyst Control Center als auch Nvidias Systemsteuerung bieten spe- 
zielle Menüpunkte zur Verwaltung und Konfiguration mehrerer Monitore. 


Pixelmenge und Seitenverháltnis einzelner Auflósungen 


Monitore | Breite Hóhe Seitenverhältnis | Pixelanzahl 
1 1.024 768 4:3 786.432 

1 1.280 .024 5:4 1.310.720 
2 2.048 768 8:3 1.572.864 
1 1.680 .050 6:10 1.764.000 
1 1.600 .200 4:3 1.920.000 
1 1.920 .200 6:10 2.304.000 
B 3.072 768 2:3 2.359.296 
2 2.560 .024 0:4 2.621.440 
2 3.360 .050 32:10 3.528.000 
2 3.200 .200 8:3 3.840.000 
3 3.840 .024 5:4 3.932.160 
1 2.560 .600 6:10 4.096.000 
3 5.040 .050 48:10 5.292.000 
3 4.800 .200 2:3 5.760.000 
3 5.760 .200 48:10 6.912.000 
2 3.840 .920 32:10 7.372.800 
2 5.120 .600 32:10 8.192.000 
3 7.680 .600 48:10 12.288.000 
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PERIPHERIE | Fernseher als PC-Monitor 


Kann ein 


D-TV einen herkömmlichen Monitor ersetzen? 


Die Glotze als Display 


Monitore mit 30 Zoll Bildschirmdiagonale kosten mehr als 1.000 Euro; für dieses Geld bekommen Sie 


deutlich größere Fernseher. Doch kann man einen LCD-TV überhaupt als PC-Display nutzen? 


Auflósungsvergleich 


2.560 x 1.600 


1.920 x 1.080 
1.680 x 1.050 


Fernsehgeräte erreichen eine maximale Auflösung von 1.920 x 1.080 Bildpunkten. Bei 
LCD-TVs über 37 Zoll werden dadurch die Abstánde zwischen den einzelnen Pixeln sicht- 
bar, wenn Sie — wie am Schreibtisch üblich — nahe am Bildschirm sitzen. 


HDMI 3 


Die meisten LCD-TVs bieten als Signaleingänge HDMI, VGA (RGB) sowie Composite 
oder SCART an. Wir empfehlen den Anschluss an den PC über HDMI. 
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oderne Fernsehgeräte arbei- 
MX mit ähnlicher Technik 
wie PC-Monitore und sollten daher 
auch am Rechner eine gute Figur 
machen. Hinzu kommt, dass die 
LCD-TVs für weniger Geld mehr 
Bilddiagonale bieten als PC-Dis- 
plays. PC Games Hardware prüft 
nun in der Praxis, ob Sie ein Fern- 
sehgerät als Ersatz für Ihren Moni- 
tor nutzen können. Wir haben uns 
bei den Tests auf einen LCD-TV von 
Philips als Vertreter beschränkt. 
Auf ein Gerät mit Plasma-Technik 
wurde verzichtet, da die Technik 
nur in sehr großen Bildschirmen 
zum Einsatz kommt. 


Technik 

LCD-TVs und PC-LCDs arbeiten mit 
Flüssigkristallen, die durch Anlegen 
einer Spannung die Ausrichtung än- 
dern und so Licht durchlassen. Ein 
Bildpunkt besteht aus drei Subpi- 
xeln in den Grundfarben Rot, Grün 
und Blau. Das Licht hinter den Flüs- 
sigkristallen wird durch mehrere 
Kaltkathodenröhren oder LEDs 
erzeugt. Der Unterschied zwischen 
den beiden Bildschirmtypen liegt 
hauptsächlich in der Ansteuerungs- 
elektronik: Bei Fernsehgeräten wird 
deutlich mehr Aufwand betrieben, 
mithilfe von Prozessoren wird ver- 
sucht, das Bild zu verbessern. Bei 
PC-Monitoren kommen nur selten 
solche Techniken zum Einsatz. 


Anschlussmöglichkeiten 

Nahezu alle modernen Fernseh- 
geräte verfügen über einen RGB-, 
DVI- oder HDMI-Eingang. Wir emp- 
fehlen Ihnen, einen der digitalen 
Anschlüsse (DVI oder HDMD) zu be- 
nutzen. Nur damit erreichen Sie die 
volle Auflösung von 1.920 x 1.080 
mit guter Bildschärfe. Auf keinen 
Fall sollten Sie den Fernseher per 
TV-Ausgang des PCs anschließen, 
das Bild wird dann sehr unscharf 
und löst mit maximal 1.024 x 768 
Pixeln auf. Sollte Ihre Grafikkarte 
nur über DVI und das LCD-TV nur 
über HDMI verfügen, können Sie 


die beiden Geräte per Adapterka- 
bel miteinander verbinden. Solch 
ein Kabel ist im Zubehörhandel für 
rund 10 Euro erhältlich. 


Reaktionszeit und Inputlag 
Unser Beispielfernseher 32PFL- 
9604H von Philips ist direkt nach 
dem Anschließen nicht optimal 
für den PC-Betrieb eingestellt. Die 
Reaktionszeit liegt bei 26 Millise- 
kunden und der Inputlag ist mit 55 
Millisekunden sehr hoch. Die Ver- 
zögerungen sind auch bei schnel- 
len Mausbewegungen erkennbar. 
Sobald Sie die Bildverbesserungs- 
techniken abschalten, sinkt der In- 
putlag auf 40 Millisekunden. Dies 
stört nicht so stark und ist für lang- 
same Actionspiele akzeptabel. Von 
Spielen wie Counter-Strike auf dem 
LCD-TV raten wir ab. 


Auflösung und Schriftbild 

LCD-Fernsehgeräte erreichen im 
optimalen Fall eine maximale Auflö- 
sungvon 1.920x 1.080 Bildpunkten, 
es gibt aber auch noch Bildschirme 
mit 1.280 x 720 oder 1.368 x 768 
Pixeln. Zum Vergleich: Ein 24-Zoll- 
LCD arbeitet mit 1.920 x 1.080 oder 
1.920 x 1.200 Pixeln und ein 30-Zól- 
ler erreicht 2.560 x 1.600 Bildpunk- 
te. Da PC-Monitore deutlich näher 
am Anwender platziert werden als 
Fernseher, arbeiten diese LCDs mit 
höheren Auflösungen. Unsere Tests 
haben ergeben, dass ein 32-Zoll- 
LCD-TV mit einer Auflösung von 
1.920 x 1.080 Pixeln auch für den 
Schreibtisch geeignet ist. Bei einem 
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Blickwinkel 


Vergleich Schriftbild und Spiel 


LCD-TV: Philips 32PFL9604H 


Die vier schräg gestellten Bilder zeigen, wie der Einblickwinkel von 160 Grad horizontal 
und 140 Grad vertikal aussieht. Das Fernsehgerät Philips 32PFL9604H bietet demnach 
einen guten Einblickwinkel; Farben und Kontrast bleiben stabil. 


LCD-TV: Philips 32PFL9604H 
| ` 


ICH 
1115 


Auf dem Eizo $X3031W wird die Schrift zwar 


bs N el 


ad 


auch der LCD-TV ein gutes Schriftbild. Im Spiel Anno 1404 sind alle Details sehr gut 
erkennbar, es gibt kaum einen sichtbaren Unterschied zum PC-Monitor. 


LCD: Eizo SX3031W 


etwas schärfer dargestellt, trotzdem bietet 


Mindestabstand von 50 Zentime- 
tern zwischen Anwender und Gerät 
fällt der relativ große Pixelabstand 
noch nicht auf. Das Schriftbild auf 
unserem Beispielgerät ist gut, nach- 
dem wir den PC-Modus im Menü 
aktiviert haben. Alle Zeichen sind 
scharf und gut lesbar. 


Spiele in der Praxis 

In der Spiele-Praxis schlägt sich der 
Fernseher recht gut, vor allem Anno 
1404 und Mass Effect 2 sind auf 
dem großen Bildschirm eine Freu- 
de. Bei Spielen, die eine schnelle 
Reaktion des Anwenders erfordern, 
wird dem LCD-TV der hohe Input- 
lag zum Verhängnis. Die meisten 
Rennspiele sind unserer Meinung 
nach spielbar, aber beispielsweise 
für Counter-Strike oder Left 4 Dead 
ist der Fernseher zu langsam. 


Blickwinkel und Helligkeits- 
verteilung 

Am Blickwinkel gibt es beim LCD- 
TV nichts auszusetzen, man muss 
nicht genau davor sitzen, um einen 
optimalen Kontrast zu sehen. Die 
Helligkeitsverteilung ist beim Phi- 
lips 32PFL9604H unregelmäßig, 


abgeschaltet. Zudem sollten Sie die 
Skalierung des Fernsehgerätes so 
einstellen, dass das Bild nicht über 
den Rand hinausgeht. Wir empfeh- 
len auch, Helligkeit sowie Kontrast 
für den PC-Betrieb zu senken, und 
meist sind auch die Farben zu grell 
eingestellt. In der Nvidia-System- 
steuerung oder im Catalyst Control 
Center gibt es einen speziellen Be- 
reich für Fernsehgeräte. Hier kön- 
nen Sie die Skalierung anpassen 
und die richtige Auflösung festle- 
gen. Beachten Sie, dass per HDMI 
auch Sound an den Fernseher über- 
tragen werden kann. Dies müssen 
Sie gegebenenfalls auch in diesem 
Menü konfigurieren. 


Fazit: LCD-TV als PC-Monitor 
Es gibt natürlich Qualitätsunter- 
schiede zwischen den Fernsehge- 
räten, die meisten 32- bis 37-Zöller 
sind aber als PC-Monitor geeignet. 
Neben dem hohen Inputlag stört 
allerdings auch, dass die LCD-TVs 
sich nicht neigen lassen und mit 
teilweise mehr als 100 Watt viel 


(ma) 


Strom verbrauchen. 


LCD-TV: Philips 32PFL9604H 


LCD: LG W3000H 


Bei der Darstellung der Farben hat der LCD-TV Probleme, denn die rote, grüne und 
blaue Linie müssen möglichst übereinanderliegen, zudem sollten die Linien gerade 


nach rechts oben laufen. 


Anzeigeverzögerungen 


die Messwerte unterscheiden sich 


Empfehlenswerte LCD-TVs 


um bis zu 21 Prozent. PC-Monitore 


erreichen deutlich bessere Werte, 
sind aber auch kleiner. 


Praxistipps 

Die meisten LCD-TVs haben einen 
speziellen PC-Modus, damit wer- 
den  Bildverbesserungstechniken 


www.pcgameshardware.de 


Produkte Preis 

Philips 32PFL9604H (32 Zoll) | Ca. € 1.000,- 
LG 32LH3000 (32 Zoll) Ca. € 400,- 
Sharp LC-32DH77E (32 Zoll) | Ca. € 700,- 
Sony KDL-37W5500 (37 Zoll) | Ca. € 800,- 
Toshiba 37XV635D (37 Zoll) | Ca. € 650,- 
Panasonic Viera TX-L32G- Ca. € 800,- 
W10W (32 Zoll) 


Schaltzeit und Inputlag (Signallaufzeit) 
BESSER | Millisekunden |0 10 20 30 40 50 60 
Samsung Syncmaster 2233RZ d 14 
(22 Zoll) ER 
Asus VW266H г 15 
(26 Zoll) E 
LG Flatron W2453TQ г 16 
(24 Zoll) sg 17 
Samsung Syncmaster 275T Plus ee Mi 
(27 Zoll) [ o o 28 
Eizo Foris FX2431 18 
(24 Zoll) [ RH 
Eizo Flexscan SX3031W D 19 
(30 Zoll) MEN 25 
LG Flatron W3000H M 20 
(30 Zoll) EE ^ 
Asus VH222H FF 
(22 Zoll) im 
Philips 32PFL9604H D. 25 
(optimiert) ———————( 40 
Philips 32PFL9604H ү; 
(Standard) ei 55 
| Reaktionszeit [ Inputlag 

System: TFT-Schlierentest; Small Monitor Test Tool (SMTT), Röhrenmonitor, Olympus E210 
Bemerkungen: Der LCD-TV Philips 32PFL9604H bietet zwar eine akzeptable Reaktionszeit, doch der Inputlag ist 
mit 40 Millisekunden recht hoch. 
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Spiele & Software 


Spiele, Software, Tools, Windows, Freeware, Praxistipps 


Henner Schröder 
Fachbereich Prozessoren 
E-Mail: hs@pcgh.de 


Kommentar 


Steam bevormundet deutsche Spieler. 


з "mr PUNG MODE ON REEL 


m Februar erschien die Demo eines sehnlichst von 
mir erwarteten Spiels, in dem Aliens auf auBerirdische 
äger treffen — den Titel nenne ich wegen drohender 
ndizierung lieber nicht. Freudig installierte ich das 
Programm, das sich über die US-amerikanische Steam- 
Seite beziehen ließ, und stürzte mich in die Schlacht. 
Am nächsten Tag war der Spaß jedoch vorbei: Steam 
ührte die Demo nicht mehr auf. Was war passiert? 
„Aus Jugendschutzgründen" könne die Demo von 
Deutschen nicht gespielt werden, hieß es vom 


100“ 
0027 


Publisher, дег das Programm von allen deutschen PCs 
löschen ließ. Dass ich dies angesichts frei verfügbarer 
Demos auch indizierter Spiele für unsinnig halte, ist ein 
anderes Thema — was ich anprangere, ist die Tatsache, 
dass Steam Eingriffe in mein System vornimmt und 
legal bezogene Programme abschaltet, nur weil der 
Publisher es verlangt. Der deutsche ,Jugendschutz" 
bevormundet mich als Erwachsenen schon genug. 


* Quelle: Saturn Top 20 vom 15.2.2010 


Verkaufs- 


CHARTS* 


Hersteller 


Platz Titel 
Call of Duty: Modern Warfare 2 — Activision 


Mass Effect 2 Electronic Arts 
Bioshock 2 Take 2 
Star Trek Online (Silver Edition) Namco Bandai 
Die Sims 3 Electronic Arts | 
Die Sims 3: Luxus Accessoires Electronic Arts 
Dragon Age: Origins Electronic Arts 
Valve 
Electronic Arts 
Rockstar Games 


Battlefield: Bad Company 2 


Mit Bad Company 2 liefert Dice die lang erwartete 
Fortsetzung der Battlefield-Reihe und wagt sich 
auf dem PC in Solo-Shooter-Gefilde — mit Erfolg? 


achdem Battlefield: Bad Company nur für 

die Konsole erschien, kónnen sich PC-Spie- 
ler jetzt bei Bad Company 2 davon überzeugen, 
dass es Dice draufhat, einen abwechslungsrei- 
chen Einzelspieler-Shooter abzuliefern. Die gut 
abgestimmte Action hat kaum Leerlaufphasen, da 
viele, die Story vorantreibende sowie geskriptete 
Zwischensequenzen, Spielelemente wie Fahren 
oder Fliegen sowie Überraschungsszenen für 
Abwechslung bei der virtuellen Ballerei sorgen. 
Eine perfekte Unterhaltung garantieren auch 
die vielen humorvollen Anspielungen während 
des Spielverlaufs sowie die liebenswürdigen und 
schrulligen Charaktere, die Sie schnell in Ihr Herz 
schließen und die Dice exzellent animiert. Wei- 
tere Elemente der großartigen Inszenierung von 


Battlefield: Bad Company 2 sind der hervorragen- 
de Sound, der ein ,Mittendrin"-Gefühl erzeugt, 
und das Zerstórungssystem, das nicht nur klasse 
aussieht, sondern auch spielerischen Nutzen hat. 
Über die etwas kurze Spielzeit von ca. 8 Stunden 
tróstet der gut gelungene Mehrspieler-Modus hin- 
weg, der sogar Dedicated Server anbietet. (fs) 


Battlefield: Bad Company 2 


FAZIT: Mag der Einzelspielermodus für Spezialisten auch zu 
kurz und einfach sein, dem durchschnittlichen Shooter-Fan 
bietet Bad Company 2 eine packende Inszenierung mit wenig 
Leerlauf. Wie bei Modern Warfare 2 werden Sie auch hier opti- 
mal unterhalten und einen klasse Mehrspieler-Teil gibt es dazu. 


Genre: Ego-Shooter | Web: www.battlefield.de 

Technik: Frostbite-Engine, DX11, tolles Zerstörungssystem 
Empfohlene Hardware: C2Q Q9650/Phenom II X4 965 BE, 
HD 5850/GTX 275/285, 3/4 GiB RAM (XP/Vista, Win?) 
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Medal of Honor 


Die neue Version des Shooters kommt mit einer 
technischen Innovation: je eine getrennte Grafik- 
Engine für den Einzel- und den Mehrspielermodus. 


er für den Herbst geplante Medal of Ho- 
DE hat mit dem Wechsel vom Zweite- 
Weltkriegs- zum Afghanistan-Szenario nicht nur 
inhaltlich Neues zu bieten. Mit der Entscheidung, 
jeweils eine getrennte Grafikengine für den Ein- 
zel- und den Mehrspieler-Part zu verwenden, 
begibt man sich auch auf technisches Neuland. 
Während die Solo-Kampagne auf Basis von Epics 
Unreal Engine 3 im Hause EA Los Angeles ent- 
steht, wird der Mehrspielerteil in Schweden von 
Dice mit der hauseigenen Frostbite-Technologie 
entwickelt. Das geht aus Twitter-Meldungen von 
Community-Manager Matthew Pruitt und Dice- 
Engine-Techniker Johan Andersson hervor. Bleibt 
zu hoffen, dass PC-Spieler dadurch keine techni- 
schen Kompromisse eingehen müssen. (fs) 


Spieleneuheiten 


Februar und März 2010 haben es aus Sicht des PC-Spielers in sich. Gleich fünf empfehlenswerte Fünf-Sterne-Titel verschiedener 
Genres finden ihren Weg zum Spielehändler — da ist für jeden etwas dabei. Erfreulicherweise befindet sich unter den restlichen 


Neuerscheinungen kein Reinfall. Diese Spiele können wir mit Ausnahme von Cursed Mountain ebenfalls empfehlen. (fs) 
Wertung Titel Hersteller Erscheinungstermin 
жжжжж | Battlefield: Bad Company 2 (Spiel des Monats) Electronic Arts 4. Márz 2010 
3c | Anno 1404: Venedig Ubisoft 25. Februar 2010 
%%%%% | Bioshock 2 Take 2 9. Februar 2010 
%%%%% | Napoleon: Total War Sega 26. Februar 2010 
ææ% | Warhammer 40k: Dawn of War 2 — Chaos Rising | THQ 12. Márz 2010 
Жжжж | Star Trek Online amco Bandai 2. Februar 2010 
Жжжж | Supreme Commander 2 Square Enix 5. März 2010 
3233 | MudTV Kalypso 25. Februar 2010 
жж | Grand Ages: Rome — Reign of Augustus Ubisoft 25. Januar 2010 
Жжжж Cursed Mountain Deep Silver 5. Februar 2010 


XP: Bluescreens 
durch Patch? 


Nachdem Microsoft Mitte Februar mit einer Reihe 
von Updates versucht hat, Sicherheitslöcher zu 
stopfen, kam es auf XP-Systemen zu Problemen. 


a einige Anwender von Startproblemen nach 

der Installation des Sicherheits-Updates 
MS10-015 berichtet haben, hat Microsoft die be- 
troffenen Rechner untersucht und festgestellt, 
dass es sich um ein Virenproblem handeln könn- 
te. Symantec hat sich dieser Sache angenommen 
und das Problem auf den Schädling Backdoor.Tid- 
serv eingegrenzt. Eine Adressänderung durch das 
Update und ein Programmierfehler des Virenau- 
tors sind für die Bluescreens und Startprobleme 
verantwortlich. Der Schädling Backdoor.Tidserv 
versteckt sich in der atapi.sys, daher sollten Sie 
diese Datei bei Infektion austauschen, bevor Sie 
den Patch installieren. Wir empfehlen aber die 
komplette Neuinstallation von Windows, um die 
Schadsoftware sicher loszuwerden. (ma) 


Windows 7 er- 
kennt Raubkopie 


Microsoft hat die Windows Activation Technolo- 
gies (WAT) aktualisiert, sodass nicht rechtmäßig 
erworbene Windows-7-Kopien erkannt werden. 


isher wurde die Echtheit von Windows durch 

die Software Windows Genuine Advantage 
(auch WGA-Prüfung genannt) ermittelt. Diese 
Anwendung wurde nun unter Windows 7 durch 
Windows Activation Technologies (WAT) ersetzt. 
Die neue Software erkennt laut Microsoft bis zu 
70 Exploits, mit denen sich die Aktivierung von 
Windows 7 umgehen lässt. Zusätzlich schaltet 
WAT diese Exploits ab und die Liste soll regelmä- 
Big erweitert werden. Zunächst ist die Installati- 
on von WAT freiwillig, aber ohne WAT-Prüfung 
können Sie nicht alle Produkte von den Microsoft- 
Webseiten herunterladen. Wurde erkannt, dass 
Windows 7 eine Raubkopie ist, so wird der Desk- 
top-Hintergrund schwarz und es erscheinen re- 
gelmäßig Warnmeldungen. (ma) 


Original-Microsoft -Software > 


Dakar, — i. (be mmt 


WWW.BATTLEFIELD.DE 
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© 2010 EA Digital Illusions CE AB. Battlefi eld Bad Company, Frostbite and the DICE logo are trademarks of EA Digital Illusions CE AB. EA and the EA logo are trademarks of Electronic Arts Inc. .<B", ,PleyStation', ,PS3" and „PlayStation Network " are registered trademarks of Sony Computer 
Entertainment Inc. Microsoft, Xbox, Xbox 360, Xbox LIVE and the Xbox logos are trademarks of the Microsoft group of companies and are used under license from Microsoft. All other trademarks are the property of their respective owners š 
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Tuning-Offensive 


Mit Bioshock 2, Battlefield: Bad Company 2, Assassin's Creed 2, Drakensang: Am Fluss der Zeit und den 


Add-ons zu Total War und Anno 1404 erscheinen im Februar/März 2010 sechs hochkarätige PC-Spiele. 


Auf welche Hardware-Anforderungen Sie sich einstellen müssen, erfahren Sie in diesem Tuning-Special. 


entiefe ausschalten 


Schárfentiefe: An Schärfentiefe: Aus 


Ist der nachträglich über das Bild gelegte Post-Effekt abgeschaltet, werden Objekte in der 


te sollten hier für einen Leistungsgewinn von bis zu 20 Prozent , Aus" einstellen. 


Entfernung nicht mehr unscharf dargestellt. Gerade Spieler mit einer schwachen Grafikkar- 
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Napoleon: Total War 


Wer hier in die Schlacht zieht, benötigt schlagkräftige Grafik-Hardware. 


ür die eigenständige Erweite- 
E. zu Empire: Total War ent- 
wickelte Creative Assembly zwar 
keine neue Basistechnologie, aller- 
dings haben die Entwickler den 
Grafikcode der Engine überarbeitet. 
Damit will man zum einen die Per- 
formance des Titels in den optisch 
aufwendig  inszenierten histori- 
schen Schlachten verbessern. Zum 
anderen reagiert man damit auf die 
Kritik, dass auch noch nach dem 
Patch 1.3.0 die zusätzlichen Kerne 
moderner Multicore-Prozessoren zu 
wenig oder sogar gar nicht genutzt 
werden. Ob die Umbauarbeiten er- 
folgreich waren, klärt unser Tech- 
nik-Check mit der Vorabversion. 


Zwei CPU-Kerne reichen 

Bei der uns vorliegenden Deve- 
lopers-Version hat sich in puncto 
Mehrkernoptimierung nur wenig 
getan. Die ideale Rechenzentrale für 
Napoleon: Total War ist zurzeit ein 
Zweikernprozessor mit hohem Takt. 
Wie das Kernskalierungs-Diagramm 
auf der nächsten Seite veranschau- 
licht, ist ein Einkerner auch in Kom- 
bination mit der sehr flotten Geforce 
GTX 285 zu leistungsschwach für 
alle Details. Zwei weitere CPU-Ker- 
ne führen zu keiner Leistungsver- 
besserung. Im Allgemeinen kommt 
die Engine wohl gut mit Intels Core- 
2-Duo-Riege zurecht, das zeigen 
die Benchmarkergebnisse des Core 
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2 Duo E6600, E6320 und E8400. 
Letzgenannter ist trotz 400 MHz 
weniger Takt nur 5 Prozent (2 Fps) 
langsamer als AMDs Vierkerner, der 
Phenom II X4 965 BE. Dafür schlägt 
sich der mit 60 Euro recht günstige 
Athlon X2 II 250 BE sehr gut. Daher 
eignet er sich ebenso gut für Napo- 
leon: Total War wie auch die neuen 
AMD-Modelle Athlon X2 255 (31 
GHz, ca. 65 Euro) oder Phenom II 
X2 555 BE (3,2 GHz, ca. 90 Euro). 
Intel-Käufer sind mit einem Core 2 
Duo mit 3 GHz Takt oder hóher, wie 
dem C2D E8400 (3,0 GHz, ca. 130 
Euro) oder dem E8600 (3,33 GHz, 
ca. 215 Euro), bestens bedient. 


Leistungsfaktor Grafikkarte 
Der Hauptgarant für ein Schlach- 
tenspektakel ohne  Leistungsein- 
brüche bleibt die Grafikkarte. Aller- 
dings scheint die uns vorliegende 
Vorabversion weder von der Per- 
formance noch von der Treiberun- 
terstützung her optimiert zu sein. 
Die Kantenglättung bereitet in Ver- 
bindung mit SSAO teils Probleme. 
Aufserdem stellt der Titel noch sehr 
hohe Anforderungen an Ihren 3D- 
Beschleuniger. So kommt eine GTX 
285 bei ersten. Benchmarkversu- 
chen in 1.680 x 1.050 mit 4x FSAA 
gerade einmal auf 25 Fps, selbst in 
1.280 x 1.024 mit 4x FSAA liegt die 


Framerate bei niedrigen 30 Fps. 
Davon ausgehend, dass Creative 
Assembly hier bis zur Verkaufsversi- 
on noch nachbessert, schátzen wir, 
dass in 1.280 x 1.024 (kein FSAA) 
eine Geforce GTS 250/Radeon HD 
4870 und in 1.680 x 1.050 (kein 
FSAA) eine GTX 260/HD 5770 flüs- 
sige Frameraten mit allen Details 
garantiert. Schalten Sie jedoch noch 
Áx FSAA zu, kommen Sie wohl um 
eine GTX 275/HD 5850 nicht he- 
rum. Napoleon: Total War verlangt 
auch nach viel Hauptspeicher. Un- 
ter Windows Vista/7 sind 4 GiByte, 
unter XP 3 GiByte Pflicht. 


Tuning: Schalterkombi- 
nationen nutzen. 

Ist Ihre Grafikkarte den Anforde- 
rungen des Add-ons nicht gewach- 
sen, deaktivieren Sie die Option 
„Volumetrische Effekte (Nebel). 
Dadurch wird die ebenfalls sehr 
leistungshungrige Umgebungsver- 
deckung (SSOA) mit deaktiviert 
und die Leistung steigt bei unserem 
Testsystem (siehe Tuning-Tipps) 
um bis zu 87 Prozent von 15 auf 28 
Fps. Spieler mit einer älteren Grafik- 
karte sollten für eine Mehrleistung 
von bis zu 47 Prozent das Shader- 
Modell verringern, da die meisten 
Post-Effekte automatisch abgeschal- 
tet werden. > 


CPUs : Takt hat mehr Einfluss auf die Leistung als Kerne 


BESSER > | Fps 0 10 


Napoleon: Total War (Review), Napoleons Schlachten, Intro Lodi, maximale Details 


BEDINGT — > FLÜSSIG SPIELBAR 
20 30 40 50 


Phenom II X4 965 BE (4 x 3,4 GHz) 
Core 2 Quad Q9650 (4 x 3,0 GHz) 
Core 2 Duo E8400 (2 x 3,0 GHz) 
Phenom 11 ХЗ 720 BE (3 x 2,8 GHz) 
Core 2 Duo E6600 (2 x 2,4 GHz) 
Athlon II X2 250 BE (2 x 3,0 GHz) 
Core 2 Duo E6320 (2 x 1,87 GHz) 
Athlon 64 X2 3800+ (2 x 2,0 GHz) 


чыр 
— V z; 
44 (+47 %) 
——  G  — 
42 (+40 %) 
 — 
36 (+20 %) 
EEN 


46 (+53 %) 


DE 


1.680 x 1.050, 
kein FSAA/16:1 AF 


System: Radeon HD 5870, P45/790FX, 4 GiByte DDR2-800; Windows Vista x64 SP2, Catalyst 10.1 (A.I. Default) 
Bemerkungen: Mit Ausnahme des C2D E6600, der mit 2,4 GHz eine sehr gute Leistung liefert, skaliert die Perfor- 
mance mit der Höhe des Prozessortakts. Eine höhere Kernzahl hat so gut wie keinen Einfluss auf die Gesamtleistung. 


Napoleon: Total War Tuning-Tipps* 


Schalter und Einstellung Max TP** | Gewinn in Frames 
Bildschirmauflösung: 1.280 x 1.024 statt 1.680 x 1.050 27 Prozent | 4 (15 auf 19 Fps 
Shader Model: Shader Model 2 statt Shader Model 3 (hoch)*** | 47 Prozent | 7 (15 auf 22 Fps 
Partikeleffekte: Niedrig statt Ultra 7 Prozen 1 (15 auf 16 Fps 
HDR (Light Bloom): Aus 7 Prozen 1 (15 auf 16 Fps 
Volumetrische Effekte (Nebel): Aus 33 Prozent | 5 (15 auf 20 Fps 
SSAO (Umgebungsverdeckung): Aus 53 Prozent | 8 (15 auf 23 Fps 
Einheitsdetail: Niedrig statt Ultra 13 Prozent | 2 (15 auf 17 Fps 
Gebäudedetail: Niedrig statt Ultra 7 Prozen (15 auf 16 Fps 
Schatten: Aus statt Ultra 13 Prozent | 2 (15 auf 17 Fps 
Einheitsgröße: Klein statt Ultra 7 Prozen (15 auf 16 Fps 
Hardware Schatten: Aus 7 Prozen (15 auf 16 Fps 
Bäume: Niedrig statt Ultra 13 Prozent | 2 (15 auf 17 Fps 
Gras: Aus statt Ultra 7 Prozen (15 auf 16 Fps 
Wasser: Niedrig statt Ultra 7 Prozen (15 auf 16 Fps 
Himmel: Niedrig statt Ultra 7 Prozen (15 auf 16 Fps 
Schärfentiefe: Aus 20 Prozent | 3 (15 auf 18 Fps 

* Gemessen mit Athlon X2 3800+, Geforce 8800 GT, 4 GiByte RAM, Vista 64 SP2 ** Maximales Tuning-Potenzial 
*** Die Optionen HDR, Volumetrische Effekte, SSAO, Hardware Schatten sowie Schärfentiefe werden deaktiviert. 


SSAO (Umgebungsverdeckung): Aus 


Die Umgebungsverschattung (Screen-Space Ambient-Occlusion) ist ein Rendertrick, der 
die reale diffuse Schattierung nachahmt und beispielsweise Ecken und Nischen dunkler 
erscheinen lässt. Wer darauf verzichtet, macht über 50 Prozent an Fps-Leistung gut. 


40 


30 


20 


Bilder pro Sekunde 


Napoleon: Total War (Review), Napoleons Schlachten, Intro Lodi, maximale Details 


Kernskalierung: Napoleon - Total War ist für Zweikerner optimiert 


Spielzeit in Sekunden 


30 


40 


50 


Mikern M2Kerne M4Kerne 


System: Phenom II X4 940 BE, Geforce GTX 285/1G, 2 x 2 GiByte DDR2-800; Vista x64 SP2, Catalyst 10.1 (A.I. Def.); 1.680 x 1.050 kein FSAA/AF, maximale Details Bemerkung: Ein Vierkerner ist nicht schneller als ein Zweikernprozessor. 
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CPU-Kerne: Auch das Add-on 


BED. 


BESSER > | Fps 0 


ist für Mehrkerner optimiert 


Anno 1404: Venedig, kurzer Benchmark, DX10, maximale Details 


> FLÜSSIG SPIELBAR 
30 40 


10 | 20 60 70 80 
Phenom II ХА 940 BE 75 (+121 %) 
(4 Kerne) 52 (+79 %) 
Phenom II X4 940 BE 68 (+100 %) 
(3 Kerne) 51 (+76 %) 
Phenom Il ХА 940 BE 54 (+59 %) 
(2 Kerne) =<=w— au 45 (+55 %) 
Phenom Il ХА 940 BE 34 (Basis) 
(1 Kern) 29 (Basis) 


Minimum-Fps 1.280 x 1.024, 
P kein FSAA/AF 


1.680 x 1.050, 
4x FSAA, 8:1 AF 


System: Geforce GTX 285, 790FX, 4.096 MiByte DDR2- 


1066-RAM; Vista x64 SP2, Geforce-Treiber 185.68 


Bemerkungen: Die Kerne des Phenom Il X4 940 BE haben wir manuell abgeschaltet. Zwei Kerne bringen einen 


Vorteil von 59 Prozent. Der Leistungsunterschied zwischen drei und vier Kernen betrágt nur 10 Prozent. 


Bei der sehenswerten Darstellung des ausbrech 
sowie die Partikeleffekte von Ihrer CPU Höchstleistungen. Obwohl die Berechnungen per Task- 
Scheduler auf verschiedene Prozessorkerne verteilt werden, bricht die Framerate stark ein. 


enden Vulkans verlangen die Lava-Simulation 


Anno 1404: Venedig 


Mit Ausnahme der neuen Vulkan-Shader hat sich technisch wenig getan. 


nhaltlich hat Anno 1404: Vene- 

dig mit einer neuen Fraktion, 
frischen Schiffen sowie dem Mehr- 
spieler- und Koop-Modus viel Neues 
zu bieten. Auf der technischen Seite 
hat Entwickler Related Designs nur 
die Shader-Routinen sowie die Parti- 
keleffekte für die Vulkan- und Lava- 
simulation neu programmiert. Die- 
se optische Aufwertung treibt die 
Anforderungen an Ihre Hardware 
allerdings kurzzeitig in die Höhe - 
die Framerate bricht auf ein Drittel 
ein. Wenn Sie aber Anno 1404 auf 
Ihrem PC ruckelfrei spielen konn- 
ten, sollten Sie auch die Venedig- 
Erweiterung - Vulkanausbruchssze- 
nen ausgenommen - mit derselben 
Performance genießen können. 


Erneut mehrkernoptimiert 

Wie der Benchmark links oben be- 
legt, kommt ohne Mehrkernprozes- 
sor auch bei Anno 1404: Venedig 
wenig Aufbau-Freude auf. Mit nur 
einem aktiven Kern ist der Phenom 
II X4 940 BE um 59 Prozent langsa- 
mer, als wenn zwei Kerne rechnen. 


Der Wechsel von zwei auf vier Ker- 
ne bringt ein Leistungsplus von 39 
Prozent. Das Aufrüsten von einem 
Drei- auf einen Vierkerner lohnt 
sich mit einem Anstieg der Gesamt- 
leistung um 10 Prozent dagegen nur 
bedingt. Als optimalen Mitspieler 
für das Add-on empfehlen wir einen 
Vierkerner wie den Phenom II X4 
940 BE oder Core 2 Quad Q8400. 


Um die sehenswerte Optik in aller 
Detailpracht genießen zu können, 
benötigen Sie zwar eine DX10-Gra- 
fikkarte, ein Oberklassemodell muss 
es aber nicht sein. Eine Auflösung 
von 1.680 x 1.050 ohne FSAA garan- 
tiert schon eine 8800/9800 GT oder 
HD 4850/4770. Wer 4x FSAA inklu- 
sive Transparenzkantenglättung zu- 
schalten will, benötigt mindestens 
eine GTX 260 oder HD 4870 mit 1 
GiByte VRAM. Obwohl auch Anno 
1404: Venedig mit 2 GiByte Arbeits- 
speicher passabel spielbar ist, raten 
wir zu 4 GiByte (6 GiByte für Core- 
i7-Systeme, vor allem, wenn Sie Win- 
dows Vista/7 installiert haben). 


Drakensang: Am Fluss der Zeit 


Wer sich beim Drakensang-Prequel auf Abenteuerfahrt am großen Fluss begibt, benötigt statt High-End-Hardware einen Zweikerner mit hohem Rechentakt. 


ie beim ersten Drakensang- 

Teil setzt Radon Labs auch 
bei Am Fluss der Zeit auf die haus- 
eigene Open-Source-Engine Nebula 
in der dritten Version. Laut Aussa- 
gen der Entwickler legt man dabei 
mehr Wert auf eine stimmungsvolle 
Optik als auf technische Spiele- 
reien. Nichtsdestotrotz verziert die 
Nebula 3 Aventurien unter ande- 
rem mit Bump-Mapping, HDR, Echt- 
zeitschatten sowie Material-Shader. 


Außerdem fallen die Hardware-An- 
forderungen erfreulich niedrig aus. 


Wenig mehrkernoptimiert 

Wie der Vorgänger ist auch Draken- 
sang: Am Fluss der Zeit prozessor- 
limitiert. Somit ist Ihre CPU hauptver- 
antwortlich für die Gesamtleistung. 
Leider hat Radon Labs den Nebula- 
3-Spielemotor auch diesmal kaum 
für Mehrkernprozessoren optimiert, 
sodass nur die reine Megahertz- 


Prozessoren: Die Taktrate bestimmt die Gesamtleistung 


BESSER | Fps 0 5 


Drakensang: Am Fluss der Zeit, Spielstand „Nadoret Stadtrundgang", max. Details 


б BEDINGT SPIELBAR — > FLÜSSIG SPIELBAR 
20 25 30 


10 15 


Core 15-750 (TM an, 3,2 GHz) 
Phenom 1 X4 965 BE (4 x 3,2 GHz) 
Core 2 Duo E8400 (2 x 3,0 GHz) 
Core i5-750 (TM aus, 4 x 2,67 GHz) 
Core 2 Duo E6850 (2 x 3,0 GHz) 
Ph. Il ХЗ 720 BE (3 x 2,8 GHz) 
Core 2 Duo E6600 (2 x 2,4 GHz) 
Phenom 9950 BE (2 x 2,6 GHz) 


22 (+38 %) 
21 (+31 %) 
21 (+31 90) 
20 (+25 %) 
(+19 %) 


FSAA/16:1 AF 


LE 


| ES x 1.050, 4x 


System: Radeon HD 5870, P45/P55, 790FX, 4 GiByte DDR2-1066/DDR3-1333; Windows 7 x64 SP2, Catalyst 


Leistung die Hóhe der Fps-Rate be- 
stimmt. Unsere Leistungsmessung, 
bei der wir 40 Sekunden lang durch 
Nadoret spazierten, demonstrier- 
te, dass sehr viel Geometrie und 
Massen an Polygonen dargestellt 
werden. Dank 3,2 GHz Takt haben 
hier der Phenom II X4 965 BE und 
der Core i5-750 im Turbomodus 
die Nase vorn. Daher empfehlen wir 
einen hoch taktenden Core 2 Duo 
mit Wolfdale-Kern. 


Ihre Grafikkarte hat bei Draken- 
sang: Am Fluss der Zeit deutlich we- 
niger zu rechnen. Bereits eine Ra- 
deon HD 4870 mit 1 GiByte VRAM 
ermöglicht ruckelfreie Streifzüge 
(35 Fps) durch Aventurien mit allen 
Details in 1.680 x 1.050 inklusive 4x 
FSAA. Beim Hauptspeicher gilt: Im 
PC der Windows-XP-Nutzer sollten 
2 bis 3 GiByte stecken, spielen Sie 
unter Windows Vista/7, empfehlen 
wir 4 bis 6 GiByte RAM. > 


Ij Datei 


Optionen Ansicht ? 


[Anmerkungen | Prozesse | Dienste | Leistung | Netzwerk | Benutzer 


CPU-Auslastung Verlauf der CPU-Auslastung 


Arbeitsspeiches 


Een M 


Verwendungwverlauf des physital, Speichers 


8.70 (A.I. Default) Bemerkungen: Je höher der Takt, desto höher fällt die Gesamtleistung aus. Der Core i5-750 liegt 
ohne Turbo hinter dem E8400 und AMDs aktuellem Flaggschiff Phenom II 965 BE, mit Boost zieht er knapp vorbei. 


Der Task-Manger verdeutlicht, dass in der Nebula-3-Engine keine großen Multicore- 
Optimierungen enthalten sind. Die Prozessorlast liegt größtenteils nur auf einem Kern. 
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Battlefield: Bad Company 2 


Bad Company 2 bietet zwar nicht immer eine Spitzenoptik, trotzdem fallen die Hardware-Anforderungen recht hoch aus - vor allem im DX11-Modus. 


Grafikkarten: HD-4800-Karten mit Ladehemmungen 


Battlefield Bad Company 2 ( 
BESSER > | Fps 


Review), Einzelsp. „Crack the Sky", DX10 max. Details 


BEDINGT ` p> FLÜSSIG SPIELBAR 
0 10 20 30 40 50 60 70 


Geforce GTX 285/1 GiByte 


Geforce GTX 275/896 MiByte 


Geforce GTX 260-216/896 MiByte 


Geforce GTS 250/1 GiByte 


Radeon HD 4890/512 MiByte 


Geforce 8800 GT/512 MiByte 


Radeon HD 4770/512 MiByte 


Radeon HD 4850/512 MiByte 


[ —— — 67 (+97 %) 
a DI («104 %) 

uu; 63 (+85 %) 
ү ттш) 
== j 51 (+50 %) 
42 (+50 %) 
=s 42 (+24 %) 
MEER 30 (77 90 
OL 41 (21%) 
EK ii” 33 (+ 18 %) 
——— 
 ——— 
БЕН 30 (-12 %) 
EE 24 0149) 
С Ету) 
Doo 2: (18%) 
TTT 27 (221 %) 
22 (21?) 


Radeon HD 3870/512 MiByte — N %) 
Minimum-Fps 1.680 x 1.050, 1.680 x 1.050, 
В kein FSAA/16: AF AX FSAA/16: AF 


(Al def) Bemerkungen: Ati-Karten lie 


System: Core 2 Extreme QX9650, Intel P45, 2 x 2 GiByte DDR2-1066; Win 7 x64, GF 196.34 Beta (Q)Cat. 10.1 
ern durch die Bank eine schlechtere Leistung als ihre Geforce-Pendants ab. 
Für alle Details in 1.680 x 1.050 benötigen Sie mindestens eine HD 4890. Bei Nvidia reicht dagegen die GTS 250. 


DX11 vs. DX10: DX11 kostet bis zu acht Prozent Leistung 


Battlefield Bad Company 2 ( 
BESSER > | Fps 


Review), Einzelsp. „Crack the Sky”, DX10 max. Details 


BEDINGT SPIELB. p> FLÜSSIG SPIELBAR 
0 10 20 30 40 50 60 


Radeon HD 5870 


Radeon HD 5850 


Radeon HD 5770 


Radeon HD 5750 


СЕЕ рис 
Р НР 
СЕС 47 (: 7 %) 
— n ]MÀÀ— 
мш: (+0 %) 

— a) 

TT 27 (+8 %) 

—. Р 


DX10: 


4x FSAA/16:1 AF 


.680 x 1.050, DX11: 1.680 x 1.050, 
4x FSAA/16:1 AF 


Bemerkungen: AuBer der HD 5770 si 


System: Core 2 Extreme QX9650, Intel P45, 2 x 2 GiByte DDR2-1066; Win 7/Vista x64; Catalyst 10.1 (Al def) 


nd alle HD-5xxx-Karten unter DX10 bis zu acht Prozent schneller als unter 


DX11. Um den Titel mit 1.680 x 1.050 und 4x FSAA zu spielen, benótigen Sie mindestens eine HD 5850. 


it Bad Company 2 präsen- 
М... Dice zum einen das erste 
Battlefield-Spiel mit „echtem“ Ein- 
zelspielermodus für den PC - der 
Vorgänger Battlefield: Bad Compa- 
ny erschien lediglich für PS3 und 
Xbox 360. Zum anderen hat es der 
schwedische Entwickler geschafft, 
den Shooter aus der Masse der billig 
portierten Multiplattform-Titel her- 
vorzuheben. Man stattete die PC-Va- 
riante nicht nur mit höher aufgelös- 
ten Texturen sowie Kantenglättung 
aus, sondern integrierte in die 
Frostbite-Engine auch eine Unter- 
stützung für die neue DX11-Grafik- 
schnittstelle. Diese soll per Direct 
Compute die Berechnungen bei 
der Darstellung von hochwertigem 
Ambient Occlusion beschleunigen 
und den Charakteren mittels Tessel- 
lation zusätzliche Details spendie- 
ren. Wir überprüfen, ob diese für 
die Verkaufsversion versprochenen 
Technik-Features bereits ihren Weg 
in die Vorab-Variante gefunden ha- 
ben und mit welcher Hardware Sie 
das Shooter-Spektakel ohne Ruckel- 
einlagen spielen können. 


Je mehr Kerne, desto höher 
die Gesamtleistung 

Die in Battlefield: Bad Company 2 
zum Einsatz kommende Frostbite- 
Engine der Version 1.x ist ein gu- 
tes Beispiel für einen mehrkern- 
optimierten Spielemotor. Wie wir 
im Kernskalierungs-Benchmark 
(nächste Seite rechts unten) fest- 


stellten, bringt der Wechsel von ei- 
ner auf zwei Rechenzentralen beim 
Core 2 Extreme QX9650 eine Ver- 
besserung der durchschnittlichen 
Fps-Rate um 48 Prozent (31 auf 46 
Fps). Wenn wir drei Kerne aktivie- 
ren, erhöht sich die durchschnittli- 
che Gesamtleistung um weitere 20 
Prozent (46 Fps auf 55 Fps). Das 
Zuschalten des vierten Kerns bringt 
nur ein marginales Leistungsplus. 


Die gute Mehrkern-Skalierung wird 
auch im direkten CPU-Leistungsver- 
gleich deutlich. In Kombination mit 
einer HD 5850 und 4 GiByte RAM 
(1.680 x 1.050) ist der Core 2 Quad 
Q6600 um 27 Prozent schneller (56 
Fps) als der 600 MHz hóher getakte- 
te, aber nur mit 2 Kernen bestückte 
Core 2 Duo E8400 (44 Fps). Letztge- 
nannter liegt bei gleicher Kernzahl 
mit 44 Fps noch um 13 Prozent vor 
dem Core 2 Duo E6600 (39 Fps), der 
nur mit 2,4 GHz statt mit 3,0 GHz 
taktet. Daraus resultierend empfeh- 
len wir als optimale CPU einen Vier- 
kerner mit hohem Takt wie den Phe- 
nom II X4 940/965 oder den Core 
2 Quad Q9650/Core i5-750. Diese 
Prozessoren sind auf jeden Fall auch 
nicht mit der Rechenarbeit für das 
per Havok-Physik in Szene gesetzte, 
aufsergewóhnliche Zerstórungssys- 
tem überfordert. 


Grafikleistung gefragt 
Die Frostbite-Engine fordert aber 
nicht nur von Ihrer CPU, sondern 


DE JUSTO) BEGINNE: ee 
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auch von Ihrer Grafikkarte die vol- 
le Leistung. Ein Blick auf die Bench- 
marks (siehe vorherige Seite links) 
offenbart, dass ohne leistungsstar- 
ken 3D-Beschleuniger kein flüssi- 
ger Shooter-Spaß mit mehr als 40 
Fps aufkommt. Während bei Nvi- 
dia bereits die Geforce GTS 250/1 
GiByte in 1.680 x 1.050 ohne Kan- 
tenglättung diese Spielbarkeits- 
grenze überschreitet, schaffen das 
bei der Ati-Kartenriege erst die HD 
5850 unter DX11/DX10 sowie die 
HD 4890, die ansonsten deutlich 
flotter zu Werke geht und sich in 
der Regel auf dem Niveau einer 
GTX 275 befindet. 


Generell scheint der in den vorlie- 
genden Review-Code integrierte 
Build der Frostbite-Engine noch 
nicht für die Ati-Karten der HD- 
38xx- und -48xx-Reihe optimiert 
zu sein. Eine weitere Erklärung für 
das schlechte Abschneiden der HD 
4870, der HD 4770 und der HD 
4850 könnten noch nicht optimier- 


te Treiber des 3D-Chipherstellers 
sein. Ob das noch behoben wird, 
zeigt erst die finale Verkaufsversi- 
on. Wer Battlefield: Bad Company 
2 in einer hohen Auflösung noch 
mit 4x FSAA aufhübschen möchte, 
benötigt mindestens eine GTX 260, 
besser noch eine GTX 275 oder 
eine HD 5850/5870. 


Wie anfangs bereits erwähnt, kann 
die PC-Version von Battlefield: Bad 
Company 2 als technischen Mehr- 
wert unter anderem eine DX11-Un- 
terstützung für sich verbuchen. Wie 
uns Entwickler Dice auf Nachfrage 
bestätigte, ist der DX11-Renderpfad 
- anders als in der Mehrspieler-Beta 
von Bad Company 2 - in der Re- 
view-Version vorhanden und wird 
automatisch bei kompatibler Hard- 
ware und DX11-Treibern einge- 
stellt. Laut Dice sorgt DX11 aktuell 
für weichere Schattenkanten sowie 
für Leistungsverbesserungen bei 
Grafikchip-Berechnungen. Man 


Tuning-Tipp: Detailstufe verringern 


Detailstufe: Hoch 


TS x 
Für ein Leistungsplus von bis zu 15 Prozent werden Gräser und Büsche ausgeblendet. 
Außerdem werden entfernte Objekte wie Bäume nur noch als 2D-Sprites dargestellt. 


Kernskalierung: Mindestens zwei Kerne sind Pflicht 
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Battlefield: Bad Company 2 (Review), Einzelspielerkampagne , Crack the Sky", DX10 max. Details 


20 


30 40 


Spielzeit in Sekunden 


50 60 


E 1 Кет 82 Кете 3 Кете W 4 Кете 


System: C2E QX9650, Radeon HD 5850, 2 x 2 GiByte DDR2-1066; Vista x64 5Р2, Catalyst 10.1; DX11, 1.680 х 1.050, kein FSAA, 16:1 AF, maximale Details Bemerkung: Ein Vierkerner ist kaum schneller als ein Prozessor mit drei Kernen. 
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Tuning-Tipps: Mit schlichter Schattierung spielen 


Battlefield: Bad Company 2 Preview Tuning-Tipps* 


С A, 


Wenn Sie hier ,, Niedrig" einstellen, gewinnen Sie 31 Prozent an Leistung und müssen sogar 
auf Schatten nicht komplett verzichten. Die Schattendarstellung ist allerdings sehr simpel. 


Da die Umgebungsverschattung (Horizon based Ambient Occlusion) kaum wahrzunehmen 
ist, sollten Besitzer einer langsamen Grafikkarte diese für 12 Prozent mehr Fps abschalten. 


Bioshock 2: Tu ipps* 

Schalter und Einstellung Max TP** | Gewinn in Frames 
Bildschirmauflósung: 1.280 x 1.024 statt 1.680 x 1.050 9 Prozen 3 (34 auf 37 Fps 
Figurendetails: Niedrig statt Hoch 6 Prozent | 2 (34 auf 36 Fps 
Texturdetails: Niedrig statt Hoch 9 Prozen 3 (34 auf 37 Fps) 
Schattenkarten: Aus 15 Prozent | 5 (34 auf 39 Fps 
Hochaufl. Post Processing: Aus 9 Prozen 3 (34 auf 37 Fps 
Hoch auflósende Shader: Aus 15 Prozent | 5 (34 auf 39 Fps 
Echtzeit-Reflexionen: Aus 21 Prozent. | 7 (34 auf 41 Fps 
Verzerrung: Aus 9 Prozen 3 (34 auf 37 Fps 
Globale Beleuchtung: An statt aus* ** 9 Prozen 3 (34 auf 37 Fps) 
Direct X 10 Detailoberflächen: Aus 9 Prozen 3 (34 auf 37 Fps 

* Gemessen mit Athlon X2 3800+, Geforce 8800 GT, 4 GiByte RAM; Vista 64 SP2 ** Maximales Tuning-Potenzial 


*** Der Schalter verschlechtert die Optik, anstatt sie zu verbessern — bei hohen Details ist diese Option inaktiv. 


Datei Optionen Ansicht ? 


Anwendungen | Prozesse | Dienste [Lesting | Netzwerk | Benutzer | 


CPU-Ausisstung 


Arbeitsspeicher 


verint der CPU -Auslastung 


Verwendungsverlauf des physkal. Speichers 


Physkalsches Speicher (MB) System 

Imgesamt 4087 | Handes 12616 
Im Cache 232 Теб 466 
verfüghar 05 — Proresse x 
frei 63) Laufen 0:01: 16:07 


Wie der Taskmanager zeigt, profitiert die für Bioshock 2 aufgemóbelte Version der Un- 
real Engine 2 (Unreal Engine 2.5) nur unmerklich von mehr als zwei Prozessorkernen. 
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Schalter und Einstellung 


Max TP** | Gewinn in Frames 


Anti-Aliasing: 1x statt 4x 


Auflósung: 1.280 x 1.024 statt 1.680 x 1.050 19 Prozent | 5 (26 auf 31 Fps) 
Detailstufe: Niedrig statt Hoch 15 Prozent | 4 (26 auf 30 Fps) 
Texturqualität: Niedrig statt Hoch 12 Prozent | 3 (26 auf 29 Fps) 
Schattenqualitat: Niedrig statt Hoch 31 Prozent | 8 (26 auf 34 Fps) 
Effektqualitat: Niedrig statt Hoch 15 Prozent | 4 (26 auf 30 Fps) 

13 Prozent | 3 (23 auf 26 Fps) 


HBAO: Aus 


12 Prozent 


3 (26 auf 29 Fps) 


* Gemessen mit Core 2 Duo E6320, Geforce 8800 GT, 4 GiByte RAM; Windows 7 x64 ** Maximales Tuning-Potenzial 


kann davon ausgehen, dass hier- 
mit die versprochene HDR-Textur- 
komprimierung, die per Compute- 
Shader beschleunigte Darstellung 
von Ambient Occlusion (HBAO) 
sowie die Berechnung von mehr als 
1.000 móglichen Lichtquellen beim 
Deferred-Rendering-Verfahren ge- 
meint sind. Ob es die ebenfalls an- 
gekündigte Hardware-Tessellation 
für Charaktere und Gelände ins fi- 
nale Spiel schafft, geht aus diesem 
Statement nicht hervor. So weit die 
Theorie; in der Praxis stellen wir 
jedoch fest, dass die Performance 
unter DX11 zurzeit noch geringer 
ausfällt als unter DX10. Mit Aus- 
nahme der HD 5770, bei der kein 
Leistungsunterschied 
den beiden APIs erkennbar ist, 
schrumpft bei der HD 5850 die Ge- 
samtleistung um sieben und bei der 


zwischen 


HD 5870/HD 5750 um 8 Prozent, 
wenn DX11 als Grafikschnittstelle 
zum Einsatz kommt. 


Tuning: Vorteile móglich 
Unter den angebotenen Tuning- 
Möglichkeiten (siehe Tuning- 
Tipps-Tabelle oben) befindet sich 
eine Option, die zusätzlich zur 
Leistungsverbesserung auch spie- 
lerische Vorteile eróffnet. Steht die 
Option „Detailstufe" auf „Niedrig“, 
werden viele der Gräser, Büsche 
und Trümmer ausgeblendet. Das 
kann sich im Mehrspieler-Teil be- 
sonders für Scharfschützen positiv 
oder negativ auswirken: Einerseits 
werden Scharfschützen bei fehlen- 
dem Gestrüpp und Bodenvegeta- 
entdeckt. Ande- 
rerseits stört das Grünzeug das 
Sichtfeld dann nicht beim Zielen. 


tion schneller 


Bioshock 2 


Altbackene, aber stimmige Optik mit moderaten Hardware-Anforderungen 


n puncto Technik hat sich bei 

Bioshock 2 nichts getan. Auch 
Teil 2 basiert auf der stark modifi- 
zierten Unreal Engine 2.5. Deren 
Renderer punktet nach wie vor mit 
einer sehenswerten Wasserdarstel- 
lung und hübschen Echtzeitspie- 
gelungen im Wasser. Im Gegenzug 
geben polygonarme Objekte mit 
niedrig aufgelösten Texturen An- 
lass zur Kritik. Nach wie vor mitan 
Bord: die DX10-Unterstützung, die 
per Material-Shader die Optik stel- 
lenweise aufwertet. 


Technik, die wenig fordert 

Ein Vorteil der angestaubten Grafik 
ist, dass die Hardware-Anforderun- 
gen moderat ausfallen. Da die Engine 
nur unwesentlich von mehr als zwei 
Prozessorkernen profitiert, sind Sie 
mit einem Zweikerner mit 3 GHz 
Takt wie dem C2D E8400 oder dem 
Athlon II X2 250/Phenom II X2 545 
optimal für einen ruckelfreien Rap- 
ture-Besuch gerüstet. Trotz DX10- 
Features wird auch Ihre Grafikkarte 
nichtübermaßig strapaziert. Eine Auf- 


lösung von 1.680 x 1.050 ohne FSAA 
meistert bereits eine 9800 GTX+/ 
GTS 250 oder eine HD 4850/4770. 
Für eine per Treiber erzwungene 
vierfache Kantenglättung in 1.680 x 
1.050 besitzt eine GTX 260-216/HD 
4870/1 GiByte ausreichend Leistung. 
Die optimale RAM-Bestückung liegt 
bei 2 GiByte für Windows XP und 4 
GiByte für Windows Vista/7. 


Problemkind Kantengláttung 
Da Bioshock 2 im Grafikmenü 
keine Kantenglättung anbietet, 
müssen Sie FSAA per Treiber ein- 
stellen. Dazu kommt, dass DX10 
Anti-Aliasing auf Radeon-Karten 
blockiert. Hier müssen Sie entwe- 
der die Bioshock 2-Verknüpfung 
um ,-DX9* erweitern oder über 
den Spiele-Explorer mit Direct X 9 
starten. Anschließend können Sie 
FSAA per Treiber forcieren. Spieler 
mit Nvidia-Grafikhardware nutzen 
den aktuellen Nhancer (v2.5.7) 
und den 196er-Treiber. Mithilfe des 
Bioshock 2-Profils ist so Kantenglät- 
tung auch unter DX10 möglich. > 
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Optik-Tuning: Fehlende Kantenglättung aktivieren 


Tuning-Tipp: Auf Wasserspiegelungen verzichten 


Kein FSAA Echtzeit-Reflexionen: Aus 


Echtzeit-Reflexionen: An 


4x FSAA wertet die Grafik von Bioshock 2 vor allem bei der Objektdarstellung sichtbar auf. Spiegelt sich die komplette Umgebung auf der Wasseroberfläche, so kostet das Grafik- 
Allerdings bietet das Grafikmenü des Titels dafür keine Option an. leistung. Fehlt die grafische Aufwertung, steigt die Fps-Rate um bis zu 12 Prozent. 


Die preisgekrönte Silent Hunter-Reihe ist zurück. 
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Tuning-Tipp 1: Die Spiegelungen deaktivieren 


Reflexions-Qualität: Keine 


Reflexions-Qualität: Hoch 


a 


Ist die Option ausgeschaltet, werden Objekte nicht mehr auf der Wasseroberfläche gespiegelt. 
Die schlichte Optik rechtfertigt den mageren Leistungsgewinn von 7 Prozent nur bedingt. 


Tuning-Tipp 2: Qualität der Schatten herabsetzen 


Schatten-Qualität: Niedrig 


= 
“a 


Assassin's Creed 2 


Ohne Mehrkern-CPU schleicht Ezio im Schneckentempo durch Venedig. 


und drei Monate nach Veróf- 
К ous der Konsolenfas- 
sung von Assassin's Creed 2 können 
ab dem 4. März auch PC-Spieler mit 
dem Assassinen Ezio im Venedig 
Leonardo da Vincis ihr Unwesen trei- 
ben. Wer allerdings glaubt, Ubisoft 
Montreal hätte die verlängerte Ent- 
wicklungzeit dazu genutzt, der PC- 
Variante technische Extras zu spen- 
dieren, liegt falsch. Abgesehen von 
den für eine Konsolenportierung 
üblichen hochaufgelösten Texturen 
und der Möglichkeit, Kantenglät- 
tung einzustellen, kommt auch in 
der PC-Fassung die Rendering-En- 
gine der Xbox 360 zum Einsatz, die 
lediglich DX9 unterstützt. Dafür hat 
man versucht, die Mehrkernunter- 
stützung weiter zu optimieren. Wir 
überprüfen, ob die Entwickler damit 
erfolgreich waren. 


CPU als Leistungsgarant 

Um Assassin’s Creed 2 ohne Fps- 
Einbrüche, die den Spielfluss gerade 
bei Klettereinlagen extrem stören, 
zu spielen, benötigen Sie einen 
leistungsstarken Prozessor. Wie das 
Skalierungsdiagramm unten veran- 
schaulicht, sollte dieser idealerweise 
mit vier Rechenzentralen bestückt 
sein, denn weder ein Ein- noch ein 


Zweikernmodell garantiert die opti- 
male Performance. Eine Alternative 
wäre ein Dreikerner, der kaum lang- 
samer ist als sein Vierkern-Pendant. 
Allerdings sollte Erstgenannter dann 
wie der Phenom II X3 720 BE mit 
2,8 GHz oder besser noch wie der 
Athlon II X3 440 mit 3,0 GHz Takt 
rechnen. Unsere Empfehlung für 
Assassin's Creed 2 ist trotzdem der 
mittlerweile schon für 130 Euro er- 
hältliche Phenom П X4 940 BE. 


Ihre Grafikkarte hat deutlich weni- 
ger Einfluss auf die Gesamtleistung. 
Eine Geforce GTX 275 ist beispiels- 
weise in Kombination mit einem 
Core 2 Duo E8400 in 1.680 x 1.050 
nur 7 Prozent (46 auf 49 Fps) schnel- 
ler als eine schon ältere 8800 GT. 
Dank der geringen Anforderungen 
an Ihren 3D-Beschleuniger sind Sie 
daher in 1.680 x 1.050 schon mit ei- 
ner HD 4850 oder einer 9800 GTX+/ 
GTS 250 mit 512 MiByte VRAM gut 
gerüstet. Wer sehr hohe Auflösungen 
oder Kantenglättungsmodi bevor- 
zugt, benötigt mindestens eine GTX 
260 oder eine HD 4870/1 GiByte. 
Die optimale Hauptspeichermenge 
betrágt auch bei diesem Titel 2 GiBy- 
te für Windows XP und 4 GiByte für 
Windows Vista/7. (fs) 


Assassin's Creed 2 (Review): Tuning-Tipps* 


Schalter und Einstellung Max TP** | Gewinn in Frames 
Auflösung: 1.280 x 1.024 statt 1.680 x 1.050 10 Prozent | 3 (30 auf 33 Fps) 
Multisampling: Aus statt 4x 7 Prozent | 2 (28 auf 30 Fps) 
Umgebungs-Qualität: 1 statt 4 7 Prozent | 2 (30 auf 32 Fps) 
Textur-Qualität 3 Prozent | 1 (30 auf 31 Fps) 
Schatten-Qualität 7 Prozent | 2 (30 auf 32 Fps) 
Reflexions-Qualität: Keine statt Hoch 7 Prozent | 2 (30 auf 32 Fps) 
Charakter-Qualität: 1 statt 3 3 Prozent | 1 (30 auf 31 Fps) 
Post-Effekte: Aus statt An 3 Prozent | 1 (30 auf 31 Fps) 

* Gemessen mit Core 2 Duo E6320, Geforce 9800 GT, 4 GiByte RAM; Vista 64 SP1 ** Maximales Tuning-Potenzial 


Assassin's Creed 2 (Review), Sequenz 1, Nachttrunk, maximale Details 
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System: C2E QX9650, Geforce GTX 285, 2 x 2 GiByte DDR2-1066; Vista x64 SP2, Geforce 196.34, 1.680 x 1.050, kein FSAA, 16:1 AF, maximale Details Bemerkung: Der Wechsel von drei auf vier Kerne bringt kaum ein Leistungsplus. 
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e-Engines von id Software 
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Ego-Shooter-Urgestein 


Die Firma id Software legte den Grundstein fiir das Genre der Ego-Shooter. PCGH beleuchtet die 
technische Entwicklung der id-Tech-2 und -3-Engine. 


n den Neunzigerjahren des ver- 
J — Jahrhunderts wurde 
ein Spiele-Genre über Nacht popu- 
lär: die sogenannten First-Person- 
Shooter, bei denen der Spieler die 
Aktionen am Bildschirm aus der 
Ich-Perspektive hautnah miterlebt. 
Maßgeblich zum Durchbruch die- 
ses Spieletyps beigetragen hat die 
texanische Spielefirma id Software 
rund um den Chefprogrammierer 
mit Kultstatus John Carmack, mit 
dessen Werken wir uns in diesem 
Artikel beschäftigen. Nachdem wir 
uns in den vergangenen Teilen der 
Reihe den ersten Schritten in die 
Dreidimensionalität gewidmet ha- 
ben, ist nun mit dem Schritt von id- 
Tech 2 auf id-Tech 3 eine weitere, 
kleine Revolution an der Reihe. 


Umschrift: wie aus , Quake" 
das „Вереп“ wurde 

Wie schon in den vorigen Teilen 
der Serie müssen wir vorab ein 
Wort zur Indizierungsproblematik 
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klassischer id-Titel verlieren: Als 
Publikation ist PCGH dazu verpflich- 
tet, keine werblichen Aussagen zu 
indizierten oder beschlagnahmten 
Titeln zu machen. Wir nehmen 
daher in diesem Artikel eine rein 
technische Betrachtung vor und 
verzichten auf positive Attribute für 
die Eigenarten und Merkmale der 
id-Tech-Engines - und ebenso auf 
unkreative Verballhornungen der 
Spielenamen, wie sie lange Zeit in 
der deutschsprachigen Presseland- 
schaft üblich waren. 


Rück- und Ausblick 

Im ersten Teil der Reihe sind wir 
unter anderem auf den kontrover- 
sen Shooter im österreichischen 
Nazi-Schloss eingegangen 
haben uns im folgenden Teil der 
Quake-Engine zugewandt. 
verfügte als wesentliches neues 
Merkmal über eine vollständige 3D- 
Architektur sowohl bei der Levelge- 
staltung als auch in Sachen Grafik- 


und 


Diese 


unterstützung. Außerdem wurde 
mit dem nachgelieferten Quake- 
World ein Mehrspielermodus etab- 
liert, der es auch Zockern mit den 
damals üblichen, langsamen Inter- 
netverbindungen im Modem- oder 
ISDN-Bereich erlaubte, einigerma- 
ßen verzógerungsfrei zu spielen. 
Heute ist der Schritt über Quake 2 
in den reinen Mehrspielerbereich 
sowie 3D-Hardware als Mindest- 
voraussetzung unser Thema. 


Unterschátzt: Quake-Engine 
beflügelt Pentium 

Die Engine des ersten Quake-Teils 
hatte den Schritt in die echte Drei- 


Bonusmaterial 


"Uu Bonuscode 


273U 


Einfach unter www.pcgameshardware.de 
den Bonuscode rechts oben eingeben 
und auf den Bonuscode-Pfeil klicken. 


dimensionalität bei der Levelgestal- 
tung sowie die ersten Portierungen 
auf Grafikschnittstellen wie Spee- 
dy 3D (Rendition), Glide (3Dfx) und 
Power SGL (Power-VR) gebracht. 
Allerdings wurden noch einige 
Kniffe und Tricks angewandt, um 
die Hardware Mitte der Neunziger- 
jahre nicht zu überfordern. 


Zum Beispiel gibt es interessante 
Anekdoten über die Erstellung und 
Performance-Optimierung 
vQuake für den Rendition Verité 
V1000. Diese 2D-/3D-Kombikarten 
aus der Zeit des Voodoo Graphics 
waren bereits per Mikrocode einge- 
schränkt programmierbar, jedoch 
in der Prä-Direct-X-Ära konzipiert 
worden und daher nicht besonders 
schnell beim Umgang mit einem Tie- 
fenpuffer. Diesen Part lagerten die 
Programmierer konsequent auf den 
Zentralprozessor aus. Der bewältig- 
te die Aufgabe über ein intelligentes 
Span-Puffer-Verfahren und durch 


von 
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Abbildung: Taschenbuchreihe basierend auf der Spielvorlage 
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die umfangreiche Nutzung der 
Gleitkommaeinheit schneller, als es 
die erste Rendition-Chiparchitektur 
gekonnt hätte. Der Span-Puffer wur- 
de zur Vermeidung von Overdraw 
genutzt, sodass die Grafikkarte nur 
noch die Pixel zum Zeichnen be- 
kam, die später auch wirklich zu 
sehen waren. Heutige Grafikkarten 
nutzen dafür eigene, CPU-unabhän- 
gige Mechanismen. 


Der Ansatz hatte allerdings auch 
Nachteil mit erheblichen 
Auswirkungen: Zur damaligen Zeit 
gingen die Programmierer von ei- 
nem Ziel-PC mit Pentium-Prozessor 
aus, der erstmals über eine verhält- 
nismäßig starke Gleitkommaeinheit 
verfügte. Die zur selben Zeit erhält- 
lichen K5-Prozessoren von AMD 
hatten dagegen ihre Stärken eher 
im Integer- und damit im Bereich 
klassischer Büroaufgaben - von den 
noch verbreiteten 486er-CPUs ganz 
zu schweigen. Auch die 3Dfx’sche 
Voodoo-Magie bewahrte die CPU 
nicht vor später ungekannter 
Schwerstarbeit: Das Erstellen von 
Dreiecken aus den Vertex-Koordina- 
ten beherrschten erst spätere Gra- 
fikchips wie Voodoo 3, Ati Rage 128 
oder Riva TNT, sodass im Falle von 
Quake-Engine-Spielen auch heute 
noch eine starke CPU-Abhängigkeit 
besteht. 


einen 


Gerade der Profi- und Ligaspieler- 
Bereich, der großen Wert auf hohe 
Fps-Raten legte und auch heute 
noch legt, war damit quasi gezwun- 
gen, eine der teuren Pentium-CPUs 
im Spielerechner zu haben. Dieser 
sogenannte Halo-Effekt beflügelte 
auch im eigentlich weniger ambi- 
tionierten Hobby-Bereich die Ver- 
wendung von Intel-Prozessoren. 
AMD konnte mit dem K6-2 und 
seiner 3DNow-Unterstützung für 
Quake 2 zwar einen Achtungserfolg 
erzielen, Intel aber erst mit der Ein- 
führung des enorm gleitkommastar- 
ken K7-Prozessors, besser bekannt 
als Athlon, wirklich in Bedrängnis 
bringen. 


Aus der Quake-Engine 

wird id-Tech 2 

Der Übergang zwischen Quake- 
Engine und id-Tech 2 ist fließend, 
die Verbesserungen aus technischer 
Sicht überschaubar, auch wenn sich 
die darauf aufsetzenden Spiele deut- 
lich unterscheiden. Das liegt zum 
einen an dem weitaus günstigeren 
Verhältnis von Rechen- und Grafik- 
leistung zum Preis, das zur Veröf- 
fentlichung von Quake 2 galt, als 
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auch an kleineren Verbesserungen 
und Umstrukturierungen der Engi- 
ne selbst, welche nun als id-Tech 2 
bekannt wurde. 


Einerseits unterstützte die neue En- 
gine von Haus aus Grafikbeschleu- 
niger über Glide oder Open GL und 
lagerte die dafür genutzten Routi- 
nen in DLL-Dateien („Dynamic Link 
Libraries“) aus. So konnten mehrere 
verschiedene Pfade über nur eine 
Engine-Version unterstützt werden. 
Die Trennung von Engine und Bib- 
liotheken ermöglichte es auch der 
Modding-Community, die id-Tech- 
2-Engine auf vielfältige Weise an- 
zupassen. Außerdem erreichte die 
native Kompilierung für verschie- 
dene Plattformen wie bei dem be- 
rühmten K6-2/Voodoo-2-Patch mit 
3DNow-Support 
höhere Geschwindigkeit als noch 
der Quake-C-Interpreter des Vor- 
gängers - zudem gab es verschie- 
dene geschwindigkeitsoptimierte 
DLL-Versionen für Quake 2, um 
auch noch das letzte Bild pro Sekun- 
de herauszukitzeln. 


eine wesentlich 


Trotz allem setzte jedoch auch id- 
Tech 2 standardmäßig weiterhin 
auf ein Basis-Texturformat mit le- 
diglich 8-bittigem Farb-Index und 
einer gemeinsamen Palette. Aus die- 
sem Grund sah das Spiel auch sehr 
grün-/braunlastig aus. 


id-Tech 3: Neubeginn mit 
Hardware-Grafik 

Nach den eher kleinen Fortschritten 
der id-Tech-2-Engine wandte sich 
John Carmack mit dem Nachfolger 
unter anderem komplett der Open- 
GL-beschleunigten Grafik zu. 


Der erste Titel auf id-Tech-3-Basis, 
Quake 3 Arena, wurde ohne Soft- 
ware-Renderer ausgeliefert und war 
damit zum Erscheinungsdatum Ende 
des Jahres 1999 einer der wenigen 
bedeutenden Titel, die nur noch per 
Hardware-Beschleunigung lauffähig 
waren - ganz im Gegensatz übrigens 
zu Unreal Tournament. Auch war 
es dank des neuen, Vertex-basierten 
Animationssystems möglich, we- 
sentlich realitätsnähere Bewegungs- 
abläufe der Spielfiguren darzustel- 
len. Zum Beispiel werden jetzt Torso 
und Kopf unabhängig von den Bei- 
nen bewegt und die Spielfigur kann 
sich „korrekt“ umschauen. 


Ausblick: id-Tech 3 

Weitere Details zu Renderer und 
Multiplayer-Part von id-Tech 3 lesen 
Sie in der nächsten Ausgabe. (cs) 


Spiele auf Basis der id-Tech-Engine 2 und 3 


Name Engine-Version | Entwickler Jahr 
Quake id-Tech 2 id-Software 1996 
Hexen II id-Tech 2 Raven Software 1997 
Quake 2 id-Tech 2 id-Software 1997 
Heretic Il id-Tech 2 Raven Software 1998 
Half-Life id-Tech 2/GoldSrc | Valve Software 1998 
Quake Ill Arena id-Tech 3 id Software 1999 
Laser Arena id-Tech 2 rainwreck Studios 2000 
Daikatana id-Tech 2 on Storm 2000 
Star Trek: Voyager Elite Force id-Tech 3 Raven Software 2000 
American McGee's Alice id-Tech 3 Rogue Entertainment 2000 
Heavy Metal: EA.K.K. 2 id-Tech 3 Ritual Entertainment 2000 
Return to Castle Wolfenstein id-Tech 3 Gray Matter Interactive 2001 
Anachronox id-Tech 2 on Storm 2001 
Star Wars Jedi Knight Il: Jedi Outcast | id-Tech 3 Raven Software 2002 
Medal of Honour: Allied Assault id-Tech 3 2015, Inc. 2002 
Call of Duty id-Tech 3 nfinity Ward 2003 
Wolfenstein: Enemy Territory id-Tech 3 Splash Damage 2003 


Heretic 2 nutzt die id-Tech-2-Engine und bietet neben dem Open-GL- (rechts) auch 
einen Software-Modus ohne Texturfilter und mit nur rudimentärer Beleuchtung (links). 


American McGee's Alice (oben) und Heavy Metal F.A.K.K.? (unten) bieten eine dank 
id-Tech 3 deutlich gesteigerte Grafikpracht gegenüber der älteren Engine-Version. 
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Kommentar 


Hängt Ihr Notebook zu Hause auch immer an 
der Steckdose? 


Netbooks und Notebooks laufen oft schon zehn Stun- 
den mit einer Akkuladung. Gerade unterwegs ist eine 
lange Laufzeit ohne Steckdose wichtig, doch die mei- 
sten Anwender betreiben ihre mobilen Geräte haupt- 
sächlich in den eigenen vier Wänden. Bei mir zu Hause 
hängt das — zugegeben schon etwas ältere — Notebook 
auch fast immer an der Steckdose, denn ich will ja auch 
volle Display-Helligkeit und maximale CPU-Leistung. 
Akkulaufzeit spielt also kaum eine Rolle, trotzdem ge- 
hört sie zu den wichtigsten Kaufargumenten. Schaue 
ich mich bei Bekannten um, so sehe ich das Notebook 
meist an einem festen Platz stehen. Wozu dann ein 
leichtes Laptop mit langer Akkulaufzeit? Ein deutlich 
preiswerterer Mini-PC würde den gleichen Zweck erfül- 
len. Doch man muss für den Tag gerüstet sein, an dem 
man auch mal auf der Couch, auf der Terrasse oder 
im Garten arbeiten will. Nur sind die meisten Akkus 
durch den Dauerladestrom bis dahin vielleicht schon 
so geschádigt, dass von den zehn Stunden Laufzeit am 
Kauftag nur noch wenige Minuten übrig sind. Daher 
meine Empfehlung: Betreiben Sie das Notebook regel- 
mäßig mit dem Akku. 


Нагйшаге 


DAS HARDWARE-MAGAZIN FÜR PC-SPIELER 


Zocker-Netbook 


Das neue Alienware M11x mit 11-Zoll-Bildschirm, 
Core 2 Duo und Nvidia Geforce 335M ist ab sofort 
zum Preis von rund 800 Euro im Dell-Online-Shop er- 
hältlich. Ein Testmuster erwarten wir für die nächste 
Ausgabe der PC Games Hardware. 


f HÀ 
тт wir, 


Mobile 


Cebit: Neue Spie- 
le und Notebooks 


MySN lädt auf der Cebit ein, die aktuellen 
Notebooks mit den neuesten Spielen zu testen. 
Zusätzlich wird es ein Gewinnspiel geben. 


in Besuch der Intel Gaming Halle 23 auf der 

Cebit 2010 lohnt sich, denn unter anderem 
bietet MySN Schenker Notebook am Stand A01- 
14/19 ein spezielles Vergnügen für Spieler an: 
Sie können brandaktuelle Games wie Assassin's 
Creed 2, Napoleon: Total War, Dirt 2 und Com- 
mand & Conquer 4 selbst anspielen - und das 
auf der aktuellen Notebook-Generation der Firma 
MySN Schenker. Dabei ist auch das neue Flagg- 
schiff MySN ХМС8.с mit Geforce GTX 285M im 
SLI-Verbund und Core-i7-Prozessor. Direct-X- 
11-Grafik gibt es im MySN MG7.c mit Mobility 
Radeon HD 5770 und 17-Zoll-Display. Erstmals 
vorgestellt wird auch das neue PCGH-High-End- 


Gaming-Notebook mit 15,6-Zoll-Non-Glare-LCD. 
Ein Bühnenprogramm ist ebenfalls geplant: Auf 
der MySN-XMG-Bühne gibt es Live-Action bei 
Duellen mit mTw-Profis, Produkt-Shows, Inter- 
views mit Stars der E-Sport-Szene und die große 
Verlosung mit einem MySN-Gaming-Notebook 
als Hauptgewinn. Das genaue Bühnenprogramm 
finden Sie unter cebit10.mysn.de. (ma) 
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Konfigurier jetzt Dein High-End Gaming Notebook unter WwW.mySN.de/pcgh 
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Ipad: Viel Getöse 


Solch eine angeheizte Diskussion über ein unbe- 
kanntes Produkt hatte es vor dem Ipad noch nie 
gegeben - doch dann kam die Ernüchterung. 


elbst Microsoft ließ sich vom dem Hype um 

Apples neuesten Clou verführen und zeigte 
mit dem HP Slate einen neuartigen Tablet-PC auf 
der CES, der noch lange nicht marktreif ist. Der 
Ipad von Apple ist eher ein großes Iphone als 
ein waschechter Tablet-PC, denn Multitasking ist 
damit zum Beispiel nicht möglich. Als Betriebs- 
system setzt Apple auf dem Ipad Iphone OS 3.2 
und nicht Mac OS ein. Zudem ist das spiegelnde 
Display nicht für den Außeneinsatz geeignet. 
Das Ipad ist mit 500 bis 830 Euro recht teuer für 
einen E-Book-Reader mit Videofunktion. Mark 
Rein von Epic meint immerhin, dass sich App- 
les neues Produkt gut für Spiele eigne. Bisher 
durfte noch keine deutsche Redaktion das Ipad 
testen, es bleibt also spannend. (ma) 


Optimus: Dynamische Grafikleistung 


Hohe Spieleleistung ohne deutliche Beeinträch- 
tigung der Akkulaufzeit: Nvidias Optimus soll es 
möglich machen. 


as Ziel der Optimus-Technologie ist klar de- 

finiert: Simple Aufgaben wie das Surfen im 
Internet oder das Schreiben von Texten sollen 
von einer stromsparenden, integrierten GPU 
(IGP) übernommen werden, um eine maxima- 
le Akkulaufzeit zu gewährleisten. Sobald der 
Nutzer jedoch ein Spiel startet, schaltet sich au- 
tomatisch - ganz ohne Verzögerung und Zutun 
des Nutzers - die daneben sitzende Geforce M 
ein. Hatte der Spieler seinen Spaß und begibt 
er sich zurück auf den Desktop, übernimmt er- 
neut die IGP. Die Geforce wird dabei inklusive 
der PCIE-Verbindung vollständig abgeschaltet. 
Die IGP, etwa ein Intel GMA X4500HD, fungiert 
stets als Ausgabegerät. Tritt die Geforce in Kraft, 
werden die Daten von einem Speicher (wie dem 
VRAM der Geforce) in den anderen kopiert und 
das Bildsignal durchgeschleust. Das geht laut 
Nvidia ganz ohne Stalls (Stocken im Datenfluss) 
vonstatten. Sogenannte „Calls“ der Anwendun- 
gen sowie im Treiber enthaltene Profile sorgen 
dafür, dass neue und sture Anwendungen wie 


gewünscht mit Optimus zusammenarbeiten. 
Das Gleiche gilt seit Jahren für SLI, das ebenfalls 
Profile benötigt. Vorbildlich: Der Nutzer kann 
im Treiberpanel auch selbst neue Profile anle- 
gen. IGP und GPU arbeiten ansonsten unabhän- 
gig voneinander. Daher ist es nötig, dass für bei- 
de ein Grafiktreiber geladen wird. Hier gibt sich 
eine Einschränkung zu erkennen: Windows 7 
ist für Optimus Pflicht, da es im Gegensatz zu 
Windows Vista den Parallelbetrieb mehrerer 
Grafiktreiber erlaubt. Laut Nvidia ist die Opti- 
mus-Technologie prinzipiell mit allen aktuellen 
Intel-Mobilplattformen kompatibel, beginnend 
beim Atom Pinetrail über den Core 2 bis zum 
Core i3/i5/i7. AMD unterstütze man aufgrund 
des zu geringen Marktanteils nicht, so Nvidia. 
Die mit der Intel-Infrastruktur kombinierbaren 
Geforce-Mobilchips umfassen nicht nur die er- 
hältlichen Modelle Geforce 300M/200M/100M 
und Ion, sondern auch die „Geforce M Next-Gen“ 
und „Ion 2“. Der erste Hersteller mit Optimus- 
Notebooks ist Asus mit dem UL50V, das noch im 
März auf den Markt kommen soll. Nvidia selbst 
rechnet optimistisch damit, dass im Sommer 
bereits 50 verschiedene Optimus-Notebooks er- 


(rv) 


hältlich sein werden. 


1. Quartal 2010 

Ж Nvidia „lon 2”: Zur Cebit gibt es erste Geräte zu sehen, 
wir rechnen jedoch nicht vor April mit entsprechenden 
Netbooks im Handel. 

2. Quartal 2010 

Ж Nvidia Fermi für Notebooks: Die ersten Produkte 
mit Fermi-Architektur erwarten wir Mitte 2010. Ob damit 
auch Chips für Notebooks geplant sind, ist unklar — wir 
vermuten aber, dass die Notebook-Versionen im Laufe des 
zweiten Quartals folgen. Bis dahin ist die neue Geforce 
GTX 285M das Nvidia-Flaggschiff im Notebook-Segment. 


Roadmap für mobile Geräte* 


Ж Nvidia Optimus: Bis zum Sommer kommen laut Nvidia 
50 neue Notebooks mit Optimus-Technik auf den Markt. 

Ж Mobility Radeon HD 5870: Der High-End-Mobil- 
Grafikchip wurde schon Anfang des Jahres vorgestellt, 
Geráte sollen nun bis April folgen. 

2. Halbjahr 2010 

Ж AMD Danube: Wir erwarten Ende des Jahres 2010 neue 
Drei- und Vierkern-Prozessoren von AMD. Die Danube- 
Plattform beerbt Tigris und soll eine Direct-X-11-Grafik- 
einheit enthalten. AMD geht davon aus, dass entspre- 
chende Notebooks sieben Stunden Akkulaufzeit erreichen. 


* Alle Angaben beruhen auf Schátzungen der Redaktion und sind nicht offiziell! 


+ INTEL® CORE™ 17 PROZESSORTECHNOLOGIE 
+ NVIDIA® GEFORCE GTX 285M 
+ INTEL® X25-M SSD 
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Langsam 


Hohe Rechenleistung 


Y 


Günstig 


4 Preisklassen, 12 Geráte: Notebooks für jeden Einsatzzweck im Test 


Notebooks für alle! 


Sie suchen ein ausdauerndes Notebook für unterwegs, das Studium oder die Arbeit? Die Rechen- 


leistung soll für Spiele ausreichen? PC Games Hardware testet 12 Geräte für jeden Einsatzzweck. 


er Notebook-Markt ist ein 
D schier undurchdringlicher 
Dschungel, gespickt mit abertau- 
send Modellen. PC Games Hard- 
ware kämpft sich für Sie durch das 
Dickicht und testet die vielverspre- 
chendsten Geräte aller Leistungs- 
und Anwendungsklassen. Das obi- 
ge Aufmacher-Schaubild vermittelt 
Ihnen grob, welcher der getesteten 
Laptops zu Ihnen passt. Damit Sie 
auch abseits der Probanden groben 
Richtlinien folgen kónnen, geben 
wir Ihnen noch einige Faustregeln 
mit auf den Weg. 


Typ 1: Laufzeit ist alles 

„Lange Akkulaufzeit wäre schön“, 
lautet der Wunsch Nummer 1 beim 
Notebookkauf. Unglücklicherwei- 
se gelingt es nur einer Mobilklasse, 
diesen Wunsch adäquat zu erfüllen: 
den Netbooks. Zumeist mit hüftlah- 
mer Hardware ausgestattet, über- 
zeugen aktuelle Winzlinge mit 6 bis 
10 Stunden realer Akkulaufzeit im 
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Desktop-Betrieb sowie ihrem ge- 
ringen Gewicht bis 1,5 Kilogramm. 
Für ähnlich wenig Geld (ab 350 
Euro) locken bereits 15-Zoll-Note- 
books mit einem Zweikern-Pro- 
zessor, 2 GiByte Arbeitsspeicher 
und einer etwas stärkeren Grafik- 
einheit. Die Krux dieser Geräte: 
Die höhere Leistung wird nicht 
nur mit dem doppelten Gewicht 
erkauft, auch die Akkulaufzeit fällt 
meist deutlich kürzer aus. Achten 
Sie beim Kauf penibel auf den 
Energiespender: Ein 3-Zellen-Akku 
kann prinzipiell kein Dauerläufer 
sein - das 6-Zellen-Pendant liefert 
im gleichen Notebook nahezu 100 
Prozent längere Laufzeiten. Doch 
nicht immer haben Sie die Wahl. 


Typ 2: Der Multimedia-Fan 

Falls Ihr Notebook als Multimedia- 
respektive Film-Station fungieren 
wird, sollten Sie nicht nur auf das 
Display, sondern auch auf ein in- 
tegriertes Blu-ray-Laufwerk achten. 


Erst die Kombination aus einem 
solchen Laufwerk, Full-HD-Auflö- 
sung (1.920 x 1.080 Pixel) und min- 
destens 17 Zoll Bildschirmdiagona- 
le induziert wirklichen Filmgenuss. 
Ein LCD mit Full-HD auf weniger 
Bildfläche sorgt für ein knackig 
scharfes Bild, jedoch auch für klei- 
ne Schriften. Werfen Sie daher vor 
dem Kauf einen Blick auf das Panel. 
Um ein verspiegeltes Panel (Glare 
Type) kommen Sie kaum herum. 


Typ 3: Der Spieler 

Zwar sind auch Laptops für weniger 
als 500 Euro spieletauglich, ambiti- 
onierte Zocker wenden sich jedoch 


Bonusmaterial 


Einfach unter www.pcgameshardware.de 
den Bonuscode rechts oben eingeben 
und auf den Bonuscode-Pfeil klicken. 


mit Grausen von deren limitierten 
Grafikfähigkeiten ab. Speziell die 
Intel-Chips GMA X4500HD und da- 
runter sind nicht nur langsam, son- 
dern leiden auch an unausgereiften 
Treibern, sodass manche Spiele 
nicht oder nur mit Grafikfehlern 
laufen. Ähnliches gilt auch für den 
„GMA HD‘, der den Core-i3- und -i5- 
CPUs zur Seite steht. 


Eine integrierte Ati- oder Nvidia- 
GPU (IGP) ist deutlich kompatibler 
und daher auch für Gelegenheits- 
spieler vorzuziehen. Möchten Sie 
mit guter Grafik spielen? Dann soll- 
ten Sie auf eine dedizierte Grafik- 
einheit Wert legen. Unterhalb einer 
Radeon HD 4650, HD 5650 oder 
Geforce GTS 250M kommt kaum 
Freude auf. Mit einer GTX 260M 
oder Radeon HD 5850 erhalten Sie 
fast das Leistungsniveau der Desk- 
top-Karten 9800 GT respektive HD 
4850 - und damit genug Schlag- 
kraft für aktuelle Spiele. 
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Notebooks für jeden Typ | MOBILE Lull 


Gerate bis 500 Euro 


Net-, Note- und Subnotebooks: die Sparklasse 


as Duell Note- gegen Netbook 

findet in diesem Preisbereich 
statt. Abhängig von Ihren Präferen- 
zen greifen Sie entweder zu einem 
leichten und ausdauernden Net- 
book mit magerer Rechenleistung 
oder zu einem schweren Notebook 
mit Zweikern-Prozessor und kürze- 
rer Akkulaufzeit. Nur wenigen Ge- 
räten gelingt der Spagat zwischen 
diesen Tugenden. 


Acer Ferrari One 200: Das Beste aus 
zwei Welten. Im Gegensatz zur ak- 
tuellen Netbook-Klasse setzt Acer 
beim Ferrari One 200 auf AMDs 
Congo-Plattform. Diese ist dank 
eines Dualcore-Prozessors mit 1,2 
GHz plus Radeon-HD-3200-IGP 
zwei- bis dreimal leistungsfähiger 
als ein Atom inklusive Intel GMA 
(siehe Benchmarks). Das hochwer- 
tig verarbeitete Gehäuse inklusive 
des präzisen Touchpads überzeu- 
gen. Auch die Tastatur fällt groß 
genug aus, um von Männerhänden 
bedient zu werden. Die Akkulauf- 
zeit der getesteten 6-Zellen-Version 
ist mit 7:10 Stunden im Leerlauf 
gut, aber etwas schwächer als bei 
Atom-basierten Netbooks wie dem 
Eee-PC 1005PE. Ernsthafte Kri- 
tikpunkte liefert das One 200 gar 
keine. Einzig das Ferrari-Design 
inklusive des feuerroten Deckels 
und des Logos der Edelschmiede 
wird nicht jedermann gefallen. 
Fazit: gutes Subnotebook ohne 
Schnitzer. 


Asus Eee-PC 1005PE: Dauerläufer zum 
Surfen und Schreiben unterwegs. 
Der Netbook-Pionier Asus setzt auf 
Intels Pinetrail-Plattform. Diese ist 
etwas stromsparender als ihre Vor- 
gängerin und bietet zugleich drei 
bis fünf Prozent mehr Leistung. Die 
Hardware, ein Atom N450 mit 1,66 
GHz (1 Kern), eine GMA 3150 und 
1 GiByte DDR2-Speicher, genügt 
zum Ansehen von Non-HD-Videos 
und fürs Surfen im Internet. Zu 
den Pluspunkten des 10-Zöllers 
gehóren das geringe Gewicht von 
1,32 Kilogramm, das matte Display 
sowie die Akkulaufzeit: Bei aktiver 
WLAN-Einheit hält das Gerät 8:45 
Stunden durch. Die Schattenseiten 
betreffen das Display - und zwar 
wörtlich: Die maximale Luminanz 
beträgt lediglich 82 Candela pro 
Quadratmeter und auch die Reak- 
tionszeit von 35 Millisekunden ist 
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nur befriedigend. Zum Ausgleich 
ist der Eee-PC 1005PE im normalen 
Betrieb fast unhörbar (0,3 Sone); 
bei CPU-Volllast werden 0,6 Sone 
erreicht. Fazit: leise und ausdau- 
ernd - ideal für Reisende. 


Lenovo G550: Günstiges Dualcore- 
Notebook mit guter Akkulaufzeit. 
Ein flinkes Zweikern-Notebook mit 
5:20 Stunden Stunden Akkulaufzeit 
und 2 GiByte Speicher für nur 350 
Euro? Lenovos G550 gelingt diese 
Leistung. Die Arbeitsgeschwindig- 
keit ist dank des Dualcore-Pentiums 
mit 2 GHz angenehm hoch. Ans 
Spielen aktueller Titel ist aufgrund 
deslangsamenIntel GMA 4500MHD 
nicht zu denken, für Klassiker ge- 
nügt die Leistung jedoch. Der nied- 
rige Preis des Geräts wird primär 
am knarzigen Hartplastik-Chassis 
deutlich, des Weiteren fehlen dem 
G550 sowohl ein Kartenleser als 
auch ein DVI-Ausgang. Dank der 
stromsparenden Komponenten 
bleibt das Notebook dafür relativ 
leise (siehe Testtabelle). Fazit: un- 
ser Überraschungs-Spartipp! > 


2 


Anwendungsleistung: Mobil-CPUs 
Cinebench R10 (32 Bit) — x-CPU-Test 
BESSER > | Punkte 0 1.000 2.000 3.000 4.000 
Pentium Dualcore T4200 (2,0 GHz, 2 Threads) || kQj⁄'i | i j 3.896 
Athlon X2 1310 (1,2 GHz, 2 Threads) СЕЕ 1964 
‘Atom N450 (1,66 GHz, 2 Threads) KOÓHr Pl 878 
Atom N280 (1,66 GHz, 2 Threads) | —  — 875 
Atom N270 (1,60 GHz, 2 Threads) | 551 


BESSER > | Punkte 0 


3D Mark 2001 SE v330, 1.024 x 600, kein AA/AF 


2.000 4.000 6.000 8.000 
Athlon X2 L310 (1,2 GHz), HD 3200 (GP || 7qg/v2çr 5; 6.626 
Pentium DC T4200 (2,0 GHz), СМА 4500M | |  4.030* 
Atom N450 (1,66 GHz), GMA 3150 | q 2.602 
Atom N280 (1,66 GHz), GMA 3100 KI 5 2.581 
Atom N270 (1,60 GHz), GMA 3100 г 2.565 


| Standardeinstellungen 


System: Intel GM945/NM10, AMD RS780, Windows XP/7, SMT aktiviert Bemerkungen: Intels Atom ist zwar 
kompakt und energieeffizient, im Kombination mit dem GMA 950/3150 jedoch sehr langsam. Der Athlon X2 samt 
HD-3200-IGP ist wesentlich schneller. An die Leistung eines „echten“ Notebooks kommen beide nicht heran. 


Acer Ferrari One 200: ein feuerroter Deckel inklusive Ferrari-Logo außen, flache und 
angenehm große Tasten innen. Das Chassis ist stabil und hochwertig verarbeitet. 


CLONE 


Hardware 


NET-/NOTE- 
BOOKS 


Auszug aus Testtabelle 
mit 431 Wertungskriterien 


Ferrari 
Acer (www.acer.de) 


Produktname 
Hersteller (Webseite) 


200-312G25N 


Eee-PC 1005PE 
Asus (http://de.asus.com) 


umm 


Hardware 


G550 


Lenovo (www.lenovo.com/de)* 


Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis 
Ausstattung (20 %) 
Arbeitsspeicher 


1,97 


Ca. € 460,-/befriedigend 


2 x 1.024 MiByte DDR2-800 (4-4-4-12-1T) 


Ca. € 300,-/befriedigend 
2,17 
1.024 MiByte DDR2-800 (5-5-5-15) 


Ca. € 350,-/gut 
2,62 
1 x 2.048 MiByte DDR3-1066 (6-6-6-15) 


Prozessor/Chipsatz 


AMD Athlon X2 L310 (1,2 GHz, Dualcore)/RS780M 


Intel Atom N450 (1,66 GHz)/NM10 


entium Dualcore T4200 (2 GHz, 1 MiB L2)/GM45 


Grafikchip Ati Radeon HD 3200 (380 MHz) Intel GMA 3150 (IGP) ntel GMA 4500M (IGP, 475 MHz) 
Grafikspeicher 256 MiByte shared VRAM 256 MiByte shared VRAM 384 MiByte shared VRAM 

Festplatte Hitachi 250 GByte (232 GiByte, 5.400 U/min) 250 GByte (232 GiByte, 5.400 U/min) Seagate 250 GByte (232 GiByte, 5.400 U/min) 
CD/DVD-Laufwerk - - HL-DT-ST GSA-T50N (DVD-DL-Brenner) 

LCD; Spiegelung 11,6 Zoll inkl. LED (1.366 x 768; 16:9), mittel 10 Zoll (1024 x 600; 16:10), keine 15,6 Zoll (1.366 x 768; 16:9), mittel 


Akku/Gewicht inkl. Akku 


63 Wattstunden/1,48 Kilogramm 


48 Wattstunden/1,32 Kilogramm 


48 Wattstunden/2,56 Kilogramm 


Kommunikation 


WLAN inkl. n-Standard, Gbit-Ethernet, Bluetooth 


WLAN inkl. n-Standard, Ethernet 


Ethernet, WLAN inkl. n-Draft 


Eigenschaften (20 %) 1,55 1,59 2,04 
Zubehör Webcam, Handbuch Express Gate, Treiber, Handbuch Handbuch, Treiber, Free DOS (vorinstalliert) 
Anschlüsse 3 x USB 2.0, S-Sub, Sound, LAN, SD-Card, XGP |3 x USB, Sound, Mikrofon, SD-Karte, D-Sub, LAN 3 x USB 2.0, D-Sub, LAN, Sound 


Ergonomie/Verarbeitung/ 
Stabilität 

Leistung (60 %) 

CPU: Cineb. R10/3D Mark 01 SE 


Flach, große Tasten, präzises Touchpad; hoch- 
wertiges Chassis 

1,92 

1.964/ H 6.626 Punkte (1.024 x 600) 


Multitouch-Pad, guter Tastendruckpunkt, 
Chiclet-Tastatur, glatte Handballenauflage 
2,09 

H 876/2.662 Punkte (1024 x 600) 


Hartplastik-Gehäuse, knarzt beim Tragen, 
laute Maustasten, rauer Deckel 

3,01 

Н 3.896/4.030 Punkte (1.024 x 768) 


Akkulaufzeit 2D 


7:10 Stunden 


H 8:45 Stunden 


5:20 Stunden (3D: 1:40 Stunden) 


Lautheit Leerlauf/Last 


0,7/1,1 Sone 


Н 0,3/0,6 Sone 


0,4/ H 1,8/1,8 Sone 


Festplatte: Lesen, Zugriff 


H 67,7 MBytel/s, 18,6 Millisekunden 


66,4 MByte/s, 18,0 Millisekunden 


66,7 MByte/s, 17,9 Millisekunden 


LCD: Reaktionszeit, Luminanz 


FAZIT 


32 Millisekunden, 14 bis 169 cd/m? 


© Relativ schnell 
© Gute Akkulaufzeit 


© Hochwertige Verarbeitung 


Wertung: 1,85 


H 35 Millisekunden, 0 bis 82 cd/m? 


© Lange Akkulaufzeit 
© Leises Betriebsgeräusch 
© Rechenschwache Hardware 


Wertung: 2,01 


32 Millisekunden, 23 bis 177 cd/m? 
© Gutes Preis-Leistungs-Verhältnis 


© Klappriges Gehäuse 


Wertung: 2,74 
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* 1.024 x 768 


* Bezugsquelle: www.notebooksbilliger.de 


* DX9 anstatt DX10 


lull MOBILE | Notebooks für jeden Typ 


Spieleleistung: Notebooks 
Anno 1404 (DX10), PCGH-Spielstand „Small city”, max. 


BESSER > | Fps 


0 2 4 6 8 


10 


12 14 


r BED. SP. 


Acer Aspire 5738G TTT AER 
MSI CX700 — nd о; 
Dell Studio 15 = түү] 
Cinebench R10 (32 Bit) – x-CPU-Test 
BESSER > | Punkte 0 2.000 4.000 6.000 8.000 


Dell Studio 15 


MSI СХ700 


и 


Acer Aspire 57386 


MM 4.417 


———M 6.776 


[фть llo 


x 768, kein AA/AF 


System: Intel PM55/PM45; Windows 7 x64, Turbo-Modus und SMT aktiviert Bemerkungen: Das Studio 1558 
verfügt zwar über eine schnelle CPU, der integrierte Grafikchip GMA HD ist jedoch sehr langsam. Das CX700 ist 
ausgewogener, hier sorgt immerhin eine Mobility Radeon HD 4330 für akzeptable Bildraten im 3D-Betrieb. 


Dell Studio 1558: 

Der blaue Deckel ist 
gummiert und daher 
rutschfest. Fingerabdrü- 
cke und Kratzer weist 
das Material gut ab. 


Geräte bis 700 Euro 


Arbeitstiere mit Leistung für das Spiel zwischendurch 


m Preisbereich zwischen 500 und 

700 Euro erhalten Sie Geräte mit 
einem flinken Zweikern-Prozessor, 
garniert mit 3 bis 4 GiByte Arbeits- 
speicher und einer eingeschränkt 
spieletauglichen Grafikeinheit. 


Acer Aspire 5738DG: Günstiger All- 
rounder mit 3D-Funktionen. 
setzt im Aspire 5738DG ein stereo- 
skopisches 3D-Verfahren ein. Die 
vorinstallierte Software Tridef ist in 
der Lage, mithilfe der beiliegenden 
Brille Filme und Spiele nachträg- 
lich 3D-fähig zu machen. Diese Auf- 
bereitung kostet rund 50 Prozent 
der Fps-Rate, was die installierte 
Mobility Radeon HD 4570 oftmals 
überfordert. Das LCD-Panel bietet 
eine Auflösung von 1.366 x 768 
Bildpunkten und spiegelt stark. Die 
maximale Luminanz liegt bei guten 
200 Candela pro Quadratmeter, 
die Reaktionszeit bei befriedigen- 
den 32 Millisekunden. Der Core 2 
Duo P7450 (2,13 GHz, zwei Kerne) 
erreicht im Cinebench R10 4.417 


Acer 


NOTEBOOKS 


Auszug aus Testtabelle 
mit 431 Wertungskriterien 


Produktname 
Hersteller (Webseite) 


Acer (www.acer.de) 


Studio 1558 


Dell (www.dell.de) 


CX700-T6647W7P 


MSI (www.msi-technology.de) 


Preis/Preis-Leistungs-Verháltnis 
Ausstattung (20 %) 
Arbeitsspeicher 


Ca. € 650,-/gut 
2,80 
2 x 2.048 MiByte DDR2-800 (6-6-6-18) 


Ca. € 700,-/befriedigend 
2,24 


2 x 2.048 MiByte DDR3-1333 (8-7-7-20-1T) 


Ca. € 600,-/befriedigend 
2,60 
2 x 2.048 MiByte DDR2-667 (5-5-5-15) 


Prozessor/Chipsatz 


Core 2 Duo P7450 (2,13 GHz, 3 MiByte L2)PM45 


Core 15-520М (2,4 GHz, 2K/AT)IHM55 


Core 2 Duo T6600 (2,2 GHz, 2 MiB 12)/6720Х 


Grafikchip Mobility Radeon HD 4570 (680 MHz) Intel Graphics Media Accelerator HD (IGP) Mobility Radeon HD 4330 (450 MHz) 
Grafikspeicher 512 MiByte GDDR3 (500 MHz) 512 MiByte shared VRAM 512 MiByte DDR2 (500 MHz) 

Festplatte Hitachi 500 GByte (465 GiByte), 5.400 U/min Seagate 320 GByte (297 GiByte), 7.200 U/min 500 GByte (465 GiByte), 5.400 U/min 
Optisches Laufwerk Slimtype DVD A 058А35 (DVD-DL-Brenner) Optiarc DVD-DL-Brenner (Slot-In-DVD-DL-Brenner) | Optiarc AD-7560S (DVD-DL-Brenner) 

LCD, Spiegelung 15,6 Zoll (1.366 x 768; 16:9), stark 15,6 Zoll (1.366 x 768; 16:9), mittel 17,3 Zoll (1.600 x 900; 16:9), stark 
Akku/Gewicht 48 Wattstunden/3, 1 Kilogramm 56 Wattstunden/2,56 Kilogramm 49 Wattstunden/3,0 Kilogramm 
Kommunikation GBit-Ethernet, WLAN inkl. n-Draft, Bluetooth GBit-Ethernet, WLAN inkl. n-Standard, Bluetooth | GBit-Ethernet, WLAN inkl. n-Draft, Bluetooth 
Eigenschaften (20 %) 1,61 1,76 1,71 

Zubehör 3D-Brille, 3D-Brille für Brillenträger, Handbuch Win 7 Home Premium, Handbuch, Treiber 
Anschlüsse 4x USB, HDMI, D-Sub, LAN, SD-Card 2 x USB 2.0, HDMI, D-Sub, Firew. SD-Card, Е-ЅАТА |З x USB 2.0, HDMI, D-Sub, SD-Card, Sound 


Ergonomie, Haptik 


Multitouchpad für Gesten, flache Tasten, stabil 


Gummierter Deckel, weiche Tastatur, glatte Auflage 


Glatte Oberfläche, guter Druckpunkt, Num-Block 


Leistung (60 %) 2,60 2,78 2,94 
Cinebench R10 (32 Bit)/x264 HD 4.417 Punkte/7,08 Fps H 6.776 Punkte/11,9 Fps 4.442 Punkte/7,0 Fps 
Crysis DX10/Anno 1404 Н 5,6/13,6 Fps H 3,0/4,8 Fps 4,9/9,7 Fps 


Akkulaufzeit 2D (WLAN aktiv)/3D 


Н 4:55/2:00 Stunden 


4:15/1:20 Stunden 


H 2:50/1:20 Stunden 


Lautheit 2D/3D Mark 06 Loop 


0,8/1,1 Sone 


Н 0,6/1,0/3,4 Sone 


H 1,3/1,9/1,9 Sone 


Festplatte: Lesen, Zugriff (HD Tach) 


66,7 MByte/s, 18,5 Millisekunden 


Н 76,6 MByte/s, 17,3 Millisekunden 


66,5 MByte/s, 19,6 Millisekunden 


LCD: Reaktionszeit, Regelbereich 


H 32 Millisekunden, 50 bis 200 cd/m? 


33 Millisekunden, 51 bis 249 cd/m? 


H 35 Millisekunden, 19 bis 180 cd/m? 


LCD: Helligkeitsverteilung, Interpol. 


H Befriedigend (2,5), gut 


Gut (2,0), gut 


H Gut (1,5), gut 


Klangqualität der Lautsprecher 


FAZIT 


122 


Gut 


© 3D-Display 
© Gute Akkulaufzeit 


© Spiegelndes Display 


Wertung: 2,44 
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H Befriedigend 


© Leise 
© Relativ geringes Gewicht 
© Langsame Grafikeinheit 


Wertung: 2,47 


Gut 


© Großes Display 
© Ergonomische Tastatur 
© Kurze Akkulaufzeit 


Wertung: 2,63 


Punkte. Die Akkulaufzeit im 2D-Be- 
trieb bei aktiver WLAN-Einheit be- 
trägt gute 4 Stunden und 55 Minu- 
ten, im 3D-Mark-06-Dauerlauf sind 
es immerhin noch rund 2 Stunden. 
Die Lautheit ist mit 0,8 bis 1,1 Sone 
gut. Hervorzuheben ist noch das 
Touchpad: Mit vier unterschiedli- 
chen Zweifinger-Gesten lösen Sie 
spezielle Funktionen wie Scrollen 
aus. Fazit: hochwertig, spieletaug- 
lich und auf Wunsch 3D-fähig. 


Dell Studio 1558: Gutes Core-i5- 
Notebook zum Arbeiten und Surfen. 
Das neueste Mitglied der Studio-15- 
Serie lässt sich mit diversen Core- 
i5-Prozessoren bestücken. Unser 
Muster mit einem i5-520 (2,4 GHz) 
bringt wie alle CPUs dieser Gattung 
eine Grafikeinheit mit. Der GMA 
HD ist etwa doppelt so schnell wie 
der 4500HD, krankt jedoch an un- 
ausgereiften Treibern - Anno 1404 
stürzt beispielsweise unter DX10 
beim Laden ab. In Kombination 
mit der CPU in energieeffizienter 
32-Nanometer-Fertigung erreicht 
das Studio 1558 eine gute Akku- 
laufzeit von 4 Stunden und 15 Mi- 
nuten im Leerlauf. Weitere Plus- 
punkte finden sich bei der guten 
Verarbeitung des Gehäuses und 
der ergonomischen Tastatur. Das 
Display hingegen interpoliert nied- 
rigere Auflösungen als seine native 
(1.366 x 768) relativ unscharf und 
auch die Blickwinkelabhängigkeit 
ist hoch. Fazit: gutes Notebook für 
Schreiber und Gelegenheitsspieler. 


MSI CX700: Gutes Büro-Notebook mit 
kurzer Akkulaufzeit. In MSIs CX700 
kommt noch Core-2-Technologie 
zum Einsatz. Der C2D T6600 mit 
2,2 GHz unterliegt den i5-CPUs 
zwar deutlich, dafür sitzt eine Mo- 
bility Radeon HD 4330 daneben. 
Diese Einheit ist wesentlich schnel- 
ler und treiberseitig kompatibler 
als Intels GMA HD, muss sich aber 
der HD 4570 im Aspire 5738DG 
geschlagen geben. Pluspunkte gibt 
es für das große 17,3-Zol-LCD mit 
1.600 x 900 Bildpunkten und gu- 
ter Ausleuchtung sowie die große 
Tastatur inklusive Ziffernblock. Ne- 
gativ ist die kurze Akkulaufzeit von 
weniger als drei Stunden im Leer- 
lauf. Die Lautstärke steigt bei kurz- 
zeitiger Last von 1,3 auf 1,9 Sone 
und verweilt dort. Fazit: günstiges 
Office-Gerät mit Akkuschwäche. 
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Notebooks für jeden Typ | M 


овп ull 


Geräte bis 1.000 Euro 


Multimedia- und Spieler-Geräte mit optionalem Blu-ray-Laufwerk 


Overclocking-Leistung: HD 5650 


BESSER > | Fps 


Colin McRae: Dirt 2 (DX11), Malaysia, 1.024 x 600, max. Details 
20 25 


0 5 10 15 


0 BEDINGT SPIELBAR 


it einem 1.000-Euro-Budget 

beginnt das Laptop-Vergnü- 
gen so richtig. In diesem Preisbe- 
reich erwarten Sie erstmals voll 
spieletaugliche Geräte oder 18-Zoll- 
Boliden mit Full-HD-Display und 
Blu-ray-Laufwerk für hochauflósen- 
des Filmvergnügen. 


Deviltech Fire DTX: Flinker 15,6-Zól- 
ler mit spieletauglicher DX11-GPU. 
Das Devil DTX liefert dank moder- 
ner Hardware viel Spieleleistung 
für 900 Euro. Neben dem kleinsten 
Core i7, dem 720QM mit 1,6 GHz, 
kümmert sich eine Mobility Rade- 
on HD 5650 mit Direct X 11 um die 
Grafikberechnung. Die Ausgabe 
erfolgt auf einem stark spiegelnden 
Full-HD-LCD (1.920 x 1.080 Pixel), 
das Sie maximal mit sehr guten 
270 Candela pro Quadratmeter an- 
strahlt. Der 54-Wattstunden-Akku 
ermöglicht einen dreistündigen Be- 
trieb bei Minimallast, beim Spielen 
ist nach 60 Minuten eine Steckdose 
nötig - das sind befriedigende Wer- 
te in dieser Leistungsklasse. Doch 
potente Hardware erzeugt Hitze, 
weshalb nach wenigen Minuten im 
3D-Betrieb eine Lautheit von 2,8 
Sone erreicht wird. Im Leerlauf ist 
das Fire DTX mit 0,9 Sone unauf- 
fällig. Fazit: flottes DX11-Notebook 
mit geringem Gewicht. 


Acer Aspire 89426: 18,4-Zoll- 
Schlachtschiff für Full-HD-Filmfans. 
Acers neuester Spross spricht be- 
reits auf den ersten Blick Multi- 
media-Freunde an: Das geräumige 
Interieur des 18,4-Zoll-Brockens 
verfügt an der rechten Seite über 
Spul-Knöpfe und eine Lautstärke- 
regelung für die integrierten 
5.1-Speaker. Dank des Blu-ray-Lauf- 
werks und eines LCDs mit Full-HD- 
Auflösung liefert das Gerät die bes- 
te Filmvorstellung im Testfeld. Auch 
die Akkulaufzeit von 4 Stunden im 
Surf- und 1:30 Stunden im Spiel- 
betrieb sind überdurchschnittlich 
gut. Das Kühlsystem führt die Ab- 
wärme des Core i5-430M und der 
DX11-fähigen Mobility Radeon HD 
5650 selbst unter Volllast mit leisen 
1,1 Sone ab und bietet noch massig 
Luft für Overclocking (siehe Rand- 
spalte). Grund zur Kritik liefert nur 
das hohe Gewicht von rund 4 Ki- 
logramm. Wenn Sie das 8942G als 
Desktop-Replacement nutzen, fällt 
auch dieser Malus weg. Fazit: ausge- 
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reiftes Paket für Filmfreunde und 
solche, die es werden wollen. 


Samsung R780 Hero: Hochglanz- 
optik und gute Leistungswerte. Das 
R780 Hero beherbergt einen Core 
i5-520M mit 2,4 GHz sowie eine 
Geforce GT 330M. Während die 
CPU wieselflink rechnet, unterliegt 
die Grafikeinheit (GT216-Chip) 
einer Mobility HD 5650 um 10 bis 
20 Prozent. Zum Ausgleich bietet 
Samsung eine effiziente Kühlung, 
die auch bei Volllast nur 1,0 Sone 
erzeugt. Auch die flache Chiclet- 
Tastatur inklusive Num-Block und 
das präzise Touchpad sind positiv. 
Gravierende Mängel zeigt das R780 
keine, die konsequente Hochglanz- 
Optik wird aber nicht jedem gefal- 
len: Das 17,3-Zoll-LCD spiegelt stark 
und auch Deckel und Handballen- 
auflage sind glatt und lackiert. Da- 
mit ist das Gerät sehr anfällig für 
Fingerabdrücke - immerhin liegt 
ein Putztuch im Karton. Fazit: ge- 
lungener Allrounder. > 


Mobility HD 5650 ОС @ 715/1.040 MHz 


Mobility Radeon HD 5650 (550/800 MHz) 


32,5 (+27 %) 
= >с 


Anno 1404, PCGH-Spielstand „Small city”, max. Details 


BEDINGT SPIELBAR P FLÜSSIG SPIELBAR 
BESSER > | Fps 0 5 10 15 20 25 30 
Mobility HD 5650 OC @ 715/1.040 MHz 26 (+33 9b) 
Mobility Radeon HD 5650 (550/800 MHz) 19,5 


Crysis (DX10), „Paradise Lo 
BESSER > | Fps 


st"-Spielstand, max. Details 
0 5 10 15 20 


P BEDINGT SPIELBAR 
25 30 


Mobility HD 5650 OC @ 715/1.040 MHz 


TTT TEL 


Mobility Radeon HD 5650 (550/800 MHz) 


= 


90) 


2 [| 1.024 


x 768, kein AA/AF 


System: Intel PM55/PM45; Catalyst 10.3 Beta, Windows 7 x64, Turbo und SMT aktiviert Bemerkungen: Die 
Mobility HD 5650 verfügt über ein enormes OC-Potenzial. Wir übertakteten für den Benchmark das Aspire 5942G 
mithilfe des Afterburner-Tools von MSI. Mehr Takt lässt das Programm nicht zu, dennoch rechnet die GPU stabil. 


Anwendungsleistung: Notebooks 


BESSER > | Fps 


x264 HD (HD-Videotranskodierung von MPEG2 zu H.264) 


10 


20 


Deviltech Fire DTX (17-7200М) 


Samsung R780 Hero (i5-520M) 


ed 11 3 


‚Acer Aspire 8942G (i5-430M) 


СЕ 


ЕЕЕ 


| Standardeinstellungen 


System: Intel PM55/PM45; Windows 7 x64, Turbo-Modus und SMT aktiviert Bemerkungen: Der Core i5 ist 
zwar unter Windows und in Spielen dank seines hohen Takts oft so schnell wie der i7, in perfekt parallelisierten 
Anwendungen zahlen sich 4 anstelle von 2 Rechenkernen (plus SMT) aber deutlich aus. 


TOP- TECHNIK 


Hardware 


NOTEBOOKS 


Auszug aus Testtabelle 
mit 431 Wertungskriterien 


Produktname Fire DTX 


Hersteller (Webseite) 


Deviltech (www.deviltech.de) 


Aspire 894 


Acer (www.acer.de) 


434G64BN R780 Hero 


Samsung (www.samsung.de)* 


Preis/Preis-Leistungs-Verhaltnis 
Ausstattung (20 %) 


Ca. € 900,-/gut 
2,16 


1,88 


Ca. € 1.000,-/ausreichend 


2,25 


Ca. € 900,-/befriedigend 


Arbeitsspeicher 


2 x 2.048 MiByte DDR3-1333 (9-9-9-24-1T) 


2 x 2.048 MiByte DDR3-1333 (9-9-9-24-1T) 


2x 2.048 MiByte DDR3-1066 


Prozessor/Chipsatz 


Core i7-720QM (1,6 GHz, 6 MiByte L3)/PM55 


Core i5-430M (2,27 GHz, 2K/4T)/HM55 


Core i5-520M (2,4 GHz, 2K/AT)IHM55 


Cinebench R10 (32 Bit)/x264 HD 


H 8.537 Punkte/16,7 Fps 


Grafikchip Mobility Radeon HD 5650 (600 MHz) Mobility Radeon HD 5650 (550 MHz) Nvidia Geforce GT 330M (575/1.265 MHz) 
Grafikspeicher 1.024 MiByte DDR3 (800 MHz) 1.024 MiByte DDR3 (800 MHz) 1.024 MiByte GDDR3 (790 MHz + Turbocache) 
Festplatte Seagate 320 GByte (297 GiByte), 5.400 U/min | WD 640 GByte (596 GiByte), 5.400 U/min Samsung 500 GByte (465 GiByte), 5.400 U/min 
Optisches Laufwerk Slimtype DVD A DS8A4S (DVD-DL-Brenner) HL-DT-ST Blu-ray-LW/DVD-Brenner Slimtype DS8A4S (DVD-DL-Brenner) 

LCD, Spiegelung 15,6 Zoll (1.920 x 1.080; 16:9), stark 18,4 Zoll (1.920 x 1.080, LED; 16:9), stark 17,3 Zoll (1.600 x 900, LED; 16:9), stark 
Akku/Gewicht 54 Wattstunden/2,74 Kilogramm 71 Wattstunden/3,96 Kilogramm 48 Wattstunden/2,88 Kilogramm 
Kommunikation GBit-Ethernet, WLAN inkl. n-Standard, Bluetooth | GBit-Ethernet, WLAN inkl. n-Standard, Bluetooth | GBit-Ethernet, WLAN inkl. n-Standard, Bluetooth 
Eigenschaften (20 %) 1,86 1,50 1,56 

Zubehör - Blu-ray-Demos, Handbuch, Putztuch Handbuch, Putztuch 

Anschlüsse 4 x USB, HDMI, D-Sub, LAN, SD-Card 4x USB 2.0, HDMI, DP, D-Sub, Firew. SD-Card, E-SATA | 3 x USB 2.0, HDMI, D-Sub, SD-Card, E-SATA, Sound 
Verarbeitung Weich; glatte Auflage, flache, nachgebende Tasten | Große Auflage, guter Druckpunkt, hochwertig Glatte Glanzoberfláche, flinkes Pad, Chiclet-Tasten 
Leistung (60 %) 1,78 2,14 2,18 


H 6.044 Punkte/11,5 Fps 


6.916 Punkte/12,1 Fps 


Crysis DX10/Anno 1404 


H 16,3/34,2 Fps 


15,5/19,5 Fps 


H 13,1/21,9 Fps 


Akkulaufzeit 2D (WLAN aktiv) 


H 3:00 Stunden/60 Minuten 


Н 4:05/1:30 Stunden 


3:40 Stunden/ H 55 Minuten 


Lautheit 2D/3D Mark 06 Loop 


0,9/H 2,8 Sone 


0,7/1,6 Sone (kurzzeitige Last: 1,1 Sone) 


H 0,4/1,4 Sone (kurzzeitige Last: 1,0 Sone) 


Festplatte: Lesen, Zugriff (HD Tach) 


H 61,0 MByte/s, 18,6 Millisekunden 


66,3 MByte/s, 19,5 Millisekunden 


H 70,3 MByte/s, 17,7 Millisekunden 


LCD: Reaktionszeit, Regelbereich 


H 33 Millisekunden, 20 bis H 270 cd/m? 


H 29 Millisekunden, 10 bis 170 cd/m? 


30 Millisekunden, 13 bis 196 cd/m? 


LCD: Helligkeitsverteilung, Interpol. 


H Gut (1,5), gut 


Gut (2,0), gut 


H Gut (1,5), gut 


Klangqualitát der Lautsprecher 


FAZIT 


Befriedigend 


© Direct-X-11-fähig 
© Preis-Leistungs-Verhältnis 
© Gehäusematerial 


Wertung: 1,87 


Gut 


© Großes, hochauflösendes Display 
© Direct-X-11-Grafikchip 
© Relativ hohes Gewicht 


Wertung: 1,96 
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Gut 


© Geräuscharm 
© Leuchtkräftiges LCD 
© Sehr anfällig für Fingerabdrücke 


Wertung: 2,07 
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lull MOBILE | Notebooks für jeden Typ 


Spieleleistung: Hig 


h-End-Notebooks 


Anno 1404 (DX10), PCGH-Spielstand „Small city”, maximale Details 
BESSER > | Fps 0 10 re 20^ » Шш (i 40 
My SN XMG6 30,2 
Asus G60) 30,1 
Alienware M15x 29,9 
Crysis (DX10), „Paradise Lost"-Spielstand, maximale Details 
BESSER > | Fps 0 10 20 ñ B d 40 
Alienware M15x 253 
My SN XMG6 ш 251 
‘Asus G60) a EEN 
LE I 1.024 x 768, kein AA/AF | 
System: Intel PM55; Windows 7 x64, Geforce 187.xx, Turbo-Modus und SMT aktiviert 
Bemerkungen: Anno 1404 profitiert enorm von der Core-i7-Architektur inklusive SMT. In Crysis hingegen 
limitiert die GPU, weshalb die im G60) enthaltene, niedriger taktende GTX 260M zurückfällt. 


Anwendungsleistung: Core-i7-Notebooks 


BESSER > | Punkte 


Cinebench R10 (32 Bit) — x-CPU-Test 


0 2.500 5.000 7.500 10.000 


Asus 660) 


EEN 


My SN XMG6 


С 


Alienware M15x 


EE 


BESSER > | Fps 


x264 HD (HD-Videotranskodierung von MPEG2 zu H.264) 


0 5 10 15 20 


Asus 660) 


eed 18,4 


My SN XMG6 


СЦ 


Alienware M15x 


16,5 


Standardeinstellungen 


System: Intel PM55; Windows 7 x64, 


gekühlten G60) agiert der Turbo-Mod 


, Turbo-Modus und SMT aktiviert 


Bemerkungen: In parallelisierten Anwendungen lässt der Core i7 seine Muskeln spielen. Im lautstark und gut 


us, die selbststándige Übertaktung der i7-CPUs, aggressiver. 


Geräte bis 2.000 Euro 


High-End-Spielernotebooks — auf Wunsch mit Blu-ray 


b etwa 1.400 Euro erhalten Sie 

die Königsklasse: Notebooks 
mit Core-i7-Prozessor und Geforce 
GTX 260/280 respektive Mobility 
Radeon HD 5800. Spielen ist damit 
nicht nur móglich, sondern aus- 
drücklich empfohlen. So groß der 
mitgelieferte Akku auch ist, Lap- 
tops dieser Leistungsklasse haben 
stets Ausdauerprobleme. 


Alienware M15x: High-End-Gerät mit 
guter Akkulaufzeit. Alienware, Dells 
High-End-Marke, führt mit dem 
М15х ein sehr hochwertig verar- 
beitetes 15,6-Zoll-Gerát im futuristi- 
schen Design. Im Vergleich punktet 
das Gerät mit seiner langen Akku- 
laufzeit Der 85-Wattstunden-Akku 
erlaubt 3:40 Stunden Surfbetrieb 
ohne Steckdose, beim Spielen ist 
nach 70 Minuten Schluss. Negativ 
sind die träge Festplatte und das 
reaktionslahme Display - gemes- 
sene 34 Millisekunden zeugen von 
leichtem Schlieren. Die maximale 
Leuchtkraft des spiegelnden LCDs 


SPIELER- 
NOTEBOOKS 


Auszug aus Testtabelle 
mit 431 Wertungskriterien 


Produktname 
Hersteller (Webseite) 


M15x XMG6 


Alienware (http://alienware.de) 


My SN/Schenker (www.mysn.de) 


G60J-JX042V 


Asus (www.asus.de) 


Preis/Preis-Leistungs-Verháltnis 
Ausstattung (20 %) 
Arbeitsspeicher 


Ca. € 1.400,-/befriedigend 
2,48 


Ca. € 1.500,-/ausreichend 
2,28 


Ca. € 1.400,-/ausreichend 
2,38 


2x 2.048 MiByte DDR3-1333 (9-9-9-24-1T) 


2 x 2.048 MiByte DDR3-1333 (9-9-9-24-1T) 


2x 2.048 MiByte DDR3-1066 (7-7-7-20-1T) 


Prozessor/Chipsatz 


Core i7-720QM (1,6 GHz, 6 MiByte L3)/PM55 


Core i7-720QM (1,6 GHz, 6 MiByte L3)/PM55 


Core i7-720QM (1,6 GHz, 6 MiByte L3)/PM55 


Grafikchip Geforce GTX 260M (550/1.350 MHz) Geforce GTX 260M (550/1.350 MHz) Geforce GTX 260M (500/1.250 MHz) 
Grafikspeicher 1.024 MiByte GDDR3 (950 MHz) 1.024 MiByte GDDR3 (950 MHz) 1.024 MiByte GDDR3 (800 MHz) 

Festplatte WD 250 GByte (232 GiByte), 7.200 U/min Seagate 500 GByte (465 GiByte), 7.200 U/min ` | 2 x Seag. 500 GByte (2 x 465 GiByte), 7.200 U/min 
Optisches Laufwerk HL-DT-ST GA11N (DVD-DL-Brenner) Slimtype DVD A DS8A2S (DVD-DL-Brenner) HL-DT-ST GT30N (DVD-DL-Brenner) 

LCD, Spiegelung 15,6 Zoll (1600 x 900; 16:9), stark 15,6 Zoll (1.600 x 900; 16:9), stark 16,0 Zoll (1.366 x 768; 16:9), stark 
Akku/Gewicht 85 Wattstunden/4,3 Kilogramm 42,2 Wattstunden/3,42 Kilogramm 53 Wattstunden/3,44 Kilogramm 
Kommunikation GBit-Ethernet, WLAN inkl. n-Standard, Bluetooth | GBit-Ethernet, WLAN inkl. n-Standard, Bluetooth | GBit-Ethernet, WLAN inkl. n-Standard, Bluetooth 
Eigenschaften (20 %) 175 1,48 1,53 

Zubehör Tasche, Mauspad, Windows Vista + 7-Upgrade | Cyberlink DVD Suite 6, Nero Express 7 Razer Copperhead (Maus), Rucksack 
Anschlüsse 3 x USB, HDMI, D-Sub, Firewire, E-SATA, SD-Card | 4 x USB, HDMI, DVI, E-SATA, Firewire, SD-Card 4x USB, HDMI, DVI, E-SATA, Firewire, Sound, SD 


Ergonomie, Haptik 
Leistung (60 %) 
Cinebench R10 (32 Bit)/x264 HD 


Pad relativ unpräzise, guter Druckp., Hartplastik 
1,81 
8.377 Punkte/16,5 Fps 


Präzises Pad, große Tasten, stabiles Hartplastik 
2,02 
8.436 Punkte/16,7 Fps 


Präzises Pad, laute Maustasten, Alu-Elemente 
2,02 
8.441 Punkte/18,4 Fps 


Crysis DX10/Anno 1404 25,2/29,9 Fps 25,1/30,2 Fps 22,1/30,1 Fps 
Akkulaufzeit 2D H 3:20/1:30 Stunden H 1:00 Stunde/45 Minuten 1:40 Stunden/55 Minuten 
Lautheit 2D/3D Mark 06 Loop |H 0,4/2,8 Sone H 1,6/2,5 Sone H 1,1/4,2 Sone 


Festplatte: Lesen, Zugriff (HD Tach) 


Н 57,9 MBytel/s, 14,8 Millisekunden 


84,8 MByte/s, Hi 18,8 Millisekunden 


Н 85,7 MByte/s, 16,0 Millisekunden 


LCD: Reaktionszeit, Regelbereich 


H 34 Millisekunden, H 12 bis 220 cd/m? 


31 Millisekunden, 20 bis 192 cd/m? 


H 28 Millisekunden, 19 bis 156 cd/m? 


LCD: Helligkeitsverteilung, Interpol. 


Gut (2,0), gut 


Gut (1,5), gut 


Gut (1,5), gut 


Klangqualität Lautsprecher 


FAZIT 
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Gut 


© Gute Akkulaufzeit 
© Lahmes LCD 


© Hohes Gewicht 


Wertung: 1,93 


| 04/10 


Gut 


© Sehr rechenstark 
© Leuchtkräftiges Display 
© Extrem kurze Akkulaufzeit 


Wertung: 1,96 


Gut 


© Sehr rechenstark 
© Gute Soundqualitat 
© Hohe Lautstärke bei Last 


Wertung: 1,99 


ist mit 220 Candela pro Quadratme- 
ter überdurchschnittlich hoch. Das 
Innere, ein Core i7-720QM, eine 
Geforce GTX 260M und 4 GiByte 
DDR3-Speicher, entspricht einer 
gesunden Mischung aus einem fai- 
ren Preis und hoher Leistung (sie- 
he Benchmark). Fazit: optisch und 
qualitativ überzeugendes High- 
End-Gerät mit üppigem Zubehör. 


My SN/Schenker XMG6: Hochwer- 
tiges Zocker-Notebook mit Akku- 
Schwäche. Schenker setzt auf ein 
Gehäuse des taiwanischen Herstel- 
lers Clevo. Dieses ist fast vollstän- 
dig mit mattem Schwarz überzogen 
und überzeugt mit hoher Stabilität. 
Das Display des 15,6-Zöllers leuch- 
tet mit maximal 192 Candela pro 
Quadratmeter, die gemessene Reak- 
tionszeit beträgt befriedigende 31 
Millisekunden. Die Auflösung des 
Panels beträgt bei unserem Test- 
muster 1.600 x 900 Pixel (16:9-Sei- 
tenverhältnis), kann auf Wunsch 
und für 70 Euro Aufpreis jedoch 
auch Full-HD (1.920 x 1.080) wie- 
dergeben. Hervorzuheben ist, dass 
die Handballenauflage fast auf 
Zimmertemperatur bleibt, da die 
Wärmequellen am Heck des Geräts 
sitzen. Fazit: flottes und breit kon- 
figurierbares Notebook mit hoch- 
wertigem Gehäuse. 


Asus G60): Flinkes Core-i7-Notebook 
mit relativ hoher Lautstärke. Auch in 
Asus’ High-End-Probanden kommt 
ein Core i7-720QM in Kombination 
mit einer GTX 260M zum Einsatz. 
Statt mit 550/1.350/950 MHz arbei- 
tet die Grafikeinheit jedoch nur mit 
500/1.250/800 MHz - und damit 
bis zu 15 Prozent langsamer als bei 
Alienware und My SN (siehe Bench- 
marks). Störender ist die Lautstärke 
unter 3D-Volllast: Nach einigen Mi- 
nuten werden sehr laute 4,2 Sone 
erreicht. Zum Ausgleich punktet 
das M60J im Leerlauf mit guten 1,1 
Sone. Hervorzuheben ist die über- 
durchschnittlich hohe Soundquali- 
tät: Der Soundchip beherrscht dank 
einer Creative-Lizenz typische X-Fi- 
Features wie EAX Advanced HD 4.0 
und CMSS 3D. Die Akkulaufzeit ist 
für diese Leistungsklasse akzepta- 
bel: Nach 1:40 Stunden gehen beim 
Surfen die Lichter aus; im Spielbe- 
trieb ist nach 55 Minuten der Spaß 
vorbei. Fazit: gut ausgestattetes P 
Spieler-Notebook. (rv) 
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lull MOBILE | Notebooks für jeden Typ 


Nützliches Zubehör für mobile Geräte 


Zusätzliche Netzteile für den Laptop 


Ein Ersatznetzteil muss nicht immer vom Note- 
book-Hersteller kommen. Universalnetzteile sind 
preiswerter und bieten nicht weniger Leistung. 


as Be quiet Notebook Power 90W sowie 

das Inter-Tech Coba Nitrox NB-90U leis- 
ten maximal 90 Watt und bieten einen USB- 
Anschluss zum Aufladen von beispielsweise 
MP3-Playern. Am Notebook Power 90W wählen 
Sie die notwendige Spannung für Ihr Notebook 
über einen Schalter. Es stehen sechs Stufen zwi- 
schen 15 und 24 Volt zur Verfügung. Am Coba 
Nitrox NB-90U hingegen wird die Spannung 
über die Anschlussadapter (auch Tips genannt) 
automatisch eingestellt. Ein Display informiert 
über die gewählte Volt-Zahl. Das Coba Nitrox 
NB-90U bietet zehn und das Notebook Power 
90W acht Tips. (ma) 


Coba Nitrox NB-90U 


Coba Nitrox NB-90U 


Notebook Power 90W (BQT NB-S-90) 


Die kleine Maus 


für unterwegs 


Die Gigabyte GM-M7600 kostet nur 20 Euro und 
bietet dafür gute Leistung. PC Games Hardware 
hat sich den Billigheimer genauer angesehen. 


it Ausnahme des Dpi-Umschalters (800/1.600 

Dpi wählbar) besitzt die Maus keine Extra- 
tasten. Dafür verfügt sie über einen An-/Aus-Schal- 
ter sowie ein Fach für den mit einer Reichweite 
von bis zu 10 Metern arbeitenden Mini-Empfän- 
ger. Die Ergonomie der 10,7 Zentimeter langen 
Rechtshändermaus ist gut. Sehr ausgeprägte und 
gummierte Griffmulden geben guten Halt. Das 
Scrollrad ist schwergängig und die Rasterung zu 
wenig spürbar. Im Spiele-Einsatz überzeugt die 
GM-M7600 dagegen mit ihrer Präzision und setzt 
schnelle Richtungswechsel latenzfrei um. (/s/ma) 


FAZIT: Die automatische Spannungswahl per Tips ist ein 
nützlicher Mehrwert und rund 30 Euro sind ein fairer Preis für 
dieses Universalnetzteil. 


FAZIT: Das Universalnetzteil bietet ein sehr schmales Design 
und passt gut in die Notebook-Tasche. Der Preis von rund 50 
Euro ist angesichts der Konkurrenz zu hoch. 


Gigabyte GM-M7600 


FAZIT: Hohe Reichweite des Senders, gute Ergonomie und über- 
zeugende Präzision sprechen für die kleine Maus von Gigabyte. 
Hinzu kommt der sehr günstige Preis. 


Hersteller: Inter-Tech 
Web: www.inter-tech.de 
Preis: Ca. € 30,- | Preis-Leistung: Gut 


WERTUNG 


Hersteller: Be quiet 
Web: www.be-quiet.net 
Preis: Ca. € 50,- | Preis-Leistung: Befriedigend 


WERTUNG 


Besserer Sound auch auf Reisen 


Wenn Sie auch unterwegs glasklaren Klang wol- 
len, müssen Sie den Soundchip des Notebooks 
aufrüsten. 


ie meisten aktuellen Notebooks verfügen 
Di eine Soundlósung des Chipherstellers 
Realtek. Dessen Codecs werden auch auf Main- 
boards gelótet und erzeugen eine steigerungs- 
fähige Soundqualität. Audiophile vermissen die 
Klarheit „echter“ Soundkarten wie Creatives 
X-Fi-Serie. Die Sound Blaster X-Fi Notebook 
für den Express-Card-Slot schafft Abhilfe. Wie 
die Xtreme-Audio-Karten für den Desktop be- 
herrscht auch das Laptop-Pendant nur EAX 4.0 
in Hardware. Die Version 5.0 ist den Desktop- 
X-Fi Titanium/Gamer/Fatallty 
vorbehalten. Der MP3-Verbesserer Crystalizer, 
die Köpfhörer-Surround-Funktion CMSS-3D und 
die Unterstützung für die freie Sound-API Open 
AL sind jedoch an Bord. An die Karte lassen sich 
Kopfhörer oder ein Headset analog anschlie- 
ßen - auf Wunsch auch kabellos. Für 5.1- oder 
7.1-Lautsprechersysteme ist ein spezielles Zu- 
satzmodul nötig, welches der Soundkarte nicht 
beiliegt. Da ein Treiber für Windows 7 x64 dem 
Lieferumfang fehlt, müssen wir einen aktuellen 
Treiber aus dem Internet nachladen und manu- 


Soundkarten 
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ell installieren. Anschließend funktioniert die 
Steck-Soundkarte problemlos. Dank des Crystali- 
zers klingen MP3s dynamischer und auch Spiele 
wirken im Vergleich zu den standardmäßig ins- 
tallierten AL-Codecs lebendiger - EAX sei Dank. 
Im Lieferumfang der Sound Blaster X-Fi Note- 
book finden Sie auch einen Kopfhörer und eine 
kleine Tragetasche. (rv) 


Sound Blaster X-Fi Notebook 


FAZIT: MP3-Freunde und Spieler greifen zu und genießen 
besseren Sound. Die X-Fi Notebook ist mit rund 50 Euro jedoch 
kein Schnäppchen. 


Hersteller: Giagbyte 
Web: www.gigabyte.de 
Preis: Ca. € 20,- | Preis-Leistung: Sehr gut 


WERTUNG 


Kühles Notebook 


Der neue Kühler von Arctic Cooling macht Ihr 
Notebook messbar kälter und dadurch auch 
hörbar leiser. 


ithilfe der zwei 60-Millimeter-Radiallüfter 

wird frische Luft von hinten unter das Note- 
book befördert. Im Leerlauf wirkt sich der zusätz- 
liche Kühler nicht auf GPU- und CPU-Temperatur 
aus. Setzen wir allerdings Core Damage und Fur- 
mark zum Aufheizen ein, stellen wir fest, dass die 
GPU 72 statt 78 und die CPU nur noch 60 statt 68 
Grad Celsius erreicht, wenn der Arctic NC mit ma- 
ximaler Umdrehungszahl läuft. Dadurch stellt sich 
ein nützlicher Nebeneffekt ein: Die eingebauten 
Lüfter im Notebook erzeugen nur noch 1,9 statt 
2,7 Sone. Das Arctic NC allein ist mit 1,0 Sone nur 
in einer leisen Umgebung wahrnehmbar. (та) 


Arctic Cooling Arctic NC 


FAZIT: Unser Test zeigt, dass der Zusatzkühler von Arctic 
Cooling die Temperatur im Notebook reduziert und damit die 
Kühlung des Laptops entlastet. 


Hersteller: Creative 
Web: www.creative.com 
Preis: Ca. € 50,- | Preis-Leistung: Gut 


WERTUNG 


Hersteller: Arctic Cooling 
Web: www.arctic-cooling.com 
Preis: Ca. € 20,- | Preis-Leistung: Gut 


WERTUNG 
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mySN 


a senn an LL Кк". ll NOTENUU 


Spieleleistung im Vordergrund steht. 


Zusammen mit mySN bringen wir ein 
weiteres Spiele-Notebook auf den Markt. 
Auch dieses Gerät ist über den Konfi- 
gurator unter mysn.de/pcgh individuell 
konfigurierbar (u. a. Blu-ray, SSD, RAM). 
Als Besonderheit verfügt die PCGH- 
Edition über ein Non-Glare-Display. Der 
Bildschirm mit einer Auflösung von 1.600 
x 900 Pixeln spiegelt also nicht und so 
kann das PCGH-High-End-Notebook 


auch problemlos im Außeneinsatz ge- 
nutzt werden. Des Weiteren gehört die 
Notebook-Maus Pyra von Roccat zum 
Lieferumfang, die in der PC Games Hard- 
ware 01/2010 mit dem Top-Produkt- 
Award ausgezeichnet wurde. Im Preis 
von 1.549 Euro ist Windows 7 Home Pre- 
mium als Betriebssystem enthalten. Über 
den Konfigurator können Sie aber bei- 
spielsweise auch Windows 7 Professional 


ANZEIGE 


mySN bringt ein neues PCGH-Notebook auf den Markt, bei dem eine hohe 


auswählen. Als Herzstück wird im Gerät 
der Vierkern-Prozessor Core i7-720QM 
von Intel verwendet. Für eine erstklassi- 
ge Spieleleistung sorgt die Geforce-GTX- 
260M-Grafikeinheit. Außerdem lässt sich 
im Konfigurator gegen einen Aufpreis 
auch die schnellste mobile GPU GTX 
285M auswählen. Unter www.pcgh.de/ 
go/high-end-notebook finden Sie weitere 
Informationen und Bilder zum Produkt. 


Produktname 
Hersteller (Webseite) 
Preis 


PCGH-Gaming-Notebook 
mySN (www.mysn.de/pcgh) 
€ 999,- 


PCGH-High-End-Notebook 
mySN (www.mysn.de/pcgh) 
€ 1.549,- 


Arbeitsspeicher 2 x 2.048 MiByte DDR3-1333 2 x 2.048 MiByte DDR3-1333 

Prozessor/Chipsatz Core i5-540M (2,53 GHz, 3 MiByte L3)/PM55 Core i7-720QM (1,6 GHz, 6 MiByte L3)/PM55 

Grafikeinheit Mobility Radeon HD 5650 (550 MHz, 1.024 MiB) | Geforce GTX 260M (550 MHz, 1.024 MiB) 

Festplatte Seagate 320 GByte (297 GiByte), 7.200 U/min Seagate 500 GByte (465 GiByte), 5.400 U/min 

Optisches Laufwerk Slimtype DVD A 058А45 (DVD-DL-Brenner) Slimtype DVD A 058А45 (DVD-DL-Brenner) 

LCD 15,6 Zoll Glare Full HD (1.920 x 1.080; 16:9) 15,6 Zoll Non-Glare (1.600 x 900; 16:9) 

Akku/Gewicht 54 Wattstunden/2,76 Kilogramm 42 Wattstunden/3,44 Kilogramm 

Kommunikation/Sound GBit-LAN, WLAN (n-Standard), Bluetooth GBit-LAN, WLAN (n-Standard), Bluetooth 

Soundchip Realtek ALC272/Intel HDMI Realtek ALC888 

Anschlüsse 4 x USB, HDMI, D-Sub, LAN, SD-Card 4 x USB, HDMI, DVI, E-SATA, Fire, Sound, SD-Card 

Betriebssystem Microsoft Windows 7 Home Premium 64 Bit Microsoft Windows 7 Home Premium 64 Bit 

Cinebench R10 (32 Bit)/x264 HD 7.180 Punkte/12,8 Fps 8.377 Punkte/16,5 Fps I . 
Crysis DX10/Anno 1404 (Durchschnitts-Fps) 15,2/28,1 Fps 25,2/29,9 Fps Weitere Infos unter: 
Akkulaufzeit 2D (WLAN aktiv)/3D Mark 06 210/65 Minuten (6-Zellen-Akku!) 70/45 Minuten www.pcgh.de/go/ 
Lautheit 2D/3D Mark 06 Loop 0,5/1,8 Sone (1,3 Sone bei schwacher Last) 1,7/2,2 Sone S 

Festplatte: Lesen, Zugriff (HD Tach) 75,7 MByte/s, 16,1 Millisekunden 68,9 MByte/s, 18,9 Millisekunden high-end-notebook 


SERVICE | Mailbox 


Lesereinsendungen 


PCGH-Mailbox 


Neben unserer Webseite www.pcgh.de und unserem Forum 
www.pcghx.de können Sie selbstverständlich auch per E-Mail an 
redaktion@pcgameshardware.de mit uns Kontakt aufnehmen. 


Frage zum Lucid-Chip 


In der aktuellen PCGH habe ich etwas über den 
Lucid-Chip gelesen und jetzt würde ich gerne 
wissen, ob es damit möglich ist, eine GTX 295 
und eine Ati aus der 5.000-Serie mit Direct X 11 
laufen zu lassen. 

T. Boll, per E-Mail 


Marc Sauter: Die Kombination aus einer 
Geforce GTX 295 und einer beliebigen Radeon 
HD 5000 ist zwar möglich, Direct X 11 funk- 
tioniert damit aber nicht (nur DX10/9). Nur 
wenn die Radeon allein rechnet und ein ent- 
sprechendes Betriebssystem (Windows 7 oder 
Vista) zum Einsatz kommt, kónnen Sie Direct 
X II nutzen. 


AMD oder Nvidia? 


Ich móchte mir einen PC zusammenstellen, als 
Prozessor soll ein Core i5-750 zum Einsatz kom- 
men. Welche Grafikkarte wáre besser geeignet, 
eine von AMD oder eine von Nvidia? Die Karte 
sollte nicht mehr als 250 Euro kosten. 

A. Kolupaev, per E-Mail 


Raffael Vótter: Dem Prozessor ist es egal, wel- 
che Grafikkarte er mit Daten füttert. Da Ihre 
Wahl bereits auf den Core 15-750 gefallen ist, 
sollten Sie sich mit dem anvisierten Budget 


nach einer Radeon HD 5850 umsehen. Mehr 
Leistung und Features bekommen Sie in dieser 
Preisklasse nicht. Das Problem aller HD-5800- 
Karten ist die verbesserungswürdige Liefersitu- 
ation (Stand: Ende Januar 2010). Schauen Sie 
am besten täglich auf www.pcgameshardware. 
de/preisvergleich nach, wie viel eine HD 5850 
kostet. Welchen Hersteller Sie nehmen, spielt 
momentan keine Rolle, da alle das Referenz- 
design mit gleicher (Kühl-)Leistung nutzen. 


Bluescreens mit Windows 7 


Vor Kurzem habe ich Windows 7 installiert. Nach 
der Installation hat alles perfekt funktioniert, au- 
fser dem DVD-Laufwerk - es wollte keine DVDs 
mehr erkennen. Nachdem ich AHCI im BIOS ein- 
geschaltet hatte, funktionierte das Laufwerk ein- 
wandfrei. Kurze Zeit später gab es jedoch meh- 
rere Bluescreens. Soll ich nun wieder auf IDE im 
BIOS umstellen? Können Sie mir weiterhelfen? 
Y. Niebauer, per E-Mail 


Marco Albert: Sie können leider nicht einfach 
im BIOS auf AHCI umstellen; zuerst müssen Sie 
Windows zwingen, einen neuen Laufwerkstrei- 
ber zu laden, daher sollten Sie zunächst wieder 
auf IDE wechseln. Gehen Sie wie folgt vor: Kli- 
cken Sie auf „Start“ und geben Sie „regedit“ ein. 
Öffnen Sie anschließend den folgenden Pfad in 
der Windows-Registrierung: 


Lanes und Leistung 


О. Kopp: Im Artikel über USB 3.0 und SATA 3 der Ausgabe 
02/2010 beschreiben Sie im Unterabschnitt „Lanes und 
Leistung”, wie die unterschiedlichen Boards mit den Lanes 
verfahren und wie sich dies auch auf die Grafikleistung 
auswirken kann. [...] Könnten Sie bitte diesen Sachverhalt 
etwas genauer erläutern? 


Daniel Möllendorf: Bei der Bandbreite von PCI-Express 
muss man zwischen der Version und der Anzahl der Lanes 
unterscheiden: Der Zusatz „2.0” kennzeichnet lediglich die 
neue Version von PCI-Express. Dieser liefert unter anderem 
die doppelte Bandbreite des Vorgängers. Das wird am 
Beispiel deutlich: 


B PCI-Express v1.1, eine Lane: 250 Megabyte pro Sekunde 
B PCI-Express v1.1, zwei Lanes: 500 Megabyte pro Sekunde 
I PCI-Express v1.1, drei Lanes: 750 Megabyte pro Sekunde 


I PCI-Express v2.0, eine Lane: 500 Megabyte pro Sekunde 
I PCI-Express v2.0, zwei Lanes: 1.000 Megabyte pro Sekunde 
I PCI-Express v2.0, drei Lanes: 1.500 Megabyte pro Sekunde 


Bei den Boards von Gigabyte gibt es zwei Móglichkeiten, 
den SATA-3- und den USB-3.0-Controller anzubinden: Im 
Modus , Normal" steht den beiden Controllern jeweils eine 
PCI-Express-v1.1-Lane zur Verfügung, die Grafikkarte wird 
mit vollen 16 Lanes angesprochen. Im Modus , Turbo" 
steht den beiden Controllern jeweils eine PCI-Express-v2.0- 
Lane zur Verfügung, die Grafikkarte wird nur mit 8 Lanes 
angesprochen. Für optimale SATA-3- und USB-3.0-Leistung 
ohne geringere Grafik-Performance raten wir daher zu 
einem entsprechenden Mainboard von Asus (dort ist die 
Aufteilung anders, die Grafikkarte wird nicht beeintráchtigt) 
oder zu der Zusatz-Karte U3S6. 


HKEY LOCAL MACHINE |System |CurrentCon- 
trolSet|Services |Msahci 


Klicken Sie im rechten Teilfenster auf „Start“ 
und ändern Sie den Wert auf „0“. Starten Sie 
den Rechner neu und rufen mit „Entf“ das 
BIOS auf. Die Option, um AHCI zu aktivieren, 
finden Sie meist unter „Integrated Peripherals“. 
Speichern und beenden Sie das BIOS-Setup und 
starten Sie Windows 7. Das Betriebssystem in- 
stalliert anschließend die notwendigen Treiber 
und muss eventuell neu starten. Bei Intel-Chip- 
sätzen ist ein Treiber-Update mit Intels aktu- 
eller ICH-Software (WEBCODE 27SF) empfeh- 
lenswert. 


Undervolting bei Nvidia-Karten 


In Ihrem Beitrag „Undervolting - Strom sparen, 
Temperatur senken“ schreiben Sie, dass der 
Spannungsregler bei dem Tool „MSI Afterbur- 
ner“ bei GTX-260- und -280-Karten wirkungslos 
sei. Dem muss ich widersprechen: Ich betreibe 
seit geraumer Zeit eine Inno 3D GTX 280 in 
meinem PC und kann mit diesem Tool (Version 
1.3.0) ganz bequem die GPU-Spannung regeln. 
Zurzeit läuft die Karte mit den Standardtakt- 
raten im 3D-Betrieb mit 1,062 Volt 

T. Bauer, per E-Mail 


Daniel Möllendorf: Offenbar haben Sie eines 
der seltenen | Geforce-GTX-280-Modelle 
individueller Spannungsversorgung erwischt. 
Bei den GTX-280-Karten mit Nvidia-Standard- 
Layout, die wir im Test ausprobiert haben, lässt 
sich der Spannungsregler zwar verstellen, die 
tatsächliche Spannung ändert sich aber nicht. 
Natürlich gibt es Ausnahmen, die vom Nvidia- 
Referenzdesign abweichen. 


mit 


Fehlerteufel 


Vergleichstest Netzteile (03/2010) 

Im Fließtext zum Cougar CM 1000W schreiben wir, dass 
bei 90 Watt Last die Effizienz auf 70 Prozent fällt. Richtig 
wäre aber 83 Prozent. Zudem ist die Markierung für den 
schlechtesten Lautheitswert eine Spalte verrückt: Sie 
müsste beim Antec-Netzteil stehen. 


Die Leserbriefe geben nicht die Meinung der Redaktion wieder. Die Redaktion behält sich außerdem vor, Leserbriefe zu kürzen. 
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SERVICE | Einkaufsführer 


Einkaufsführer Grafikkarten/VGA-Kühler 


PCI-Express-Grafikkarten 


Modell Preis Direct X/ Videospeicher Taktung ALUs/ Verbrauch | Lautheit | Leistung in Leistung in Extr.- | Wertung | Ausgabe 
Shader-Modell (GPU/ALU/RAM) TMUs (2D/3D) (2D/3D) Std.-Einst.** Einstellung** 

Sapphire Radeon HD 5970 OC Ca. € 600,- | DX11/SM5.0 2 x 1.024 MiB (GDDR5) | 735/735/2.020 MHz | 2 x 1.600/80 | 42/214 Watt | 1,1/5,6 Sone | 88/53/78/135 Fps | 63/27/74/134 Fps 03/2010 

HIS Radeon HD 5970 Ca. € 600,- | DX11/SM5.0 2 x 1.024 MiB (GDDR5) | 725/725/2.000 MHz | 2 x 1.600/80 | 40/221 Watt | 1,1/5,4 Sone | 87/53/77/135 Fps | 63/27/73/134 Fps 03/2010 
Powercolor Radeon HD 5870 LCS | Са. € 450,- | DX11/SM5.0 1.024 MiB (GDDR5) 875/875/2.500 MHz 600/80 22/113 Watt | 0,0/0,1 Sone | 67/37/82/130 Fps | 48/24/57/112 Fps 03/2010 

Sapphire Radeon HD 5870 Vapor-X | Са. € 450,- | DX11/5M5.0 1.024 MiB (GDDR5) 870/870/2.500 MHz .600/80 25/116 Watt | 0,4/2,3 Sone | 67/37/82/130 Fps | 48/24/57/112 Fps 03/2010 

Sapphire HD 5870 Vapor-X Rev. 2 | Ca. € 420,- | DX11/5M5.0 1.024 MiB (GDDR5) 875/875/2.500 MHz | 1.600/80 28/125 Watt | 0,8/1,7 Sone | 67/37/82/130 Fps | 48/24/57/112 Fps 04/2010 [ NEU ( 
Zotac Geforce GTX 295 Single-PCB | Ca. € 400,- | DX10/SM4.0 2 x 896 MiB (GDDR3) | 576/1.242/1.008 MHz | 2x240/80 | 59/211 Watt | 1,8/4,4 Sone | 85/43/79/114 Fps | 61/12/68/98 Fps 10/2009 

Sapphire Radeon HD 5870 Ca. € 360,- | DX11/SM5.0 1.024 MiB (GDDR5) 850/850/2.400 MHz .600/80 27/144 Watt | 0,8/3,4 Sone | 65/36/80/129 Fps | 47/24/56/110 Fps 12/2009 

Asus Radeon HD 5870 Ca. € 360,- | DX11/SM5.0 1.024 MiB (GDDR5) 850/850/2.400 MHz 600/80 22/120 Watt | 0,8/3,4 Sone | 65/36/80/129 Fps | 47/24/56/110 Fps 12/2009 

MSI Radeon HD 5870 Ca. € 360,- | DX11/SM5.0 1.024 MiB (GDDR5) 850/850/2.400 MHz 600/80 24/128 Watt | 0,6/3,6 Sone | 65/36/80/129 Fps | 47/24/56/110 Fps 12/2009 

HIS Radeon HD 5870 Ca. € 360,- | DX11/SM5.0 1.024 MiB (GDDR5) 850/850/2.400 MHz .600/80 24/134 Watt | 0,6/3,1 Sone | 65/36/80/129 Fps | 47/24/56/110 Fps 12/2009 

Gainward GTX 295 Single-PCB Ca. € 400,- | DX10/SM4.0 2 x 896 МІВ (GDDR3) | 576/1.242/1.008 MHz | 2x240/80 | 59/211 Watt | 1,8/4,4 Sone | 85/43/79/113 Fps | 61/12/68/98 Fps 10/2009 

Gigabyte Radeon HD 5870 Ca. € 360,- | DX11/SM5.0 1.024 MiB (GDDR5) 850/850/2.400 MHz 600/80 29/150 Watt | 0,7/3,3 Sone | 65/36/80/129 Fps | 47/24/56/110 Fps 12/2009 
Edel-Grafikk. HD 5850 Musashi-Ed. | Ca. € 320,- | DX11/5M5.0 1.024 MiB (GDDR5) 725/725/2.000 MHz 440/72 23/102 Watt | 0,2/0,6 Sone | 56/31/76/120 Fps | 39/18/47/94 Fps 03/2010 
Powercolor Radeon HD 5850 PCS+ | Ca. € 300,- | DX11/SM5.0 1.024 MiB (GDDR5) 760/760/2.100 MHz | 1.440/72 34/152 Watt | 0,7/1,4 Sone | 57/33/77/122 Fps | 40/19/48/96 Fps 04/2010 [ NEU | 
MSI Radeon HD 5850 OC Ca. € 300,- | DX11/SM5.0 1.024 MiB (GDDR5) 765/765/2.250 MHz 440/72 23/127 Watt | 0,8/3,6 Sone | 58/33/78/123 Fps | 40/19/49/97 Fps 03/2010 

Asus Radeon HD 5850 Ca. € 280,- | DX11/SM5.0 1.024 MiB (GDDR5) 725/725/2.000 MHz 440/72 21/99 Watt | 0,9/3,4 Sone | 56/31/76/120 Fps | 39/18/47/94 Fps 12/2009 

Sapphire Radeon HD 5850 Ca. € 280,- | DX11/SM5.0 1.024 MiB (GDDR5) 725/725/2.000 MHz 440/72 21/108 Watt | 0,8/3,5 Sone | 56/31/76/120 Fps | 39/18/47/94 Fps 12/2009 

Zotac Geforce GTX 285 AMP Ca. € 330,- | DX10/SM4.0 1.024 MiB (GDDR3) 702/1.512/1.296 MHz | 240/80 31/161 Watt | 1,7/3,9 Sone | 66/30/77/123 Fps | 45/13/50/83 Fps 07/2009 

MSI N285GTX Super-Pipe OC Ca. € 320,- | DX10/SM4.0 1.024 MiB (GDDR3) 679/1.476/1.242 MHz | 240/80 29/169 Watt | 0,7/1,2 Sone | 64/29/75/124 Fps | 42/11/48/81 Fps 07/2009 

Gainward Geforce GTX 285/2G Ca. € 350,- | DX10/SM4.0 2.048 MiB (GDDR3) 648/1.476/1.242 MHz | 240/80 31/148 Watt | 1,0/1,0 Sone | 63/28/74/123 Fps | 42/13/47/80 Fps 07/2009 

alit Geforce GTX 285/2G Ca. € 340,- | DX10/SM4.0 2.048 MiB (GDDR3) 648/1.476/1.242 MHz | 240/80 30/154 Watt | 2,2/2,2 Sone | 63/28/74/123 Fps | 42/13/47/80 Fps 07/2009 

Sapphire Radeon HD 4890 Vapor-X | Ca. € 190,- | DX10.1/SM4.1 1.024 MiB (GDDR5) 870/870/2.100 MHz | 800/40 75/181 Watt | 0,6/2,8 Sone | 51/26/71/120 Fps | 34/12/46/89 Fps 12/2009 

MSI Radeon HD 5770 Hawk Ca. € 160,- | DX11/SM5.0 1.024 MiB (GDDR5) 875/875/2.400 MHz | 800/40 14/86 Watt | 0,3/0,4 Sone | 43/21/56/89 Fps | 30/11/38/66 Fps 04/2010 [ NEU ( 
Powercolor Radeon HD 4890 PCS+ | Ca. € 180,- | DX10.1/SM4.1 1.024 MiB (GDDR5) 950/950/1.050 MHz | 800/40 74/159 Watt | 0,6/5,1 Sone | 56/28/76/122 Fps | 37/12/47/90 Fps 10/2009 
Edel-Grafikk. HD 4890 Heidi 850 | Ca. € 190,- | DX10.1/SM4.1 1.024 MiB (GDDR5) 850/850/1.950 MHz | 800/40 62/153 Watt | 0,7/0,7 Sone | 50/24/64/117 Fps | 33/11/44/85 Fps 12/2009 

Sapphire Radeon HD 5770 Vapor-X | Ca. € 160,- | DX11/SM5.0 1.024 MiB (GDDR5) 860/860/2.400 MHz | 800/40 18/77 Watt | 0,3/0,7 Sone | 43/21/56/89 Fps | 30/11/38/66 Fps 02/2010 
Edel-Grafikk. GTX 260 GSPE 650 | Са. € 180,- | DX10/SM4.0 896 MiB (GDDR3) 648/1.350/1.152 MHz | 216/72 46/125 Watt | 0,5/0,5 Sone | 55/22/67/96 Fps | 37/8/36/66 Fps 07/2009 

Sapphire HD 4870 Vapor-X 2G Ca. € 180,- | DX10.1/5M4.1 2.048 MiB (GDDR5) 750/750/900 MHz 800/40 64/145 Watt | 0,3/1,2 Sone | 45/22/47/101 Fps | 30/14/39/75 Fps 07/2009 

PNY Geforce GTX 275 Ca. € 200,- | DX10/SM4.0 896 MiB (GDDR3) 633/1.404/1.134 MHz | 240/80 34/166 Watt | 1,6/2,6 Sone | 58/25/69/97 Fps | 39/9/38/72 Fps 10/2009 
Powercolor Radeon HD 5770 PCS+ | Ca. € 140,- | DX11/5M5.0 1.024 MiB (GDDR5) 875/875/2.450 MHz | 800/40 19/76 Watt | 0,7/2,1 Sone | 44/22/57/90 Fps | 31/11/38/67 Fps 02/2010 
Powercolor AX5770-1GBD5-MDH | Ca. € 130,- | DX11/SM5.0 1.024 MiB (GDDR5) 850/850/2.400 MHz | 800/40 19/79 Watt | 0,8/2,7 Sone | 43/21/56/88 Fps | 30/11/38/66 Fps 12/2009 

Sapphire HD 5770 (Ati-Design) Ca. € 150,- | DX11/SM5.0 1.024 MiB (GDDR5) 850/850/2.400 MHz | 800/40 20/80 Watt | 0,9/2,7 Sone | 43/21/56/88 Fps | 30/11/38/66 Fps 12/2009 

Asus EAH5770/2DIS/1GD5/V2 Ca. € 140,- | DX11/SM5.0 1.024 MiB (GDDR5) 850/850/2.400 MHz | 800/40 18/83 Watt | 0,8/1,4 Sone | 43/21/56/88 Fps | 30/11/38/66 Fps 01/2010 

Club 3D HD 5770 (Club-3D-Design) | Ca. € 130,- | DX11/5M5.0 1.024 MiB (GDDR5) 850/850/2.400 MHz | 800/40 18/79 Watt | 0,8/1,3 Sone | 43/21/56/88 Fps | 30/11/38/66 Fps 01/2010 

Sapphire Radeon HD 5750 Vapor-X | Ca. € 130,- | DX11/SM5.0 1.024 MiB (GDDR5) 710/710/2.320 MHz | 720/36 19/70 Watt | 0,7/1,0 Sone | 37/18/48/75 Fps | 26/10/33/58 Fps 01/2010 

HIS Radeon HD 5750 Iceq+ Ca. € 130,- | DX11/SM5.0 1.024 MiB (GDDR5) 700/700/2.300 MHz | 720/36 16/67 Watt | 0,5/0,7 Sone | 36/18/47/74 Fps | 25/10/32/57 Fps 02/2010 
Powercolor AX5750 SCS3 Ca. € 120,- | DX11/SM5.0 1.024 MiB (GDDR5) 700/700/2.300 MHz | 720/36 15/70 Watt | 0 So. (passiv) | 36/18/47/74 Fps | 25/10/32/57 Fps 02/2010 
Powercolor AX5750 PDH PCS Ca. € 110,- | DX11/SM5.0 1.024 MiB (GDDR5) 700/700/2.300 MHz | 720/36 16/70 Watt | 0,3/0,5 Sone | 36/18/47/74 Fps | 25/10/32/57 Fps 02/2010 
Edel-Graf. Radeon HD 5750 L2 Pro | Ca. € 120,- | DX11/SM5.0 1.024 MiB (GDDR5) 700/700/2.300 MHz | 720/36 24/78 Watt | 0,2/0,2 Sone | 36/18/47/74 Fps | 25/10/32/57 Fps 01/2010 dee 
Sapphire Radeon HD 5750 Ca. € 120,- | DX11/SM5.0 1.024 MiB (GDDR5) 850/850/2.400 MHz | 720/36 19/67 Watt | 0,8/1,3 Sone | 36/18/47/74 Fps | 25/10/32/57 Fps 12/2009 

Sapphire Radeon HD 5670 Са. € 70,- | DX11/SM5.0 1.024 MiB (GDDR5) 775/775/2.000 MHz | 400/20 15/49 Watt | 0,2/0,5 Sone | 26/11/27/51 Fps | 17,5/6/14/34 Fps 04/2010 [ NEU í 
MSI R5670-PMD1G Са. € 80,- | DX11/SM5.0 1.024 MiB (GDDR5) 775/775/2.020 MHz | 400/20 14/55 Watt | 0,3/0,3 Sone | 26/11/27/51 Fps | 17,5/6/14/34 Fps 04/2010 [ NEU { 
Gainward GT 240 Golden Sample | Са. € 85,- | DX10.1/SM4.1 1.024 MiB (GDDR5) 585/1.424/1.890 MHz | 96/32 12/57 Watt | 0,6/0,8 Sone | 30/11/31/56 Fps | 15/5/16/26 Fps 01/2010 

Asus EAH4770 Formula Са. €95,- | DX10.1/5M4.1 512 MiB (GDDR5) 750/750/1.600 MHz | 640/32 34/73 Watt | 0,5/1,0 Sone | 36/12/35/77 Fps | 24/6/18/50 Fps 12/2009 

Sapphire Radeon HD 4670 Ultimate | Ca. € 70,- | DX10.1/5M4.1 512 MiB (GDDR3) 750/750/873 MHz 320/32 9/44 Watt | 0 So. (passiv) | 23/8/25/48 Fps 14/5/14/27 Fps 04/2009 

Sapphire-Karten: Sofern verfügbar, wurde die Full-Retail-Version getestet ** CoD: World at War/Crysis Warhead/Fallout 3/Race Driver: Grid; Standard = 1.280 x 1.024/4x MSAA/16:1 AF; Extrem = 1.920 x 1.200/8x MSAA/16:1 AF 


04/2010 vu 


04/2010 ve 


04/2010 NER 


04/2010 vu 


Modell Preis Hersteller-Webseite | Lüfter Lautheit* | GPU- und VRM-Temp. (Crysis Jee") Unter anderem kompatibel mit Wertung | Ausgabe | 
Neues Wertungssystem | 
Prolimatech MK-13 Ca. € 50,- | www.prolimatech.com Keiner*** 0,2Sone | 42 und 73 ° Celsius (HD 5850  900/2.400) | GF 6-9, GTX 200, X1900, HD 3800 bis HD 5000 

Scythe Setsugen v1.0 Ca. € 30,- | www.scythe-eu.com 120 mm (axial) 0,2 Sone 57 und 88 ° Celsius (HD 5850 @ 900/2.400) | GF 6-9, GTX 200, X1900, HD 3800 bis HD 5000 

EKL Alpenfóhn Heidi Ca. € 30,- | www.alpenföhn.de 120 mm (axial) 0,2 Sone** | 62 und 107 ? Celsius (HD 5850 @ 900/2.400) | GF 6-9, GTX 200, X1900, HD 3800 bis HD 5000 

Arctic Cooling Twin Turbo Pro Ca. € 20,- | www.arctic-cooling.com | 2 х 92 mm (axial) | 0,3 Sone** | 54 und 92 ° Celsius (HD 5850 @ 900/2.400) | GF 6-9, GTX 200, X1900, HD 3800 bis HD 5000 

Altes Wertungssystem 

Scythe Musashi Ca. € 30,- | www.scythe-eu.com 2x 100 mm (axial) | 0,3 Sone 51 Grad Celsius (Radeon HD 4850/512M) GF 6-9, X1900, HD 3800, HD 4800 01/2009 
Thermalright T-Rad? + Silent Eagle | Ca. € 45,- | www.thermalright.com 120 mm (axial) 0,5Sone | 45 Grad Celsius (Radeon HD 4850/512M) GF 6-9, X1900, HD 3800, HD 4800 01/2009 
AC Accelero 51 + Turbo Module Ca. € 20,- | www.arctic-cooling.com | 2x 80 mm (axial) | 0,7 Sone — | 45 Grad Celsius (Radeon HD 4850/512M) GF 6-9, X1900, HD 3800, HD 4800 01/2009 
AC Accelero Xtreme GTX 280. Ca. € 50,- | www.arctic-cooling.com | 3 x 92 mm (axial) | 1,0 Sone 52 Grad Celsius (Geforce GTX 280) GF 6-9, GTX 200, X1900, HD 3800, HD 4800 09/2009 
Xigmatek Bifrost (VD1065) Ca. € 30,- | www.xigmatek.com 2 x 100 mm (axial) | 2,6 Sone | 62 Grad Celsius (Geforce GTX 280) GF 6-9, GTX 200, X1900, HD 3800, HD 4800 12/2009 
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* Aus 50 Zentimetern Entfernung gemessen; bei Lüftersteuerung auf niedrigster Stufe ** Via Rivatuner geregelt *** Mit Be quiet Silent Wings USC @ 7 Volt vermessen 
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Einkaufsführer | SERVICE 


Einkaufsführer Prozessoren/Kühler 
Aktuelle AMD-Prozessoren (Auswahl) 
Prozessor Codename Kerne | Takt L1-Cache L2-Cache L3-Cache TDP Prozess RAM-Contr. | Sockel Preis (ca.) 
Zwei Kerne 
Athlon Il X2 245 Regor 2 2,9 GHz 64+64 KiByte 2 x 1.024 KiByte - 65W 45 nm DDR3-1333 AM3 50 Euro 
Athlon Il X2 250 Regor 2 3,0 GHz 64+64 KiByte 2 x 1.024 KiByte - 65W 45 nm DDR3-1333 AM3 65 Euro 
Phenom II X2 545 Callisto 2 3,0 GHz 644-64 KiByte 2x 512 KiByte 6 MiByte 80W 45 nm DDR3-1333 AM3 70 Euro 
Phenom II X2 550 Callisto 2 3,1 GHz 64+64 KiByte 2x 512 KiByte 6 MiByte 80W 45 nm DDR3-1333 AM3 75 Euro 
Drei Kerne 
Athlon II ХЗ 405e Rana 3 2,3 GHz 64+64 KiByte 3x 512 KiByte - 45W 45 nm DDR3-1333 AM3 90 Euro 
Athlon Il ХЗ 425 Rana 3 2,7 GHz 64+64 KiByte 3 x 512 KiByte - 95W 45 nm DDR3-1333 AM3 65 Euro 
Athlon Il ХЗ 435 Rana 3 2,9 GHz 64+64 KiByte 3 x 512 KiByte - 95W 45 nm DDR3-1333 AM3 75 Euro 
Phenom II X3 705e Heka 3 2,5 GHz 64+64 KiByte 3 x 512 KiByte 6 MiByte 65W 45 nm DDR3-1333 AM3 95 Euro 
Phenom II X3 710 Heka 3 2,6 GHz 64+64 KiByte 3 x 512 KiByte 6 MiByte 95W 45 nm DDR3-1333 AM3 85 Euro 
Phenom II X3 720 BE Heka 3 2,8 GHz 64+64 KiByte 3 x 512 KiByte 6 MiByte 95W 45 nm DDR3-1333 AM3 100 Euro 
Vier Kerne 
Athlon Il X4 600e Propus 4 2,2 GHz 64+64 KiByte 4 x 512 KiByte - 45W 45 nm DDR3-1333 AM3 100 Euro 
Athlon Il X4 605e Propus 4 2,5 GHz 64+64 KiByte 4 x 512 KiByte - 45W 45 nm DDR3-1333 AM3 115 Euro 
Athlon Il X4 620 Propus 4 2,6 GHz 64-64 KiByte 4x 512 KiByte E 95W 45 nm DDR3-1333 AM3 80 Euro 
Athlon Il X4 640 Propus 4 2,8 GHz 64+64 KiByte 4 x 512 KiByte E 95W 45 nm DDR3-1333 AM3 85 Euro 
Phenom II X4 810 Deneb 4 2,6 GHz 64+64 KiByte 4 x 512 KiByte 4 MiByte 95W 45 nm DDR3-1333 AM3 115 Euro 
Phenom II X4 925 Deneb 4 2,8 GHz 64+64 KiByte 4x 512 KiByte 6 MiByte 95W 45 nm DDR3-1333 AM3 120 Euro 
Phenom II X4 945 Deneb 4 3,0 GHz 64+64 KiByte 4x 512 KiByte 6 MiByte 125W |45nm DDR3-1333 AM3 120 Euro 
Phenom II X4 940 BE Deneb 4 3,0 GHz 64+64 KiByte 4 x 512 KiByte 6 MiByte 125W |45nm DDR2-1066 AM2+ 120 Euro 
Phenom II X4 955 Deneb 4 3,2 GHz 64+64 KiByte 4 x 512 KiByte 6 MiByte 125W |45nm DDR3-1333 AM3 130 Euro 
Phenom II X4 965 BE Deneb 4 3,4 GHz 64+64 KiByte 4x 512 KiByte 6 MiByte 140W |45nm DDR3-1333 AM3 150 Euro 
Aktuelle Intel-Prozessoren (Auswahl) 
Prozessor Codename Kerne | Takt (Turbom.) L1-Cache L2-Cache L3-Cache TDP Prozess RAM-Contr. | Sockel Preis (ca.) 
Zwei Kerne 
Pentium E5400 Wolfdale 2/2 2,7 GHz 32432 KiByte 2.048 KiByte - 65W 45 nm - LGA 775 55 Euro 
Pentium E6300 Wolfdale 2/2 2,8 GHz 32+32 KiByte 2.048 KiByte - 65W 45 nm - LGA 775 60 Euro 
Core 2 Duo E8400 Wolfdale 2/2 3,0 GHz 32432 KiByte 6.144 KiByte - 65W 45 nm - LGA 775 30 Euro 
Core 2 Duo E8600 Wolfdale 212 3,3 GHz 32+32 KiByte 6.144 KiByte - 65W 45 nm - LGA 775 220 Euro 
Core i5-661 Clarkdale 2/4 3,33 (3,6) GHz 32+32 KiByte 2 x 256 KiByte 4 MiByte 87W 32 nm DDR3-1066 | LGA 1156 80 Euro 
Vier Kerne 
Core 2 Quad Q9400 Yorkfield 4/4 2,67 GHz 32432 KiByte 2 x 3.072 KiByte - 95W 45 nm - LGA 775 50 Euro. 
Core 2 Quad 09550 (E0) Yorkfield 4/4 2,83 GHz 32432 KiByte 2 x 6.144 KiByte - 95W 45 nm - LGA 775 90 Euro 
Core 2 Quad Q9650 Yorkfield 4/4 3,0 GHz 32432 KiByte 2 x 6.144 KiByte - 95W 45 nm - LGA 775 260 Euro 
Core 2 Extreme QX9770 Yorkfield 4/4 3,2 GHz 32432 KiByte 2 x 6.144 KiByte - 36W |45nm - LGA 775 .250 Euro 
Core 15-750 Lynnfield 4/4 2,67 (3,2) GHz 32432 KiByte 4 x 256 KiByte 8 MiByte 95W 45 nm DDR3-1066 | LGA 1156 65 Euro 
Core i7-860 Lynnfield 4/8 2,8 (3,46) GHz 32432 KiByte 4 x 256 KiByte 8 MiByte 95W 45 nm DDR3-1066 | LGA 1156 230 Euro 
Core i7-870 Lynnfield 4/8 2,93 (3,6) GHz 32432 KiByte 4 x 256 KiByte 8 MiByte 95W 45 nm DDR3-1066 | LGA 1156 445 Euro 
Core i7-920 Bloomfield 4/8 2,67 (2,93) GHz 32432 KiByte 4 x 256 KiByte 8 MiByte 30W | 45 пт DDR3-1066 | LGA 1366 230 Euro 
Core i7-940 Bloomfield 4/8 2,93 (3,2) GHz 32432 KiByte 4 x 256 KiByte 8 MiByte 30W | 45 пт DDR3-1066 | LGA 1366 470 Euro 
Core i7-950 Bloomfield 4/8 3,06 (3,33) GHz 32432 KiByte 4 x 256 KiByte 8 MiByte 30W |45nm DDR3-1066 | LGA 1366 450 Euro 
Core i7-975 Extreme Edition Bloomfield 4/8 3,3 (3,6) GHz 32432 KiByte 4 x 256 KiByte 8 MiByte 30W |45nm DDR3-1066 | LGA 1366 780 Euro 
Modell Preis Sockel AMD/Intel Montageaufwand | CPU-Temperatur | Lautheit Bauform Gewicht Wertung | Ausgabe 
AMD/Intel (100/75/50 %) (100/75/50 %) mit Lüfter 
15100 Danamics LMX Superleggera Ca € 110,- | AM2-AM3/775, 1156, 1366 alternativ | Mittel/mittel | 48,4/51,9/59,3 °C* | 1,0/0,3/0,1 Sone* | Turmkühler | 1.320 Gramm* | 04/2010 _ 
Yam sythe Mugen 2 Rev. B Са. € 35,- | 754, 939-AM3/478, 775, 1156, 1366 | Hoch/hoch 50,4/53,3/59,8 °С | 2,0/0,7/0,1 Sone | Turmkühler 890 Gramm 04/2010 
ME Thematright Uttra-120 Extreme Rev. С | Ca. €50,- | AM2-AM3/775, 1366 (1156 optional) | Mittel/mittel 52,8/55,9/63,4 °C* | 1,0/0,3/0,1 Sone* | Turmkühler 910 Gramm* 04/2010 
Noctua NH-D14 Ca. € 75,- | AM2-AM3/775, 1156, 1366 Mittel/mitte 49,2/50,5/54,1 °С | 2,3/0,8/0,5 Sone | Turmkühler 1.252 Gramm 02/2010 
Prolimatech Megahalems Rev. B N. lieferbar | AM2-AM3 (optional)/775, 1156, 1366 | Mittel/mitte 52,1/55,7/64,0 °C* | 1,0/0,3/0,1 Sone* | Turmkühler 945 Gramm* 02/2010 
NU Thermalright Venomous X | ca.€60,- | AM2-AM3 (optional)/775, 1156, 1366 | Mittel/mittel 53,7/57,4/66,2 °C* | 1,0/0,3/0,1 Sone* | Turmkühler 950 Gramm* 04/2010 
Scythe Grand Kama Cross Са. € 30,- | 754, 939, AM2-AM3/478, 775, 1156, 1366 | Gering/gering 51,6/54,8/65,3 °C | 1,5/0,6/0,1 Sone | Vertikalkühler | 782 Gramm 02/2010 
Xigmatek Balder Са. €35,- | 754, 939, AM2-AM3/775, 1156, 1366 | Gering/mittel 53,6/55,5/58,8 °С | 3,8/1,6/0,7 Sone | Turmkühler 616 Gramm 02/2010 
Gelid Tranquillo Са. € 30,- | 754, 939, AM2-AM3/775, 1156, 1366 | Gering/mittel 59,6/62,1/67,8 °С | 1,4/0,5/0,1 Sone | Turmkühler 664 Gramm 02/2010 
15100 Cogage Arrow | ca.€55,- | AM2-AM3 (optional)/775, 1156, 1366 | Mittel/mittel |50,4/53,7/57,7 °С | 3,0/1,7/0,9 Sone | Turmkühler | 910 Gramm 04/2010 
Akasa Freedom Tower Ca. € 30,- | 939, AM2-AM3/775, 1156, 1366 Gering/mittel 58,8/61,1/68,0 °C 1,9/1,0/0,2 Sone urmkühler 756 Gramm 02/2010 
WD Coolink Corator DS N. lieferbar | AM2-AM3/775, 1156, 1366 Mittel/mitte ‘| 53,1/54,8/58,8°C | 47/22/04 Sone | Turmkühler | 1.020 Gramm 04/2010 
EKL Alpenfóhn Nordwand Rev. B Са. €45,- | 754, 939, AM2-AM3/775, 1156, 1366 | Mittel/mittel 56,1/59,5/67,1 °C | 2,2/0,8/0,2 Sone | Turmkühler 836 Gramm 02/2010 
15100 zaman CNPS 10x Flex | | 754, 939, AM2-AM3/775, 1156, 1366 | Mittel/mittel | 57,2161,4174,0 °C* | 1,0/0,3/0,1 Sone* | Turmkühler | 900 Gramm* 04/2010 
Titan Skalli (S-Fenrir) 754, 939, AM2-AM3/775, 1156, 1366 | Gering/minimal 62,1/67,0/71,0°C | 1,8/0,6/0,4 Sone | Turmkühler 500 Gramm 02/2010 


* Gemessen mit Be quiet Silent Wings PWM, max. 1.500 U/min 
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Einkaufsführer Mainboards/RAM 


Mainboards (Sockel AM3) 


Produkt Preis Chipsatz BIOS/Platine | PCI | PCI-E (PCI-E 2.0) | LAN | Sonstige Ausstattung OC | OC: DDR3-1600 300 MHz | Wertung | Ausgabe | 

MSI 790FX-GD70* Са. € 150,- | 790FX/SB750 1.0/1.0 2 x16 (4), x1 (1), 20 | 2Ports | 8x SATA, 1 x Firewire, OC-Regler 1,25 | Bestanden Stabil 05/2009 | 

Asus Crosshair Ill Formula** | Са. € 150,- | 790FX/SB750 | 0403/1.01G 1 x16 (2), x1 (3), 2.0 | 1 Port | 5x SATA, 2 x Firewire, LCD-Anzeige 1,25 | Nicht bestanden Stabil 09/2009 | 

Gigabyte MA790XT-UD4P* | Ca. € 100,- | 790X/SB750 F2/1.0 2 x16 (2), x1 (3), 2.0 | 1 Port | 8x SATA, 2 x Firewire, Dual-BIOS 1,50 | Nicht bestanden Stabil 05/2009 | 

Gigabyte MA770T-UD3P** | Са. Є 70,- | 770/SB710 F1/1.0 2 x16 (1), x1 (4), 2.0 | 1 Port | 6x SATA, 2 x Firewire 1,50 | Nicht bestanden Stabil 08/2009 qmm 

Asrock M3A790GXH/128M* | Са. Є 80,- | 790GX/SB750 | 1.00/1.05 2 x16 (3), x1 (1), 2.0 | 1 Port | 6x SATA, HD 3300, 128 МІВ Sideport 1,75 | Nicht bestanden Stabil 05/2009 foe te 
* System: Phenom II X4 810, Radeon HD 4870 OC (1.024 MiByte, 780/900 MHz), 4.096 MiByte DDR3-1333-RAM (8-8-8-24, 2T), Unganged-Modus; Anno 1404, 1.280 x 1.024, Windows Vista 


** System: Phenom Il ХЗ 720 BE, Radeon HD 4870 OC (1.024 MiByte, 780/900 MHz), 4.096 MiByte DDR3-1333-RAM (8-8-8-24, 2T), Unganged-Modus; Anno 1404, 1.280 x 1.024, Windows Vista 


Mainboards (Sockel 1156) 


Produkt Preis Chip | BIOS/ x16-Slots | Weitere LAN | Sonstige Ausstattung OC | ОС-Теѕї 7-Zip Super Рі | Wertung | Ausgabe 
Platine PCI-E-Slots 

MSI Big Bang Trinergy* | Ca. € 300,- | P55 | 1.0B33/1.1 | Drei Slots | Zwei x1-Slots 2 Ports | NF 200 SLI, 10 x SATA, 4 x E-SATA, Soundk. ‚25 | 200 MHz (Auto-Sp) | 9.026 KiB/s 15,631 Sek. 01/2010 

Gigabyte P55-UD6* Ca. € 180,- | P55 | F3/1.0 Drei Slots | Zwei x1-Slots 2 Ports | 10 x SATA, 2 x Fw., 4 x E-SATA, Diag.-LEDs ‚50 | 200 MHz (Auto-5p) | 9.217 KiB/s (oc) | 15,225 Sek. 0/2009 

MSI P55-GD80* Ca.€170- | Р55 | 1.10/1.1 Drei Slots | Zwei x1-Slots 2 Ports | 8 x S, 1 x Fw, 3 x E-S., Di.-LEDs, Spannungsm. | 1,50 | 200 MHz (Auto-Sp.) | 9.019 KiB/s 15,741 Sek. 0/2009 

Asus Max. Ill Gene" Ca.€ 150,- | P55 | 0707/1.00G | Zwei Slots | Ein x4-Slo 2 Ports | 7 X SATA, 1 x Fw., 1 x E-SATA, X-Fi-Features ‚50 | 200 MHz (Auto-Sp) | 9.032 KiB/s 15,584 Sek. 01/2010 

Asus P7H55D-M Evo** | Ca. € 120,- | H55 | 0701/1.03G | Ein Slo Zwei x1-Slots 1 Port | 6 x SATA, 1 x Firewire, 1 x E-SATA ,50 | 200 MHz (Auto-sp.) | 9.720 KiB/s 15,568 Sek. 03/2010 

Gigabyte P55M-UD4* | Са. €120,- | P55 |F3/1.0 Zwei Slots | Ein x4-Slo 1 Port | 7 x SATA, 1 x Firewire, 1 x E-SATA ‚50 | 200 MHz (Auto-sp.) | 9.033 KiB/s 15,725 Sek. 0/2009 

MSI P55-GD65* Са. € 130,- | P55 | 1.00/1.0 Zwei Slots | Zweix1,einx4 | 2 Ports | 7 x SATA, 1 x Fw. 1 x E-SATA, Spannungsm. | 1,50 | 200 MHz ao sn) | 9.032 KiB/s 15,662 Sek. 0/2009 

Asrock P55 Pro* Ca.€90,- | Р55 | 1.50/1.03 Zwei Slots | Zwei x1-Slots 1 Port | 6x SATA, 1 x Fw., 2 x E-SATA, Diag.-LEDs ‚50 | 200 MHz (Auto-Sp.) | 9.032 KiB/s 15,600 Sek. 11/2009 
Asus P7P55D Deluxe* | Са. € 180,- | P55 | 0209/1.06G | Drei Slots | Zwei x1-Slots 2 Ports | 9 x SATA, 1 x Fw., 1 x E-SATA, OC-Fernb. ‚50 | 200 MHz (Auto-sp) | 9.052 KiB/s 15,600 Sek. 0/2009 ee 
Gigab. H55M-UD2H** | Са. є 80,- |H55 |F4/1.0 Zwei Slots | - 1 Port | 5 x SATA, 1 x Firewire, 1 x E-SATA ‚50 | 200 MHz (Auto-sp.) | 9.611 KiB/s 15,600 Sek. 03/2010 

Gigabyte P55-UD3* Са. € 100,- | P55 | F3/1.0 Zwei Slots | Zwei x1-Slots 1 Port | 8x SATA ‚50 | 200 MHz (Auto-sp.) | 9.006 KiB/s 15,725 Sek. 1/2009 

Asus P7P55D* Са. € 100,- | P55 | 0209/1.02G | Zwei Slots | Zwei x1-Slots 1 Port | 7 x SATA, 1 x Firewire, 1 x E-SATA ,50 | 200 MHz (Auto-sp.) | 9.026 KiB/s 15,569 Sek. 1/2009 

System: Core 15-750 ES, kein Turbo Mode, Geforce GTX 285, 4.096 MiByte DDR3-1333-RAM (7-7-7-21, 2T), Cooler Master Hyper TX 3; Anno 1404: max. Details, 1.280 x 1.024, kein FSAA/AF * Windows Vista x64 ** Windows 7 x64 


Mainboards (Sockel 775) 


Produkt Preis Chipsatz BIOS/Platine | PCI | PCI-E (PCI-E 2.0) | LAN Sonstige Ausstattung OC | RAM-Kompa. | Stabilität | Wertung | Ausgabe 

Asus Rampage Extreme Ca. € 180,- | X48 0301/2.00G 2 x16 (2), x1 (3), 2.0 | 2 Ports 8 x SATA, 2 x Firewire, Wakü-Ansch. 1,00 | Bestanden Bestanden 10/2008 

Asus Striker Il Extreme Ca. € 220,- | 790i U. SLI 0402/1.02G 2 x16 (3), x1 (2), 2.0 | 2 Ports 6 x SATA, 2 x Firewire, Wakü-Ansch. 1,50 | Bestanden Bestanden 05/2008 

Asus P5Q Deluxe Ca. € 120,- | P45 0610/1.03G 2 x16 (3), x1 (2), 2.0 | 2 Ports 8 x SATA, 2 x Firewire, Express Gate 1,25 | Bestanden Bestanden 08/2008 
Asus Maximus |1 Gene Са. € 130,- | P45 0223/1.01G 1 x16 (2), x1 (1), 2.0 | 1 Ports 7 x SATA, 1 x Firewire, LCD, Mem ОК | 1,50 | Bestanden Bestanden 07/2009 pner 


System: Core 2 Duo E6600, Radeon X1950 XTX, 4.096 MiByte DDR2-800-RAM (4-4-4-12, 2T); Anno 1701 v1.02, 1.024 x 768, kein FSAA/AF, Windows XP 


Mainboards (Sockel 1366) 


Produkt Preis Chipsatz BIOS/Platine | PCI-E (PCI-E 2.0) LAN Sonstige Ausstattung OC | RAN-Test | Fps Wertung | Ausgabe 
Asus Rampage Il Extreme Ca. € 290,- | X58/ICHTOR | 0503/2.01G x16 (3), x1 (2), 2.0 2 Ports (109/116 MiByte/s) | 7 x SATA, 2 x Fw., LCD-Anz., Temp.-Fühler | 1,50 | Bestanden | 47/33** 01/2009 
MSI Eclipse SLI Са. € 250,- | X58/ICHIOR | 1.431/1.1 x16 (3), x1 (2), 2.0 2 Ports (115/116 MiByte/s) | 10 x SATA, 1 x Fw., X-Fi Xtreme Audio, LCD | 1,75 | Bestanden | 47/33** 04/2009 
Asus Rampage II Gene Са. € 190,- | X58/ICH10R | 0216/2.00G x16 (2), x4 (1), 2.0 1 Port (110/116 MiByte/s) | 7 x SATA, 1 x Fw., LCD-Anz., Temp.-Fühler | 1,50 | Bestanden | 70/49* 07/2009 
Foxconn Flaming Blade GTI | Са. € 140,- | X58/ICH10 | BC9FIPO5/- | x16 (2), x4 (1), 2.0 1 Port (115/116 MiByte/s) | 6 x SATA, Diagnose-LEDs 1,50 | Bestanden | 70/49* 07/2009 
System: Core 17-920, kein Turbo Mode, Rad. HD 4870 OC (512 MiB, 780/1.000 MHz), 6.144 MiByte DDR3-1066-RAM, Cat. 8.10 * Left 4 Dead: Max. Detail, 1.280 x 1.024, kein FSAA/AF ** Far Cry 2: DX10, Ultr. Hoch, 1.280 x 1.024, kein FSAA/AF ET 
DDR3-RAM 
Produkt Produktnummer Preis Speichertyp Garantierte | Latenzen DDR3- | Latenzen DDR3- OC: i7-860 OC: X4 965 BE Wertung | Ausgabe 
Latenzen 1333: i7-860/ 1600: i7-860/ (9-9-9-27, (9-9-9-27) 
Ph. 1 X4 965 BE | Ph. II X4 965 BE 1,65 V) 
| Patriot Sector 5 Viper ll | PVV34G1600LLK Ca. Є 120,- | 2x 2.048 MiByte DDR3-1600 | 8-8-8-24 | 5-5-5-15/5-5-5-15 | 6-6-6-18/6-6-6-18 | 990 MHz 860 MHz, 1,75 V* | 0412010 71270 
Corsair XMS 3 TR3X6G1600C7 Са. € 190,- | 3x 2.048 MiByte DDR3-1600 1-1-1-20 6-6-6-18/7-7-7-21 | 7-7-7-21/7-7-7-21 1.070 MHz 860 MHz, 1,75 V* 10/2009 
| A-Data X-Series | AX3U2000XB2G9-2X | Ca. € 170,- | 2 x 2.048 MiByte DDR3-2000 | 9-9-9-24 6-6-6-18/7-7-7-21 | 7-7-7-21/7-7-7-21 | 1.090 MHz | 840 MHz, 1,6 V | 04/2010 
Kingston Hyper X KHX1600C8D3K2/4GX Са. € 120,- | 2 x 2.048 MiByte DDR3-1600 CL8 6-6-6-18/7-7-7-21 | 7-7-7-21/8-8-8-24 1.090 MHz 850 MHz, 1,75 V 10/2009 | Pre's-tels 
G.Skill Ripjaws F3-10666CL7D-4GBRH 2 x 2.048 MiByte DDR3-1333 7-1-1-21 7-1-1-21/7-7-7-21. | 8-8-8-24/8-8-8-24 1.020 MHz 850 Mhz, 1,6 V* 04/2010 
[GSkilEo (L35Vol) — |F3-12800CL7D-4GBECO | Ca. €110- |2x2048 MiByte DDR3-1600 [7-87-24 |7 HAC ("au [840 Mz ду _ 0412070 
Mushkin Redline 996805 |@.€130, | 2 x 2.048 Mißyte DDR3-1600 |6864 | 6-8-6 1 [6862488824 | 950 МН |840 Mkz, 1,65V — 042010 vi 
OCZ Platinum Low-Voltage CZ3P16001V6GK Са. € 140,- |3x2.048 MiByte, DDR3-1600 | 7-7-7-2 6-6-6-18/6-6-6-18 | 7-7-7-21/7-7-7-21 960 MHz 830 MHz, 1,75 V* 10/2009 
System: Core 17-860, Asus P7P55D Deluxe/Phenom Il X4 965 BE, MSI 790FX-GD70 * Spannung oberhalb der Vorgabe 
DDR2-RAM 
Produkt Preis Speichertyp Kühlkörper Garantierte | Stabile Latenzen | Stabile Latenzen | Overclocking Wertung | Ausgabe 
Latenzen bei DDR2-800, 2T | bei DDR2-1066 | mit 5-5-5-18, 2T 
Corsair Dom. TWIN2X4096-8500C5DF | Ca. € 120,- | 2x 2.048 MiByte DDR2-1066 | Integrierte Lamellen (DHX, 5,2 cm) | 5-5-5-15 4-4-4-12 5-5-5-15 560 MHz, 2,2 Volt 06/2009 
OCZ Blade OCZ2B1150LV4GK (selten) | Ca. € 90,- | 2 x 2.048 MiByte DDR2-1150 | Kühlschlaufen (Blade, 4,7 cm) 5-5-5-18 4-4-4-12 5-5-5-15 620 MHz, 1,9 Volt 12/2009 
Corsair TWIN2X4096-6400C4DHX Ca. € 95,- | 2x 2.048 MiByte DDR2-800 Integrierte Lamellen (DHX) 4-4-4-12 4-4-4-12 5-5-5-18 560 MHz, 2,2 Volt 12/2008 
G.Skill F2-8500CL5D-AGBPI Ca. € 100,- | 2x 2.048 MiByte DDR2-1066 | Hohe Schlaufen (Pi, 5,5 cm) 5-5-5-15 4-4-4-12 5-5-5-15 550 MHz, 2,1 Volt 06/2009 
OCZ Plat. ХТС Ed. OCZ2P10664GK | Са. € 90,- | 2x 2.048 MiByte DDR2-1066 | Heatspreader 5-5-5-18 4-4-4-12 5-5-5-18 560 MHz, 2,2 Volt 05/2009 
System: Core 2 Duo E8500, Asus Blitz Formula (P35) Бае 
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Einkaufsführer | SERVICE 


Einkaufsführer Monitore/Eingabegeräte/Headsets 


Flüssigkristallbildschirme (LCDs) 


Modell Preis Nat. Hintergrund- | Anschlüsse Reaktionszeit/Schlieren/ | Spieletaug- | Helligkeit Helligkeits- | Wertung | Ausgabe 
Auflósung beleuchtung Corona lich/Inputlag | (0, 50, 100 %) abweichung 
22 Zoll 
Samsung Syncmaster 2233RZ | Ca. € 290,- 1.680 x 1.050 | CCFL DVI-D 14 ms/fast keine/keine a/2 ms 84, 183, 295 cd/m? | Max. 14 % 08/2009 
Eizo $2242W Са, є 550;= | 1920x 1200 СЕ D-Sub, DVI-D (HDCP) 19 ms/gering/keine а/20 ms 58, 171, 282 cd/m? | Max. 6 96 0/2009 
Viewsonic VX2268wm Са. € 260,- | 1.680 x 1.050 | CCFL D-Sub, DVI-D (HDCP) 14 ms/fast keine/gering a/5 ms 66, 158, 282 cd/m? | Max. 16 % 01/2010 
TE Asus VH222H Са. € 150,- | 1.920 x 1.080 | CCFL D-Sub, DVI-D, HDMI (HDCP) | 24 ms/sichtbar/gering а/7 ms 53, 175, 295 cd/m? | Max. 14 96 10/2009 
tungo Tep | Samsung Syncmaster 2233BW | Ca. € 170 | 1.680 x 1.050 | CCFL D-Sub, DVI-D (HDCP) 25 ms/sichtbar/gering а/8 ms 47, 231, 305 cd/m | Max. 9 % 0/2009 
liyama Prolite E2208HDS-2 Са. € 160,- | 1.920 x 1.080 | CCFL D-Sub, DVI-D, HDMI (HDCP) | 20 ms/gering/keine a/10 ms 107, 178, 305 cd/m? | Max. 20 96 0/2009 
LG Flatron W2261VP Ca. € 160,- 1.920 x 1.080 | CCFL D-Sub, DVI-D, HDMI (HDCP) | 16 ms/sehr gering/gering a/15 ms 61, 160, 300 cd/m? | Max. 22 96 0/2009 
AOC V22+ Verfino Са. € 180,- | 1.680 x 1.050 | LE HDMI, D-Sub 17 ms/keine/deutlich sichtb. | Ja/6 ms 29, 126, 221 cd/m? | Max. 19 % 03/2010 
Beng M2200HD Ca. € 210,- 1.920 x 1.080 | CCFL D-Sub, DVI-D, HDMI (HDCP) | 24 ms/sichtbar/gering a/18 ms 73, 171, 266 cd/m? | Max. 16 96 0/2009 
23/24 Zoll 
Eizo Foris FX2431 Ca.€890,- | 1.920x 1.200 | CCFL D-Sub, DVI-D, 2 x HDMI, S-Vid. | 18 ms/keine/keine a/7 ms 61, 203, 370 cd/m? | Max. 5 96 09/2009 
Eizo EV2313WH Ca.€430,- | 1.920 x 1.080 | LE D-Sub, DVI-D, Displayport 27 ms/sichtbar/gering a/9 ms 5, 138, 290 cd/m? Max. 15 % 03/2010 
Acer T230H (Multitouch) Са. € 350,- | 1.920 x 1.080 | CCFL D-Sub, DVI-D, HDMI (HDCP) | 21 ms/gering/gering a/8 ms 12, 138, 270 cd/m? | Max. 13 % 02/2010 
Ium Flatron W2453TQ Ca. € 190,- | 1.920 х 1.080 | CCFL D-Sub, DVI-D (HDCP) 16 ms/sehr gering/gering а/12 ms 52, 155, 295 cd/m? | Max. 17 96 08/2009 
tungo Tep | LG W2486L Ca. € 280,- | 1.920 x 1.080 | LE D-SUB, DVI-D, HDMI (HDCP) | 17 ms/keine/deutlich sichtb. | Ja/7 ms 56, 115, 235 cd/m? | Max. 16 % 03/2010 
Samsung Syncmaster T240 Са. € 250,- | 1.920 x 1.200 | CCFL D-Sub, DVI-D, HDMI (HDCP) | 26 ms/gering/keine a/10 ms 80, 185, 300 cd/m? | Max. 18 % 08/2009 
Benq M2400HD Са. € 235,- | 1.920 x 1.080 | CCFL D-Sub, DVI-D, HDMI (HDCP) | 15 ms/sehr gering/sichtbar | Ja/15 ms 55, 171, 320 cd/m? | Max. 16 % 08/2009 
NEC Multisync LCD2490WUXP | Ca. Є 750,- | 1.920 x 1.200 | CCFL D-Sub, DVI-D, DVI-I 24 ms/gering/keine a/27 ms 40, 122, 333 cd/m? | Max. 6 % 08/2009 
Eizo Flexscan $2402W Ca.€490,- | 1.920 x 1.200 | CCFL D-Sub, DVI-D (HDCP) 26 ms/gering/keine a/12 ms 55, 150, 260 cd/m? | Max. 17 96 08/2009 
25 bis 30 Zoll 
Eizo Flexscan SX303 1W Ca. € 2.200,- | 2.560 x 1.600 | CCFL DVI-D (Dual), DVI-D (Single) | 19 ms/sehr gering/keine a/28 ms 73, 142, 250 cd/m? | Max. 4 96 1,99 01/2010 
ep Samsung Syncmaster 275T Plus | Ca. € 1.000,- | 1.920 x 1.200 | CCFL D-Sub, DVI-D, HDMI (HDCP) | 17 ms/gering/gering а/28 ms 40, 213, 500 cd/m? | Max. 7 % 1,99 01/2010 
YPP LE VW266H Ca. € 280,- 1.920 x 1.200 | CCFL D-Sub, DVI-D, HDMI (HDCP) | 15 ms/sehr gering/gering a/4 ms 59, 149, 290 cd/m? | Max. 21 96 2,06 01/2010 
Modell Preis Kabellänge/ Tasten Abtastung An- Max. Gewicht Spieletauglichkeit | Wertung | Ausgabe 
Stromversorgung schluss | Auflósung 
Steelseries Xai Ca. € 60,- 195 cm 5 + Scrollrad Optisch (Laser) | USB 5.000 Dpi 96 Gramm Uneingeschránk! 11/2009 
Logitech G9x Са. € 65,- 200 cm 6 + Scrollrad Optisch (Laser) | USB 3.200 Dpi 10-142 Gramm | Uneingeschränk 04/2009 
Gigabyte M8000 Ca. € 40,- 182 cm 6 + Scrollrad Optisch (Laser) | USB 4.000 Dpi 06-144 Gramm | Uneingeschránk 04/2009 
Logitech G500 Ca. € 45,- 195 cm 7 + 4-Wege-Scrolllad | Optisch (Laser) | USB 5.700 Dpi 18-132 Gramm | Uneingeschränk 10/2009 
Roccat Kone Max Ca. € 55,- 185 cm 7 + Scrollrad Optisch (Laser) USB 3.200 Dpi 14-155 Gramm Uneingeschrank 11/2008 
Razer Imperator Ca. € 60,- 205 cm 7 + Scrollrad Optisch (Laser) | USB 5.600 Dpi 00 Gramm Uneingeschränk 02/2010 
Ozone Smog Mouse Ca. € 40,- 190 cm 7 + 4-Wege-Scrolllad | Optisch (Laser) | USB 5.040 Dpi 31-167 Gramm | Uneingeschránk 01/2010 
Razer Mamba Ca. € 105,- | 208 cm/Ladestation per USB | 6 + Scrollrad Optisch (Laser) | USB 5.600 Dpi 30 Gramm Uneingeschränk 04/2009 
TEED Microsoft Sidewinder X5 (OEM) Ca. € 35,- 200 cm 8 + Scrollrad Optisch (Laser) | USB 2.000 Dpi 15 Gramm Uneingeschránk! 11/2008 
Sie Roccat Kova (65619515 190 cm 7 + Scrollrad Optisch (LED) USB 3.200 Dpi 90 Gramm Uneingeschránk 11/2009 
Tastaturen 
Modell Preis Anschlag/Druckpunkt | Layout/Tastenhóhe | Anschluss Zusatztasten Handballenablage | Spieletauglichkeit | Wertung | Ausgabe 
Logitech G19 Ca. € 130,- | Sehr gut/sehr gut Full-size/norma USB 29 LCD Vorhanden Uneingeschränkt 04/2009 
Logitech G15 (Refresh) Ca.€65,- | Sehr gut/sehr gut Full-size/norma USB 29 + LCD Vorhanden Uneingeschränkt 11/2007 
Roccat Valo Ca. €90,- | Sehr gut/gut Full-size/halbhoch USB 49 + LCD Nicht vorhanden Uneingeschränkt 09/2009 
TEED Microsoft Sidewinder X6 Ca. €55,- | Sehr gut/sehr gut Full-size/halbhoch USB 32 + mod. Bauweise | Vorhanden Uneingeschränkt 12/2008 
He Logitech G110 Ca.€65,- | Befriedigend/gut Full-size/norma USB 26 Vorhanden Uneingeschränkt 02/2010 
Razer Lycosa Са. €70,- | Sehr gut/gut Full-size/flach USB 7 Vorhanden Uneingeschrankt 02/2008 
Rocca Arvo Са. є 50,- | Sehr gut/sehr gut Half-Size/halbhoch USB 4 Nicht vorhanden Uneingeschrankt 01/2010 
Microsoft Reclusa Са. € 45,- | Sehr gut/gut Full-size/norma USB 10 + 2 Drehregler Vorhanden Uneingeschränkt 10/2008 


* Alternative Tasten als WASD-Ersatz vorgesehen 


Modell Preis Art Tragekomfort Gewicht Hörmuscheln | Hörtest Hochtonbereich Hörtest Tieftonbereich Wertung | Ausgabe 
Beyerdynamic MMX 300 Ca. € 280,- | Stereo-Headset, Klinke Sehr gut 336 Gramm | Velours Sehr gut Gut bis sehr gut 03/2009 
Speed-Link Medusa NX Ca.€50,- | 5.1-Headset, Klinke Gut bis sehr gut 332 Gramm | Velours Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 03/2009 
Steelseries Siberia V2 Ca.€65,- | Stereo-Headset, Klinke Gut bis sehr gut 238 Gramm Leder Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 01/2010 
Logitech G35 Ca.€80,- | 7.1-Headset, USB Gut bis sehr gut 346 Gramm Leder Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 05/2009 
Sennheiser PC 151 Са. €45,- | Stereo-Headset, Klinke Gut 160 Gramm Velours Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 05/2007 
Beyerdynamic MMX 2 Са. € 80,- | Stereo-Headset, Klinke/USB | Gut bis sehr gut 162 Gramm | Velours Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 04/2008 
Roccat Kave Са. € 70,- | 5.1-Headset, Klinke Gut 420 Gramm Leder Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 06/2009 
oe Razer Megalodon Ca. € 120,- | 7.1-Headset, USB Gut 228 Gramm | Velours Gut Gu 09/2009 
TEED Sharkoon Rush Headset Са. € 15,- | Stereo-Headset, Klinke Befriedigend bis gut | 156 Gramm Velours Gut Gu 11/2008 
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Einkaufsführer Netzteile/Laufwerke/Gehäuse 
SATA-Festplatten 3,5 Zoll 
Modell Preis Interface Kapazität binär/dezimal | U/min | Lautheit Leerl./ | Zugriff Lesen/ | Cache Transfer Lesen/ Wertung | Ausgabe 
Zugriff Schreiben Schreiben 
2 Terabyte 
WD Caviar Black WD2001FASS Са. € 240,- | SATA 3 GBit/s 1.863 GiByte/2.000 GByte 7.200 0,3/0,6 Sone 9,8/5,0 ms 64 MiByte | 115,6/115,5 MByte/s 11/2009 
[Seagate Barracuda ХТ ST32000641AS | Ca.€260- |SATAG GBitis | 1.863 Gißytel2.000GByte |7.200 10,40,5Sone  |138/21ms | 64 MiByte | 114,2/107,0 MBytes 0472010 neu ( 
| Samsung Ecogreen F3 HD203WI [Ca.€ 130. |SATAGGBiUs ` 1.863 GiByte/2.000 GByte |5400 | 0,3/0,4 Sone — [130/66 ms | 32 MiByte | 85,7/85,6 MBytels. [042010 Nev | 
Seagate Barracuda LP 5900.12 5T32000542AS | Са. € 150,- | SATA 3 GBit/s 1.863 GiByte/2.000 GByte 5.900 0,2/0,4 Sone 12,3/7,0 ms 94,3/93,8 MByte/s 11/2009 
WD Caviar Green WD20EADS Са. € 140,- | SATA 3 GBit/s 1.863 GiByte/2.000 GByte 5.400 0,2/0,3 Sone 14,4/7,0 ms 77,4/77,5 MByte/s 05/2009 
1,5 Terabyte 
Samsung Ecogreen F2 HD154UI Ca. € 85,- SATA 3 GBit/s 1.397 GiByte/1.500 GByte 5.400 0,2/0,3 Sone 14,8/8,9 ms 32 MiByte | 87,2/84,2 MByte/s 2,41 06/2009 ia 
Seagate Barracuda LP 5900.12 ST31500541AS | Ca. € 90,- SATA 3 GBit/s 1.397 GiByte/1.500 GByte 5.900 0,2/0,3 Sone 3,3/7,3 ms 32 MiByte | 81,8/81,6 MByte/s 2,58 11/2009 59 
Seagate Barracuda 7200.11 5731500341А5 Ca. € 95,- SATA 3 GBit/s 1.397 GiByte/1.500 GByte 7.200 0,5/0,7 Sone 3,5/8,9 ms 32 MiByte | 99,4/98,8 MByte/s 2,64 05/2009 
1 Terabyte 
Samsung Spinpoint ЕЗ НО1035Ј Ca. € 70,- SATA 3 GBit/s 931 GiByte/1.000 GByte 7.200 0,4/0,9 Sone 13,5/6,8 ms 32 MiByte | 118,8/117,8 MByte/s 225 11/2009 
Samsung Spinpoint F1 HD103UJ Ca. € 70,- SATA 3 GBit/s 931 GiByte/1.000 GByte 7.200 0,3/0,5 Sone 3,9/7,4 ms 32 MiByte | 95,4/93,7 MByte/s 2,52 05/2009 
Seagate Barracuda 7200.12 5731000528А5 Ca. € 70,- SATA 3 GBit/s 931 GiByte/1.000 GByte 7.200 0,4/0,5 Sone 5,2/11,0 ms 32 MiByte | 102,3/100,7 MByte/s 2,58 05/2009 
Unter 1 Terabyte 
Samsung Spinpoint ЕЗ HD502HJ Ca. € 40,- SATA 3 GBit/s 466 GiByte/500 GByte 7.200 0,2/0,4 Sone 3,6/7,8 ms 16 MiByte | 116,2/116,2 MByte/s 11/2009 
WD Velociraptor VR150 WD3000GLFS Са. € 180,- | SATA 3 GBit/s 279 GiByte/300 GByte 10.000 | 0,4/0,9 Sone 7,1/4,0 ms 16 MiByte | 108,6/108,3 MByte/s 05/2009 
Seagate Barracuda 7200.12 ST3500418AS Ca. € 40,- SATA 3 GBit/s 466 GiByte/500 GByte 7.200 0,4/0,7 Sone 6,4/9,2 ms 16 MiByte | 106,9/106,4 MByte/s 05/2009 
Samsung Ecogreen F2 HD502HI Ca. € 45,- SATA 3 GBit/s 466 GiByte/500 GByte 5.400 0,1/0,2 Sone 5,5/8,2 ms 16 MiByte | 89,4/89,4 MByte/s 05/2009 
Solid State Disks (SSDs) 
Modell Preis Interface Kapazität binär/ Technik | Zugriff | Zugriff Cache Transfer Lesen | Transfer Schreiben | Wertung | Ausgabe 
dezimal Lesen | Schreiben 
Intel X25-E 32 GB Са. € 320,- | SATA 3 GBit/s | 30 GiByte/32 GByte SLC-Flash | 0,09 ms | 0,06 ms 16 MiByte | 232,6 MByte/s 198,7 MByte/s 05/2009 
OCZ Vertex Turbo 120 GB Ca.€380,- | SATA 3 GBit/s | 119 GiByte/128 GByte | MLC-Flash | 0,10 ms | 0,29 ms 64 MiByte | 231,1 MByte/s 222,2 MByte/s 10/2009 
Asax Leopard Hunt II T2 256 GB N. |. SATA 3 GBit/s | 238 GiByte/256 GByte | MLC-Flash | 0,15 ms | 0,31 ms 64 MiByte | 196,5 MByte/s 194,0 MByte/s 01/2010 
Super Talent Ultradrive GX MLC 128 GB** | Ca. € 300,- | SATA 3 GBit/s | 119 GiByte/128 GByte | MLC-Flash | 0,10 ms | 0,30 ms 64 MiByte | 231,1 MByte/s 194,7 MByte/s 09/2009 
Samsung SSD PB22-J/PM800 256 GB Ca. € 550,- | SATA 3 GBit/s | 238 GiByte/256 GByte | MLC-Flash | 0,14 ms | 0,22 ms 128 MiByte | 215,8 MByte/s 157,8 MByte/s 05/2009 
Mushkin IO Series 128 GB Са. € 330,- | SATA 3 GBit/s | 119 GiByte/128 GByte | MLC-Flash | 0,14 ms | 0,29 ms 64 MiByte | 200,0 MByte/s 197,0 MByte/s 01/2010 
Corsair P128 128 GB Са. Є 320,- | SATA 3 GBit/s | 119 GiByte/128 GByte | MLC-Flash | 0,14 ms | 0,23 ms 128 MiByte | 209,5 MByte/s 137,0 MByte/s 09/2009 
OCZ Vertex 120 GB Са. Є 320,- | SATA 3 GBit/s | 112 GiByte/120 GByte | MLC-Flash | 0,10 ms | 0,30 ms 64 MiByte | 226,4 MByte/s 184,1 MByte/s 05/2009 
G.Skill Falcon 64 GB Са. € 180,- | SATA 3 GBit/s | 59 GiByte/64 GByte MLC-Flash | 0,10 ms | 0,35 ms 64 MiByte | 219,0 MByte/s 155,9 MByte/s 09/2009 
Transcend Ultra SSD 60 GB Са. € 170,- | SATA 3 GBit/s | 59 GiByte/64 GByte MLC-Flash | 0,10 ms | 0,36 ms 64 MiByte | 219,7 MByte/s 158,9 MByte/s 09/2009 
* Wertung angepasst 03/2010 ** Ehemals Ultradrive ME 
Preis Montageplátze Lüfterplátze Gewicht Temperatur CPU/VGA/HDD | Lautheit (3D) | Wertung | Ausgabe 
Silverstone Fortress FT02 Са. € 200,- | 5 (5,25 Zoll), 5 (3,5 Zoll) | 3x 180 mm, 1 x 120 mm Schwer (15,1 Kilogramm) 78/74/38 Grad Celsius 1,6 Sone 01/2010 
Thermaltake Element G Ca. € 100,- | 3 (5,25 Zoll), 7 (3,5 Zoll) | 1x 200 mm, 3x 140 mm, 2x 60 mm | Leicht (8,1 Kilogramm) 75/74/37 Grad Celsius 3,3 Sone 01/2010 
Lian-Li PC-B25F Са. € 160,- | 3 (5,25 Zoll), 6 (3,5 Zoll) | 2x 140 mm, 3x 120 mm Leicht (6,6 Kilogramm) 85/79/35 Grad Celsius 3,7 Sone 01/2010 
Lancool PC-K62 Ca. € 90,- 5 (5,25 Zoll), 4 (3,5 Zoll) | 3x 140 mm, 1 x 120 mm Schwer (10,4 Kilogramm) 79/75/32 Grad Celsius 4,4 Sone 01/2010 
NZXT Gamma Ca. € 40,- 4 (5,25 Zoll), 6 (3,5 Zoll) | 2x 140 mm, 4 x 120 mm Leicht (5,3 Kilogramm) 80/78/43 Grad Celsius 3,5 Sone 01/2010. 
Altes Wertungssystem Së 
Silverstone Fortress FTO1 Са. € 160,- | 5 (5,25 Zoll), 7 (3,5 Zoll) | 2x 180 mm, 1 x 120 mm Leicht (8,5 Kilogramm) 73/73/32 Grad Celsius 3,1 Sone 12/2008 
Silverstone Raven 2 Са. € 120,- |8(5,25 Zoll), 3 (3,5 Zoll) | 3x 180 mm, 1 x 120 mm Schwer (12,5 Kilogramm) 72/74/34 Grad Celsius 2,6 Sone 10/2009 
Cooler Master ATCS 840 Ca. € 190,- | 5 (5,25 Zoll), 6 (3,5 Zoll) | 3x 230 mm, 2x 120 mm Schwer (13,1 Kilogramm) 78/78/31 Grad Celsius 3,0 Sone 01/2009 
Preis Gesamtleistung | PCI-Express-Anschlüsse Belastbarkeit | Belastbarkeit | Lautheit 2D/3D Effizienz Wertung | Ausgabe 
+3,3 V/+5V |+12V 
350 bis 550 Watt 
Cooler Master Silent Pro M500 Ca. € 80,- | 500 Watt 2 x 6/8-Pin PCI-E 145 Watt 408 Wa 0,3/0,5 Sone 86 %/87 % 1,36 12/2009 
Cougar S-Power 550W Ca. € 110,- | 550 Watt 3 x 6-Pin PCI-E, 1 x 6/8-Pin PCI-E 40 Watt 542 Wa 0,3/2,3 Sone 86 96/89 % 156 2209 шет 
Be quiet Straight Power E7 СМ Ca.€80,- | 480 Watt 1 x 6-Pin PCI-E, 1 x 6/8-Pin PCI-E 140 Watt 420 Wa 0,1/0,7 Sone 87 96/86 % 1,62 12/2009 
600 bis 750 Watt 
Enermax Modu 87+ 700W Ca. € 170,- | 700 Watt 4 x 6/8-Pin PCI-E 20 Watt 696 Wa 0,3/0,6 Sone 92 96/91 96 03/2010 
Seasonic X-650 Ca. € 150,- | 650 Watt 4 x 6-Pin PCI-E, 4 x 6/8-Pin PCI-E 25 Watt 648 Wa 0,2/1,0 Sone 88 96/91 96 02/2010 
Silverstone Olympia Plus OP650-P Са. € 95,- | 650 Watt 4 x 6-Pin PCI-E, 1 x 8-Pin PCI-E 180 Wa 648 Wa 0,6/1,2 Sone 84 96/86 % 12/2009 
Ab 800 Watt os 
Corsair HX 850W Ca. € 130,- | 850 Watt 6 x 6/8-Pin PCI-E 50 Watt 840 Wa 0,6/1,1 Sone 89 96/89 % 1,55 03/2010 
Enermax Revolution85-- 850W Ca. € 230,- | 850 Watt 6 x 6/8-Pin PCI-E 60 Watt 840 Wa 0,6/1,4 Sone 86 96/89 % 1,56 12/2009 
Be quiet! Dark Power Pro P8 900W | Ca. € 170,- | 900 Watt 2 x 6-Pin PCI-E, 2 x 6/8-Pin PCI-E 80 Watt 864 Wa 0,5/2,2 Sone 90 96/91 96 1,68 03/2010 
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ANZEIGE 


PCGH-HD5850-PC 


ei diesem neuen Komplett-PC, 
В wieder уоп den Redak- 
teuren der PC Games Hardware 
zusammengestellt wurde, haben 
wir den Intel Core i5-750 mit der 
Radeon HD 5850 kombiniert und 
auf einen möglichst niedrigen Ge- 
räuschpegel geachtet. Gebaut und 
verkauft wird der PCGH-PC von 
unserem Partner Alternate (www. 


pcgh.de/go/alternate). 


Die Komponenten 

In diesem PCGH-PC kommt eine 
Radeon HD 5850 (1.024 MiB) im 
Referenzdesign zum Einsatz. Der 
i5-750-Prozessor von Intel wird 
auf dem Asus P7H55-M PRO mit 
dem brandneuen H55-Chipsatz 
verbaut. Ausgestattet ist der Rech- 
ner mit einer 640 GByte großen 


Samsung-Festplatte aus der F1-Se- 
rie und 4 GiByte DDR3-1333-RAM 
von G.Skill. Der verbaute Gehäu- 
selüfter Sharkoon Silent Eagle 800 
PCGH-Edition wird standardmäßig 
verbaut. Außerdem liegen dem Lie- 
ferumfang zwei Antec-Lüfter bei, 
die bei Bedarf ebenfalls montiert 
werden können. 


Praxistests 

Neben dem Silent-PC П und 
dem PCGH-Ultimate-PC II ist der 
HD5850-PC der leiseste spieletaug- 
liche PCGH-PC mit einem Lärmpe- 
gel von nur 0,5 Sone im 2D- und 
12 Sone im 3D-Betrieb (Abstand: 
1 Meter). Im Far Cry 2-Benchmark 
erreicht der Rechner neben dem 
Ultimate-PC II mit durchschnittlich 
63,2 Fps das beste Ergebnis. (dw) 


PCGH-PCs 


Produkt Gamer-PC HD5770-Ed. PCGH-Premium-PC II PCGH-HD5850-PC 
Hersteller/Webseite Alternate (www.pcgh.de/go/alternate) | Alternate (www.pcgh.de/go/alternate) | Alternate (www.pcgh.de/go/alternate) | Alternate (www.pcgh.de/go/alternate) | Alternate (www.pcgh.de/go/alternate) 
Erweiterte Informationen www.pcgh.de/go/silent-pc www.pcgh.de/go/gamer-pc www.pcgh.de/go/gaming-pc www.pcgh.de/go/premium-pc www.pcgh.de/go/hd5850-pc 
Garantie/Rückgaberecht 2 Jahre/14 Tage 2 Jahre/14 Tage 2 Jahre/14 Tage 2 Jahre/14 Tage 2 Jahre/14 Tage 


Prozessor AMD Athlon Il ХЗ 435 AMD Athlon Il X4 620 Intel Core i5-750 Intel Core i5-750 ntel Core 15-750 

Grafikkarte Powercolor/Diamond Radeon HD 5750 |Radeon HD 5770/1.024 MiByte Geforce GTX 260/896 MiByte Geforce GTX 275/896 MiByte adeon HD 5850/1.024 MiByte 
Mainboard Asus M3N78-VM Gigabyte GA-MA770T-UD3P Gigabyte P55-UD3 Gigabyte P55-UD3 Asus P7H55-M PRO 

Festplatte Samsung F2 500 GB + Entkoppler Samsung F3 HD502HJ 500 GB Samsung ЕЗ HD502H) 500 GB Samsung F1 HD103UJ 1.000 GB Samsung F1 HD642J) 640 GB 
Speicher G.Skill 4 GiByte DDR2-800-RAM 4 GiByte DDR3-1333-RAM G.Skill 4 GiByte DDR3-1333-RAM Corsair 4 GiByte DDR3-1333-RAM 4 GiByte DDR3-1333-RAM 
Netzteil Enermax PRO82+ 425W Enermax PRO82+ 525W Enermax PRO82+ 525W Enermax PRO82+ 525W Enermax PRO82+ II 525W 
CPU-Kühler Cooler Master Hyper ТАЗ + UCCL9 Cooler Master Hyper TX3 Cooler Master Hyper TX3 Cooler Master Hyper TX3 Scythe Mugen 2 Rev. B 
Gehäuse Sharkoon Venga Economy (Schwarz) [Sharkoon Rebel 9 Economy Sharkoon Rebel 9 Economy Antec Three Hundred Antec Three Hundred 
Optisches Laufwerk LG GH-22NS LG GH-22NS LG GH-22NS LG GH-22NS G GH-22NS 


Gehäuselüfter 


Sharkoon Silent Eagle 800 


Sharkoon Silent Eagle 800 


Sharkoon Silent Eagle 800 


2 x Antec-Gehäuselüfter (120/140 mm) 


Sharkoon Silent Eagle 800 


Lautstärke 2D (0,5 m) 0,5 Sone/23 dB(A) 1,1 Sone/29 dB(A) 1,1 Sone/30 dB(A) 1,7 Sone/33 dB(A) 0,9 Sone/31 dB(A) 
Lautstärke 3D (0,5 m) 0,9 Sone/28 dB(A) 3,0 Sone/39 dB(A) 2,2 Sone/36 dB(A) 1,9 Sone/35 dB(A) 1,7 Sone/34 dB(A) 
Lautstärke 2D (1,0 m) 0,3 Sone/22 dB(A) 0,6 Sone/26 dB(A) 0,8 Sone/27 dB(A) 1,1 Sone/30 dB(A) 0,5 Sone/25 dB(A) 
Lautstárke 3D (1,0 m) 0,7 Sone/26 dB(A) 2,0 Sone/35 dB(A) 1,6 Sone/33 dB(A) 1,3 Sone/32 dB(A) 1,2 Sone/31 dB(A) 
Leistungsaufnahme 2D 71 Watt (Leerlauf) 84 Watt (Leerlauf) 78 Watt (Leerlauf) 78 Watt (Leerlauf) 65 Watt (Leerlauf) 


Leistungsaufnahme 3D 


Maximal 146 Watt 


Maximal 177 Watt 


Maximal 201 Watt 


Maximal 219 Watt 


Maximal 170 Watt 


Far-Cry-2-Benchmark 


37,5 Fps im Durchschnitt 


43 Fps im Durchschnitt 


47,6 Fps im Durchschnitt 


53,7 Fps im Durchschnitt 


63,2 Fps im Durchschnitt 


3D Mark 06 12.789 Punkte 13.364 Punkte 16.245 Punkte 17.370 Punkte 18.700 Punkte 
3D Mark Vantage P6.843 P8.650 P11.343 Bus URS Ti 
PREIS €599,-* €689,-* €949,-* €939,- €999,-* 
ohne Betriebssystem 
PREIS €679,-* €769,-* €899,-* €999,-* €1.079,-* 


mit Windows 7*** 


* Preiserfassung vom 17.02.2010, auf der angegebenen Webseite finden Sie stets den aktuellen Preis. 
*** Bei der Variante mit Betriebssystem sind neben Windows auch sämtliche Treiber installiert 


vergleichbar sind. 


(inkl. Home Premium) 


(inkl. Home Premium) 


(inkl. Home Premium) 


(inkl. Home Premium) 


(inkl. Home Premium) 


** 3D Mark Vantage bewertet auch Physik-Beschleunigung von Nvidia-Karten, weshalb die Werte mit einer AMD-Karte kaum 


SERVICE | Teamseite 


Die Redaktion 


THILO BAYER 
Chefredakteur | tb@pcgh.de 


PC aktuell: Ein neuer Laserdrucker ziert 
meinen Schreibtisch. Nach zehn Jahren 
Tinte das erste Mal wieder Laser. 


3D-Stereo ... kenne ich noch aus der 
guten alten Elsa-Zeit. Um ehrlich zu sein: 
Die dauerhafte Nutzung einer 3D-Brille in 
Spielen kommt für mich nicht infrage. 


DLC: Der Ruf hat etwas gelitten, weil so 
mancher Entwickler einfach ursprünglich 
geplante Inhalte aus dem Hauptspiel weg- 
gelassen hat, um sie danach als kosten- 
pflichtigen DLC zu verhökern. Grundsätzlich 
finde ich das Prinzip aber gut. 


Privat-PC: Core 2 

Duo E8500, Asus P945, 
4 GiByte DDR2-1066, 
Geforce GTX 260, 19- 
Zoll-LCD. 

Komplettes System: 
BONUSCODE 2669 


CHRISTIAN GÖGELEIN 
Stellv. Chefredakteur | cg@pcgh.de 


PC aktuell: Im Moment keine Umbauten 


3D-Stereo ... gab es schon unzählige 
Male in allen möglichen Variationen. Durch- 
gesetzt hat es sich nie. 


DLC: Wenn wir von Goodies reden, die 
man kostenlos herunterladen kann, okay. 
Wenn allerdings ganze Spiele per Internet 
bezogen, aktiviert oder gespielt werden 
müssen, ist für mich die Schmerzgrenze 
erreicht. Obwohl ich ein Fan der Serie bin, 
werde ich zum Beispiel Siedler 7 nicht kau- 
fen: Der Zwang, beim Spielen permanent 
online zu sein, ist für mich nicht tolerierbar. 


Privat-PC: Core 
17-920, Asus P6T-SE, 

3 GiByte DDR3-1067, 
Radeon HD 4870 (512), 
Viewsonic 19-Zoll-TFT. 
Komplettes System: 
BONUSCODE 2666 


Zusätzliche P 
finden Sie per BONUSCODE 


bei unserem Partner 
www.sysprofile.de 


MARCO ALBERT 
Leitender Redakteur | ma@pcgh.de 


PC aktuell: Der Spielerechner mit 
Windows 7 läuft super, ich habe nur die 
Anzeige des Eingabegebietsschemas 
abgeschaltet, da es sonst zu Mikroverzöge- 
rungen beim Programmwechsel kam. HTPC: 
DVB-S liegt auf Eis und mit der DVB-T-Karte 
von Leadtek gibt es keine Probleme. 


3D-Stereo ... hat mich sehr beeindruckt, 
Spiele und Filme sehen richtig cool aus. Al- 
lerdings werde ich mir kein entsprechendes 
System kaufen. 


DLC: Pauschal finde ich es nicht schlecht, 
sollte man im Einzelfall beurteilen. 


C-Details 


Privat-PC: Core 2 Duo 
E6700, Asus Rampage 
Formula, 2 GiByte 
DDR2-667, Geforce 
9800 GT, 22-Zoll-LCD. 
Komplettes System: 
BONUSCODE 266G 


Fachbereiche: Print allgemein, Online allgemein, Spiele, Fotografie 


Fachbereiche: Prozessoren, Infrastruktur, Heftorganisation 


Fachbereiche: Monitore, Sicherheitssoftware, Netzteile 


DANIEL MÓLLEND 
Redakteur | dm@pcgh.de 


RF 


PC aktuell: Und es geht doch: Wie in der 
Anleitung im Mini-PC-Artikel der vorhe- 
rigen Ausgabe beschrieben, habe ich mir 
einen spieletauglichen Mini-ITX-HTPC samt 
Blu-ray-Laufwerk ins Wohnzimmer gestellt. 
Derzeit probiere ich noch ein paar Ideen bei 
der Grafikkartenkühlung aus. 


3D-Stereo ... ist sicher in aktueller 
Form ganz nett, allerdings bevorzuge ich 
detailliertere, schárfere Bilder gegenüber 
räumlichen. 


DLC: Ein gutes, rundes Spiel hat keinen kos- 
tenpflichtigen DLC nötig — siehe Anno 1404. 


Privat-PC: Core i5-750, 
Gigabyte P55M-UD4, 

4 GiByte DDR3-RAM, 
MSI GTX 275, Viewsonic 
24-Zoll-LCD. 

Komplettes System: 
BONUSCODE 266B 


HENNER SCHRÓDER 
Redakteur | hs@pcgh.de 


PC aktuell: Ich begann die Arbeit an zwei 
neuen Rechnern: einem Schlafzimmer- und 
einem Wohnzimmer-PC. Letzterer kommt 
unter die Glasplatte eines Couchtisches. 


3D-Stereo ... ist nichts für mich. Der 
Effekt ist schwach und strengt die Augen 


an, die 3D-Brille nervt. Ich warte auf das 
Holodeck, bis dahin spiele ich in 2D. 


DLC: , Downloadable Content" muss ja 
nicht unbedingt etwas kosten, wie etwa 
Valve mit TF2 und L4D beweist. Aber auch 
kostenpflichtige Zusatzinhalte sind okay, 
wenn Preis und Umfang stimmen. 


E6700, Intel D975XBX, 
4 GiByte DDR2-800, 
Geforce 9800 GT, Dell 
24-Zoll-LCD. 
Komplettes System: 
BONUSCODE 2668 


CARSTEN SPILLE 
Redakteur | cs@pcgh.de 


PC aktuell: Die PCs zu Hause sind jetzt 
alle auf Windows 7 Professional (wegen 
der Virtualisierung) bzw. Home umgestellt. 
Bis auf das 32-Bit-Atom-Netbook habe ich 
mich für die 64-Bit-Version entschieden. 


3D-Stereo ... halte ich derzeit für eine 
nette Technik-Demo, aber fürs Wohnzimmer 
und Dauerzocken ist es mir zu „anstren- 
gend": Ich will mich nicht dauernd aktiv 
auf ráumliches Sehen konzentrieren. 


DLC: Ist für mich keine Add-on-Alternative, 
da die Bezahlung zu kompliziert und der 
gefühlte Mehrwert zu gering ist. 


Privat-PC: Core 2 
Duo E8500, Gigabyte 
P965-DS4, 4 GiByte 
DDR2-800, Radeon HD 
5870, Dell 3007WFP. 
Komplettes System: 
BONUSCODE 2667 


Fachbereiche: Mainboards, RAM, Headsets, Lautsprecher 


Fachbereiche: Prozessoren, Luftkühlung, Festplatten/SSDs, Heft-DVD 


Fachbereiche: Grafikkarten, Online 


FRANK STÖWER 
Redakteur | fs@pcgh.de 


PC aktuell: Bis jetzt keine Umbauten im 
neuen Jahr. Dafür habe ich meinen DSL- 
‚Anbieter gewechselt und mir ein Iphone 
organisiert — ein schönes Spielzeug. ;-) 


3D-Stereo ... ist an sich eine tolle opti- 
sche Aufwertung. Das gilt zumindest für den 
Kinobesuch. Im Wohnzimmer am Fernseher 
oder in Form vom 3D-Spielen am PC stehe 
ich der Technik noch skeptisch gegenüber. 
Das muss ich erst richtig testen. 


DLC: Eine innovative Masche geldgieriger 
Spielehersteller. Warum stellt man zusätzli- 
che Inhalte nicht kostenlos zur Verfügung? 


Privat-PC: Phenom 


II X4 940 BE auf Asus 
M3A78-T (790GX), 4 
GiByte DDR2-800-RAM, 
Radeon HD 4870 (1G). 
Komplettes System: 
BONUSCODE 266D 


RAFFAEL VOTTER 
Redakteur | rv@pcgh.de 


PC aktuell: Die Radeon HD 5870 Vapor-X 
ist da — allerdings eine etwas teurere als 
jene, die ich Ende Dezember bestellte. 
Nichtsdestotrotz: Endlich genug Leistung 
ür SGSSAA und 30 Zoll! =) Nvidias Fermi 
muss sich erst noch beweisen. 


3D-Stereo ... kostet viel Rechenleistung 
und sieht zweifelsohne hübsch aus, auf 
Dauer raucht einem jedoch die Birne. 


DLC: Warum eigentlich DLC anstelle von 
DC (Download Content)? Ansonsten: 

Wieso soll ich noch mal zahlen, wenn der 
Entwickler unfertige Spiele herausbringt? 


Privat-PC: Q6600 @ 
3,6 GHz, X38, 4 GiByte 
DDR2-1066, Sapphire 
HD 5870 Vapor-X, 

X-Fi Forte, 30-Zoll-LCD. 
Komplettes System: 
BONUSCODE 2664 


KRISTOFFER KEIPP 
Volontär | kk@pcg 


PC aktuell: Ich habe meine Aufrüstpläne 
mangels interessanter Spiele erst mal auf 
Eis gelegt. So spare ich das Geld lieber, bis 
ich es sinnvoll einsetzen kann. 


3D Stereo ... tangiert mich nur peripher. 
Erst wenn man die Technik über einen 
lángeren Zeitraum ohne Kopf- und Au- 
genschmerzen genieBen kann, wird sie für 
mich interessant. 


DLC: Solange er kostenlos ist, eine tolle 
Sache. Aber zum Vollpreis-Spiel zusátzlich 
Geld für kleine Content-Häppchen zu 
zahlen, sehe ich absolut nicht ein. 


Privat-PC: Intel Core 


2 Duo E7200, MSI P45 
Neo2, 4 GiByte DDR2- 
800 (OCZ), Palit 
Geforce 8800 GT. 
Komplettes System: 
BONUSCODE 266A 


Fachbereiche: Spiele, Eingabegeräte, USB-Sticks, Mauspads 


Fachbereiche: Grafikkarten, Notebooks, Overclocking, Soundkarten 


Fachbereiche: PCGH-Online (englische Webseite), Gehäuse 


ANDREAS LINK 
Volontär | al@pcgh.de 


PC aktuell: Mein Scanner läuft jetzt im 
Windows-XP-Modus von Windows 7, weil 
Canon keine neuen Treiber bereitstellt. 


3D-Stereo ... ist für mich noch Zukunfts- 
musik. Man hat ja schon viele Trends 
sterben sehen, die einem als „Must-have” 
verkauft wurden. Ich sitz das mal aus. 


DLC: Irgendwie kann ich mich da gar nicht 
entscheiden. Auf der einen Seite find ich 
die Mini-Add-ons zu Dragon Age: Origins 
ja ganz nett, auf der anderen Seite sind mir 
die Machenschaften etwas suspekt. Stich- 
wort: Cerebus-Netzwerk in Mass Effect 2. 


Privat-PC: Core 


15-750, MSI P55-GD65, 
Geforce GTX 275 Twin 
Frozr, 4 GiByte DDR3- 
RAM, Audigy 2 ZS. 
Komplettes System: 
BONUSCODE 2667 


MARC SAUTER 
Volontär | ms@pcgh.de 


PC aktuell: Fermi dauert und dauert. 
Ob der GF100 SSAA bietet, weiß aktuell 
niemand. Daher warte ich ab, allerdings 
tendiere ich bereits stark zu einer (flüs- 
terleisen?) MSI HD 5870 Lightning. 


3D-Stereo ... ist für mich unspannend. 
Ich genieße Filme und Spiele (noch) klas- 
sisch in 2D. Avatar aber war beeindruckend. 


DLC: Früher nannte sich das Patch und war 
kostenlos. Und noch früher nannte sich das 
fertiges Spiel (keine CE!). Updates wie bei 
140 sind eine feine Sache, Pseudo-Add-ons 
wie bei Borderlands sind purer Hohn. 


Privat-PC: 15-750 @ 
3,6 GHz, P55-GD65, 4 
GiByte DDR3-1440, GTX 
280 OC, Gskill Falcon, 
X-Fi Xtreme Music. 
Komplettes System: 
BONUSCODE 2665 


Fachbereiche: PCGH-Online, PCGH-Extreme-Forum 


Fachbereiche: Grafikkarten und -kühler, Silent, 


Komplett-PCs, Online 


Ständige freie Mitarbeiter 


MARTIN JUNGOWSKI 
CPUS, Server, Linux 


ROLAND NEUMEIER 
CPUs, Speicher 


STEPHAN WILKE 
Overclocking, Modding 


MARIO RIEMANN 
Webseite, Testlabor 


ALEXANDER BERNT 
Modding 


Praktikanten: Thomas Schleider, Julian Flick, Johannes Schaller 


Oh 
MANUEL SCHULZ 
Sonderhefte 
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Über 600 weitere Spiele zum : 
Kaufen und Herunterladen 


Toptitel 


Weitere Highlights 
zum Kaufen und 
Herunterladen: 


Einfach aussuchen, 
herunterladen und 


losspielen! 
Battlefield Bad Company 2 Vancouver 2010 
Limited Edition 49.95€ 
49.95€ 


präsentiert von 


css Y SATURN 


SPAREN SIE 
BARES GELD! ‚иша 


ZU ALLEN GAMING-NOTEBOOKS: 
Konfigurieren Sie Ihr Wunschnotebook online! 


39,6 cm/15,6" WXGA Display 39,6 cm/15,6" FULL HD 
D1 1 2 mit LED-Backlight D 1 2 Display mit LED-Backlight 


512 MB ATI? Radeon" HD4650 DDR3 L 1024 MB ATI? Radeon™ HD5650 DDR3 
Intel? T4400 bis P9700 CPU AN Intel? Core i5/i7 Technologie 

DDR3 Arbeitsspeicher 1333 MHz "e TAY DDR3 Arbeitsspeicher 1333 MHz 
Fingerprint : SS AB] Fingerprint 

HDMI, Webcam, Bluetooth р m " HDMI, Webcam, Bluetooth 

WLAN a/b/g/n = WLAN a/b/g/n 


ab 499,-. Z ab 699,-. 


39,62 cm/15,6" HD+ Displa 
mit LED-Backlight 


1024 MB NVIDIA® GTX 285M 
Intel® Core i7 Technologie 
DDR3 Arbeitsspeicher 1333 MHz 
Fingerprint 
HDMI, DVI, Webcam, Bluetooth 
WLAN a/b/g/n, 


chocolate keys, Nummernblock 


ab 1349,-. 


43,9 cm/17,3" FULL HD í 46,7 cm/18,4” FULL HD 
Display mit LED-Backlight | T20 Display mit LED-Backlight 


1024 MB NVIDIA? GTX 285M 2x1024 MB NVIDIA? GTX 285M SLI 
Intel? Core i7 Technologie Intel? Core i7 Technologie 
DDR3 Arbeitsspeicher 1333 MHz DDR3 Arbeitsspeicher 1333 MHz 
bis zu zwei Fesplatten MEI Fingerprint und IEEE 1394а 
Fingerprint, HDMI, Webcam HDMI, DVI, Webcam, Bluetooth 
| Bluetooth, WLAN a/b/g/n, WLAN a/b/g/n, HotKeys, 


chocolate keys, Nummernblock 


ab 1799, -. 


Technische Änderungen, Irrtümer und Druckfehler vorbehalten. 2) Hierbei handelt es sich um ein Angebot der Dresdner-Cetelem Kreditbank bei einem effektiven Jahreszins von 10,9 %. 
Produktabbildungen können farblich vom Original abweichen und dienen nur zur reinen Darstellung. Alle genannten Preise zzgl. Versandkosten. 


Konfigurieren und bestellen Sie Ihr persönliches Wunschsystem in unserem Onlineshop unter: 


MEIN PC, GANZ EINFACH 


Windows® 7 ist nicht nur zuverlässiger und schneller, sondern vereinfacht auch Ihre täglichen Aufgaben. 
Und wir haben einige interessante neue Funktionen integriert, mit denen Sie Entertainment und digitale Medien 
einfacher nutzen können. Denn wenn Ihr PC einfacher ist, rückt ein Leben ohne Grenzen in greifbare Nähe. 


Microsoft 


GOLD CERTIFIED 


ul 
x1, 1 x E-SATA, 5 x SATA2, 
HDMI, DVI, Displayport, 7.1 Kanal Sound, 
Front USB, 10 x USB 2.0, Gigabit LAN, 
550 W BeQuiet Xigmatek Asgard Tower 


Intel® Pentium® E6500 
mit 2 x 2.93 GHz 


4096 MB DDR2-Speicher 800 MHz ! c 
 —s m 


1024 MB NVIDIA° 
GeForce? GT 240 


500 GB SATA 8 MB Cache, 
7200 U/min. 


i i ® i oder Finanzkauf ? 
inkl. Windows? 7 Home Premium ab 17,81 ета. 


DVD-Brenner Laufwerk, Intel? G31 Chipsatz, Laufzeit: 

1x PCI-E x16 x1, 2 x PCI, 4 x SATA2, = HER 
1x VGA, 5.1 Kanal Sound, Bc 
Front USB, 8 x USB 2.0, LAN, z 
300 W Micro Tower 


— Art-Nr. 8043 


AMD Phenom™ || X4 955 AM3 


mit 4 x 3.20 GHz 


| 4096 MB DDR3-Speicher 1333 ме 2 
| 1024 MB ATI Radeon? HD5850 
| mit DirectX®11 Unterstützun 


750 GB SATA 8 MB Cache, 
7200 U/min. 


ATi 


RADEON 


oder Finanzkauf ” 

ab 16,94 €/mtl. 

Laufzeit: 

66 Monate 
— 


~ Art-Nr.7961 


inkl. Windows” 7 Home Premium 
DVD-Brenner Laufwerk, AMD® 700 Chipsatz, 
2 x PCI-E x16, 1 x PCI-E x1, 3 x PCI, 4 x SATA2, 
HDMI, DVI, Displayport, 7.1 Kanal Sound, 
Front USB, 10 x USB 2.0, 2 x E-SATA, Gigabit LAN, 
500 W Xigmatek Asgard Tower 


Technische Änderungen, Irrtümer und Druckfehler vorbehalten. 2) Hierbei handelt es sich um ein Angebot der Dresdner-Cetelem Kreditbank bei einem effektiven Jahreszins von 10,9 %. Produktabbildungen können farblich vom 
Original abweichen und dienen nur zur reinen Darstellung. Alle genannten Preise zzgl. Versandkosten. Windows? 7 and the Microsoft logo are trademarks or registered trademarks of Microsoft Corporation in the United States and/or other countries. 


Konfigurieren und bestellen Sie Ihr persónliches Wunschsystem in unserem Onlineshop unter: 


www.one. 


4096 MB DDR3-Speicher 1333 MHz 


1024 MB ATI Radeon? HD5870 
N mit DirectX®11 Unterstützung 


- 750 GB SATA 8 MB Cache, 
7200 U/min. 


oder Finanzkauf ? 
ab 20,01 €/mtl. 
Laufzeit: 
72 Monate 

EN 


H < 
"Art-Nr. 8057 — 


Intel® Core'"V2 Duo E7500 


mit 2 x 2.93 GHz 


4096 MB DDR2-Speicher 800 MHz 
———  áá——— Ba PT 
1024 MB ATI Radeon® HD5750 wa 

mit DirectX®11 Unterstützung Bh = 
500 GB SATA 8 MB Cache, ATi 
7200 U/min. gl 


4 А m £ oder Finanzkauf ? 
inkl. Windows? 7 Home Premium ab 16,21 €/mtl. 


DVD-Brenner Laufwerk, Intel? G31 Chipsatz, Laufzeit: 

1 x PCI-E x16 x1, 2 x PCI, 4 x SATA2, pa Monate 
HDMI, DVI, Displayport, VGA, 5.1 Kanal Sound, = m 
Front USB, 8 x USB 2.0, LAN, wi 
500 W Xigmatek Asgard Tower 


— Art-Nr. 7962 


Intel® Core™ 17-960 


mit 4 x 3.20 GHz 


1024 MB ATI Radeon? HD5870 


6144 MB DDR3-Speicher 1333 MH - D 
peicher p. E 
mit DirectX®11 Unterstützun 4 

1000 GB SATA 16 MB Cache, 


L 
Ko 


inkl. Windows® 7 Home Premium e E 
oder Finanzkauf ? 
ab 33,12 €/mtl. 
Laufzeit: 

72 Monate 
E 
E e 


DVD-Brenner Laufwerk, Intel® X58 Chipsatz 
Art-Nr. 7814 


inkl. SLI und Crossfire Unterstützung, 
3 x PCI-E x16, 1 x PCI-E x4, 2 x PCI, 6 x SATA2, 
HDMI, DVI, Displayport, 7.1 Kanal Sound, 
Head USB, 10 x USB 2.0, 1 x E-SATA, 

2 x Gigabit LAN, 500 W Raven Big Tower 


de 


ALTERNATE 


Nvidia-Grafikkarte 
Nvidia? GeForce® GTS 250 Grafikchip ° 675 MHz Chiptakt 
1.024 MB GDDR3-RAM (256 Bit) ° 2.000 MHz Speichertakt 
DirectX 10 und OpenGL 3.0 


LCD-Monitor und 3D-Brille 
für Spiele, Fotos und Videos in 3D * 55,8-cm-Monitor (22") 
1.680x1.050 Pixel * 120 Hz • dynamischer Kontrast: 20.000:1 
Helligkeit: 300 cd/m? * 3 ms Reaktionszeit * DVI-D (HDCP) 


Mainboard (Atom-Sockel) 
Intel? Atom 330 (1,6 GHz) Prozessor 
Nvidia GeForce 9400 Grafikchip (HDMI, DVI) 
2x DDR2-RAM * 1x PCle x1, 1x Mini-PCle 


4x SATA 3Gb/s RAID, 6x USB 2.0 DVI, VGA, HDMI inkl. , Nvidia? GeForce? 3D Vision"-Brille 
HD-Sound * Gigabit-LAN PCle 2.0 x16 
Mini-ITX-Formfaktor 
ZOTAC X 
Š < play hard. 


1-TB-Desktop-Festplatte 

„ST31000524NS” • 1.000 GB Kapazität * 7.200 U/min 
500 GB Speicherkapazität 32 MB Cache ° 8,5 ms Zugriffszeit ° 3,5'-Bauform 
7.200 Umdrehungen/Minute SATA 3Gb/s 
2,5"-Festplatte * 16 MB Cache 25 
SATA 3Gb/s ЬЬ => 


CPU-Kiihler 
für Sockel 754, 775, 939, 940, AM2, AM2+, AM3, 1366, 1156 
Lüfterdrehzahl: 900-2.000 U/min 
Geräuschentwicklung: 17-36 dB(A) 
10 Heatpipe-Verbindungen 
120-mm-Lüfter 
132x152x100 mm (BxHxT) 


500-GB-Notebook-Festplatte 
,HTS725050A9A364" 


ZALMAN 


DVD-Brenner «m» 


Schreiben: 22x DVD+R, 8x DVD+RW, 6x DVD-RW, 16x DVD+R DL, 
12x DVD-R DL, 12x DVD-RAM, 48x CD-R, 32x CD-RW. 

Lesen: 16x DVD, 12x DVD-RAM, 48x CD 

SATA * Bulk (ohne Retailverpackung) 


Die Black-Dragon-Serie von GelL wurde speziell für Gamer und Enthusiasten mit hohen 
Ansprüchen an Leistung und Stabilitát entwickelt und zeichnet sich durch ein schwarzes 
8-Layer-PCB aus, welches ein stilisierter Drachenkopf mit LED-Augen ziert. 
,GB38GB1333C7QC" Black Dragon ° DIMM DDR3-1333 (PC3-10666) • 1,5 Volt Spannung 
Timing: 7-7-7-24 » Kit: 4x 2 GB 


ZALMAN 


600-Watt-Netzteil 


600 Watt * 86% Effizienz * umfangreiche Schutzfunktionen 

Anschlüsse: 5x IDE, 1x Floppy, 6x SATA, 1x 6+2-polig, 1x 6-polig 
Aktiv PFC ° 120-mm-Lüf*^" 
EPS, ATX2.03, ATX12V 


a 
BRONZE 


Wählen Sie zwischen verschiedenen 
Versandarten und Anbietern. Die 
Versandkosten richten sich dabei 


nach der entsprechenden Versand- 
art und dem Gewicht der Ware. 


Bezahlen Sie Ihre Online-Einkäufe 
wahlweise per Nachnahme oder 
Vorkasse, mit Kreditkarte oder ganz 
bequem in Raten mit unserer indivi- 
duellen Online-Finanzierung. 


Bestseller bestellen und Versand- 
kosten sparen: bei uns finden Sie 
immer das Neueste und Aktuellste 
aus den Bereichen Belletristik und 
Sachbuch. 


Stellen Sie sich Ihren Traum-PC 
online zusammen: Wählen Sie aus 
allen Produkten Ihre Wunschkompo- 
nenten und konfigurieren Sie ein PC- 
ystem nach Ihren Bedürfnissen. 


LCD-TV mit 200-Hz-Technologie 
94 cm (37") Diagonale • 1.920x1.080 Pixel (Full HD) 
200-Hz * Analog-, DVB-C- und DVB-T-Tuner 
4x HDMI, 2x SCART, YUV, VGA, Video/StereoCinch, 
Digital-Out (optisch), USB, CI-Slot 


TUD Am 


20087 


OSTOREX 


WLAN-Mediaplayer 
Wiedergabe der gängigen Musik-, Film- und Bildformate 
Datenaustausch über LAN, WLAN oder USB 2.0 
HDMI, YUV, Digital-Out (optisch/koaxial), LAN, WLAN, USB 
integrierte 500-GB-Festplatte 


A 


portable 120-GB-Festplatte «Um» 


„HXSU012BA” 
120 GB Speicherkapazität z 
1,8"-Festplatte 
inkl. USB-Kabel 
Mini-USB 2.0 
Pink 


Multimedia-Software 


optimierte Ausgabe für Widescreen-Displays 
High-Definition-Audio und Surround-Sound 
unterstützt Blu-ray Disc 
Vollversion für XP, Vista 
und Windows 7 


* 14 Cent/Min. aus dem deutschen Festnetz/powered by QSC, max. 42 Cent/Min. aus Mobilfunknetzen. 


Die Logitech Performance Mouse MX ist überall einsetzbar: Logitech Darkfield Laser Tracking 
ermöglicht eine flüssige Abtastung auf nahezu allen Oberflächen — sogar auf Glas, auf dem 
optische und herkömmliche Lasermäuse oft versagen. 


7 Tasten (programmierbar) und Scrollrad  „Darkfield Laser Tracking"-Abtastung 


„Logitech Advanced 2,4-GHz" Technologie ° USB-Funkempfänger 


Webcam 


1.600x1.200 Pixel Auflösung (Video/Foto) * 2-Megapixel-Sensor 
,RightLight 2"-Technologie • , RightSound" Technologie 
integriertes Mikrofon * Logitech Video-Effeffekte 

USB 2.0 


Є: 


Logitech 


Notebook 


Intel® Core” 2 Duo Prozessor SU7300 (1,3 GHz) 

ATI Mobility Radeon HD4330 * 4 GB RAM * 640-GB-Festplatte 
DVD+RW-DL-Brenner ° 39,6-cm-Display (15,6") s Webcam 
Cardreader * Gigabit-LAN, WLAN, Bluetooth, HDMI 
Microsoft? Windows 7 
Home Premium (OEM) 


ALTERNATE 


Die Leser der Zeitschrift „PC Games Hardware" haben ALTERNATE zum 


sechsten Mal in Folge zum "Hardwareversender des Jahres" gewählt. 
Das Fachmagazin veranstaltet in jedem Frühjahr eine Umfrage, bei der 
die Leser ihre beliebtesten Hersteller und Produkte küren. 


Fon: 


Alle Preise in Euro inkl. MwSt. Irrtümer und Druckfehler vorbehalten. Angebot gültig bis zum 17.03.2010. 


Philipp-Reis-Straße 9 


01805 - 9050 40° 
Fax: 01805 -905020° 
Mail: mail@alternate.de Sa: 


Multifunktions-Tintenstrahldrucker 
6.000x1.200 dpi Druckauflösung * 2.400x1.200 dpi Scanauflósung 
bis zu 30 Seiten/Minute S/W- und 25 Seiten/Minute Farbdruck 
32 MB Speicher * LC-Display * Kopierfunktion mit Zoom 
USB, PictBridge 


ш G. 


Inspiring Innovation + Persistent Perfection. 


3D-Notebook 


Intel? Core" i7-7200M Prozessor (1,6 GHz) 

Nvidia? GeForce GTX 260M Grafik • 39,6-cm-HD-LED (15,6") 

4 GB RAM ° zwei 320-GB-Festplatten * Blu-ray/DVD-Combo 
3D-Bildschirm ° Webcam • Cardreader ° HDMI, Gigabit-LAN, WLAN 
Microsoft? Windows? 7 Home Premium 64-Bit (OEM) 

inkl. Nvidia? 3D-Vision-Brille 


35440 Linden 


ALTERNATE SHOP 
Mo - Fr: 9:00 - 21:00 Uhr 
9:00 - 18:00 Uhr 
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Computec Media AG 
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redaktion@pcgameshardware.de 
www.pcgameshardware.de | www.pcghx.de 
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® News & Downloads: www.pcgameshardware.de | Bonuscodes: 


Einfach die Nummer unter , Suche" eingeben 
und , Bonuscode" anklicken. 


® Abos online bestellen: abo.pcgameshardware.de m= 
JP Einzelheft bestellen: www.pcgh.de/go/heft 


® Expertenforum: www.pcghx.de 


www.pcgameshardware.de 


Webshop: Caseking 


Egal ob Silent- oder Aufrüst-Kit, die 
verschiedenen Angebote bei Caseking 
machen Ihren PC leiser und kühler. 


Webshop: 3D Supply 


Verschiedene PCGH-Fan-T-Shirts oder 
Extreme-Community-Shirts finden Sie im 
Shop von 3D Supply und PCGH. 


pcgh.caseking.de 


Der PCGH-PC 


Wenn Sie auf der Suche nach einem gut 
abgestimmten Rechner sind, kommen Sie 
um die PCGH-PCs kaum herum. 


www.pcgh.de/go/shop 


Home of Hardware 


Bei HoH finden Sie Hardware und Unter- 
haltungselektronik, die Sie für ein maxi- 
males Spielvergnügen benótigen. 
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PCGH-Preisvergleich 


Finden Sie immer die besten Preise 
für Hardware und Software im PCGH- 
Preisvergleich powered by Geizhals. 


www.pcgh.de/homeofhardware 


Gamer Unlimited 


Laden Sie Spiele bei Gamer Unlimited 
herunter und legen Sie sofort los oder 
probieren Sie die Spiele-Flatrate aus. 


www.pcgh.de/preisvergleich 


www.gamerunlimited.de 
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Deutschsprachige Titel: SFT, WIDESCREEN VISION, PC GAMES, PC GAMES HARDWARE, 
PC ACTION, N-ZONE, GAMES AND MORE, KIDS ZONE, BUFFED, 
GAMES AKTUELL, PLAY 3, COSMOPOLITAN, JOY, SHAPE 
Internationale Zeitschriften: 
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PANI DOMU POLECA, SEKRETY SERCA, CIENIE BLASKI 
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GAMING-BUNDL 


Benrium E5400 e 3,4 GHz 
GeForce GTS250 


Pentium Dual Core E5400 
Q 2x 3,4 GHz 


GeForce GTS250, 512MB* 
NVIDIA® PhysX™ ready 


4 GB Speicher 
2x 2 GB DDR2-800 RAM 


500 GB HDD 
S-ATA II ,F1" 


Laufwerk 
22x Dual DVD-R/RW 


Athlon™ 635 © 3,6 GHz 
Radeon HD5850 


Athlon™ II X4 Quad Core 635 
@ Ax 3,6 GHz 
ATI Radeon™ HD5850, 1024 MB 
DirectX 11 ready 

4 GB Speicher 

2x 2 GB DDR3-1333 RAM 
500 GB HDD 

S-ATA II EI" 


Laufwerk 
22x Dual DVD-R/RW 


VERSANDFERTIG! 


Gehäuse: Xigmatek Asgard 1 * "Gehäuse: Xigmatek Utgard 
Art. Nr.: 69232 ы S mil. чш Art. Nr.: 69233 Amo | ATI 
^ NVIDIA Á | ei en E? 


pOhne7Aufpreisimit/ATIIHD]5750Jerhëltlich! T 
INTEL® i5 650 © Phenom" Il X4 965 © 3,6GHz 
Radeon HD5850 


Phenom" II X4 Quad Core 965 
@ 4x 4 GHz 


2x ATI Radeon™ HD5850, 1024 MB 
DirectX 11 ready 


4 GB Speicher 
2x 2 GB DDR3-1600 RAM 


1000 GB HDD 
SATA II EI" 


Laufwerk 
22x Dual DVD-R/RW 


GeForce GTX285 


Intel& Core 2 Duo i5 650 
Q 2x 4,1 GHz 


GeForce GTX285, 1024 MB* 
Extreme HD-Output 


4 GB Speicher 
2x 2 GB DDR3-1600 RAM 


500 GB HDD 
S-ATA II EI" 


Laufwerk 
22x Dual DVD-R/RW 


Gehäuse: Coolermaster 690 II - e Gehäuse: Silverstone Raven - 
33 4 
J mil 5 , - mtl. 5e 
Art. Nr.: 69234 E CON A^ Art. Nr.: 69235 AMD; | ATi = 


igOhne7Aufpreisimit'ATI[HDI587O0[erhaltlich!| 


24H ONLINESHOPPING 


SERVICE | Vorschau 


Vorschau: 05/2010 


Quelle: Nvidia 


Nvidias nächste Grafikgeneration" 


Lange mussten wir warten, doch in der kommenden Ausgabe ist es mit an Sicherheit grenzender 
Wahrscheinlichkeit vorbei: Dann wird Nvidia endlich seine neue Grafikgeneration vorstellen. 


Intel Gulftown* 


Nach jüngsten Informationen will Intel den Sechs- 
kern-Chip für den Desktop noch im ersten Quartal 
2010 vorstellen; eventuell klappt es mit einem Test 
schon in der kommenden Ausgabe. 


Weitere Themen" 


Gehäuse für Spieler" 


Gedämmte Gehäuse liegen voll im Trend; in der 
nächsten Ausgabe wollen wir uns darüber hinaus 
mit aktuellen Neuheiten wie dem Xigmatek Utgard 
bescháftigen. 


JP Marktübersicht Netzteile: Neue Gold-Modelle von der Cebit im Test + Hintergrund-Special 
JP Special Aufrüsten: Die besten Prozessoren und Grafikkarten für Ihren Rechner 


X» Workshop: 3D-Spiele selbst entwickeln 


Die nächste PC Games Hardware erscheint am 7.4.10 


Abonnenten bekommen das Heft üblicherweise ein bis zwei Tage früher. 


* Alle Angaben und Termine sind ohne Gewähr. Aufgrund von Terminverschiebungen auf Herstellerseite kann es zu unplanmäßigen Änderungen kommen. 
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Bild des Monats 


Quelle: Unbekannt 


Wahre Computerspiele-Fans lassen sich auch von einem 
leichten Regenschauer nicht aus der Ruhe bringen: 
Hauptsache, der Strom flieBt! (Beachten Sie die sorg- 
fáltige Kabelführung am oberen Bildrand). Was diese 
asiatischen Mitspieler gerade zocken, war allerdings nicht 
in Erfahrung zu bringen — vermutlich Starcraft oder WoW. 


Worte des Monats 


„Googles ‚Don't be evil'-Mantra 
ist Bullshit!" 


Apple-Chef Steve Jobs vor seinen Mitarbeitern über 


Google, das zunehmend in Apple-Márkte eindringt. Auch 
Adobe bekam sein Fett weg (mehr unter WEBCODE 273E). 


Rossis Restekiste 


Kontaktfreudige Kleidung 
Zwei T-Shirts scannen die Umge- 
bung und können so gegenseitig 
ihren Standort zueinander 
bestimmen. Wenn das andere Shirt 
noch ein paar Meter entfernt ist, 
wird dies auf dem abnehmbaren 
Radarschirm angezeigt. Máchtig 
viel Technik im Hemd macht das 
móglich. Klingt auf den ersten 
Blick sehr romantisch und sieht 
eigentlich auch schick und abge- 
fahren aus. Allerdings hinterlässt 
es bei mir eher ein ungutes Gefühl, da es mich wirklich 
etwas an das Zielsuchradar einer 

Sidewinder erinnert. Und ganz ehrlich: Bisher konnte 
mich meine Holde auch ohne solche Gimmicks finden — 
und wenn nicht, dann war das beabsichtigt! 


www.thinkgeek.com/tshirts-apparel/interactive/d1be/?cpg=wnrss 
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ASUS EAH5750 FORMULA 
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Cool bleiben únd 
.Top-Leistung erreichen 


dass sie herausragende Leistung bringt und im 

hitzigen Gefecht immer einen kühlen Kopf behált. 
Für die Kühlung sorgt ein aerodynamisches Cover über 
dem Kühler, das den Luftstrom um bis zu 7% verstärkt 
und so die Wárme von der GPU und anderen kritischen 
Komponent abführt. 
Die spezielle Oberfläche des Lüfters garantiert eine 
verbesserte Hitzeableitung um 1396. Das einzigartige 
Dust-Proof Design erhóht die Lebenserwartung des 
Lüfters, die damit bei 10.000 Stunden über der eines 
herkómmlichen Lüfters liegt. 
Die ASUS EAH5750 FORMULA beinhaltet viele innovative 
Features, die für zusätzliche Sicherheit und Stabilität 
sorgen. Dazu gehóren der SmartDoctor, Gamer OSD, 
Überwachung der GPU und Schutz vor Überspannung. 


D: ASUS EAH5750 FORMULA ist so konstruiert, 


Inspiring Innovation • Persistent Perfection 


